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Arbeiter !
Die Vahle » in Spanien .

Madrid , den 23 . April . ( Eig . Ber . )

Zwar ist noch nicht das Resultat aller Wahlen , die

vorgestern stattgefunden haben , bekannt , indessen kann man

wohl schon heute etwas Abschließendes über sie sagen .
Gemäß den Gepflogenheiten der spanischen Behörden

versteht es sich von selbst , daß das Ministerium , dem zurzeit
der starrköpfige und unumschränkte Herr Maura präsidiert ,
eine erdrückende Mehrheit erlangt hat . Aus dem Lande , in

den südlichen Provinzen zumal , wurden die ministeriellen
Kandidaten mit taufenden von Stimmen „ gewählt " — ob¬

wohl die Wählerschaft sich fast völlig der Abstimmung
enthielt .

- -

In den mittleren Provinzen , in denen das beamtete
Element durchweg sehr mächtig ist , hat die Regierung na -

türlich gleichfalls ihre Kandidaten durchgcbracht . Von

dieser Regel gibt ' s nur eine Ausnahme : In der Provinz
Guadalajara hat der Gras von Romanones , ein persönlicher
Feind des Ministerpräsidenten , über den Regierungs -
kandidaten gesiegt .

Von wirklichen Wahlkämpfen kann nur die Rede sein ,
soweit Valencia , die baskischen Provinzen , besonders aber ,
soweit Katalonien in Betracht kommt , wo von 44 Abge -
ordneten 38 antiministerielle durchkamen .

Den hervorstechenden Zug in der Schlacht vom Sonntag
bildet eben dieser Sieg der katalonischen Elemente , die im

Kriege stehen gegen das bedrückende Zentralisationssystcm
der Behörden von Madrid , gegen die Bureaukratie , gegen
die Günstlingswirtschaft . Es ist in der Tat das erste Mal ,
daß man die spanische Regierung in einem ganzen Landes -

bereiche völlig vom Kampfplätze verdrängt sieht , im

industriellsten und meistbevölkcrten Bereiche Spaniens .
Der Kamps wider die Zentralgewalt ist in Katalonien

nicht etwa neuen Datums ; aber bisher ward er von einer

einzigen Partei geführt : von der katalonisch - regionalistischcn
Partei , der es nie gelungen war , mehr als 7 oder 8 Plätze
im Parlament zu erobern . Diesmal verbündeten sich mit der

katalonisch - regionalistischen Partei die Republikaner des

Herrn Salnieron , die Karlisten und die föderalistischen Ele -

mente , mit einem Worte : alle Parteien Kataloniens außer
den beiden Regierungsparteien� der konservativen und der

liberalen .
Das Kartell der katalonischen Oppositionsparteien , ge -

nannt „ Solidaridad Catalana " ( katalonische Solidarität ) ,
ward von vornherein von der öffentlichen Meinung Kata -
loniens mit großer Sympathie aufgenommen und der Erfolg
Verstärkte sich bald unter dem Eindruck der Schikanierungen
seitens der Regierung sowie der Gegnerschaft der mili -

taristischen Elemente und der von dein ehemaligen
anarchistischen Deputierten Lerroux geleiteten pseudo - rcvo -
lutionären Partei . Bei den Provinzialratswahlen kürzlich
siegte Solidaridad Catalana auf der ganzen Linie . Bei den

Korteswahlen jetzt siegte Solidaridad Catalana im ganzen ,
oben näher bezeichneten Gebiete , und zwar trotz des Wider -

standes der Regierung und trotz der Machenschaften der

Pseudo - Revolutionäre , welche den Versuch unternahmen ,
Salmeron , den Führer der Republikauer , zu ernwrdcn , und

tvelche Cambö , den Führer der Katalonisten , schwer ver -

Wundsten . In der Hauptstadt Barcelona erzielte Solidaridad

Catalana öl lKKl Stimmen gegen 21 000 der Pseudo - Rcvo -
lutionäre .

Das Vorgehen Kataloniens , das Aussicht hat . auf

Valencia , Biskaya , die Balcaren überzugreifen , macht starken
Eindruck auf die öffentliche Meinung Spaniens , und sowohl
Maura wie die diversen Führer der liberalen Partei er -
kennen iibereinstimmend an , daß die Tätigkeit der Soli -

daridad Catalana im Verein mit der der karlistischen und

republikanischen Minderheiten der Regierung in der neuen

Kammer viel zu schaffen machen wird . Und auch darin

stimmen jene übercin , daß höchstwahrscheinlich eine neue

politische Aera im öffentlichen sowie im Regierungsleben
Spaniens anhebt .

Was nun das Eingreifen der sozialistischen
Partei betrifft , so hat sie — wie immer — den Wahlkampf
geführt mit dem Ausblick auf Propaganda und auf die po -
litische Erziehung des Proletariats , ohne auf große Erfolge
zu rechnen ; hat sie doch außer gegen die Regierungs -
Korruption auch noch gegen die vereinigten bürgerlichen
Mächte , monarchische wie republikanische , zu kämpfen .

Trotzdem hoffte die Partei , in Madrid und in Bilbao zu
siegen , wo sie ja starke politische und gewerkschaftliche Organi -
sationen besitzt . Wieder einmal hpt sie sich getäuscht . Aller -

dings — darauf war nicht zu rechnen , daß die Willkür der

Regierung und die Schamlosigkeit der Bourgeoisie solche
Dimensionen annehmen könnte wie diesmal . In Madrid

weiß man zur Stunde noch nicht einmal , welche Kandidaten

Rüstet zur
eigentlich durchgekommen sind ! Die konservativen und die

republikanischen Kandidaten sind eben noch dabei , den Schacher
um die Verteilung der Sitze abzuschließen . Und die Ergeb -
nisse werden schließlich nach den Wünschen der Regierung in

den Bureaus des Ministeriums des Innern zurechtgemacht .
In Bilbao , wo — wie immer — Genosse Jglesias

kämpfte , war die Schlacht gewohntermaßen höchst erbittert .

Das Geld floß in Strömen , und es gab da ein vollständiges
Söldlingsheer , das von den Großkapitalisten der Stadt ge -
kauft , von den Behörden geduldet und darauf dressiert war ,
die Wahlen zu gewinnen — koste es , was es wolle . Da gab
es Kerle , die sechs , ja sieben Mal wählten , und der eine

oder der andere von ihnen drängte sich ins Wahlbureau mit
dem Revolver in der Hand . —

Angeekelt und zur Verzweiflung gebracht durch all ' jene
Dinge , stürzten sich unsere Genossen auf zwei Wahlurnen
und zertrümmerten sie . Zwischen den Sozialisten und den

Mietlingen der Geldherren von Bilbao entspann sich eiu

Kampf , in dessen Verlauf mehrere Personen verwundet
wurden . Am Montag , den 22 . , ward die Wahlhandlung in
den Abteilungen , in welchen die Tumulte stattgefunden hatten ,
wiederholt , aber unsere Genossen nahmen an der Wahl nicht
teil ; es war das ein Protest gegen die Willkür der hohen
Bourgeoisie und der Regierung .

In anderen Städten , so z. B. in Oviedo , Gijon , Vigo ,
Santander u. a . m. , wurden viel Stimmen für die Sozia -
listen abgegeben , ohne daß es indessen gelang , auch nur ein
einziges Mandat zu erobern !

Wenn unsere Genossen gewollt hätten , konnten sie 2 bis
3 Sitze zum mindesten gewinnen . Sie brauchten nur das
Bündnis zu schließen , das ihnen von der republikanischen
Partei angeboten war . Aber — Jglesias hat ' s am Tage vor
der Wahl gesagt — die Partei wollte a l l e i n in den Wahl -
kämpf ziehen , weil dieser Kampf nichts anderes ist , als ein
Teil des Kampfes , den das Proletariat gegen die gesamte
Bourgeoisie führt , und weil die Sozialisten sich in keinem
Falle mit ihren mehr oder minder offenen Feinden ver -
mischen sollen .

„ Ziehen wir ins Parlament ein " — so schloß Genosse
Jglesias feine Rede — „ so dürft Ihr sicher sein , daß wir ' s
unserer eigenen Kraft zu danken haben werden . Wir brauchen
dann nicht die Flagge zu senken , vor wem es auch sei ; denn
wir haben keinen entehrenden Handel getrieben . Gewiß —
wir haben ein Interesse daran , ins Parlament zu kommen ,
um unsere Feinde bester zu bekämpfen und das Feld für
unsere Propaganda auszudehnen . Jedoch man darf nicht
vergessen , daß unsere Tätigkeit sich nicht n u r im Parlament
entfaltet . Unsere gewerkschaftlichen und unsere politischen
Organisationen , die Kundgebungen in Volksversammlungen
und auf der Straße und die Propaganda durch die Presse
bleiben und werden immer bleiben die Kardinalpunkte
unserer revolutionären Tätigkeit . "

Glanchan - Meerane .
Mit einer Spannung ohne gleichen haben in den letzten Tagen

nicht nur wir , sondern auch die Gegner auf den Kreis gesehen , der
als erster nach den Januarwahlen die Probe auf die angekündigte
allgemeine Vernichtung der Sozialdemokratie bestehen
sollte . Die Arbeitcrwähler in Glauchau - Meerane haben die von
uns in sie gesetzten Erwartungen nicht getäuscht , sie haben den

gegnerischen Ansturm abgewiesen — so gründlich , daß die Gegner
wohl die Hoffnung aufgeben müssen , gerade in diesem Kreise jemals
die Sozialdemokratie verdrängen zu können . Wie in wenigen Ge -
bieten Deutschlands stehen sich dort die Klassengegensätze scharf
gegenüber . Man braucht nur der schweren Kämpfe von

Crimmitschau zu gedenken . Das nationallibcrale Unter -
nehmertum in dem benachbarten Glauchau - Meerane ist aus dem

gleichen Holz geschnitzt . Die Unternehmer sind zumeist Empor -
kömmlinge , protzig und brutal den Arbeitern

gegenüber . Es besteht dort an sich schon ein überaus ge -
spanntet Verhältnis . Auf wirtschaftlichem Gebiet haben in den

meisten Fällen die Unternehmer bewiesen , daß sie die Stärkeren
sind , sie wollten nun auch noch das politische Uebergcwicht
an sich reißen . Sie bauten darauf , daß gerade in diesem Kreise
die Wahlbeteiligung stets eine verhältnismäßig schwache war . Da -

zu kam , daß der langjährige Vertreter Auer , durch Krankheit ver -
hindert , sich seit Jahren fast nicht mehr um den Kreis kümmern
konnte , alles Dinge , die sehr wohl Beachtung verdienten . Bei
der Hauptwahl im Januar büßten wir 2274 Stimmen ein , die

Gegner gewannen ( JOOb Stimmen — ein bedenkliches Zeichen .
Das hat die Gegner in der Meinung bestärkt , daß ihre Hoffnung
auf einen bürgerlichen Sieg in diesem Kreise keineswegs
aussichtslos sei . Durch den unerwarteten Tod Auers sollte
rascher als sich vermuten ließ , die Möglichkeit zu einer Erprobung
dieser Meinung geboten werden .

Mit einer ganz ungewohnten und ungewöhnlichen Schnelligkeit
ist die Neuwahl angesetzt worden , für die noch die alten Wähler -

Maifeier !
listen maßgebend waren ; darin lag für uns ein Nachteil , der noch

vergrößert wurde durch die Verfügung des Wahlkommissars . wonach

Wähler , die in der Zwischenzeit aus dem Bezirk verzogen waren .

nicht mehr in ihrem alten Wahlbezirk wählen durften und sich

natürlich im neuen Bezirk nicht etwa eintragen lassen konnten :

also ihr Wahlrecht durch den Umzug verloren hatten ! Weil

zwischen der Haupt - und der Nachwahl der 1. April als Umzugs »
t e r m i n lag , ist es klar , daß wir davon betroffen werden mußten .

Und zwar weit mehr als die Gegner , die eine mehr seßhafte

Wählermasse hinter sich haben . Weiter kam hindernd dazu , daß bei

uns die Kandidatenfrage erst gelöst werden mußte . Wenn es dazu

auch nur zweier Tage bedurfte , so war doch der neue Kandidat ,

Genosse Molkenbuhr , im Wahlkreise noch gar nicht bekannt .

Alles Momente , die uns nicht günstig waren . Dennoch war in

zwei Tagen alles zum Kampf formiert ; Freitag , den 19. April

erschien bereits ein Flugblatt für die Kandidatur Molkenbuhr .

vom anderen Tage ab wurde eine täglich vierseitig erschienene

Wahlzeitung in einer Auflage von 30 000 Exemplaren verbreitet .

Das hatten die Gegner nicht vermutet , und wohl wesentlich deS »

halb setzte auch sofort der Kampf mit äußerster Heftigkeit ein .

Zunächst wurde versucht , die Arbeitcrmassen in die gegnerischen

Versammlungen zu locken , denn die Gegner wissen im Kreise auS

Erfahrung , daß sie nur dann eine größere Versammlung zustande

bringen können , wenn die Arbeitermassen hingehen . Dazu , den

Gegnern die Säle zu füllen , war aber weder Zeit noch Lust vor -

handen . und deshalb suchten die Gegner unsere Versammlungen

auf . Wir gewährten natürlich Redefreiheit » wo »

hingegen die Gegner in ihren Versammlungen dem ersten Dis »

kussionsredner eine halbe Stunde , jedem weiteren sozialdeitiokra -

tischen Redner aber nur 10 Minuten gewähren wollten . Das

sozialdemokratische Wahlkomitee hatte lediglich die Einschränkung

getroffen , daß Reichs verbändlern in unseren Versamm -

lungen unter keinen Umständen das Wort erteilt werden

sollte , weil beim Eingreifen dieser Elemente von einem fach »
l i ch e n Wahlkampf keine Rede mehr hätte sein können . Daraufhin
blieben die bekannten Rcichsverbändler fern , es erschien aber

eine andere Garde , die durch ihr Auftreten vermuten ließen , daß
man es mit verkappten Agenten des Reichs »

sch Windelverbandes zu tun habe . Die verteilten Flug -
blätter stammten ebenfalls aus der Sudelküche des Reichsverbandes .
Die gegnerischen Redner waren natürlich auch mit dem „ Material "

des Schwindelverbandes ausgerüstet , wie ja auch die bürgerliche

Presse aus dieser Schlammquclle ihre „ Weisheit " schöpfte . Der

gegnerische Kandidat selb st sprach in jeder

Versammlung , in der Molkenbuhr referierte .
Dabei spielte er sich als . . Jungliberaler " auf , der das Ver »

halten der Nationalliberalen nicht billigen zu können erklärte . An

den beiden letzten Tagen hielt er überhaupt nur noch „sozial -

demokratische " Reden ; um jeden Preis sollte uns das Mandat

entrissen werden . Der Kandidat spielte den anständigen Mann .

der von den Rüpeleien seiner Wahlgardc nichts wissen wollte , aber

natürlich nicht das mindeste tat , um diesen Leuten Anstand zu

empfehlen . Mindestens 00 Mann sind von gegnerischer Seite den

ganzen Tag unterwegs gewesen , um auf jede denkbare Art Agita -
tion zu betreiben .

In welchem Gerüche aber selbst unter diesen Elementen der

Reichsschwindclverband steht , das wird am besten durch die Tatsache

illustriert , daß diese Leute alle miteinander vom Reichs »
verband nichts wissen wollten , es erschien ihnen z u

anrüchig , als Rcichsverbändler betrachtet zu werden . Wie sie
aber ihre Kenntnisse aus dem Schmutzarscnal des Schwindel -
Verbandes bezogen hatten , so war auch ihr Betragen dem der Reichs -

verbandsagentcn vollständig würdig . In unseren Versammlungen
spielten sie sich zunächst als die Herren auf . die zu bestimmen
hätten , was zu tun und zu lassen wäre . Als sie damit nicht durch -
drangen , schritten sie zum Radau , und die letzten Tage war es

offenbar darauf abgesehen , uns die Versammlungen zu sprengen .

Daß dabei ganz systematisch vorgegangen wurde , erhellt am besten
aus der Tatsache , daß in den gegnerischen Zeitungen der „ Reichs -
treue Verein " neben seinen eigenen auch unsere Versammlungen

inserierte , mit der Aufforderung , jeden Nachmittag um vier Uhr
in einem bestimmten Lokal zu erscheinen , um zu besprechen , welche
Versammlungen besucht werden sollten . Die Fabrikanten in
Meerane entließen am Tage einer von uns einberufenen Versamm -
lung ihr Kontorpcrsonal , Werkmeister usw . bereits um halb sechs
Ilhr , mit der Weisung , den Saalzubesetzen . ehe die Ar -
bester aus den Fabriken kämen . Dieser saubere Plan
wurde nur dadurch vereitelt , daß der Einbcrufer den Saal abschloß ;
darauf holten die sprenglustigcn Leute die Polizei , damit diese
die sofortige Oeffnung des Saales erzwinge ! Das allerdings konnte
die Polizei nicht - - schließlich kamen die Arbeitermassen , und die

beabsichtigt gewesene Sprengung der Versammlung mußte unter -
bleiben . Derartige Vorkommnisse mußten natürlich die ohnehin
vorhandene Verbitterung noch ganz bedeutend steigern , und wenn
es nicht zu Gewaltausbrüchen kam . dann ist dies vor allen Dingen
der bewundernswerten Ruhe der Massen zu ver -
danken . Wenn daher jetzt die bürgerliche Presse die Nachricht ver -
breitet , ein gewisser Müller sei nach einer Versammlung verletzt
worden , so muß konstatiert werden , daß der besagte Müller der *



Hauhtskäftbalmachet ift flnfefcn BerscttNmlunSK tvak . Fcr es offen¬
bar darauf abgesehen hatte , gelegentlich gepackt zu werden , um dann
die Schaucrmär verbreiten lassen zu können , „ ein nationaler

Wähler sei mißhandelt worden " . In der Versamm -
l u n g , in der man ihm mit Rücksicht auf seine Rüpeleien das Wort

natürlich nicht erteilte , ist ihm auf alle Fälle nichts
passiert . Wohl aber ist möglich , daß er draußen die Massen
weiter provozierte und beschimpfte und daß er da in
der Dunkelheit einen Stoß erhielt . Jedenfalls ist die Sache riesig
aufgebauscht . Was diese Gesellschaft sich herausnahm , dafür
nur ein Beispiel : Genosse Singer saß am Abend vor der Wahl , von
einer Versammlung in Hohenstein kommend , im Wartesaal des

Bahnhofes Hohenstein - Ernsttal . In der Meinung , ihn damit ärgern
zu können , gröhlte ihm die gleichfalls anwesende nationalliberale

Sprcngkolonne „patriotische " Lieder vor , um zum Schluß noch die

Anwesenden aufzufordern , in ein Hoch einzustimmen , nicht auf
Einger , sondern auf den Kaiser . Das ist die Art , wie die Partei
der Unordnung , die sich fälschlich Ordnungspartei nennt , den Wahl -
kämpf geführt hat !

Isuf einen Sieg hatten die Nationalliberalen b e st i m m t ge -
rechnet , sie glaubten dem Fürsten Bülow , daß die Sozialdemo -
kratie iwch weiter verdrängt werde , sie glaubten dem Reichsverbands -
gencral v. L i e b e r t . der im Reichstag schwadronierte , daß seine
Garde , die deutsche Ausgabe des russischen „ Per -
bau des echt russischer Leute " , uns noch mehr Wahlkreise
abnehmen könne . Die sächsischen Nationalliberalen wollten be -
weisen , daß sie R e i t k ü n st l e r sind , die das Niederreiten der

Sozialdemokrati��sorgen können . Sie sind aber keine Rauhreiter ,
sondern jam m erhafte Sonntagsreiter gewesen . Die
Kniffe der Reichsverbändler haben einmal gezogen , mit dieser
Schablone kann man aber auf längere Zeit hinaus nicht gegen eine
Partei ankämpfen , deren Riacht und Stärke im Volke wurzelt . Die
ältesten Ladenhüter mußten als Waffen gegen uns dienen . Die
Zitate einzelner bekannter sozialdemokratischer Parteiführer , die
Gehälter , die Mehring und Kautsky beziehen , die vielen Millionen
Singers und Bebels — mit einem Wort : D i e a l t e S ch a b l o n e.
Selbst die zu Wahl . Laufburschen herabgesunkenen
Studenten konnten den Nationallibcralen nicht helfen , wie es ihnen
nichts half , daß sie die Reichstagsabgeordneten Dr . S t re s em a n n.
Everling . Fuhrmann . Goerke , Merkel und Weber
dem Publikum vorführten . Unsere Genossen wußten , was auf dem
Spiel stand . Der Verlust unserer ältesten Hochburg wäre in der
Tat ein ungemein schmerzlicher Verlust für uns ge -
Wesen , der die Gegner obendrein in ihrem dünkelhaften
Uebermut noch bestärkt hätte .

Daß die Gegner bei den letzten Wahlen so bedeutende Wähler -
Massen auf die Beine bringen konnten , lag neben den allgemeinen
uns nicht sonderlich günstigen Umständen , namentlich auch in der
vom Reichsverband zur Verfügung gestellten Wahltechnik , die
auch in Glouchau - Meeranc angewendet wurde . Ein Glied in dieser
Technik ist die Warnung vor gefälschten Stimm .
zetteln . So haben auch in diesem Kreis die Amtsblätter
vor Stimmzetteln gewarnt , auf denen der Name des bürgerlichen
Kandidaten falsch gedruckt sei , wiewohl nicht ein einziger
solcher Zettel zum Vorschein gekommen ist . Wir haben nicht
überall eine so gut durchgebildete Wahltechnik , wie das in den in -
dustricllen Großstädten der Fall zu sein pflegt . Wo es daran
mangelt , dort müssen speziell zur Führung des WahlkampfcS damit
vertraute Genossen eingesetzt werden , wie dies bei dieser Nach -
wähl mit Erfolg versucht worden ist ! Daneben fortgesetzte Auf -
klärung .

Der Mandatserfolg der Reaktionäre im Januar d. I . hat bei
ihnen den Uebermut geweckt , sie meinen , daß ihnen eine fort -
laufende Reihe von Siegen in Aussicht steht . Diese Hoffnung
müsssn wir zerstören , wie wir sie in Glauchau -
Meeranc zerstört habenl Der Stimmenrückgang im
Januar , die Kampfesweise der Gegner , die Tätigkeit der Spreng -
kolonnen . das alles hat unsere Genossen aufgepeitscht : bei
Wind und Wetter , die halben Nächte hindurch waren sie tätig .
Ein paar Stunden Nachtruhe , dann zum kapitalistischen Frondienst .
am Abend aber übernahmen sie freudig wieder die Arbeit für die
Partei . Eine Partei , die über solche ' Kampfestruppen verfügt ,
kann zwar gelegentlich eine Schlappe kriegen , aber niederzwingen
kann man sie nicht ! Die Stimmenverschiebung in Glauchau -
Meerane , obwohl viele Arbeiterwähler durch den
Umzug ihr Wahlrecht cingebütz ' t haben dürften .
berechtigt uns zu der Ueberzeugung . daß , wenn eS bei künftigen
Wahlen ans „ Niederreiten " geht , die Sozialdemokratie der Reiter
sein wird !

Der „eiserne Besen "
oder die „weitze Weste " .

Nach einer halboffiziösen Mitteilung soll Jesko v.
Puttkamer wiederum als Gonvernenr nach Kamerun

geschickt werden ! Freilich solle Puttkamer nicht dauernd auf
seineni Posten verbleiben , sondern die Rücksendung solle nur
deshalb geschehen , um die „ Antoritätwieder herzu -
st e l l e n " und den Gouverneur „ in vollem Maße zu
rehabilitiere n. " Im Juli d. I . werde dann Putt -
kamer geruhen , seinen Abschied einzureichen . — In der Tat
ein tolles Stück ! Nicht nur nach dem blamablen Verlauf der
Disziplinarverhandlung . sondern auch nach den ungeheuer -
lichen Dingen , die die amtliche Denkschrift über die Angelegen -
heit der verurteilten A k w a h ä u p t I i n g e vor der Oesfent -
lichkeit enthüllen mußte !

Die „ Germania " meint , eine solche Rehabilitierung
Puttkamers mache dem „ eisernen Besen " des neuen Kolonial -
direktors alle Ehre . Selbst freisinnige Blätter finden ,
daß die Behandlung Puttkamers mit der Politik des
„ eisernen Besens, " wie sie die Kolonialexzellenz mit der
„ weißen Weste " so pathetisch verheißen , sehr wenig im Ein -
klang zu bringen sei . So schreibt die „ Frankfurter
Zeitung " noch vor dem Bekanntwerden der Absicht der
Rücksendung Puttkamers auf seinen Gouverneurposten :

„ Wir namrten das Urteil befremdlich milde , nicht
weil die verhängte Disziplinarstrafe an sich niedrig ist , sondern
weil sie die Möglichkeiteiner dien st lichen Weiter -
Verwendung Puttkamers läßt , oie um der deutschen
Autorität willen , auf alle Fälleverhindert werden muß .
Da ? Reichsbeamtengesetz sieht Ordnungsstrafen und Entfernung
aus dem Amte vor . Von dieser zweiten Eventualität — Straf -
Versetzung oder Dienstentlassung — hat die Disziplinarkammer
abgesehen und dafür auf die höchstzulässige Ordnungsstrafe er -
kannt . Es würde also danach möglich sein , daß Kamerun seinen
bisherigen Gouverneur wioderechalt — eine Möglichkeit
freilich , die das Kolonialamt gar nicht in Aus -
ficht nehmen kann , wenn eS nicht mit einem
Schlage allejS Vertrauen einbüßen will ; denn
nur die Erwartung einer Abkehr von früheren schlechten Ge -
pflogenheiten der Kolonialverwaltung hat überhaupt erst die
Stimmung für koloniale Anforderungen etwas gebessert ,
und es bedarf noch vieler A rbeit , um sich das Vertrauen
auch wirklich zu erhalte u. "

Um das Charakterbild der Puttkamerunsr Wirtschaft
ein wenig in vervollständigen und die Dernburgische

KorruptionShehlerei erst ins rechte Licht zü setzen , möchten wir
aus einem amtlichen Aktenstück einige Stellen zitieren .

Der inzwischen von Dernburg aus unbekannten Gründen

gemaßregelte Geheimrat Rose sandte an den Chef der

Reichskanzlei , Herrn v. L ö b e l l unter dem 31 . Mai 1906

eine Information , in der es hieß :
Gelegentlich eines HeimvtsurlaubeS im Jahre tSSL lernte

v. Puttkamer die Ecke in Berlin kennen . . . Als v. Puttkamer
im August 1836 auf seinen Posten zurückkehrte , nahm er die

Person bis nach Teneriffa mit . Von dort aus folgte sie ihm kurze
Zeit später nach Kamerun . Während der Fahrt hat sie sich
auffallend frei benommen , s » daß keiner der Mitreisenden im
Zweifel war . daß man es mit einer fragwürdigen Person zu
tuu habe . In Kamerun wurde sie als ein Fräulein v. Eckardtstein ,
Cousine des Gouverneurs , eingeführt und hat dort in allen

Kreisen , auch mit dem Kommandanten und den Offizieren
S . M. S . „ H y än e " verkehrt . In diese Zeit fiel ein Besuch des
Gouverneurs der spanischen Nachibarkolome Fernando Po , der mit

zwei Kanonenbooten nach Kamerun gekommen war . Bei dem

Essen , da ? v. Puttkamer zu Ehren des spanischen Gouverneurs

gab und an welchem die deutschen und spanischen Seeoffizere
teilnahmen , war auch die Ecke anwesend .

Noch Eintreffen S . M. S . „ Habicht . dem auf der Aus -

reise von Deutschland nach Kamerun in den angelaufenen Plätzen
der wesiafrlkanischen Küste die verschiedenen Gerüchte über die

Cousine des Gouvereurs » « getragen waren , ließ sich die Täuschung
nicht mehr aufrechterhalten , v. PutÄamer gefcing es , die En t -

rüstung der Seeoffiziere zu beschlvickstigcn . Die Ecke
wurde zunächst beim Stationsleiter Leuschner in dem damaks

ganz abgelegenen Gebirgport Musa untergebracht , in dessen
Familie sie sich jedoch in Worten und Taten sounanständig
aufführte , daß ihr dos Hau « verboten wurde . Bald daraus

schiffte sie sich nach Deutschland ein . Bei der Abreise stellte ihr
v. Puttkamer eigenhändig einen Reisepaß auS » der aus dem
Namen v. Eckardtstein lautete . " '

In der Information des Geheimrats Rose hieß es an

anderer Stelle :
„ Em weiterer Mißstand lrcgt in dem Mangel der festen Zu -

sqmmcnfassung und Beaufsichtigung des zahlreichen Beamten -

�körpers . Die hierdurch verursachten Schäden äußern sich

" ' namentlich bei den unteren Organen , über deren rohes

Verhalten gegen dir Eingeborenen zahlreiche begründete Klagen
erhoben werden .

In der Finanzwirtschaft des Schutzgebietes herrscht ein

Zustand größter Unordnung . Ucberschreitungen der im Haushalt

vorgesehenen Mittel sind an der Tagesordnung und erreichen
eine bei den anderen Schutzgebieten unbekannte

Höhe . . . Angesichts der vorstehend geschilderten Zustände liegt
es sowohl im Interesse v. Puttkamers als in dem des Schutz¬

gebietes Kamerun , von seiner Wiederentscndung abzusehen . Es

ist deshalb auf v. Puttkamer in diesem Sinne eingewirkt worden ,

daß er sein Ausscheiden auS dem Dienste herbeiführe . Er hat

daraufhin am 13. d. M. die Gewährung eines dreimonatigen
Erholungsurlaubes und daran anschließend seine Versetzung in

den dauernden Ruhestand beantragt . Es besteht die Absicht ,

diesem Antrage stattzugeben . "

. Und dieser Mann , der schon vor einem Jahre zur

Verabschiedung gedrängt wurde , soll nun , nach seiner
„ Rehabilitierung " , und zum Zwecke seiner völligen Rchabili -
tierung auch in den Augen der von der Puttkamcrei
mißhandelten Eingebor enen , wiederum als

Gouverneur , sei es auch nur auf ein paar Monate , nach

Kamerun entsendet werden ! So waltet der „ eiserne Besen "

der Kolonialerzellenz mit der „ weißen Weste " seines Amtes !

Der bescheidene Liberalismus .

Der Liberalismus ist so unendlich bescheiden geworden .
daß er die von uns gestern gekennzeichnete „ R e f o r m " der

Majestätsbeleidigung wenigstens als kleines

Zugeständnis begrüßt . Daß dieses Zugeständnis bei

Lichts besehen , ein Ausnahmegesetz gegen den Umsturz ist ,
kümmert den Liberalismus nicht . Im Gegenteil , nach seinein
Avancement zur Regierungspartei , nach seiner be -

dingungslosen Unterstützung aller Wünsche des persönlichen
Regiments , empfindet er es mit Genugtuung , daß die neueste

Reform die Maschen des Majestätsbeleidigungsparagraphcn
derart erweitert haben , daß e r kaum noch Gefahr läuft , darin

hängen zu bleiben . Tie Drangsalierung des „ Um -

stürze s " aber ist ihm Hekuba ! Lediglich die „ Volks -

Zeitung " , der auf proletarischen Bauernfang ausgehende

demokratische Ableger des Mosse - Blattes sieht sich ge -

nötigt , auch die K e h r s e i t e der Reform aufzuzeigen . Das

Blatt schreibt :
„ Die Einschränkung der obligatorischen Strafverfolgung auf

hie „ böswillig " oder „ mit Vorbedacht " begangenen
Majestätsbeleidigungen ist , wie man aus der Begründung ersieht ,

gut gemeint . Wenn sich olles in der Welt so einfach gestaltete .
wie es sich in der Idee darstellt , so wäre diese Bestimmung so gut .
wie sie sich auf den ersten Blick ausnimmt . Allein darüber , ob

jemand eine Majestötsbeleidigung , „ böswillig " � begangen hat ,
kann immer nur ei » Jndizienveweis geführt werden , da

man keinem Menschen ins Herz sehen kann . Und darum

fürchten wir , daß mit der Wahrscheinlichkeit ge -
rechnet weriden mutz , es könne in dieser Hinsicht die politische

Gesinnung sowie die politische Parteisiellung eines Angeschuldigten
mehr al » „ Indizium " für die „ bösartige " Gesinnung heran -

gezogen iverden , alS innerlich gerechtfertigt ist . Die Gefahr ,

daß infolgedessen aus den Majesdärsbeleidiaungsprozessen mehr
als bisher politische Parteiprozesse werden könnten , liegt jeden -

falls vor . ES wird bei der Beratung im Reichstaae Bedacht darauf

zu nehmen sein , daß diesem dem Staatsinteresse sicherlich nicht
dienlichen Entgleisungen möglichst vorgebeugt werde . . .

Sehr bedauerlich ist , daß man an dem bisherigen Straf -

maßnicht rüttelt . Eine Ntajostätsbeleidigung kann immer

noch um zwei Jahre schwerer bestrast werden als eine Gottes -

lästern ng. Auch soll in Zukunft unter das Mindestmaß von

zwei Monaten Gefängnis nicht heruntergegangen werden , während
eine Gotteslästerung schon mit einem Tage Gefängnis ab -

gegolten werden kann . Hält man sich gegenwärtig , daß manche

Majestätsbeleidigung nichts weiter ist als ein rasch hingeworfene ? ,
ohne „ bösartige " Absicht und ohne niedrige Gesinnung hin .

geworfenes Wort , das dem Urheber schon leid ist in demselben

Augenblick , da es dem Gehege seiner Zähne allzu rasch entflohen

ist , so ist eine Mindeststrafe von ztvei ganzen Monaten

ein barbarisch hohes Ausmaß von Sühne . "

Gleichwohl wird der Liberalismus sich im Lande mit der

�Konzession brüsten , die er durchgesetzt hat !

Freisinnige Tölpel .
Man entsetze sich nicht über den „ Sauherdenton " unserer

Ueberschrift . Nicht wir haben das Wort von den freisinnigen
Tölpeln geprägt , sondern dle „ R h e i n i s ch - W e st f ä l i s ch e

Zeitun g" , ein liberales Organ , das aus der Sorge
um die konservativ - liberale Blockbrüderschaft den Links -

liberalen dieses Kosewort gewidmet hat .
Den Vorwurf der „ großen Tölpelhaftigkeit "

erhebt die „Rheinlsch - Westfälische Zeitung " , weil der Freisinn
in der Budgctkommission die 19 . Kompagnie für die Käme -

runex Schutztxuppe ablehnte . Der Freisinn stellte sich, wie

sein Wottfuhrek Dk. W i e m e e ausfützrke , ävf Km GkaM
Punkt , daß grundsätzlich die Zivilgewalt in den Koto -
nien zu stärken sei , und daß deshalb der Freisinn zwar nichk
die Schutztruppe , wohl aber die Polizeitruppe
entsprechend zu vermehren bereit sei .

Die koloniale Bewilligungsfreudigkeit
des Freisinns stand also nach dieser Erklärung des Herrn Wiemer

außer Frage . Gleichwohl spricht die nationalliberale

„Rheinisch - Westfälische Zeitung " von „ Tölpelei " , weil der

Freisinn durch sein Verhalten dem Zentrum Gelegenheit
gegeben habe , für die Regierungsforderungen einzutreten und

dadurch den Freisinn aus seiner Blockstellung zu verdrängen .
Daß der Freisinn durch ein solches Verhalten dem „ ver -
haßtesten Gegner , dem Zentrum zu einem billigen Triumvhs
verholfen " habe , sei nicht nur eine „ Tölpelhaftigkei t ",
sondern auch eine „ Schmach . "

Auch die „ Deutsche Tageszeitung " erteilt dem

Freisinn wegen seines rollenwidrigen Seitensprunges einen
derben Rüffel . Seine Haltung in der Kommission sei lebhaft
zu bedauern . Einstweilen wolle sie aber annehmen , daß der

Freisinn seine Stellung im Plenum schleunig st
korrigieren werde . Solle der Freisinn wirklich in
einem „Rückfall in seine alte „ U n e n t w e g t h e i t " ver -

sagen " , so „ würde dadurch die Voraussetzung des Blocks in
einer Weise erschüttert , die nicht nur von größter
grundsätzlicher Bedeutung wäre , sondern auch die

schwerwiegend st en Folgen haben könnte . "

Wenn also der Freisinn seine „ Tölpelei " im Plenum nicht
schleunigst wieder gut macht und sich durch seine Abstimmung
selbst ohrfeigt , läuft er Gefahr , aus der Blockbrüderschaft mit

Schimpf und Schande verstoßen zu werden .

Welch schmachvolle Rolle für den „ Freisinn " , der seinen
Anhängern verhieß , durch das Blockbllndnis eine „ neue
liberaleAera " heraufführen zu können ! Nun muß der

Freisinn auch in den kleinlichsten Biidgetsragcn kuschen , wenn

er nicht sogleich mit Liebenswürdigkeiten bedacht , der

Tölpelei beschuldigt und mit dem Ausschluß aus

dem Regierungskartell bedroht werden soll !

poUtircbc üeberlicbt .
Berlin , den 27 . April 1907 .

/ Post und Telegraph .

In der heutigen Sitzung des Reichstags wurde der

Etat des Post - und Telegraphenwesens verhandelt . Es

sprachen nur bürgerliche Abgeordnete , für oder gegen Porto -
ennäßigungen , Bcamtenivünsche und anderes mehr . Am

Montag wird die Materie weiter beraten .

Der Schlust der Etatsberatung .

Im Abgeordnete nhause wurde am Sonnabend die EtakS »

beratung zu Ende geführt .

Im Mittelpunkt der Debatte stand der Erlaß des Ministers des

Innern , der den Beamten unter Androhung von Diszipkinarstrafen
verbietet , sich mit ihren Wünschen und Beschwerden direkt an

einzelne Abgeordnete zu wenden . Es unterliegt gar keinem Zweifel ,

daß dieser Erlaß einen schweren Eingriff in das den Beamten

gesetzlich gewährleistete Petitionsrecht darstellt . Zwar bemühte sich
Herr v. Bethmann - Hollweg , darzutun , daß der Erlaß falsch
aufgefaßt sei : Er bestreite den Beamten nicht das Recht , mit den

einzelnen Abgeordneten über allgemeine Mißstände in Gesetzgebung
und Verwaltung zu verhandeln , aber die Beamten sollten sich nicht
an einzelne Abgeordnete mit solchen Wünschen und Anliegen
wenden , welche die ihrem Dienstverhältnis entspringenden persön -

lichen Interessen betreffen und deren Erfüllung und Versagung

zur Zuständigkeit der vorgesetzten Dienstbehörde gehört . — Auch in

dieser Einschränkung liegt unseres Erachtens ein Uebergriff deS

Ministers . Die Beamten haben das Recht , den Abgeordneten , zu
denen sie Vertrauen haben , ihre Wünsche vorzutragen , und dies

Recht kann ihnen nicht durch den Federstrich eines Ministers ge ,
nommen werden .

Im übrigen gab die Beratung des Etats des Ministeriums de »

Innern dem konservativen Abgeordneten v. Wentzel die er ,

wünschte Gelegenheit , nach mehr Polizei und Gendarmen zn
schreien , die die Arbeitswilligen zu „schützen " hätten ! Zur Be -

gründung seiner Forderung wies er auf angebliche Ausschreitungen
von Streikenden beim Hafenarbeiterstreik in Hamburg hin . ES

handelt sich hier wieder einmal um den Versuch , Angelegenheiten
des Reiches vor das Forum des preußischen Landtages zu ziehen .
Vorläufig liegt Hamburg noch nicht in Preußen , wenn sich auch das

Hamburger Wahlrecht immer mehr dem zum preußischen Landtag
geltenden „ Wahlrecht " nähert .

Beim Etat der Bauverwaltung nahm daS HauS einen

freikonscrvativcn Antrag an , der die Regierung ersucht . Fürsorg «

dahin zu treffen , daß bei staatlichen Bauten , insbesondere bei

außerordentlichen Bauarbeiten der Eisenbahn und der Wasserbau -
Verwaltung , einheimische minderjährige Arbeiter nicht verwendet

werden . Tie Antragsteller verfolgen die Absicht , jugendliche Ar -

beitcr , die vielleicht bei den bevorstehenden 5wnalbauten in Preußen

Beschäftigung finden könnten , auf dem Lande festzuhalten , damit

die Landwirtschaft nicht infolge des möglicherweise eintretenden

Arbcitermangels zur Zahlung höherer Löhne gezwungen wird !

Der Minister Breitcnbach sprach sich im Sinne des Antrages

aus , ja , er ging sogar noch darüber hinaus , indem er die Einwan -

derung von möglichst viel ausländischen Arbeitern in Aussicht stellte !
Die erforderlichen Maßnahmen , hat die Regierung bereits ge -

troffen durch einen Erlaß vom März dieses Jahres ! !

Daß zurzeit des Hereinbrechenü der wirtschaftlichen KrisiZ der »

artige Maßnahmen getroffen werden , ist ein Zeichen der geringen

sozialpolitischen Einsicht der Regierung und deS Landtages .

Sonst bot die Etatsbcratung nichts Bemerkenswertes . Der

Etat geht nun an das Herrenhaus , das sich noch vor Pfingsten mit

ihm befassen wird . —
_

Herr Semler als Kriegsprophet .

Der „ Petit Parifien ' hat den »nicht mehr ungewöhnlichen Weg "

beschritten , einen seiner Redakteure nach Berlin zu schicken , um einige

Politiker über ihre Ansichten betreffs der gegenwärtigen politischen

Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich auszufragen . Zu -

nächst veröffentlicht das Pariser Blatt die Aeußerungen des neuen

ranzösischen Botschafters Cambon . des Herzogs von Trachenberg .
des Kolonialdirektors Dernvnrg und der großen politischen Kapazität
des NationallibcralismuS . des Abgeordneten Semler . Die Auskünste
der ersten drei Herren halten sich völlig innerhalb der bei solchen

Gelegenheiten üblichen konventionellen Phraseologie , nur Herr
Semler hat nach dem Bericht deS »Petit Parisien ' in Kriegs -

Phantasien geschwelgt und sich allerlei komische Ermahnungen geleistet .

To soll er z. B. erklärt haben , der Friede sei durch die Jsolierungs «

versuche gegen Deutschland gesährdet . England glaube nicht bedroht

zu sein und vertraue auf den Schutz des Meeres . Wenn England

den Krieg erklärt oder die Kriegserklärung - von der anderen Seite

kommen sollte , so wurde Frankreich sich auf oll » Fäll «



Vinnen 24 Stunden darüber zu entscheiden haben ,
zu wessen Gunsten es sich zu erklären habe . Die

französisch - russische Allianz war in den Augen der Deutschen eine
Garantie des Friedens , dah englisch - französche Einvernehmen drohe
jedoch jeden Augenblick einen deutsch - franzöfischen Konflikt herbei -
zuführen . Er erkläre mit großem Bedauern , daß er die jetzige Siwation

zwischen Frankreich und Deutschland für bedrohlich erachte .
Schon möglich , daß Herr Semler sich in dieser Weise geäußert

hat . Wenigstens berechtigen frühere Leistungen zu dieser Annahme .
Doch der Redakteur des „ Petit Parisien " inuß ziemlich unbekannt
init den deutschen politischen Verhältnissen sein , wenn er in Herrn
Semler einen „ großen Mann " sieht , dessen Ansichten Anspruch auf
Beachtung haben . Selbst seinen politischen Gesinnungsgenossen gilt
Semler nur als unfreiwilliger Humorist . - Sehr viel richtiger schätzt
das Wolffsche Telegraphenbureau die großen Qualitäten Semlers
ein , wie es dadurch bekundet , daß es wohl die Aeußerungen
Cambons . Dernburgs und des Herzogs von Trachenberg mitteilt ,
' licht aber die des Hamburger Geistesheroen .

Eine Kritik der Justizpflege in Württemberg .

Stuttgart , 26 . April . ( Eig . Ber . )
Der württembergische Landtag ist gestern wieder zu

einer voraussichtlich bis in den Hochsommer dauernden und sehr
arbeitsreichen Tagung zusammengetreten . Begonnen hat man
mit der Spezialberatung des Etats und zwar
steht vorläufig der Justiz etat zur Debatte . Hierbei
hielt heute unser Parteigenosie , Mgeordneter Mattutat ,
eine größere Rede , die infolge ihrer strengen Sachlichkeit einen
starken Eindruck machte . Er erkannte an , daß die württem -
bergische Rechtspflege sich vorteilhaft von der in einigen anderen
Bundesstaaten unterscheide . Aber in Fällen , wo soziale Konflikte den
Anlaß zu Ausschreitungen gebe , zeige auch die württembergische
Justiz bei ' der Beurteilung derselben zum Teil , daß fie dem Volks -
empfinden ftemd gegenüberstehe . Besonders sei es durchaus un »
angemesien , bei Verurteilungen von Streikenden wegen Beleidigung
von Arbeitswilligen die letzteren dadurch zu schützen , daß ihnen die
Gerichte ein verfeinertes Ehrgefühl unterstellen . ( Heiterkeit . ) Dazu
liege kein Anlaß bor , denn diese Elemente werden sogar von den
Arbeitgebem nur so lange geschätzt , als der Lohnkonflitt dauert und
nachher meistens wieder abgeschoben . Der Redner bemängelte
odann die geringfügigen Strastn , die gegen Arbeitgeber wegen
Vergehens gegen die Arbeiterschutzbestimmungen erlassen würden .
Mit so geringfügigen Geldstrafen werde man den Gesetzen keinen
Respekt erzwingen . Bezüglich der Strafrechtspflege stellte er fest ,
daß in Württemberg leider von dem Recht der bedingten Be -
gnadigung ein viel zu geringer Gebrauch gemacht würde .
Man müsie erstreben , die bedingte Begnadigung durch die
bedingte Verurteilung zu ersetzen . Auch sei eS unbedingt
erforderlich , das Strafmündigkeitsalter hinaufzurücken . Es sei
ungeheuerlich , einem Kinde von zwölf Jahren zuzumuten , daß es
die nöttge Einsicht habe , um die Strafbarkeit einer Handlung
zu erkennen und abzuschätzen . Gette doch heute schon als
strafbar , wenn ein Knabe sich einen aus dem Garten des Nachbars
gefallenen Apfel aneigne I Bei einer derartigen Verfeinerung ) des

Eigentumsbegriffs sei zu fordern , daß den Minderjährigen ein gesetz -
licher Rechtsbeistand garantiert werde , sowie daß nicht ihre Auf »
nähme in Strafanstalten , sondern in Besserungsanstalten bewirkt
werde . Redner kritisierte sodann die Handhabung der Polizeiaufsicht
und der AuSweisuiigspraxiS und bemängelte die Art , in welcher oft
Leute vor Gericht nach ihren Vorstrafen befragt und dadurch sogar
schon Existenzen vernichtet worden seien . Die Unfallversicherung der
Gefangenen sei auch nicht in der Weise durchgeführt , wie eS dem
Sinne und Zweck der gesetzlichen Bestimmung entspräche . Redner
wendete sich dann der Frage der Entschädigung von Schöffen
und Geschworenen zu , die heute bereits auf dem Wege
der Dienstaufwandsentschädigung durchgeführt werden könnte .

Entschieden sprach er sich gegen den Gedanken aus , die Gewerbe -
und Kanfmannsgerichte zu beseitigen und ihre Aufgaben den Amts -

gerichten zu überweisen . Die Spezialgerichte genießen dadurch das
größere Vertrauen , daß ihre Beisitzer aus dem Kreise der Jnter -
essenteu von diesen selbst gewählt werden und deshalb mit den ein -

schlägigcn Verhältnissen besonders vertraut sind .
Zum Schluß begründete er den Antrag der sozialdemokratischen

Fraktton , der eine Kompetenzerweiterung der Gemeindegerichte fordert
und ihre Besitzer durch die Gemeindeangehörigen gewählt wissen will .
Schließlich bemängelte er noch die ablehnende Haltung , welche die

Anitsgerichte zuweilen gegen die Arbeitersekretäre einnehmen , welche
in Vertretung eines Klienten vor ihnen erscheinen .

Die sehr wirkungsvolle Rede erstihr sofort durch den Justiz -
minister eine eingehende Beantwortung , der zusicherte , die gegebenen
Anregungen zu verwerten .

Handelsabkommen mit Amerika .

lieber die Grundlage des sogenaimien „ kleinen " Handelsab¬
kommens zwischen Teutschland und Amerika , macht die „ New Aorker
HandclSzcitung " Mitteilungen :

„ Die Hauptpunkte der vorläufigen Abmachung sind die folgenden :
Erstens sollen bei der Abschätzung von deutschlandisckzen Produkten
fernerhin seitens der Zollbeamten Beglaubigungen der Fakturpreise
von feiten deutscher Handelskammern , als swarlicher Institutionen ,
als „ kompetentes Acwcismaterial " anerkannt und von solcher Seite
eingesandten Preislisten ernste Beachtung geschenkt werden . . .

Ein weiterer Punkt des Entwurfes für das „kleine Abkommen "
ist die von der Bundcsadministration zugestandene Forderung
Teutschlands , daß die Spczialagcntcn , welche die Bundesregierung
außer den Konsuln nach dem Ausland entsendet , gleich letzteren
bei den deutschen Behörden akkreditierte , amerikanische Beamte seiiH
sollen . Sie sollen nicht inehr bei ihren Bemühungen , dem erhaltenen
Auftrage gemäß in Zollangelegenheitcn Erkundigungen einzuziehen ,
Mittel und Wege einschlagen , welche man drüben iür Vertreter der
amerikanischen Regierung für unwürdig hält , sondern frei und
offen vorgehen . . . �

Ter dritte wichtige Punkt des vorläufigen Abkommens ist die
vereinbarte Beibehaltung des öffentlichen Zeugenvcrhörs vor den

Gencral - AppraifcrS in Fragen der Zollbewertung von Auslandware .

Schon vor einem Jahre ist als Entgegenkommen für Deutschland
cine Schatzamtsvevsügnng ergangen , welches eS der Diskretion der

Eieneral - Appraisers anheimstellt , die Zeugenverhöre zu öffentlichen
zu machen und dem der Untcrvaluation bezichtigten Importeur
oder seinem Anwalt zu gastatten , die Gegenpartei einem Kreuz -
verklär unterwerfen zu dürfen , sofern nicht BundcSinteresscn dadurch
geschädigt werden . . .

Was das spätere „ große Abkommen " betrifft , so hängt die An -

nähme der Wünsche Deutschlands von dem Kongresse ab . Dahin
gehört insbesondere der Vorschlag , in dem Tarisgesetze das Wort
„ Marktwert " durch „ Exportpreis " zu ersetzen , sowie Straflosigkeit
für unbeabsichtigte Untervaluierung bis zu 10 Proz . zu gewähren . "

Früchte des Bergarbeitertrutzgesetzes .
Den großen Bergwerkskatastrophc » . im Saarrevier sind in den

letzten Wochen eine Anzahl kleinerer Unglücksfälle gefolgt .
Der S e i l b r u ch - - auf Zeche „ Preuße n" , der 7 Menschen

das Leben kostete , ist bekannt . Und nun schon wieder ein

S e i l b r u ch auf der Zeche „ Graf Schwerin " . Glücklicher -

weise ereignete sich der Unfall nicht während der Pcrsonenfahrt ,
sonst wäre das Unglück unabsehbar gewesen . Ferner brach am

letzten Mittwoch e i N F I ö' z b r a n d a u f Z e ch e „ L o t h r i n g e n "

auS . Die Brandgase traten sehr stark auf und LY Bergleutc
wurden betäubt , doch konnten sie noch rechtzeitig - geborgen
werden . Am Donnerstag erfolgte eine Schlagwetter -
explosion auf Zeche „ Scharnhorst " . Sieben

Knappen erlitten zum Teil recht schwere Ber -

letzungen . „ Scharnhorst " hat eine gute Wetterführung , aber
die Zeche ist auch eine gefährliche Schlagwettergrubc . Der

größte Teil der Verunglückten sind Oester -
reicher .

Diese Vorkommnisse wirken natürlich auf die Bergarbeiter
beängstigend ein . Fragt man nach den Ursachen der sich häufenden
großen Unfälle , dann erhält man die Antwort : „ Das un -

menschliche Schuften und Wühlen ist schuld
daran ! " Die Antreiberei auf den Gruben geht bis zum
Wahnsinn i

Das sind die Früchte deS famosen Bergarbeiter „schutzes " . den
die Bergarbeiter dem preußischen Dreiklaffenparlament , speziell
der Zentrumsfraktion , zu danken haben .

Welche Opfer werden die Bergleute noch zu bringen haben ,
ehe der Reichstag einen wirksamen , durchgreifenden Berg -
arbeiterschutz schaffen wird ? —

Mißglückter Bauernfang .
Bei den Hommerschen Landwirten finden die Be -

mühungen des Bundes der Landwirte , einen neuen Milchring
für Berlin ins Leben zu rufen , keine Gegenliebe . Eine auf

diesen Donnerstag nach Stetttn einberufene Versammlung , in der

der bisherige Leiter und jetzige Liquidator der Milchzentrale ,

Richard Gravenstein , über das neue Unternehmen sprechen

sollte , war nur von etwa fünfzig Gutsbesitzern besucht . Graven -

stein machte die interessante Mitteilung , daß die Groschensainmwng
aus ganz Deutschland nur einen Betrag von 60 000 M.

erbracht habe , mit welcher Summe nichts anzufangen
s e i. Die Hoffnung des Bundes richte sich auf die unter der Finna

„ Milchverwertung " ins Leben gerufene , von dem Justizrat Maximilian

Kempner in Berlin geleitete Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
deren Kapital allerdings bis jetzt nur 28 000 M. betrage , aber im

Laufe des Monats Mai durch Zeichnungen auf 500 000 M. gebracht
werden solle . Dann käme es noch darauf an , eine Milchproduktton
von täglich 500 000 Litern zusammenzuschließen , während es dem

verstorbenen Ernst Ring nicht gelungen sei , auch vor dem bebau -

lichen Abfall der Genossen mehr als 320 000 Liter in seiner Milch -

zenttale zu vereinigen . Die Lage der Milchzentrale sei in Wirklich -
keit sehr gut und die gegenteiligen Behauptungen beruhten nur auf

Ausstreuungen der unreellen Händlerpresse . Die Liquidatoren werden

den Konkurs nicht anmelden , vielmehr ohne Rücksicht auf das Urteil

des Kammergerichts die bestrittenen Forderungen gegen die aus -

geschiedenen Genoffen in der Liquidationsbilanz belassen , da das

Reichsgericht zweifellos das Urteil des KammergerichtS abändern

werde .
Die Aufforderung , Geschäftsanteile für den neuen Milchring

zu zeichnen , hatte den Erfolg , daß sin Teilnehmer der Ver -

sammlung sich bereit erklärte , einen Auteil zu zeichnen , während
ein anderer die Hoffnung aussprach , daß es ihm gelingen werde ,
die Stettiner Molkerei zur Zeichnung eines Anteils zu bestimmen .
Die Zurückhaltung der pommerschen Landwirte findet vielleicht eine

Erklärung in dem Umstände , daß verschiedene Besucher die Rummer
der „ Deutschen Tageszeitung " mitgebracht hatten , in . der Vorstand
und Aufsichtsrat die „berichtigten " Bilanzen der Milchzentrale be -

kannt machen . Aus dieser Bekanntmachung ergab sich , daß die

Jahresrechnung des letzten Geschäftsjahres zum 30 . September 1906
mit einer Unterbilanz von 0 345 602,5 ? M. abschließt . —

Schiffahrtsabgaben . Die von preußischer Seite vorgeschlagene
Finmizgeincinschast veranlaßt die württembergischen Handels -
kammcrn sich nacheinander für die Einführung von Schiffahrts -
abgaben auf dem Rhein zu erklären . Auch die Heilbronner Handels -
kammer hat einstimmig beschlossen , der Regssrung den Bettritt zu
der vorgeschlagenen Wasserstraßen - Gemeinschaft zu empfehlen , unter
gleichzeitigem Ausdruck der Hoffnung� daß bald auch eine Eisenbahn -
Gemeinschaft zum Abschluß kommen werde . —

Vom Anziehen der Steuerschraube .
Für den Stadtkreis Düsseldorf hat die Veranlagung zur Ein -

konunensteuer ein Gesanitsoll von 4 538 798 Mark ergeben , gegen
das Vorjahr ein Mehr von 32 312 Mark . Die Zahl der veranlagten
Personen ist von 64 283 auf 75 733 hinaufgegangen . Der Hauptteil
von der Zunahme , mit insgesamt 11 534 Personen , entfällt auf die
Steuerstuseu von unter 3000 Mark . Diese stellen nämlich 10 571 Zen -
siten mehr wie im Vorjahre . ~

_

Die Kriminaljagd nach der „ Hochverrats " - Broschüre .
Auch in D o r t m u n d ist die Beschlagnahme der Schrift des

Genossen K. Liebknecht „ Militarismus und Antimilitarismus " ver -

sucht worden . Am Freitagnachmittag erschienen in der Buch -

Handlung der „ Arbeiterzeitung " drei Kriminalbeamte mit
einem Kommissar , um die gefährliche Broschüre mitzunehmen .
Aber so viel sie auch haussuchten , sie fanden keine .

Ein Gesetzentwurf betreffend Abänderung der Gewerbeordnung
ist dem Reichstage am Sonnabend zugegangen . Er betrifft die

Lehrlingsausbildung und beschränkt das Recht dazu in zünstlerischem
Sinne ein . —

_

franfcmcb .
Die Bourgeoisdiktatur in Frankreich .

Paris . 25 . April . ( Eig . Ber . )
Heute ist der zweite Karren zur Guillotine gefahren : Der

Disziplinarrat der Postverwaltung hat über die Genossen
G r a u p i e r und S i m o n n e t wegen der Unterzeichnung des

offenen Briefes an Clemenceau die Amtsentsetzung
verhängt !

Graupier vertritt die Gewerkschaft der Unterbeamten , Simonnct
die jungen Briefträger . Aber eS scheint , daß der Versuch der Re -

gicxung , die Gewerkschaften der StaatSangcstellten durch die Maß -
regclung ihrer repräsentativen Männer niederzuschlagen , nicht ge -
lingen wird . Das Vorgehen der Gesellschaft Clemenceau - Briand -
Viviani hat dielmehr die Beamtenschaft in eine ungeheure

Empörung versetzt , die zu leidenschaftlichem Widerstand antreibt .

Auch die Lehrerschaft , über deren Vertrauensmann , Genossen
Regre , der Departementsrat der Seine urteilen soll� ist von
einer entschlossenen Kampfstimmung erfüllt .

Neben den Genannten ist noch ein Beamter gemaßregelt
worden , dessen eigentliche „ Schuld " ein Meinungsdelikt war ?
die Mitarbeit an der „ Voix du Peuple " . dem Organ der Arbeits -

konföderation . Der technische Beamte I a u v i o n . gegen den der

Disziplinarrat der Seine - Präfektur gestern die Strafe der Eni -

lasiung ausgesprochen hat , ist allerdings formell wegen Unter -

Zeichnung eines Manifestes der Arbeitskonföderation zur Ver -

antwortung gezogen worden . Aber auch dieses Plakat hatte keinen

gegen das Strafgesetz verstoßenden Inhalt . ES ist wirklich nur die

„schlechte Gesinnung " , die Jauvion die Strafe zugezogen hat . Das

Verfahren gegen ihn hat aber ungeheuerlicherweise auch zutage
gebracht , daß schon zuvor cine „ strafweise Ermahnung " über ihn

verhängt , d. h. in seine Konduitc eingetragen worden war , ohne daß

ihm davon Kenntttis negeben worden wäre ! MawstM ?lso unter

der - - » Demokratie * die schlimmste KabenRt »j «sttS ' ' vr ' Dirk samkeit
treten . \

Das Ministerium treibt jetzt völlig im reaktionären Fahr »

wasser . Kein Tag vergeht , ohne daß Clemenceau eine gegen die

Arbeiterschaft gerichtete Verfügung erläßt . Dabei verfällt dieser

„ Aesthet " in den lächerlichsten Polizeikorporalstil . So hat er die

Präfekten in einem Rundschröden aufgefordert , sich von Veran »

staltungen fernzuhalten , bei denen die rote Fahne entrollt und

die „ Internationale " gesungen wprdcn könnte ! Am Ende fürchtet
der Ministerpräsident , seine Präfekten könnten ihm bei solchen

Gelegenheiten verdorben werden , oder sie könnten vergessen , daß
die Zeit vorüber ist , wo die Freunde des Herrn Clemenceau dem

Proletariat hofierten , und es zum Kampfe für die Gerechtigkeit
und Freiheit zu gewinnen .

'
Nicht lächerlich , sondern tieftraurig — ein Dokument des voll «

ständigen Verfalls der bürgerlichen Demokratie — ist ein zweiter

Erlaß , der sich auf die Aebcrwachung der Versammlungen bezieht .

Bekanntlich hat das Parlament vor kurzem die Anmeldepflicht für

Versammlungen aufgehoben . Clemenceau setzt nun den Präfekten
auseinander , daß die Regierung gleichwohl das höchste Jnter »

esse habe , über die Reden , die unter die Artikel 23 , 24 und 25 des

Gesetzes vom 29 . Juli 1881 fallen ( des auf die Presse bezüglichen

„Anarchistengesetzes " ! ) , genau unterrichtet zu werden .

Es sei daher u numgäng lich . daß ein Beamter in der Ver -

sammlung anwesend wäre , um die. vorgekommenen Gesetz «
wi d rrg k e i t ' e n zu Protokoll zu nehmen !

. Der Minister fordert die Präfekten auf , alle Polizeikommissärt
daueviüd zu diesem Ueberivachungsdienst zu delegieren und sie zu

beauftragen , „ ohne spezielle . Bevollmächtigung alle Versammlungen

zu besuchen , die nach ihrem Verhandlungsgcge ivst and

oder nach der Persönlichkeit ihres Einberufeps ihre

Gegenwart erheischen " . — Damit ist das Ueberwachungsstfftem und ,

da die�Versammlungen o f f i z i ell gar nicht zur Kenntnis der

Behörde kommen , tatsächlich auch das : S p i tz e l s h st e m , wie eS

zur Zeit des Kaiserreichs in Blüte stand , von Amts wegen wieder «

hergestellt . Und dies unter der Regierung des „ Freiheitsmannes "
Clemenceau ! ! —

Antimilitarismus im der Kaserne .

Paris , 27 . April . ( W. T. B. ) Mehrere Blätter berichten , daß

seit einiger Zeit selbst in den Kasernen eine eifrige antimilitaristische
und antlpatriotffche Propaganda entfaltet werde , indem von Soldaten
in den Gängen und Zimmern vielfach Zettelchen mit militärfeind -

lichen Bemerkungen angeklebt würden . —

Belgien .
Brüffet , 25 . April . ( Eig . Ber . )

Allerhand Aussichten : . �
Wen hat der König mit der Aufgabe betraut , eine Majorität

aufzutreiben ? Darum handelt es sich irn gegenwärtigen� Augen -
blick . Herrn d e Trooz , der als ' Mitglied ' des verflossenen
Kabinetts den Erlaß unterzeichnet hast durch welchen das Berg -
gesetz , dieser erste Schritt ans dem Wege zur gesetzlichen Regelung
der Arbeitszeit in Belgien , vernichtet wurde ? Wie . man hört / wollen

zar auch noch andere Mitglieder , der Regierung Smct de Naeycr
in die ncpe Kombination mit einbezogen werden ! Das� ist eine

vielversprechende Perspektive , insbesonderö für " die Arbeiterschaft ,
die damit im neuen Kabinett die alten Gegner - des . Achtstundentages
zu begrüßen hätte . . . Die Frage ist jetzt nur , ob per Handel ge -
lingt , und ob die widerspenstigen Jüngklerisalen gezähmt worden .

Jedenfalls i hat Herr de Trooz in den letzten . Tagcw in seinen Be -

mühungen ) die Ewigkeit in der Rechten herzustellen , einqrt hohen
Verbündeten bekommen : In seiner Antwo ' xt aufloie Ansprache des

kürzlich zum Kardinal ernannten ' EtzbischöM ' iittn Mecheln ,
MercierS . hat - , der Papst in piner durch , ansehnlich� -ä Geld -
gescheute sichtlich frisch entfachten Teilnähme - für das politische
Geschick Belgiens eine sehr dringliche Mahnung an die uneinigen
. Klerikalen gerichtet und zum religiösen und ' politischen
Z u s a m m e n sich l . u ß aufgefordert .

Bemerkenswerter noch als die die „ Neutralität " der Kirche
wirksam illustrierende päpstliche Rede war hie Ansprache Mörders ,
der offen um die Einflußnahme deS Vatikans in ' die belgische
Politik warb / So ist denn anzunehmen , daß sich in der nächsten Zeit
der römische Einfluß in der inneren belgischen Politik noch beut -
licher kundgeben wird als bisher . Daß man aber ganz offiziell die
Schlichtung der Krise von der Rückkunft des neuen Kardinals aus
Rom abhängig macht , das zeigt klar genug das Matz von Einfluß ,
das der belgische Klerus schon jetzt in der politischen Sphäre aus -
übt . — Immerhin darf man bei der gegenwärtigen EntWickelung
der Dinge neugierig sein auf die Haltung der liberalen . Linken .
Einer der Radikalsten , Lorand , äußerte sich : „ Ein Ministerium de
Trooz ? Das gäbe eine nette Eröffnungssitzung ! Das Ministerium
wird keinen Tag dauern ! " Und ein liberales Blatt schrieb , daß die
Liberalen mit keinem Ministerium tagen würden , dem ein Hitglied
des vergangenen Kabinetts angehört ! ? — Das ist abzuwarten . . . .
Noch sind wir nicht so weit , und sicher ist , daß , wenn die . Jung -
klerikalen auch jetzt ihren Frieden mit der Regierung machen , das
Ministerium de Trooz noch lange nicht über alle Klippen wäre .
Indes rüstet die Arbeiterschaft zu einer grandiosen Protestkund -
gebung für den Achtstundentag , und am. 1 . Mai wird , nachdem . König
und Papst gesprochen haben , auch das Volk seine Meinung sagen .

Die rnssische Revolution .
Es wird weiter gefoltert !

Der vollssozialisttsche Abgeordnete K i s s e l e w erhielt
soeben von zahlreichen in den Gefängnissen des Tambower

Gouvernements internierten BäueRi cine Kollekttveingabe , in

der von den schrecklichsten Folterungen die Rede ist . AuS den

ungekünstelten , haarsträubenden Schilderungen geht hervor .
daß die letzten Reichsdumavcrhandlungen durchaus keinen

mildernden Einfluß auf das brutale Vorgehen der russischen
Gc, ° ängnisvertvaltuiig auszuüben scheinen .

Die „ Unversöhnliche «" .
Dem Polizeidcpartement sind ans Moskau Nachrichten zu -

gegangen , daß sich dort cine Organisation der Pogromhelden , „vie

Partei der Unversöhnlichen " , gebildet hat . die sich die Ver -

tilgung der - Intelligenten zur Aufgabe stellt . Ein paar Mtglieder
der neuen Partei sollen bereits nach Petersburg entsandt sein , um
Todesurteile über einige hervorragende Mitglieder der Opposttton
zur Ausführung zu bringen ,

_

6e \ �rhrcbaftUchc9 .
Die schwarzen Listen .

Mit einer wahren Wollust werden von den Unter «
nehinern die schwarzen Listen aufgestellt , davon wieder zwei
Beispiele . In der Baumwollspinnerei der Firma GöterS

Sohne in Rheydt herrschen uiileidliche Zustände , besanders
ist das Strafsystem sehr ausgebildet . Die Folge dieser ' Zu -
' stände ist , daß ein steter Wechsel dör Arbeiter dort stattfindet .
' So kündigten auch jetzt wieder eine Anzahl Arbeiterinnen

und Arbeiter , eine Verabredung hatte , daß wollen wir Porweg

bemerken , nicht stattgefunden . Die Arbeiter wollten nur
die - Stelle verlassen , einen Druck - aus . cht « Firma - auszuüben
beabsichtigt� sie nicht , weil , fie wußten , M fie baz « vorläufig
gar nicht in der Lage find , da in dem Hetrjeb . zu viele Un «



lorgänisierte beschäftigt Verden . Trotzdem wurden die

Arbeiter , welche doch nur von dem ihnen zustehenden Recht ,
nach erfolgter Kündigung die Arbeitsstelle zu verlassen . Ge -

brauch machten , auf die schwarze Liste gesetzt und
erhalten nun in keiner Spinnerei in Rheydt und Umgegend
Beschäftigung .

Bei der Firma Hasenkamp , Heerdter Eisenhütte ,
kündigten 7 Former , weil sie sich einen Abzug von 2 Mk .
nicht gefallen lassen wollten . Vor Ablauf der Kündigungs -
frist wurde den Formern mitgeteilt , daß sie die 2 Mk . retour
erhalten würden , worauf die Arbeiter die Kündigung zurück -
zogen . Mittlerweile hatte die Firma aber schon einen Nach -
trag zur Gesamtliste des Vereins deutscher Eisen - und Stahl -
Industrieller versandt . Am Kopfe der Liste ist zu lesen :

„ Der neuerdings bei der Eisenhütte Heerdt F. Hasenkamp
U. Co. in den Ausstand getretene Arbeiter . "

Von einem Ausstand kann hier noch weniger als in dem
ersten Fall die Rede sein. Es scheint , als ob es den Arbeitern
durch die schwarzen Listen unmöglich gemacht werden soll ,
ihre Arbeitsplätze zu wechseln . Das Brandmarken durch
schwarze Listen artet zu einer Manie aus . Jeder Konflikt
mit dcni Unternehmer soll dem Arbeiter angekreidet werden .
Man hofft auf diese Weise die Arbeiter zur Unterwürfigkeit
zu erziehen . Vielleicht kann es auch die entgegengesetzte
Wirkung haben .

_

Berlin und Umgegend «

Achtung , Bauklempner ! Die Firma Saeger , Gneisenaustraße ,
hat den Tarif schriftlich anerkannt .

Deutscher Metallarbeiter - Verband . Ortsverwaltung Berlin .

Die Bewegung in der Holzindustrie .
In der Fortsetzung der Verhandlungen der beiden Zentralvor »

stände des deutschen Holzarbeiterverbandes und des Arbeitgeber -
Schutzver�andes der deutschen Holzindustrie wurde gestern über die
Bedingungen zur Einigung in Leipzig und Dresden beraten . Beide
Städte waren dabei durch je 4 resp . 6 Vertreter der dortigen Arbeit -
geber und Arbeiter vertreten . In gleicher Weise sollen der Reihe
nach die beiderseitigen Vertreter auch aus allen anderen
an der Aussperrung beteiligten Städten nach Berlin berufen werden .

Ueber die Differenzen in Berlin selbst , welche nicht Gegenstand
dieser Verhandlungen der Vorstände sind , werden die Vertreter der
Berliner Arbeitgeber und Arbeiter voraussichtlich am Montag noch -
mals zur weiteren Beratung zusammentreten . Die auf Montag
nachmittag festgesetzte Verkündigung des Schiedsspruches des
EinigungsamteS ist aus diesem Anlaß verschoben worden .

Die Lohnbewegung der Bäcker .

Bekanntlich beschlossen die organisierten Bäckergesellen am ver -
gangenen Dienstag , die Vermittelung des Oberbürger -
m e i st e r s von Berlin nachzusuchen . Auf das dahingehende Gesuch
der Organisationsleitung und der beteiligten Gesellen - Ausschüsse
ist nun am 26 . April folgende Antwort vom Oberbürgermeister
eingegangen :

Der Ober - Bürgermeister . Berlin C. 2, den 26 . April 1907 .
Auf das heute früh in meinen Besitz gelangte gefällige

Schreiben erkläre ich mich gern bereit , die gewünschte Vermitte -
lung zu übernehmen . Ich habe mit Herrn Obermeister Schmidt
telephonisch vereinbart , daß er mich künftigen Montag zu einer
Rücksprache aufsuchen wird .

Weitere Mitteilungen behalte ich mir vor .
K i r s ch n e r .

Leider scheint eS nicht , als könne durch diesen Schritt der
Gesellen der Kampf vermieden werden . Wie die „ Volkszeitung "
berichtet , hat sich durch das Verhalten der Meister die Situation
erheblich verschärst . Die Bäckerinnungen Berlins und der Vororte
lehnen die Vermittelung des Oberbürger -
m e i st e r s ab . In einer gemeinsamen Sitzung der Vorstände
aller beteiligten Innungen , in der auch die Vorstände der Berliner
Bezirksvereine vertreten waren , wurde beschlossen , die Resolution
der letzten Versammlung des Verbandes der Bäcker mit folgendem
Schreiben zu beantworten :

„ Bezugnehmend auf die uns zugesandte Resolution teilen
wir Ihnen mit , daß wir eine solche , die nur von einer Mitglied -
schaft des Verbandes angenommen ist , nicht als im Namen der
Berliner Bäckergefellcnschaft gestellt anerkennen . Wir haben
wiederholt erklärt , daß wir eine Organisation wie die Ihre , die
noch nicht einmal ein Drittel der Bäckergesellenschaft Berlins
und der Vororte umfaßt , und deren innere Schwäche so groß ist .
daß ihre gesamte Mitgliedschaft im vergangenen Jahre gewechselt
hat , nicht als alleinige Vertreterin der Berliner Gesellenschaft
ansehen können . Außerdem ist die Resolution in ihrer Begrün -
dung so beschimpfend für die Innungen gehalten , daß es schon
aus diesem Grunde nicht möglich ist , dieser näherzutreten .

"

Das Schriftstück an den Oberbürgermeister ist bekanntlich nicht
nur von der Verbandsleitung , sondern auch von den Alt -
gesellen der beiden größten Innungen unter .
schrieben . Es steht also die große Mehrheit der Gesellenschaft
auch formal hinter den Verbandsforderungen . Im übrigen spotten
die Herren ihrer selbst und wissen es nicht . Der starke Wechsel
im Verband , der allerdings glücklicherweise denn doch nicht die
Gesamtmitgliedschaft umfaßt , ist eine Folge der innungsmeister -
lichen Lehrlingszüchterei . Diese nötigt die Gesellen , die im er -
lernten Beruf keine Unterkunft finden können , sich andere Erwerbs -
gelegenheit zu suchen und stellt so den Verband immer neu vor
die Organisationsarbeit .

Im übrigen arbeiten die Meister ganz zielbewußt auf einen
Krieg hin ; dürfen sich dann aber später auch nicht über die Schläge
beklagen , die dieser ihnen bringen wird . Täglich werden der Ver -
bandsleitung von den Gesellen die schlimmsten Matzregelungen
gemeldet . Ueberall suchen die Scharfmacher die Mitglieder des
Verbandes auszuschnüffeln , um sie aufs Pflaster zu setzen , und
durch Arbeitswillige ersetzen zu können . Sehr häufig passiert es
dabei diesem oder jenem maßrcgelungswütigen Bäckermeister , daß
er dabei anstatt des Verbandsgesellen , einen waschechten Gelben
hinausbugsiert und an seiner Stelle ein Roter in die Bäckerei
kommt . Oft genug aber erreichen diese Scharfmacher doch ihren
Zweck , wenn auch nur für den Augenblick . Die Meister haben
bereits die Boykott - Abwehrkommission etabliert , die von Bäckerei

zu Bäckerei geht und die einzelnen Meister zu bearbeiten sucht .
Ganz besonders haben sie eS auf die Großbäckereien abgesehen , von
denen sie sich zum Glück fast überall die nötige Abfuhr holen .
Fast alle Großbetriebe haben den steien Tag in ihrem Betriebe
entweder schon längst eingeführt oder sie sind im Begriff , dies
jetzt zu tun . So hat in verflossener Woche wieder eine der größten
Bäckereien des Westens die Einrichtung getroffen , daß jeder darin
beschäftigte Geselle wöchentlich einen steien Tag erhält . Desgleichen
ist dies durch Eingreifen der Organisationsleitung in mehreren
Großbäckereien in den Vororten geschehen - Diese Inhaber von
Großbäckereien haben für die krampfhaften Bemühungen der
„ Boykottabwehrkommissionen " nur ein mitleidiges Lächeln oder
Achselzucken .

An die organisierte Arbeiterschaft Berlin und der Vororte
aber richtet die Organisationsleitung das dringende Ersuchen , auf
die Bäckermeister von denen sie ihre Ware beziehen , ein wachsames
Auge zu haben und es etwaigen maßregelungslustigen Meistern
klarzumachen , daß die Arbeiterschaft ihr tägliches Brot nicht von
Gelben oder Streikbrechern hergestellt wissen will .

Die Marmorarbeiter stehen in einer Bewegung , die den Ab -
schlutz eines neuen Tarifs zum Zweck hat . Eine am Freitag ab -
gehaltene Mitgliederversammlung beschäftigte sich mit der Frage ,
welche Forderungen an die Unternehmer gestellt werden sollen .

vrisattv . Redakteur : Ha « » Weber . Berlin , Inseratenteil verant » . :

Insbesondere handelte es sich darum , ob wieder ein Akkordtarif
aufgestellt oder grundsätzlich Lohnarbeit verlangt werden solle . Es
wurde bemerkt , daß hie mehr und mehr um sich greifende Maschinen -
arbeit das ausschließliche Arbeiten im Lohn begründe . Nach längerer
Debatte beschloß die Versammlung , von der Aufstellung eines
Akkordtarifs abzusehen und die Einführung des Achtstundentages
sowie die Gewährung eines Stundenlohnes von 85 Pf . für Stein -
metzen und 70 Pf . für Schleifer zu fordern .

Die streikenden Leitergcrüstbauer versammelten sich am Sonnabend -
nachmittag im „ Englischen Garten " . H a n n e in a n n , der über die
Situation referierte , wünschte ausdrücklich festzustellen , daß der
Streik noch nicht beendet ist , wie von feiten mancher
Unternehmer durch Plakate vor den Betrieben bekannt
gemacht worden ist . Der Wunsch der Unternehmer ist
sehnlichst darauf gerichtet , daß der Streik beendet werde , aber
sie wollen den Vertrag mit der Organisation nicht unter -
schreiben . Eine Strafe von 1000 M. droht dem Abtrünnigen
in der Vereinigung der Arbeitgeber . ( Diese Strafe ist nicht
gesetzlich einklagbar , wie schon öfter festgestellt wurde . ) Am Freitag
hatten auch die Unternehmer Sitzung und machten ihren gepreßten
Herzen Luft . Die Beschlüsse werden nicht so respektiert , wie es im
Uuternehmerinteresse wünschenswert wäre . Altmann und
Arndt u. Co . rüsten munter , wo sich Gelegenheit findet . Der
Beschluß , daß vom 25 . bis 27 . April keine neuen Rüstungen
aufgeschlagen werden sollten , wurden nicht gehalten , wie ein
Streikender unter Beweis stellte . Die Firma Stade mann
u. Appel verpflichtete sich diesem Manne gegenüber schriftlich .
ihm 10 M. zu zahlen , wenn er seine Behauptung beweisen könne .
Er machte sich auf den Weg und fand bald eine Rüstung in der
Kaiserallee , die im Auftrage von Arndt u. Co . hergestellt lvurde ;
es gelang ihm sogar , eine Unterschrist zur Erhärtung des Beweises
zu erhalten . Jetzt wird er sich die 10 M. holen . Einige
Unternehmer haben bei ihren Kollegen , wo gearbeitet
wird , vertraulich angefragt . wie sie sich mit ihren
Leuten am besten einigen könnten . Verschiedene Angebote wurden
schon gemacht . 5 Pf . und auch 10 Pf . zuzulegen , aber die Streikenden
lassen sich auf keine Sonderabmachnngen ein . Der Unternehmer
G u t s ch e suchte die Streikposten zu verblüffen , indem er an sie
herantrat und meinte : „ Nanu , Ihr steht immer noch Pröppken , und
janz Berlin arbeef schon I"

_ J0 u s ch hat 18 Arbeitswillige gefunden , ist aber gar nicht zu -
frieden mit ihnen . Arndt in der Elbingerstraße hat sich mit seinen
Leuten geeinigt und die Arbeit ist dort am Sonnabend wieder auf -
genommen worden .

Werner und Hannemann ermahnten die Streikenden , fest
auszuharren und damit riefen sie die lebhafte Zustimmung aller
Anwesenden hervor .

Der e r st e Mai wird von den Gerüstbauern durch Arbeits -
ruhe gefeiert , woran die arbeitenden Kollegen erinnert wurden . Die
Anerkennung des 1. Mai ist im Vertrag mit festgelegt .

Achtung , Sattler und Portefeuiller ! In der Gürtelfabrik von
I . Wollenberg , Dresden , haben sämtliche Kollegen inkl . des
Werkführers wegen Lohndifferenzen die Arbeit eingestellt . Betreffende
Firma sucht im „ Lokal - Anzeiger " Ersatz für die streikenden Kollegen ,
und zwar solle » sich die Betreffenden im Hotel Britannia , Friedrich -
straße 50/51 , melden . Wir ersuchen die Kollegen , dieses Arbeits -

angebot auf jeden Fall abzulehnen .
Die Ortsverwaltung Berlin des Verbandes der Sattler .

Achtung , Kupferschmiede ! In Guben , Züllichau und Crossen sind
die Kollegen in eins Lohnbewegung eingetreten . Wir bitten daher ,
den Zuzug nach genannten Orten streng fernzuhalten .
Verband der Kupferschmiede . Der Vertrauensmann für die Provinz

Brandenburg .

Deutkcheo Reich .

Kein zweites Crimmitschau .
Vor eine schwere Entscheidung war am Freitagabend die

Langenbielaucr Arbeiterschaft gestellt ; es galt angesichts der von
dem Unternehmertum immer mehr durchgeführten Aussperrung die
von der Situation gebotene Entschließung zu fassen . Wohl hatte
der Zentralvorstand der Textilarbeiter die Genehmigung zum Streik
der Liehrschen und auch der Suckertschcn Färbereiarbeiter gegeben ,
aber durch die Aussperrung war die Situation eine ganz andere

geworden . Die Weber und Spuler waren , obgleich für sie auch nicht
der zehnte Teil eines Pfennigs herausgekommen wäre , bereit , den

Kampf durchzuführen . Aber die Leitung der Organisation mußte
sich sagen , daß jetzt nicht die geeignete Zeit sei . um den Ent -

scheidungskampf mit den Unternehmern zu führen und deshalb hatte
sie den Liehrschen Färbereiarbeitern geraten , die Kündigung zurück -
zunehmen . Es handelte sich nicht mehr um die Liehrschen und
eventuell Suckertschcn Arbeiter , sondern um die organisierte
Textilarbeiterschaft ganz Schlesiens , denn schon
hatten die Unternehmer Matznahmen getroffen , um neben den
organisierten Arbeitern und Arbeiterinnen des Reichcnbacher
Bezirks auch die Organisierten der übrigen schlesischen Textilbezirke
auszusperren . Durch Verhandlungen mit dem Gewerbcrat T ö p e r t
war festgestellt worden , daß mit der Zurücknahme der von den
Liehrschen Arbeitern eingereichten Kündigung die Aussperrung
gegenstandslos werde und ferner hatte der Gewerbcrat auf Ehren -
wort versichert , daß Maßregelungen nicht vorgenommen würden .

Der Vertreter des Zentralvorstandes , Jäkel - Berlin , sagte der
Langenbielaucr Arbeiterschaft , daß der von der Liehrschen Arbeiter -
schaft in einer besonderen Besprechung gefaßte Beschluß auf Zurück -
nähme der Kündigung nicht nur im Interesse der Liehrschen
Arbeiter , sondern auch im Interesse der deutschen Arbeiterschaft
liege . Seit dem 25 . Januar gehe ein Sehnen durch die Unternehmer -
schaft Deutschlands , die organisierten Arbeiter niederzureiten . Eine

gute Organisation müsse eine Niederlage ertragen können , aber sie
müsse auch verstehen , einer solchen aus dem Wege zu gehen und im
gegebenen Moment abzubrechen .

Diese Ausführungen verfehlten ihre Wirkung nicht und ein -
stimmig nahm die Langenbielaucr Arbeiterschaft in ganz kolossal be -
suchten Versammlungen die nachstehende Resolution an :

Die Langenbielaucr Arbeiterschaft bedauert lebhaft das
Scheitern aller Verhandlungsversuche in der Lohnstreitfrage der
schlecht bezahlten 122 Färbereiarbeiter mit dem Bctriebsinhaber ,
Herrn Liehr ; sie erblickt in der aus Anlaß dieser Differenzen
zum Zwecke der Zertrümmerung der Arbeiterorganisation vor -
genommenen Massenkündigung der Textilarbeiterschaft durch die
Mitglieder des ArbeitgeberverbandeS einen brutalen Gewaltakt
und einen Versuch , die ausgemergelte Arbeiterschaft Schlesiens
dauernd unfähig zu macheu . in gemeinsamem Streben und
Kämpfen eine Hebung der jämmerlichen Lebenshaltung , Ver -
kürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne , herbeizuführen .
Die versammelten Arbeiter betonen demgegenüber erneut vor der
Oeffentlichkeit die Notwendigkeit gemeinsamen Ringens des Prole -
tariats um bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen und erklären
speziell die Bewilligung der Lohnforderung der hungernden Liehr -
scheu Färbereiarbeiter als einfachste Menschen - und Christen -
Pflicht .

Trotz alledem begrüßt die Langenbielaucr Tcxtilarbeiterschaft
den auf Anraten der Organisation von den Liehrschen Arbeitern
gefaßten Beschluß , die Kündigung bedingungslos zurückzunehmen ,
als einen AktderKlugheit und eine durch die augenblicklich
vorhandene allgemeine Situation in Deutschland ,
die schamlose , in den letzten Monaten auf die Spitze getriebene ,
auf dauernde Schädigung der Arbeiterbewegung hinzielende
provokatorische Taktik der U n t e rn eh m e r 1 la ss e
gebotene Notwendigkeit . Die Versammlung spricht den
vorläufigenAbbruchderBewegungauS und fordert
die schlesischen Textilarbeiter und - Arbeiterinnen auf , in
intensivster Weise künftig die Organisationsarbeit zu betreiben ,
den letzten Mann und die letzte Frau dem Verband zuzuführen ,
um so zu gelegener Zeit aufs neue die Forderungen stellen und
durchführen zu können .

_
n - Blfde , Utaiin . Druck u. Verlag : vorwärts Luchdr . u. Verlag Songca

Durch die Annahme dieser Resolution hat die Langenbielauev
Arbeiterschaft den Beweis geliefert , daß sie verständiger als
das Unternehmertum ist , das aus geringfügigster Ursache Tausende
von fleißigen Arbeitsbienen aufs Stratzenpslaster werfen und so ein

zweites Crimmitschau heraufbeschwören wollte .

Zum Streik bei der Firma Seidel u. Naumann .

Die Dresdener Firma läßt es sich waS kosten , um die Oeffent -
lichkeit irrezuführen und zu düpieren . Sie hat jetzt unter der

Firma des Verbandes der Industriellen für die Kreishauptmann -
schaft Dresden vier Seiten große Flugblätter sämtlichen hiesigen
bürgerlichen Zeitungen beigelegt , in denen in teils lächerlichen , teils

gehässigen Ttraden dem Publikum das tollste Zeug aufgetischt wird .
Es ist im Grunde weiter nichts als eine Zusammenfassung oller

Unwahrheiten , die bisher im einzelnen von der Firma und den

Metallindustriellen in die Oeffentlichkeit gebracht worden sind . Es

ist in diesem damit genügend gekennzeichneten Machwerk nur von
der „ roten Gewerkschaft " die Rede , von „ sozialdemokratischen
Hetzereien " , von „ Brüskierung der Direktion durch die mißleiteten
Arbeiter " . Angeblich hat der Metallindustriellen - Verband
die Verhältnisse bei der Firma Seidel u. Naumann geprüft und sei

zu einem doppelten ( I ) Resullat gekommen :
1. Ein sachlicher Grund zum Streik lag nicht vor ;
2. der Streit ist ein charakteristischer Fall gewissenloser

Handlungsweise der roten Organisation .
Als neuen Grund für die Arbeitsniederlegung haben die In -

dustricllen jetzt entdeckt , daß die „ Roten " die „ Gelben " vernichten

wollen ; aus Haß gegen diese „ braven Leute " sollen sie den Kampf

inszeniert haben . Ihre Forderungen seien nur Scheinforderungen ,
sie seien „ rein sozialistischer Natur " . Man verlange „konstitutio¬
nelles Fabrikrcgiment " . „ Diä Löhne sollten sich nach den Geschäfts -

ergebnissen richten ! " ..
Wenn die Forderung : höhere Löhne , Abstellung samtarer Miß -

stände , keine frivolen Maßregelungen von Arbeitern , die die Jnter -

essen im Arbcitcrausschutz und in dem Vorstand der Betriebs -

krankenkasse vertreten , sozialistische Forderungen sein sollen , dann

sieht man eben , daß das Unternehmertum niemals Forderungen
als berechtigt anerkennen wird . Allerdings wollen die Arbeiter

„konstitutionelles Fabrikregimcnt " , sie wollen keine _ rechtlosen

Heloten sein . Das fordern aber auch alle nicht ganz scharfmacherisch -
krankhaften Leute aus dem Bürgertum .

Interessant ist der Versuch der Metallindustriellen , d,e auf -

fallende Tatsache zu bemänteln , daß , trotzdem öffentlich den Arbeitern

Unrecht gegeben wird , doch nicht zu dem dann satzungsgemaßen
Mittel der Aussperrung gegriffen wird . Es heißt in dem Flugblatt :

„ Mit Rücksicht auf diese Sachlage hat die Firma Seidel

u. Naumann dem Verband der Metallindustriellen anheimgegeben ,
der weiteren Entwickelung der Dinge vorläufig zuzusehen und

die Aussperrung noch zu vertagen . . . . „
Demgegenüber hat der Verband der Metalllndnstrlcllen seinen

Aussperrungsbeschluß ausrrchterhalten , aber den Tag der Aus -

sperrung noch hinausgeschoben ; er will das namenlose Unglück »
das eine Aussperrung erzeugen würde , bis auf den äußersten

Notfall vermieden wissen ; er will der Firma zunächst noch in

anderer Weise so ausreichende Hülse gewähren , daß es ihr

möglichst leicht gemacht wird , das angestrebte Ziel sobald wie

möglich zu erreichen . " -
Diese Heuchler , die über das „ namenlose Unglück imnmern .

Als ob die Scharfniacber durch ihre Aussperruiigsmanie nicht in

herzloser und brutaler Weise Hunderttausende von Familienvätern

auf die Straß - geworfen haben , ohne mit der Wimper zu zucken .
Nein die Wahrheit ist . daß die Firma im Unrecht ist , daß die

Metallindustriellen satzunqsgemäß keine Aussperrung verfugen

können , daß sie aber in der Oeffentlichkeit die Firma nicht bloß .

stellen wollen und außerdem noch einen heilsamen Schreck von poc

vorjährigen Aussperrung in den Knockien haben .

Zum Schluß jammern die Scharfmacher über die mangelnde
und ungenügende Streikbrechcrzuführ , über den „ Terrorismus der

roten Organisattcm " , der weit über die Grenzen des „ KoalrtionZ -

rechtes " hinausgeht und zum „ Koalitionsztvang " werde . Die In -

dustriellen malen zum Schluß die Folgen in den düstersten Farben :
„ Wenn solches Treiben der roten Organisation in Deutschland

noch lange fortgeht , so werden wir es erleben , daß unsere Jw »

dustrie überhaupt zugrunde gerichtet wird ! "

Worüber soll man sich nach dem „ Zitierten " mehr wundern :

Ueber die uiwerfrorenc Dreistigkeit , derartiges in die Welt zu setzen
oder über die Naivität derjenigen , die auf solche offenbaren
Sc�viudeleien hineinfallen .

Letzte IVachrichten und Dcpcfchen ,
Militarismus und Antimilitarismus .

Leipzig , 27 . April . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )

Genosse Rechtsanwalt Dr . K a r l L i e b k n e ch t hielt in einer

Versammlung des Sozialdemokratischen Vereins für den

12 . sächsischen Reichstagswahlkreis Leipzig - Stadt einen Vor -

trag über „ Militarismus und Antimilitarismus " . Vom über -

wachenden Polizeibeamten wurde ihm das Wort entzogen .

Die Versammlung ging in bester Ruhe auseinander .

Ein Lump .

Magdeburg . 27 . April . ( B. H. ) Der 58 jährige Bierkutscher

Karl Wirth , welcher mit seiner schwerhörigen und leidenden Frau

seit Jahren im Unfrieden lebte , bearbeitete dieselbe in der ver -

gangenen Nacht mit einem Schemmelbein so unbarmherzig » das ?

er ihr auch den Schädel zertrümmerte . Die Frau blieb zuletzt

tot in ihrem Bette liegen . Wirth ging am Morgen zur Arbeit ;

als die Polizei mittags den Mord entdeckte und den Mörder ver -

haften wollte , schoß sich dieser eine Rcvolverkugel in den Kopf . Sein

Zustand ist bedenklich .

Frühlings Erwachen .

Prag , 27 . April . ( B. H. ) Hier und in Tetschen herrscht seit
den ftühesten Morgenstunden heftiges Schneetreiben . In West »

böhmen liegt der Schnee % Meter hoch .

Bahnräuber .

Budapest , 27 . April . ( B. H. ) Dem Kaufmann Szamet wurde

auf einer Bahnfahrt nach Budapest von einer Gesellschaft , bestehend
aus drei Männer » und einer Frau , feine Barschaft bestehend auS

6600 Kronen geraubt . Die Räuber sind spurlos verschwunden .

Die Pariser Köche im Ausstand .

Paris , 27 . April ( W. . T . B. ) heute sind zweitausend Köche
und Küchenjungen in den Ausstand getreten .

Ministerpräsident Clemenceau schämt sich .

Paris , 27 . April . ( W. T. B. ) Der Ministerpräsident
Clemenceau empfing heute eine Abordnung der ausständigen
Bäcker . Er machte ihnen Vorwürfe wegen der von einem Teil

ihrer Genossen begangenen Ausschreitungen und erklärte , er
schäme sich, gezwungen zu fein , in den Straßen soviel Soldaten

zu halten , um die Ordnung zu sichern . Die Bäcker werden dem

Ministerpräsidenten eine kurze Aufstellung ihrer Forderunoen
übermitteln .

_

Völkerverhetzung .

Athen , 27. April . ( Meldung der „ Agence HavaS ' . ) Bei Morl -

hovon in Mazedonien hat ein blutiger Zusammenstoß zwischen
türkischen Truppen und einer Bande stattgefunden . Der Anführer der

letzteren und 7 Mann sind getötet , die anderen entkamen . Die
Türken hatten 26 Tote . _
Paul Singer & Co. , Berlin S W. Hierzu 6 Beilagen .
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Me lNai - Kelolutiov .
Die Leiter der Maifestversammlungen werden ersucht , in den -

selben nachstehende Resolution zur Annahme zu empfehlen :
. In Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der internationalen

Kongresse der Arbeiter aller Länder und mit den Beschlüssen der
Parteitage der sozialdemokratischen Partei Deutschlands , bekunden
die Versammelten , daß sie mit aller ihnen zu Gebote stehenden
Kraft eintreten für die Verwirklichung der Gedanken , die durch
die Maifeier zum AuSdruck gebracht werden .

Die Versammelten betrachten die klassenbewußten Proletarier
aller Länder als Kampfgenossen , mit denen sie gemeinsam für die
Völkerverbrüderung , den Völkerfricden und Förderung des Kultur -
fortschrittes kämpfen .

Die Versammelten erklären , einzutreten für die Befreiung der
Arbeiter von jeglicher Ausbeutung und jeglicher Unterdrückung .

Die Versammelten fordern eine wirksame Arbeiterschutzgesetz »
gebung , in der mindestens bewilligt werden muß :

ein höchstens acht Stunden dauernder Normal - Arbeitstag ;
eine mindestens 36 Stunden dauernde Ruhepause für jeden

Arbeiter in jeder Woche ;
Verbot der Erwerbsarbeit für Kinder im Alter von unter

14 Jahren .

Die Versammelten fordern die rechtliche Gleichstellung aller
Arbeiter ohne Unterschied des Geschlechts und unbeschadet darum ,
ob sie in Industrie , Landwirtschaft , Handel und Verkehr oder im
öffentlichen oder Gesindedienst ihre Arbeitskraft verkaufen . Die
Versammelten fordern die Erweiterung der politischen und Wirt -
schaftlichen Rechte für die Arbeiter . Vor allem Einführung des
allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts mit geheimer Stimm -
abgäbe für alle über 20 Jahre alten Personen ohne Unterschied des
Geschlechts für alle Wahlen , Sicherstellung des Koalitionsrechtes ,
volle Vereins - , Versammlungs - und Preßfreiheit und Erweiterung
der Rechte der Arbeiter bei der Arbeiterversicherung .

Zur Wahrung der politischen Rechte schließen sich die klassen -
bewußten Arbeiter in der sozialdemokratischen Partei zusammen ;
zur Erkämpfung wirtschaftlicher Vorteile vereinigen sich die Ar -
beiter in den Gewerkschaften . Diese Organisationen sind ein
dauernder Protest gegen die bestehende Unterdrückung und das
Machtmittel zur Erringung weiterer Rechte . Der vereinigte Kampf
des Proletariats aller Länder ist das wirksamste Mittel zur Be -
freiung der Arbeiterklasse .

In dieser Erkenntnis werden die Versammelten mit aller Kraft
für den Ausbau der politischen und gewerkschaftliche� Organi »
sationcn der Arbeiterklasse wirken . " - ' " "

Rclchatag .
40 . Sitzung vom Sonnabend , den 27 . April ,

vormittags 11 Uhr .

Am BundeSratstisch : Kraetke .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung de ?

Etats der RcichSpost - und Telegraphenvcrwaltung .

Hierzu liegt eine Reihe von Resolutionen vor .
Eine Resolution Dr . Ablaß und Gen . ( Freis . ) fordert ,

daß den Beamten und Unterbeamten der nach 8 Uhr abends und
an Sonn - und Festtagen abzuleistende Dienst auf die Arbeitszeit
Is - hfach in Anrechnung gebracht werde .

Eine zweite Resolution Ablaß und Gen . fordert die Um -
Wandlung der Post - und Telegraphensekretärstellen in Ober -
sckretärstellcn , der Oberassistenten - , Assistenten - und Postvcrwaltcr -
stellen in Sekretärstellen . Ferner soll durch Uebertragung minder -
wichtiger Dienstgeschäfte der mittleren Beamten auf eine neuzu -
schaffende niedere Beamtenklasse eine Verringerung der mittleren
Beamtenstellen , zugleich aber eine Verbesserung der BcförderungS -
aussichten der Unterbeamten eintreten .

Eine Resolution Graf v. Hompesch ( Z. ) will den Reichs -
kanzler ersuchen , zu veranlassen ,

1. daß die Bearbeitung der Massenauflieferungen von Druck -
fachen bei der Post an den Vorabenden von Sonn - und Feiertagen
mit dem gewöhnlichen Schalterschluß endige und bis zum nächsten
Werktag ruhe ;

J 2. daß die Annahmeschalter für Paketauflieferungen an den
Vorabenden von Sonn - und Feiertagen früher als bisher gc

i schlössen werden .

Schließlich liegen noch drei Resolutionen Oertel knatl . ) ,
v. . Gersdorff (k. ) und Fthr . v. G a m p ( Rp. ) auf Gewährung
von Ostmarkenzulagen an die Postbeamten bor .

Abg . Dr . Dröscher (k. ) : Das finanzielle Ergebnis des Post -
etats ist geradezu glänzend zu nennen . Der Ueberschuß beträgt
mehr als 82 Millionen Mark , d. i. eine Steigerung gegen daS
Vorjahr um 26 . 8 Proz . gegenüber S,5 Proz . und 16,2 Proz . in
den vorhergehenden Jahren und 3,1 Proz . gegenüber dem Jahre
1963/64 . � Durch besondere Sparsamkeit an Betriebsmitteln ist
dieses glänzende Ergebnis nicht erreicht , in dieser Beziehung kann
man der Verwaltung keinen Vorwurf machen . Angesichts des guten
Ergebnisses könnte man an eine Herabsetzung der Gebühren
denken , doch scheint uns das nicht angebracht . Persönlich bin ich
zwar entgegen der Mehrzahl� meiner Freunde gegen die Erhöhung
des OrtsportoS gewesen , dessen Ergebnis auch den Erwartungen
nicht entsprochen hat . ( Hört ! hört ! links . ) Aber ein Zurück gibt
es nicht mehr . Dagegen wäre eS im Interesse der Landbewohner
geboten , die Fernsprechgebühren aus dem Lande herabzusetzen ; da -
durch würde auch kein finanzieller Ausfall entstehen . Das gute
finanzielle Ergebnis ist zum Teil hervorgerufen durch eine starke
Ausnutzung der Arbeitskraft der Postbeamten . Der neue Postetat
zeigt einige Gehaltsverbesserungen ; aber dem wiederholt geäußerten
Wunsch des Reichstages auf eine wirksame GchaltSverbesserung
der mittleren und unteren Beainten ist nicht Rechnung getragen .
Die Arbeitszeit für sehr viele Beamte ist noch immer zu aus -
gedehnt , die Sonntagsruhe nicht genügend . Auch eine Verbesserung
der Urlaubsvcrhällnisse halten wir für wünschenswert . Wir
hoffen , daß die für das Jahr 1968 versprochene organische Regelung
der Beamtengehälter den berechtigten Wünschen der Postbeamten
Rechnung trägt . ( Beifall rechts . ) Auch die Gehälter der höheren
Postbeamten müssen verbessert werden , ihre Differenz gegenüber
den gestiegenen Einkommen der Erwerbstätigen macht das dringend
notwendig . Ohne die Verbesserung auch der Gehälter der höheren
Beamten würden meine Freunde einer Gehaltsregelung nicht zn -
stimmen können . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Kämpf ( frs . Vp. ) : Auf dem letzten Weltpostkongreß ist die
Herabsetzung deS internationalen Portos angeregt worden . Wir
begrüßen das mit Freuden ; denn jede Erleichterung des PortoS
erhöht den Briefverkehr , jede Erschwerung vermindert ihn . das
beweist deutlich das Fiasko , welches die Erhöhung des OrtSportos
gemacht hat . Wir stehen in der Frage der Portosätze nicht auf
der Höhe , auf der unsere Nachbarländer stehen . Hauptschwierigkeit
sind fiskalische Bedenken . Für Deutschland würde der rechnungS -
mähige Ausfall 13,6 Millionen betragen . Die Zahl der Briefe
steigt bei ermäßigtem Porto ganz ungemein , wie die Erfahrungen
anderer Länder ganz unwiderleglich beweisen .

Redner tritt des weiteren str die Einführung deS Postscheck -
verkehr ? ein . Hoffentlich werden , wenn eine solche Vorlage kommt ,
nicht vom Reichstag Bedingungen gestellt , deren Annahme der Re -
gierung unmöglich ist . ( Bravo ! links . )

Staatssekretär Kraetke : Als mein Herr Vorgänger den Antrag
stellte , einem Postscheckverkehr zuzustimmen , wurden leider vom

Reichstag Bedingungen gestellt , die seine Einführung unmöglich
machten . Ich persönlich bin von der Bedeutung eines solchen
PostscheckverkehrS durchaus überzeugt ; in Oesterreich und der

Schweiz hat er sich sehr gut bewährt . Ich hoffe , daß eine neue

Vorlage ein besseres Schicksal haben wird . — Davon , daß ermäßigte
Gebühren eine Vermehrung der Korrespondenz zur Folge haben ,
bin auch ich überzeugt , aber eS trifft nicht immer zu , daß diese
Vermehrung der Korrespondenz den Einnahmeausfall deckt . DaS

ist in England bei der Einführung des Penny - PortoS erst in
17 Jahren der Fall gewesen . — Dem Wunsche nach Ermäßigung
der Fernsprechgebühren auf dem platten Lande sind wir bestrebt
entgegenzukommen . Das Zusprechen von Wetternachrichten ist
gegen eine sehr mäßige Gebühr gestattet .

Abg . Freiherr v. Gamp ( Rp. ) wünscht erneute Vorlegung eines

PostsparkassengesctzeS . Wir haben alles Interesse daran , unseren
Arbeitern das Sparen zu erleichtern . Nicht einverstanden er »
klären kann ich mich mit den Wünschen auf Herabsetzung der inter -
nationalen Portosätze ; bin dagegen auch durchaus für den Abschluß
von besonderen Postverträgen mit den benachbarten Ländern . Hier
sprechen erhebliche geschäftliche Rücksichten mit . DaS FiaSko der
Ortsportoerhöhung ist nur dadurch zu erklären , daß nicht auch daS

Briefporto erhöht lvurde und daß vielfach statt der Postkarte das

telephonische Gespräch gewählt worden ist . Auf dem Lande ist eine

Verbesserung des Telephonverkehrs dringend notwendig , besonders
sollte die oft stundenlange Mittagspause in den ländlichen Post -
amtern wenigsten ? für den Telephonverkehr erheblich abgekürzt oder

beseitigt werden . Redner befürwortet weiter seinen Antrag auf
Gewährung von Ostmarkrnzulagen an die Reichspostbeamten in

Posen und Westpreußen und tritt für Besserstellung einiger
Beamtenkategoricn ein .

Reichsschatzsekretär Frhr . v. Stengel : Bezüglich der Ostmarken »
zulage , die von dem Vorredner gewünscht wird , erinnere ich daran .

daß die Regierung 1964 widerrufliche Zulagen für die Beamten der

Post - und Heeresverwaltung in den östlichen Provinzen verlangte ,
welche der Reichstag jedoch ablehnte . Zu den jetzt aus dem Hause
geäußerten Wünschen konnten die Regierungen noch nicht Stellung
nehmen ; eine Erklärung darüber behalte ich mir daher für die
dritte Lesung vor .

Abg . Hamccher ( Z. ) : Im Namen meiner politischen Freunde
muß ich mich gegen eine Herabsetzung der Portosätze aussprechen ;
den finanziellen Ausfall , der dadurch herbeigeführt würde , können
wir nicht tragen . Den Wünschen auf Beschränkung der Sonntags -
arbeit der Postbeamten ist in etwas Rechnung getragen ; wir

wünschen , daß auf diesem Wege fortgeschritten wird . Der

Resolution Ablaß , daß die Sonntagsarbeit und die Arbeit nach
8 Uhr abends 1s4fach in Anrechnung kommt , stimmen meine
Freunde zu . Notwendig ist eine Regelung und Vereinfachung der
Tarife ; gegenwärtig herrscht auf diesem Gebiete geradezu ein
Wirrwarr , der auch zu allerlei Kuriosa führt . Im Interesse deS

Publikums wäre eine erweiterte Einführung von Briefmarken -
automaten sehr erwünscht . In erfreulicher Weise nimmt , wie wir
anerkennen , die Sonntagsruhe zu und die wöchentliche Arbeits -

leistung ab ; wir bitten , daß sie schließlich auf die Normalleistung
von 48 Stunden wöchentlich gebracht wird .

Die wirtschaftliche Lage der Unterbeamten und weiter Kreise
der mittleren Beamten ist überaus traurig . Den Bemühungen
des Reichstags ist es gelungen , die Teuerungszulage und das Ver -

sprechen der Gehaltsregulierung für das nächste Jahr zu erreichen .
Die Beamten leiden ganz besonders unter der Erhöhung der Preise
für alle Lebensbedürfnisse , weil sie in festen Bezügen stehen . Eine

tiefgehende Unzufriedenheit ist unter sämtlichen Beamten , auch den
höheren , vorhanden . Des weiteren wünschen auch die Telegraphen -
arbeite ! eine Erhöhung ihrer Löhne , vor allem aber auch eine
Aenbcrung ihre ? Titels <! ) , wofür „ Postbote im Telegraphendienst "
vorgeschlagen ist . Einer gründlichen Revision muß auch der

Wohnungsgeldzuschuß unterzogen werden ; die Grundlagen seiner
Bemessung sind durchaus verbesserungsbedürftig . Sehr wünschen ? »
wert wäre auch eine Erhöhung der Bahnzulage ; daß daS
Familienleben der Bahnpostbeamten sehr beeinträchtigt ist , wird
wohl niemand bestreiten .

Ich komme nun zu einem sehr peinlichen Kapitel » der politischen
Beeinflussung der Beamten . Die Reichsposwerwaltung ist dafür
sicherlich nicht verantwortlich , es handelt sich um Mißgriffe nach -
geordneter Organe . Im Königreich Sachsen sind auf den Post -
ämtern Sammellisten für den Reichsverband zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie unter den Beamten ausgegeben . Die Be -
kämpfung der Sozialdemokratie ist gewiß an sich nützlich , gut und
angebracht . Aber diese amtliche Stellungnahme , der autoritative
Zwang ist unbedingt zu verurteilen , zumal der Reichsverband feine
Tätigkeit auch gegen andere Parteien richtet . ( Aby. Singer :
» in ? illae lacrxmae ( daher die Tränen ) . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . ) In M. - Gladbach hat der Postvorsteher die
Beamten und Unterbeamten ins Amtszimmer rufen lassen und
ihnen klargelegt , sie hätten nur einen national gesinnten Mann zu
wählen . Diese Erklärung richtete sich gegen unseren verdienten

Kollegen Hitze . ( Hört ! hört ! im Zentrum . )
Ich wende mich nun dem Kapitel der Disziplin zu . DaS DiS -

ziplinargesetz ist durchaus reformbedürftig , es muß dem gegen -
wältigen Bildungszustand der Beamten angepaßt werden .

Auch die Uebergriffe gegen daS Koalitionsrecht der Bamteu
müssen unterbleiben , und ich bitte den Staatssekretär , in diesem
Sinne auf die einzelnen Verwaltungsstellen einzuwirken . Redner
geht auf verschiedene das Koalitionsrecht einschränkende Erlasse
preußischer Ministerien ein .

Präsident Graf Stolberg : Ich habe Ihnen einen «Veiten Spiel¬
raum gelassen . Aber diese Dinge gehören in das preußische Ab »
geoÄinetenhauS . ( Lebhaftes Sehr richtig ! rechts . )

Abg . Hamecher ( Z. ) ( fortfahrend ) : Jawohl . ( Heiterkeit . )
In der Arbeiterschaft hat man mit Arbeiterausschüssen gute Er -
fahrungen gemacht ; und warum sollte nicht auch eine so große Be -
amtenschaft wie die der Reichspost einen Ausschuß haben . Ich
bitte den Staatssekretär , damit einen Versuch zu machen .

Abg . Doffner ( Z. ) befürwortet eine Resolution auf Einführung
einer weitgehenden Erleichterung der Telephoneinrichtung und
Telephonbenutzung in den klemen Ortschaften , eventuell unter ge -
rechterer Repartierung der Kosten zwischen Stadt und Land . —
Des weiteren tritt Redner für die Wünsche der im Staatsdienst
beschäftigten Frauen ein . die durchaus nicht , wie vielfach an -

genommen werde , volle Gleichstellung mit den männlichen Beamten
verlangen . Aber allen Beamten gleichmäßig müßte eine TeuerungS -
zulage gewährt werden , wie überhaupt eine Besserstellung der
Post - und Telegraphenbeamten und - Arbeiter nicht dringend genug
gefordert werden kann . — Zum Schlüsse verlangt Redner Porto -
ermäßigung für die Insassen von Blindenanstalten hinsichtlich der
Blindenliteratur .

Darauf vertagt das HauS die Weiterberatung auf Montag
1 Uhr ( außerdem Novell « zum Reichsbegmtengesetz und Hinter «
bliebenengesetz ) .

Schluß % 6 Uhr .
'
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JVKttwocb , den i . Mi 1907 :

der

sozialdcmokratisclKn Aahlvereine
beftebend in

Konzert ♦ Gesang ♦ turnerischen Aufführungen ♦ Pestreden usw .

Tagesordnung der Versammlungen : Die Bedeutung des 1. Mai .

Derlin .
1 . 5rreis : Kliems Festsäle . Hasenheide 13/15 .
L . Kreis : Bockbrauerei » Tempelhofer Berg .
3 . Kreis : Neue Welt , Hafenheide .

Gcwerkschaftshaus , Engel - Ufer 15 .

4 . Kreis : Bylers Gesellschastshaus » Treptow .
Bittoria - Garteu ( früher I 0 e y . Treptow .
Ludwigs Parkrestaurant , Treptow .
Kellers Festsäle » Koppenstratze 29 .

Brauerei Lipps , Am Friedrichshaw .
Menkes Bolksgarten » Lichtenberg , Röderstraße .
Sanssouci , Kottbuserstraße 4» .

8 . KreiS : Schweizergarte « , Am Königstor .

0 . Kreis : Berliner Prater , Kastanien - Mee 6/7 .

Fröbels Allerlei - Theater . Schönhauser Allee 148 .

Groterja « , Schönhauser Allee 139 .

Ballschmieder , Badstraße 16 .

Brunnen - Theater , Badstraße 58 .

Bolksgarten - Dheater , Badstr . 8 ( Behm - und Bellermannstraßen - Ecke) .
Bockbrauerei H , Chausseestraße 58 .

Kronenbrauerei , Alt - Moabit 47/48 .

Patzenhofer Brauerei , Thurmstraße 25/26 .
Artushof , Perlebergerstraße 26 .

Moabiter Schutzenhaus , Am Plötzensee .
Marienbad » Badstrahe 85/36 .

Referenten : Dr . David , �Richard Fischer , Frank ( Mannheim ) . Goldstein ( Zwickau ) , Heine , John , Ledebonr , Manaffe , Hermann Müller , Poetzsch, Ritter , Sassenbach ,
Robert Schmidt , Sonnenburg , Ströbel . Dr . Wehl , Weber .

Wahlkreis Teltow KeeskoW - Storkow - Charlottenkurg .
ItlierSdLorf » » ormittaas 9 Uhr bei gier , ttefccent : Härtel .

Nieder - Sehöneveide - Johannislhal . Bormutags 10 uh « <n Hagelwerder .

Nowawes .

A < 11 1 « a - P Vorm . 10 Uhr Sei Bayer . BiSmarckftr . 10. Res. ! Stadw . rn . Ilaedvi ' .
�A . TUK « U ' » ZKa » I » Nachmittag » S' , . Uhr bei Wöllstein . BiSmarckftratze .

. �Ll . t - d ) rlldli . ckc * Bormittags 10 Uhr . Referent ! Heoae .

Banm�clmlenweg . Abends m Speers aewate « .

VTaef sv Vormittags 9' / , Uhr bei Schöneberg , Rudowerstrahe «6.
MWK ihMi * Abends im Busch trug , Nudowerstratze 51.

Abends im Vollshanse , Rofi «enstr >
bei Schul » , Kaiser griedrich ltze 2«.OkarlOttvalkarK .

� � '
bei Fröhlich� Schweijergarten, Lindenstratze .

Resermten : I ' vnSvl und Theodor Fischer .
Cöpenick . att,enW 7 Uhr fiel Seidel . G- lellschastZhauS . Grünauerstratze 81,

Friedenau . Abends im Rheinschlost , Rheinstratze SO.

« roß - Llebterfelde . W * * *

im Kaiserhof , Kranoidplatz .

Grünau . Nor » nittagS 10 Uhr im Restaur . Jögerhaus , Bahnhosstr . 1. Res . i Fendel .

Johannisthal . Nachmittags 4 Uhr im Liudeuhos . Friedrich stratze .

Kömgsvllslerhauseo . » - ��10 � . - - . « - » « . « - » . �

liankwltz .

Referent Albin Höh « .

Vormittags 10 Uhr bei Rethger » CalandreMstr .
Nachmittags S Uhr ebenda .

Reserent : Kühl » .

Alarlendorf . U�H- � « 0� « , s . ldsb - tz - 44.

nixdortf .

8ehn » arKendorL .

Bormittags 9' / , Uhr im Boltsgarteu , Priesterstrab « 31,
in den Deutsche « Festsälen , Wilh .

Reserentm : Alhreeht , Fülle und Hans Weber «

Nachmittags 4 Uhr bei Heickaus , KarlZgarten ,
bei Hoppe , Hermanustratze 4S,

telS 7- . . . . ." " 'in DhtelS F' eftsälen . Bergstratz » 152.

» beudS im WirtShauS , Warnemünderstratze 8.

�ehSneherA . « beudS in ObftS Sestsäleu . Mewingerstratze S.

�lsA AZSS » « ormittaa » 19 Uhr im Birtenwölbche « , Schützenstratze ,
�DR? KZ _ UU,Z . « hendS ebenda und bei Schellhase . Ahornstratze lös .

Veltovr » Bormittags 10 Uhr . fttfertni : Cirünewsld .

Wannsee . Vormittags 19 Uhr Im Fürstenhof . Reserent ! Kutt Helnlg .

Wilmersdorf . « b « « d » im Luiseuparr , WilhelmZaue 112

Zehlendorf . feS ? «loÄa�n ? efenWÄ�0" 9'
ZOSSen . Mittags 1 Uhr . Reserenttn : Frau Anna Hesch . Abendfeier 1 Uhr .

Wahlkreis Uiederkarnim .
« n Bormittags 11 Uhr im Elyfium . Referent : Stoenuer .

SSCrilitll . Nachmittags s Uhr im Schützenhaus .

Krnehmnhle . Bormittags 10 Uhr . Referent : Stadw . Helnhold Hüter .

OTWlrnuva . Bormittags 10 Uhr w Degebrodtö Gesellschastshaus .
U . Nachmittags 3 Uhr ebenda . Reserent : Ha » Hleael .

SlT ' A» A. Hi,, ! Ad , « U A Bormittaas 10 Uhr bei Bube , Prinzen - Allee 30.
W rReOrReKABlR�KaRZ . Reserent : Reichstags - Abgeordneter Alhreeht .

A. ll « 8 AS , ciH , « a AM Bormittags 10 Uhr im Restaurant Eourad .
W rie < iricnsnagen . Nachmittags 2 Uhr im . Wilhelmsbad .

Karlshorst . Abends 8 Uhr bei Gruhn . Reserent : Blum .

Kanlsdorf . Vormittags 10 Uhr . Reserent : Zacban .

Kahlsdorf . Abends 7 Uhr . Referent ! Zaehan .

I . H AmmHmAAl - r Nachm . 2 Uhr in Mayers Restaurant l Res : Stadl ».
. [ jJ . nni . enOt5C/I £ » Abends 7 Uhr im Gasthof » ur Sonne ( Baersch ) 1 Karl Leid .

Vormittags 10 Uhr im Walds
Lwdenstratze 1. Referent : Bloch .Nleder - SchOnhansen . �om�088 10 Uf,t

Oher - Schöneweide . R ? Bo » L� ! �' ®taif6trotM,t,K

Oranienburg . ipeS1« 088 10 � ) R- s - rmt : schotte .

Pankow . ~ or - m* H$ r RazySts Gesellschaftshans , Kreuzftratzi 3/4 .
Nachm . 3 Uhr Zu « Kurfürsten . Berlinerstr . 102 Res. : Ida Altmaun .

Bnmmelsbnrg .
Schönwalde . Nachmittag « . Reserent : Schenk .

Stralau . Nachmittags 8 Uhr bei Rittwach . Mt- Stralau 5. Referent : varldsohn .

rnt A A - AH Barm . 10 Uhr bei Trapp . Bahnhosstr . 1. Referent : ReichStagS - Wg. Zhrhart .
- ü. t ? gt51 . . AbenbS 81; , Uhr ebenda . Reserent : Fnrll Bloth .

Wllhelmsherg . Abends . Referent : Berttn » .

Wilhelmsruh . R» d » . S UH , in PStsch ' S » aldrestaurant . Rifermt : Besse .
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Achtung , Gewerkschasten !

Oeffetitliehe Kai - Versamtnlnngen
sm Vormittag des 1. HaL

Sämtliche Versammlungen finden mit Hülfsarbeitern und Frauen statt *

Tie Tagesordnung tu sämtlichen Versammlungen lautet »

DI © Bedeutung� des 1. Bai

ä -

nolrlailtrmife Tl1llnefl > ia Gruppenversammlung in den Vatria - FeftsSIen . Gr . Franlsurterstr . 23, vor .
llVRtvIllUIIAs » llllUStrlv . mittag » lo Uhr. Reserent : Aug . Steinbruck , Eiberseld . Trckfpunkt der

Ettckeretbrauche : 8' / , Uhr , Restaurant Engel , Seydelftr . 30. Der Posamentierer t bei Blume , Alte
J - lobftr 1l8 . Der Wäschebranche : Restaurant Borde , Reue Königstr . 7. Textilarbeiter , Hutmacher ,
Färber , Kürschner , Dekateure usw . gehen dirett in die Gruppenversammlung .

SaSels - , Trasport - n . ferkehrsgewerbe .
ReichStagSabgeordneter Lehmann - Wiesbaden . Handlungsaehülfen und Gehülstune » , Bureau - An -
aeftellt «, Kaufleute , Lagerhalter , Hausdteuer , HandelShülfSarbeiter , Geschäfts - , Arbeits - und
Droschkenkutscher , sowie Aenfterputzer kommen im Versammlungslokal zusammen .

itellergerllstbsller , 8geiedere ! abel ! er o . rrSsekulseder .
Im Englische « Garten , Mexanderstt . 27c , vorm . 1» Uhr .

Hamiel ». o. Tramp . - Arb .
Referent : Karl Hetzschold .

Holzarbeiter .
Reserent : ReichStagSabgeordneter Paal Hinter . — Die Mitglieder der einzelnen Branchen versammeln
sich um 8 Uhr vormittag » in folgenden Lokalen :

Bürstenmacher bei Lindemann . Moritzstr . 9.
Kistenmacher bei Baudach , vreSlauerstr . 28.
vodeuleger im Gewcrtschaftöhause .
Einsetzer
Stellmacher , Rosenthalerstr . » 7 .
vergolder bei Merkowdkt . AndreaSstr . 2ö.
Korbmacher bei Krause , MuZkauerstr . 20.

Klavierarbeiter bei Möhrina , Admiraistr . 18«.
Stockarbeiter bei Bareinz , Brandenburger User S.
Jaloufirarbetter im GewerkschaftShause .
Modelltischler bei Schmidt , Gartenstr . 6.
Rahmenmacher bei S traust , Ritterstt . 123.
Kammacher bei Walter , Adalbertstt . 62. '

Perlmuttarbeiter bei Perret . Köpenickerstr . 32.
Die Tischler . Polierer , Maschineuarbeiter und Drechsler treffen (ich in den Lokalen , in denen sie

ihre Werkftattfitzungen abhatten und gehen von dort nach der » Reuen Welt « . — Die Holzarbeiter der östlichen
Vororte treffen sich früh 8 Uhr w Lichtenberg bei Wtldner , Friedrich Karlflr . IIb ; FriedrtchSfelbe : Barta -
lein ; Rummelöburg : «öthestr . 11 . — Jeder feiernde Kollege erhält zur Kontroll « in der . Reuen Welt '
eine Maimarke .

Schlrmmaehep * Die SWgHeb « gehen trt «n w We Versammlung der Holzarbeiter .

Böttcher tTe ' ' tn � 6d Merkows « , AndreaSstratze
26�

vormittag » » llhr und «chen «ach der

Zedudmreii ' IiiIiiÄrle . - -

Ilnunnb�lter . - f � u, » g>»»° | jg.
M Bavschmieder , Badstratze 1«. Referenten : G. Bauer , O. Langnitschkr , Rehbetn .

öuvbdlmlös u. Suliblnsswi-ksböllssiiiul », ttvl - u. t.öilösgglsiitös!s-hdöltss v. MlMinnsil .
Vormittag » 10 Uhr im City - Hotel , DreSdenerstr . 52/53 . Reserent : Dr . Zadek .

vlgarbetter . Llsser . Llsssedlejlei ' . 67

Treffpunkte 9 Uhr : Glaser : EewerkschaftShauS , Engel - Ufer IS . — Glasarbeiter und Glasschleifer : BeMsch ,
MarkuSstrage »7.

TN o u » H» « 1 aaIz - aam vormittag » 10 llhr im Swiuemünder «afellschaftShaus . Swwemünderstr . «2.
KMU » CKl . CUCCZt . Cr » Referent : ReichStagSabgeordneter « ufta » Hoch .

izpdeileere wil PippMHktter .
« ravenre n . Ziseleure . ' °

Holz- , Stein - aGips - Bildlianer n . Modellenre .

Mater nnd Lackierer . " mm * 10 • 31

ItKanmAm Berliner Bock - Brauerei , Tempelhoser Berg , vormittags 9», , Uhr . Referent : Reichstag »'
- L" « ttR • abgeordneter Wolfgaug Heine .

Bafenarhetter stretlertrSgerj .

kaiellasrböller u . Sedlläermsler . ���ch ° �N�Dr�« or�� ° ° �' 7 ° �
Putzer . Kellers Festsäle , Koppenstr . 29, vormittags 10 Uhr . Referent : H. Silverfchmidt .

Gips - u . Zementarbeiter .

Königstadt • Kasino , Holzmarktstr . 72, vor¬
mittags 10 Uhr . Referent : Artur Schmitt .

Hetaliarbelter . Zwei Versammlnnjcen vormittags 10 Uhr :

1. Palast - Theater , Burgstraste . Referent : ReichStagSabg . Bebel . 2. Bockbrauerei , CHausiee -
straste 64 . Reserent : Stadtv . E . Böske . — Bauanschläger treffen sich vormittag » 71 . Uhr im
Zentral - Theater , Atte Jakobstr . 30/32 .

VkabrnnK « - n . twenu lim ittel - ( M e werbe . » SVä5
Weberstr . 17. Reserent : Hugo Poetzsch .
Konditoren t Treffpuntt : vormittag » 8 llhr , Restaurant Arll , Brunn enstr . 30.
GastwirtSgehülfen :

- - - - - - - -

- - - - - -

~

Bäcker , Brauer , HülsSarbeit
dirett in die Gruppenversammlung .

fen » Treffpuntt : Vormittags 9 Uhr im VerbandSIokal , Gr . Hamburgersir . 18/19 .
Bäcker , Brauer , HülfSarbeiter , Bierabzieher , Müller , Tabakarbeiter , Barbiere , Gärtner und Mufiker gehen

' mg.

Fabrik - nnd Hftlfsarbelter . nf� Re��Ä" ! ,1 ! ;

Orapblsebes Bewerbe .
Me dazu gehörigen Branchm : Buchdrucker , Bu .

Stereotyp eure , Lithographen und Steindruck «,
mlung zusammen .

Gruppenversammlung : Bockbraneret , ( H. Saal ) , am
Tempelhoser Berg , vorm 10 Uhr . Ref . : Paul Barthel .' ' -

- - - - -arbeil '

kommen in d « Gruppenversammlung

läederbearbeltnnK�

ülsSarbeittr und Arbeiterinnen , Schrtftgiefcer ,
chen, Formstecher und Tapetendruck «

ruppenverfammluna : Marienbad , Badstrasie 38 ( Gesund -
� brunnen ) , vormittag » 10 Jlht . Referent : C. Hübsch .

� Rittersäle . Rttterstraste 76. Referent :
Johannes Saffenbach .

Lohgerber , «eitzgerber , Lederzurichter , Lederfärber gehen direkt in die Gruppenversammlung . ' Handschuh
mach « treffen sich früh 8 Uhr im BerewSlokal , Rosenthalerstr . S7.

FertefenlUer . 1Bonn,,tofl8 10 U5c !

Treffpuntt : 1. Restanr . Hahn , Adalbertstr . ». 2. Restaur . Bieberstein , Ädawertstr . 69. Bormittag » 9 Uhr .
fit n 4 * 1 ai * vormittag » 10 Uhr : Bnggenhagen » groste » Feftsaal , am Morthplatz . Refucnt :i7 ? « AlU l . u ? K « Redattem H. Ströbel .

Steinerdclter , Knnil - n. lanaonrteiter .
vormittag » 10 Uhr :

Dr . « eyl .
« ellers GesevschastshauS , Bergstraffe 89. Referent :Steinsetzer .

Hammer , vormittag « 10 Uhr : Henfel » Festsäle , Jnvalidenstraffe 1a. Referent : A. Domnick .

tüftlslkoloimn RineilioRoB Vorm 10 Uhr : Musikersäle , Kaiser Wilhelmftr . 18w . Ref . : Paul Krebs .
IIlll &KiUcUi v, Üipsgieucr . Die Mitglieder tteffen sich um 9 Uhr in den Zahlstellen de » v « bandeS .

Sc &mlede n . Kupfersehmlede . « Äe ! : miu '

Schneider n . Schneiderinnen . *or1S£n1°: w * * * * m .

Tapezierer . Sonno«0<i £OOl»�T: SSenbtÖ NMäle ( Cohn ) . Beuthstraffe 20. Restrent :

vormittag » 10 Uhr : GewerkschaftShans » «« gel « Us « IS ( groffu Saal ) . Ref « » nt :
M. « pier . Reichstagsabgeordnet « Ledebour .

CtStbicOho Iphoifop Vorm . 10' / . Uhr : Kellers Festsäle . Koppenstr . 29. kl. Saal . Ref . : Dr . Silberst - in .
SiaUMOVllV ArilClICr . Vorm . 10 Uhr : Brauerei Friedrichshain , gr . Saal . Referent : Adolf Hoffman » .

Schlächter . s UI
Redakteur :

: im
»lock .

Englischen Garten , Mexandnstraffe 27a . Reserent

Giiarliittenbiirg.
3 Bersammlungen vormittags 10 Uhr :

I. Bolkshaus , Rosinenstr . 3 igroffer Saal ) : Maurer , Putzer , Zimmerer und
Bauhülföarbeiter .

II . VolkShaus . Rosinenstr . 3 ( New « Saal ) : Holzarbeiter , Maler , Steiusetzer , Töpfer , Porzellanarbeiter .
III . Schultz Festsäle , Kaiser Friedrichftr . 24 ( unterer Saal ) : Handel » - und Transportarbeiter , Fabrik -

arbeiter , Metallarbeiter , BekleidnngSbranch « und die übrige » Gewerkschaft « » .

Referenten : Karl Giebel , August Gebert und Emil Lehmann .

LormtttaaS 10 Uhr . bei Obst » Meinina ersir . 8 :
Berfammlung sämtlicher Gewerkschaften . Referent : Ernst Brückner .

3 Versammlungen : Vormittag » 10 Uhr : 1. bei Thiel , vergstr . 151/162 : Maurer . Für die
übrigen Gewerkschaften : 2. bei Hoppe , Hermannstr . 49/5 g. bei Heickaus , KarlSl

Bormittag » 10 Uhr im Gesellschaftshanf « :
Referent : Jakobson .

Vormittag » 10 Uhr im Schloff Weiftensee :
Versammlung sämtlicher Gewerkschaften . — Referent ! Adolf BSnschik .

Vormittag » 10 Uhr bei Wwe . Schonert , Reu - Seeland :
Versammlung sämtlicher Gewerkschaften . — Reserent : F . « dert .

Chauffeestt . 104 :
Gaisa .

ffiöllsil!>isdösg-l.!l:lilsl>besg. ÄNass » v &rjs &i '
U/Ilmarorinrl Bonn . 10 Uhr im Luisen - Park , WilhelmSane 112 : Versammlung sämtlicher Gewerk «
UllmolSUvIlk schalten . Referent : Dr . Herzfeld .

vor « . 10 llhr in Rozycki » GesellschaftShauS , Krmzftr . 3/4 : Versammlung sämMcher Gewerk -
» schalten . Reserent : Franz Kotzke .

Schoneberg.
RiXdOlfl

gartenstraffe . — Referenten : Davidsohn , Auüpfer und Zubeil .

Umgegend. Berlammwng°lämtticher GewÄlchaftem' �Re��os�hHartma««

Erkner Bormittag » 10 Uhr in Gesellschaftshause� Versammlung sämtlicher Gewerkschaft «.

WeiOensee.

Stralau-Rummelsburg.
Groß-Lichterfelile u. Umg.

Die Gewerkschaften resp . dt « Sinbernfer der Gruppenversam « lm » gen habe « ihr « lversammlungea selbst anzumelden . Bei den vorherige « Zusammenkünften

bedarf « S keiner Anmeldung . — Gleichzeitig werden die B- rean « der Versammlungen beaustragt , über dt « Zahl der « ersammlungsbesncher dem Gewertschasts -
Bureau , Engel - Ufer i . S, Gewerkschaftshaus , 1 . Etage , Zimmer 1 - —Ä, schriftlich Kenntnis z « geben .

Raubust.
ösiniolFaNkinri Bor « . 10 Uhr im Restaurant Sada « . Reinickendorf - Ost , Residenzstraffe , Ecke Amende -
llöII ! ! Lnei ! W I. straffe : Versammlung sämtlicher Gewerkschaften . Referent : Sillter .

Hiailar-, obar-Subijuamiila. �ubauuistbal .

�grieniellle S30nn * 9U ' r 6t '
�

Vettammlung sämtlicher Gewerkschaften .

�e! ots «»Iloko ! klo Bonn . 10 Uhr bei Bube , Prwzen - Allee 30 : Versammlung sämtlicher Gewerkschaften .
riienricnsiöiud . Referent : ReichStagSabgeordneter Albrocht .

I ' anol Bor « . 10 Uhr bei Trapp , Bahnhofstraffe 1 : Versammlung sämtlicher Gewerkschaften .
IM . Referent : ReichStagSabgeordneter Ehrhart .

Friedenau. vorm . 9 Uhr Im Rheinschloff , Rheinstraffe SO: V. . , ersammlung
Reserent : gultuS Kaliski .

sämtlicher Gewerkschaften .

Sebrnargeuderl . von » . 10 Uhr im Rest . Eaf « Pein , HuvertuSbaberflraffe 8 : Berfammrung fSmillcher
Gewerkschaften . Referent : R. Leopold .

Der Ausschuß der Kerliner Gewerk schaf tskommisstan .
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A . WERTHEIM
KONSERVEN saison - verkauf

VJiwXV V zu BESONDERS billigen preisen

Vi Dote Vi l >o»»

Stangen - Spargel . *» r « »urk 1 . 35 , 73 pr .

Stangen - Spargel prima 1 . 20 , 65 pt .

Stangen - Spargel II 1 . 10 , 60 pr .

Stangen - Spargel III 78 pr .

Riesen - Bruchspargel 1 . 20 , 65 pt

Bruchspargel « tra Mark 1 . 05 , 68 pf .

Bruchspargel ohn . Köpf . 55 pf. , 33 p�,

Junge Schoten IV 38 pt

Junge Schoten III 48 pr .

Brech -

Bratheringe

Bismarck - Heringe
BQIow - Heringe

Do« . 47 pr .

Do. « 47 pr .

Don 35 Pf .

Delikatessherinre if«P*
in verschiedenen Snucen . Dote ö3 , 02 Pf.

Heringe i » A«pik oon 33 pr .

Vi Do» . Vi Do» .

Gemischt . Gemüse 1 . 15

Gemischt . Gemüse I 90pr . , 50 pr .

Gemischt . Gemüse II 53 pr. . 34 pr .

Schoten u. Karotten 55 pr .

Karotten 45 pt . 23 pr ,

Wirsingkohl 25 pr .

Weisskohl 28 pr .

Spinat 35 pr .

Teltower Rübchen 65 pr. . 33 pr .

und Schneidebohnen Vl Dose

Aal in Gelee DonSOpr

Lachs in Gelee 1. 1 Om *

Lachs - Kotelette v . do » . 1 50 , >/, 1 Mk.
Russ . Sardinen U. Anchovis ciu 25 pr .

Nordseekrabben v. o. 70 , « /iD . AOpt
Pa . Hummern i/i Do» . 2 . 25 « k .

PfeflFerlinge

Schmorgurken
Kohlrabi

Erdbeeren in zuekn

Melange - Früchte

Vi Do» . Vi Do» #

48 Pf.

80 pt

23 Pf.

1 . 25 , 70 pi

85 pr .

Sauerkirschen mit stein . n 60 pt , 36 pt

Aprikosen halb . Frucht

Pfirsiche halb . Frucht

Reineclauden

23 pf .

1 . 10 , 60 pt

1 . 20 , 65 pr

75 pt

Sardinen in o. i

KS . Do « 70 Pf.

klein . Do» . 23 Pf ,

Vi Do» . 1 . 25hlk .

Französische Gelsardinen

Mark . Smi . uz Frir . » V. Do» . 1 Mk. , ViD. 1 65

in Tomaten ' /, Do» . 70 Pt

MarV . V. Do» . V. Do» . Vi Do» .

Arien . Saupiqu . t 70 Pt , 1 . 20 , 1 . 65Mk -

KOLONIAL - WAREN
Rangoon - Rels fm . ITpt

Bassein - Reis .. 20 pr .

Java - Reis ru . 25 , 30 , 38 pr .

Viktoria - Erbsen ru . 1 6 pr .

Kleine Erbsen „ 16pr .

Pa . glasierte Erbsen „ 19 pt

Spalt - Erbsen ( • »> „ 1 6 pt

Algier - Erbsen ( fron , c#*p*it ) , , 28 pr ,

Grüne Erbsen „ 15 pt

Grosse Linsen 45 pt

Mittel Linsen . . 38 pt

Flageolets „ 70 pt

Grosse Bohnen „ 24 pt

Gebrannter Kaffee
Mi « hana I 11 m IV V

Mtad 83 Pf. 95 Pf. 1 . 10 1 . 35 1 . 50

Mittel Bohnen ru . 20 pt

Kleine Bohnen „ 16 pt

MaiS - Puder ( arantinf r . in

ca . V« So. Beutel 24 Pf.

ca . Vi So. Beutel 42 Pf ,

ca . Vi Ko. Beutel 75 Pf.

Gemischtes Backobst

pfd . 30 , 52 , 70 pf .

Französische Pflaumen

Pfd . 40 , 50 , 60 , 70 pt .

Kalifornische Pflaumen

pfd . 35 , 40 , 50 , 60 pt

Türkische Pflaumen ru . 1 9, 26 pt

Deutscher Kakao

vi _ _ vn . Holländischer Kakao

1 . 70 1 . 90 Block - Schokolade

Pa . entsteinte Pflaumen prd . 45 pt

Amerikanische Ringäpfel
pfd . 38 , 48 pt

Amerik . Bohräpfel pfd . 48 pt

Italienische Prünellen , , 75 pt

Kalifornische Birnen pfd . 70 pr .

Deutsche Makkaronil
• tark und fein , l . icbl nfärbt 0 .

Paket 1 Pfd . 34 Pf.

Italienische Makkaroni
• tark und fein , leicht gefärbt

Paket 1 Pfd .

Prima Eiermakkaroni
stark und fein , Paket 1 Pfd .

Prima Handschnitt - Nudeln

Paket 1 Pfd . 42 Pf.

Pfd . 1 . 10 Mk.

Pfd . 1 . 80 2 . 10 Mk.

Pfd . 7 5 Pt

40 Pf.

60 Pf.

Extra Eier - Handschnitt - Nudeln

Paket t Pfd . 80 Pt

Prima Faden - Nudeln fpia! 42 pt

Extra Eierfaden - Nudeln

Paket l PId . 80 pt

Prima Bandnudeln paket iprd . 42 pt

Extra Eierbandnudeln

Fasson - Nudeln

Paket nf \
i Pfd . 80 pt

garanti . rt

ungefärbt

Nudelgraupen
Nudelhörnchen

Nudelfleckchen

Makkaronischoten i «icht g. färbt 40 pf .

Pfund

38 pr .

Haushalt - Schokolade 80 pt

Vanille - Schokolade Pfd . I . io , 1 . 25Mk .

pfd . 85 Pf .

pfd . 68 u. 90 pf ,

Weiche Mettwurst

Harte Mettwurst

Rot - und Zwiebelwurst ptd . 50 pf .

Zervelat - und Salamiwurst Pfd . I . 20 mk.

Plockwurst

Schinkenspeck
Kleine Delikatess - Schlnken

Kasseler Rippespeer

Pfd . . 1 . 10 Mk.

pfd . 35 pf .

Pfd . 1 . 15

Pfd . 80 Pf .

Datteln K. rton 40 w -

Moselwein

Obermoseler v,n . 55 pt

1905 * r Burger „ 70 pt

1904 " Mahringer „ 75 pt

1904 " Ellenzer 80 pt

1904 " Wormeldinger „ 90 pr .

1904 " Sennheimer „ 1 Mk.

1904 " Zeltinger 1 . 20

1902 " Sehl Cochemer , 1 . 35

1904 " Dhroner „ 1 . 40

1904 " Piesporter , 1 . 50

1904 " Brauneberger „ 1 . 80

1904 " Enkirch . Stefaneberg 2Mk .

Südwein

Tarragona - Portwein II «/ . pi. 70 pt .

Tarragona - Portwein „ 90 pt

Feiner Tarragona - Portwein „ 1 . 10

Portwein I
„ 1 . 80

Alter Portwein 2 Mk.

Feiner alter Portwein „ 2 . 60

Malaga n 1 . 20

Atter Malaga ( sisbrig ) „ 1 . 80

Feiner alter Malaga ( tojihrig ) . . 2 . 80

«IBI ' »

Grüne Gurken stook 28

Rheinwein
1904 " Bretzenheimer « /iFlOOpc
1904 " Laubenheimer „ 1 Mk.

1904 " Oppenheim . Schloss „ 1 . 10

1902 " Rüdesheimer „ 120

1904 " Hallgartner „ 1 30

1903 " Binger Rochusberg 140

1903 " Rüdesh . Rottland 170

1900 " Binger Mandelgart . „ 2 Mk.

1393 " Gckenheimer Hölle .. 2 . 40

1902 " Rüdesh . Hinterhs . „ 2 . 40

1903 " Scharlachberger .. 2 . 80

1903 " Hattenheimer
Nussbrunnen 3 . 50

Kmien » ; Fraiberr Langwerth von Simmtrn

Fruchtsäfte

Vi FL V» FL

Himbeersaft I gV. nti . rt « in 1 . 1 0, 60 pt

Himbeersaft garantiart rein 95 Pf. , 55 Pt

Kirschsaft 80 pt , 45 pf.

Johannisbeersaft 90pf . , 50 pr ,

Erdbeer - u . Zitronensaft 1 . 10,60 pt

Bordeauxwein

Maitrank I

Maitrank II

1 . 10

60 Pf.

Schiffsmumme
( Konzentriertes Malzextrakt )

V» kg - Dose 1 . 90 , V, kg - Doso 1 ,05

Blankenhainen

Kraftmalzbier r . 38 pf .

Engl . Porter ( Imperial stout )

Rasche 35 Ff .

h

W

m

W

m

Unsere Geschäftshäuser werden um
1 [2 9 Uhr geöffnet .

rgeachUt »t .

Be &otteut : ftal Sein . Berlin . Bill Im Wnstratenteil verantw . : r » . « luft , Berlin . Druck II. Verla « : VorwärtR «Kibdruckerei u. Berlagfanstalt Kaul Singer & To. . Berlin



Nr. 99 . 24. Jahrgang. 2. KcilM des Jotmirts " Kerlim PMIolt Sonntag. 28 . April 1907 .

Herstellung von Zigarren in der

Hausarbeit .
Der dem Reichstage vorgelegte Gesetzentwurf betreffend die

Verstellung von Zigarren in der Hausarbeit umfaßt 26 Para »
graphne . Die wichtigsten dieser Vorschriften sind folgende :

Z 1. Die Vorschriften dieses Gesetzes finden
Anwendung auf solche Werlstätten , in welchen zur Herstellung
don Zigarren erforderliche Verrichtungen vorgenommen oder
Zigarren sortiert werden , sofern in ihnen

1. der Arbeitgeber ausschließlich zu seiner Familie gehörige
Personen beschäftigt , oder

2. eine oder mehrere Personen jene Arbeiten verrichten , ohne
von einem den Werkstattbetrieb leitenden Arbeitgeber beschäftigt
zu sein .

8 2. Als Werkstätten im Sinne dieses Gesetzes gelten
Neben den Werkstätten im Sinne des § 106 6 Abs . 1 der Gewerbe .
Ordnung auch Räume , die zum Schlafen , Wohnen oder Kochen
dienen , wenn die im § 1 bezeichneten Arbeiten darin verrichtet
werden .

Ueber die ArbeitSräume bestimmen § 8 3 — 5:
8 8. Das Abrippen von Tabak , das Wickeln , Rollen oder

Sortieren von Zigarren darf nur in folchen Räumen vorgenommen
werden , welche folgenden Anforderungen entsprechen :

1. Die Räume dürfen mit ihrem Fußboden höchstens
einen halben Meter unter dem ihn umgebenden Erdboden liegen ,
und müsien , wenn sie unmittelbar unter dem Dache liegen , ver -
putzt oder verschalt sein ;

2. sie müssen mindesten ? zwei und einen halben Meter
hoch sein ;

3. sie müssen feste und dichte Fußböden haben ;
4. sie müssen mit unmittelbar ins Freie führenden Fenstern

versehen sein , welche nach Zahl und Größe genügen , um für
alle Teile der Räume Luft und Licht in ausreichendem Maße
zu gewähren ; die Fenster müssen so eingerichtet sein , daß sie
wenigstens für die Hälfte ihres Flächenraums geöffnet werden
können ;

6. in den Räumen müssen auf jede Person , welche mit dem
Abrippen von Tabak , dem Wickeln , Rollen oder Sortieren von
Zigarren beschäftigt ist , berechnet nach der Zahl der in dieser
Weise beschäftigten Personen , mindestens zehn Kubikmeter Luft -
räum entfallen . Solche Räume , welche ausschließlich als Arbeits -
räume benutzt werden , brauchen nur sieben Kubikmeter Luftraum
auf die Person darbieten .

8 4. In Schlafräumen dürfen zur Herstellung von
Zigarren erforderliche Verrichtungen nicht vorgenommen und

Zigarren nicht sortiert werden . Auch dürfen daselbst Tabak , Halb -
fabrikate oder angefertigte Zigarren nicht gelagert werden .

8 6. In Wohnräumen , Küchen und in solchen Arbeits -
räumen , in welchen das Abkippen von Tabak , das Wickeln , Rollen
oder Sortieren von Zigarren vorgenommen wird , darf Tabak nicht
anders als in angefeuchtetem Zustande gemischt und nur dann

getrocknet werden , wenn durch geeignete Einrichtungen aus -

reichende Fürsorge gegen hiervon drohende Gesundheitsschädigungen
getroffen ist .

Tabak oder Halbfabrikate dürfen in diesen Räumen nur in

der durchschnittlich für ejite Tagesarbeit und , sofern die Auf .
bewahrung in dicht geschlossenen Behältnissen erfolgt , nur in der

durchschnittlich für eine Wochenarbeit erforderlichen Menge ge -
lagert werden . Auch dürfen daselbst nicht mehr Zigarren gelagert
werden , als durchschnittlich an einem Tage und , sofern die Auf -

bewahrung in dicht geschlossenen Behältnissen erfolgt , als durch -

schnittlich in einer Woche angefertigt werden .

Für die Beschäftigung von Kindern und jungen Leuten schreiben
die § 8 6 und 7 vor : . �. . .

§ ö. Für die Beschäftigung von Kindern « m Sinne des Ge -

setzes , betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben , vom

30 . März 1003 ( Reichs - Gesetzbl . S . 113 ) gelten die Bestimmungen

jenes Gesetzes mit folgenden Maßgaben :
1. Eigene Kinder dürfen mit den im 8 � bezeichneten Ar -

beiten erst nach Vollendung des zwölften Lebensjahres und für
Dritte überhaupt nicht beschäftigt werden ;

2. zur Familie gehörige fremde Kinder dürfen mit jenen
Arbeiten überhaupt nicht beschäftigt werden .

In der im § 1 Ziffer 2 bezeichneten Weise dürfen Kinder im

Sinne des im Abs . 1 erwähnten Gesetzes nicht tätig sein .

§ 7 . Kinder über dreizehn Jahre , welche nicht

mehr zum Besuche der Volksschule verpflichtet sind , sowie junge
Leute zwischen vierzehn und sechszehn Jahren

dürfen be , den im 8 � bezeichneten Arbeiten nicht in der Zeit

zwischen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens tätig sein . Ilm

Mittag muß die Tätigkeit durch eine mindestens zweistündige

Pause unterbrochen werden . Die Landeszentralbehörde oder die

höhere Verwaltungsbehörde kann anordnen , daß der zwölfstündige
Zeitraum , innerhalb dessen die Tätigkeit der nicht mehr schul -

Pflichtigen Kinder und der jungen Leute hiernach zulässig ist , zu
einer früheren Stunde , jedoch nicht vor SM Uhr morgens beginnen

darf . An Sonn - und Festtagen sowie während der von dem ordent »

lichen Seelsorger für den Katechumenen - , Konfirmanden - , Beicht -

und Kommunionunterricht bestimmten Stunden dürfen die Kinder

und jungen Leute nicht tätig sein . �
L 8 macht „ für die Beobachtung der in den 88 3 b,S 6, 7

enthaltenen Bestimmungen im Falle des § 1 Ziffer 1 den A r b e i t -

geber , im Falle des 8 1 Ziffer 2 sowie für die Beobachtung

der im 8 6 Abs . 2 enthaltenen Bestimmung denjenigen verant -

wortlich , welcher das Verfügungsrecht über den alS

Werkstätte benutzten Raum hat . "

Die 88 3 bis 13 lassen eine große Reihe Ausnahmen zu . d,e

die höheren und unteren Verwaltungsbehörden zulassen dürfen .

Zwecks Kontrolle und Aufsicht treffen die 88 13 — 16 folgende
orfchloge .

Herstellung von Zigarren erforderliche Ver -

richtungen oder das Sortieren von Zigarren in der Hausarbeit

vorgenommen werden , so hat im Falle des § 1 Ziffer 1 der Arbeit¬

geber . im Falle des 8 1 Ziffer 2 derjenige , welcher das Ver -

sügungSrecht über den als Werkstätte in Aussicht genommenen Raum

bat ( 8 3) , vor dem Beginne der Beschäftigung der Ortspolizei -

behörde unter Angabe der Lage der Werkstätte e » ne schriftliche

Anzeige zu machen .
Sollen Kinder oder junge Leute l8 3 Absatz 1 Ziffer 1. § 7)

in der Werkstättc tätig sein , so haben die im Absatz 1 bezeichneten

Personen der Ortspolizcibehörde Hierbon eine schriftliche Anzeige

zu machen , che die Kinder oder jungen Leute mit der Arbeit be .

ginnen . . . „ . .
Die nach Absatz 1, 2 erforderlichen Anzeigen können gemeinsam

erstattet werden . � _ .
§ 14. Für Werkstatten der im 8 1 bezeichneten Art muß e , n

von der Ortspolizeibehörde unterzeichneter
Ausweis vorhanden sein , in welchem bescheinigt ist . daß die

Räume , in denen das Abkippen von Tabak , das Wickeln , Rollen

oder Sortieren von Zigarren vorgenommen wird , den Anforde -

rungen des 8 3 Ziffer 1 bis 4 genügen . Außerdem muß aus dem

Ausweis ersichtlich sein :
1. die Länge , Breite und Hohe dieser Räume ;
2. der Inhalt des Luftraumes in Kubikmetern ;
3. die Zahl der Personen , welche gemäß § 3 Ziffer 6 darin

beschäftigt sein dürfen ;
4. die von den zuständigen Verwaltungsbehörden gemäß

88 10 bis 12 etwa zugelassenen Abweichungen von den Vor -

fchriften der §§ 3, 4.

Der Ausweis ist von dem AArbeitgeber oder demjenigen ,
welcher das Verfügungsrecht über den als Werkstätte benutzten
Raum hat ( 8 3) , auf Erfordern der Ortspolizeibehörde sowie denz
Gewerbeaufsichtsbeamten ( 8 130 b der Gewerbeordnung ) jederzeit
zur Einsicht vorzulegen .

8 15. Gewerbetreibende , welche außerhalb ihrer Arbeitsstätte
in Werkstätten der im 8 1 bezeichneten Art zur Herstellung von
Zigarren erforderliche Verrichtungen oder das Sortieren von Zi -
garren vornehmen lassen , haben ein Verzeichnis derjenigen
Personen , welchen Hausarbeit übertragen ist , unter Angabe der
Werkstätte dieser Personen zu führen . Das Verzeichnis ist auf
Erfordern der Ortspolizeibehörde sowie den Gewerbeaufsichts -
beamten ( 8 130 6 der Gewerbeordnung ) jederzeit zur Einsicht vor -
zulegen oder einzureichen .

Sie dürfen Hausarbeit nur für solche Werkstätten der im 8 1
bezeichneten Art ausgeben , für welche ihnen der im 8 14 bezeichnete
Ausweis vorgelegt wird .

Sie sind verpflichtet , sich in angemessenen Zwischenräumen ,
mindestens halbjährlich , persönlich oder durch Beauftragte davon zu
unterrichten , daß die Einrichtung und der Betrieb der Werkstätten
den Anforderungen der § § 3 bis 6 entspricht .

8 16. Insoweit nicht durch Bundcsratsbcschluß oder durch
die Landesregierungen die Aufsicht anderweit geregelt ist , finden die
Bestimmungen des 8 130 6 der Gewerbeordnung Anwen -
dung .

Während der Nachtzeit dürfen Revisionen nur stattfinden , wenn
Tatsachen vorliegen , welche den Verdacht der Nachtbeschäftigung von
Kindern oder jungen Leuten begründen .

Die 88 17 bis 22 enthalten Strafbcstimmungen gegen eine
gesetzwidrige Beschäftigung von Kindern , über Verstöße gegen 88 3
bis 6, 13, 14, 16.

8 21 bedroht mit Geldstrafe bis zu 30 M. , „ wer in Werk -
stättcn der im 8 1 beezichneten Art Zigarren mit dem Munde be -
arbeitet oder Zigarrenmcffer mit Speichel befeuchtet .

Die gleiche Strafe trifft Arbeitgeber ( 8 1 Ziffer 1) , die solche
Zuwiderhandlungen dulden . "

Das Gesetz soll am 1. Januar 1908 in Kraft treten .
* •«

Mit dem vorstehenden Gesetzentwurf hat die Reichsregierung
den ersten Schritt zu einer gesetzlichen Regelung der Hausindustrie
unternommen . Leider ist der Gesetzentwurf völlig unzulänglich .
Er beruht auf einem Kompromiß der Regierung mit dem Unter -
nehmertum in der Zigarrenindustrie . Wohl hat die Regierung bei
den vor mehreren Jahren unternommenen Erhebungen über die
Verhältnisse in der Zigarrenhausindustrie auch Arbeiter als
Experten hinzugezogen . Aber behufs Fertigstellung eines Gesetz -
cntwurfS behielt sie nur Fühlung mit dem Unternehmertum , dessen
Preßorgan , die „ Süddeutsche Tabakzcitung " , daher auch schon An -
sang März in der Lage war , den Entwurf veröffentlichen zu können .
Der Gesetzentwurf trägt deutlich den Stempel des Kompromisses
mit dem Unternehmertum an der Stirn . Im wesentlichen schließt
er sich an die am 17. Februar 1007 im „ Reichsanzeiger " veröffent -
lichte ( von uns seinerzeit mitgeteilte ) erneuerte Verordnung über
die Einrichtung und den Betrieb in Zigarren - Fabriken an ,
d. h. er fordert den gesundheitlichen Verhältnissen besser ent -
sprechende Wohn - und Arbcitsräume , und trifft außerdem Be -
stimmungen über die Beschäftigung von Kindern und jugendlichen
Leuten in der Hausarbeit .

Zum besseren Verständnis des Gesetzentwurfs sei bemerkt , daß
der Zweck der Hausarbeit in der Zigarrenindustrie in der Er -
langung eines unter den elendsten Lohnvcrhältnisscn hergestellten
billigen Produktes , eben der Zigarren , besteht . In Wirklichkeit
werden für die in Hausarbeit hergestellten Zigarren viel
niedrigere Löhne gezahlt werden , als für die gleiche Ware ,
die in der Fabrik hergestellt wird , obgleich die Unternehmer , die
Zigarren durch Hausarbeit machen lassen , den Vorteil der Er -
sparnis an Fabrikmiete , Heizung , Beleuchtung usw . haben .

Die Löhne in der Hausindustrie sind so niedrig , daß daraus
auch das gesundheitsschädigende Wohnungselcnd der Zigarren -
Hausarbeitcr resultiert . Gegenüber dieser Tatsache bedeutet der
Gesetzentwurf eine schwere Belastung der Haus -
a r b e i t e r . Er zwingt sie, bessere , also teurere Wohnungen zu
mieten , von ihrem geringeren Lohn höhere Ausgaben zu machen .
Diese Einseitigkeit des Entwurfes leuchtet auf den ersten Blick ein .
Der geringe , wesentlich im Interesse des Konsumenten vor -
geschlagene gesundheitliche Schutz für die Arbeiter soll nur auf
Kosten der Arbeiter erfolgen . Der Unternehmer bleibt von
dieser gesetzlichen Bestimmung völlig unbelastet .

Dem Unternehmer schafft der Gesetzentwurf den Vorteil , eine
reinlichere und auch exaktere Ware aus der Hausarbeit zu erlangen ,
ohne auch nur einen einzigen Nachteil durch die Bestimmungen zu
haben . Denn es fällt den Fabrikanten nicht ein ,
den H a u S a r b e i t e r n wegen des Gesetzes einen
Heller Lohn mehr zu zahlen . Gewiß hätten die HauS -
arbeiter allen Anlaß , mehr Lohn zu fordern , um die durch Gesetz
ihnen auferlegte höhere Wohnungsmiete zahsen zu können . Aber
gerade die Hausindustrie zersplittert die Arbeitskräfte , erschwert
einen Zusammenschluß der Arbeiter zwecks Verbesserung ihrer
Lohn - und Arbeitsbedingungen . Den Arbeitern wäre weit mehr
durch einVerbotderHauSarbeit gedient , wie es die ' organi -
sierten Tabakarbeiter seit mehr als einem Jahrzehnt fordern . Als

Fabrikarbeiter wüvdcn die früheren Hausarbeiter schon unter den

jetzigen Verhältnissen einen höheren Lohn erhalten . Das wollen
aber die Unternehmer vermeiden , darum wehren sie sich gegen ein
Verbot der Hausarbeit , und die Regierung hat ihren Wünschen
entsprochen . Doch nicht nur die HauSarbeiter hätten materielle
Nachteile durch den Gesetzentwurf , auch die in der Zigarrenindustrie
verhältnismäßig in großer Zahl vorhandenen Klein »
f a b r i k a n t e n , die durch die Bestimmungen mitbetroffen werden ,
sie ihre Waren meist in Wohnräumen oder sogar in einem Winkel
deS Verkaufslokals herstellen lassen .

Daß übrigens die Regierung die Schwierigkeiten bezüglich der
hier hervorgehobenen Verhältnisse kennt , beweist die große Zahl von

Ausnahmen , die nach den 88 �—12 gemacht werden können und
die zum großen Teil wieder aufheben , was in den vorhergehenden
Paragraphen zum gesundheitlichen Schutze der Hausarbelter ver -

langt wird . Das sind eben die Folgen eines Kompromisses zwischen
Regierung und Unternehmertum .

Die Kontrollbestimmungen des Gesetzentwurfs schließen sich
zwar an die gesetzlichen Bestimmungen über die Fabrikinspektion
an ; aber sie bleiben auf dem Papier stehen , wenn die Regierung
nicht zugleich eine große Zahl neuer Gewerbeinspektoren einstellt .
die den Vollzug deS Gesetzes garantieren . Heute reichen die Fabrik -
inspektoren nicht auS . alle Fabrikanlagen inspizieren zu können , zur
Kontrolle der Hausarbeit werden jedoch noch mehr Beamte gebraucht ,
wie zur Fabrikinspektion .

Vorstehend haben wir nur einige Mängel deS Gesetzentwurfes
hervorgehoben , die zeigen , daß dieser angebliche Schutz der Haus -
arbeiter eine materielle Belastung der Arbeiter zugunsten deS

Unternehmertums bringt .
Will man die gesundheitlichen und wirtschaftlichen Nachteile

der Heimarbeit beseitigen , so beschreite man nicht den verzögernden ,
die Schäden der Hausindustrie verlängernden Weg , einzelne In -
dustrien herauszugreifen , sondern packe die Schäden der Haus -
industrie in ihrer Gesamtheit an , wie das der seit Jahren dem

Reichstage vorgelegte sozialdemokratische Entwurf tut . Daß dieser

Entwurf gesetztechnisch durchführbar ist , hat ja erst unlängst die

badische Fabrikinspektion anerkannt . Glaubte die Regierung aber

schrittweise mit einzelnen Arten der Hausindustrie vorgehen und
ccn Anfang mit der Zigarrenindustrie machen _au müssen , so wäre
hier ein gänzliches Verbot am Platze gewesen " Wir wenden uns

grundsätzlich gegen diese Zersplitterung der Gcsetzesarbcit . Sie er -
weckt den Schein , als geschähe etwas . Tatsächlich ist diese Methode

geeignet , den Kampf gegen die Schäden der gesamten Heimarbeit

abzuschwächen , den Fernstehenden ihn zu verekeln und int Grunde

nur einige auch den Konsumenten fühlbare Mängel ab -

zustellen . Eine Gegenüberstellung des vorgelegten Gesetzentwurfs
mit dem sozialdemokratischen Entwurf ist geeignet , die Inhalt -

losigkeit , Hohlheit und Unzulänglichkeit der von der Regierung vor -

gelegten Arbeit darzutun .

die
die
ist

das

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin . 27 . April 1007 .

Die neue Anleihe .

Wir haben bereits berichtet , daß die 300 Millionen Mark , die
von der 400 Millionen - Anleihe des Reiches und Preußens dem

Publikum angeboten wurden , 46mal überzeichnet wurden . DaS
bedeutet , daß die Banken , die die Vermittelung zwischen dem
Staat und dem Privatkapitaliswn übernahmen , ein glänzendes
Geschäft gemacht haben . Die Schuldscheine des Staates wurden

ihnen gleichsam aus den Händen gerissen , und für die Banken

ist das Geschäft damit so ziemlich erledigt . Kein Wunder , daß
in der bürgerlichen Presse Triumphgesänge ertönen . Aber der

Triumph der Banken ist die Niederlage der Staatsbürger , für die

diese sich bei den Finanzministern des Reiches und Preußens be »
danken können . Denn die Bedingungen der neuen Anleihe be »
deuten nichts weniger als die vollständige Kapitulation des Staate ?
vor den Geboten des Bankkapitals .

ES soll ohne weiteres zugegeben werden , daß
Unfähigkeit der Negierungsleute durchaus nicht allein

Schuld an den unJÜnstigen Bedingungen trägt . ES
vor allem die heillose Finanzwirtschaft des Reiches ,
ewige Defizit , die das Reich zwingt , auch dann , wenn die Verhält -
nisse des Geldmarktes noch so ungünstig sind , an den Geldmarkt

zu appellieren , um nur den drängendsten Bedarf zu befriedigen .
Diese Defizitwirtschaft hängt aber unauflöslich zusammen mit
dem ganzen System unserer inneren Politik , mit dem Volksfeind -
lichen Gebot der Junkerklasse , die die Bedürfnisse des Reiches nur
auf dem Wege der Erhöhung der indirekten Steuern zu decken
gestattet . Dieses Gebot macht jede rationelle Finanzwirtschaft un -
möglich , da selbst die Regierung eines Bülow zurückschrecken muß
vor einer so gewaltigen Erhöhung der indirekten Steuern , die aus -
reichen würde , um das Defizit zu beseitigen . Reicht aber der Mut
der Regierung dazu nicht auS , so darf sie schon gar nicht daran
denken , den einzigen Weg einzuschlagen , der zum Ziele
einer geordneten Finanzwirtschaft führt , und eine aus »
giebige Erbschafts - , Vermögens - und Einkommensteuer dem
Reichstag vorzulegen . Sanierung der Finanzen des Reiches ist
eine schöne , wahrhaft patriotische Forderung , eine „ nationale Tat " .
Aber dazu macht man nicht nationale Wahlen , dazu ist kein
nationaler Block geschmiedet worden , um „ nationale Taten " aus
dem eigenen Säckel zu bezahlen . Der Sinn der letzten Wahlen
war es ja gerade , mit Hülfe der Staatsmacht , also im Namen der
Nation , aus indirekten Steuern auf dem Wege der Marine - und
Kolonialpolitit kapitalistischen Profit hervorzuzaubern . Dieser
Sinn der Wahlen würde durch eine vernünftige Finanzpolitik ver »
fälscht werden , und so mutz die Regierung immer weiter Schulden
machen . Es ist diese Massenfabrikation von Schulden , die den
Kurs der deutschen Anleihen im Gegensatz zu dem der englischen
und französischen immer weiter herunterdrückt , und keine anderen
Mittel werden dieses Sinken deS Kurses aufhalten , als eben die
Beseitigung der Ursache , Beseitigung des Schuldenmachens . ES ist
eine komische Einbildung des preußischen Finanz Ministers , zu
glauben , daß ihm die kleinen Mittelchen , gewisse Institute zu
zwingen , einen Teil ihrer Mittel in preußischen Anleihen anzulegen ,
anders als ganz vorübergehend helfen können .

Diese Finanzwirtschaft zwingt also das Reich , ohne jede Rück »
ficht auf die Lage des Geldmarktes vorzugehen , und nur weil daS
Schweineglück , das die Regierung seit einiger Zeit besitzt , ihr
wenigstens im Inland treu bleibt , blieb uns das schöne
Schauspiel erspart , daß die Regierung zur Zeit einer
überaus starken Geldspannung sich an den Markt hätte
wenden müssen . Ihr Glück war dabei das Unglück der letzten
Börsenkrise ; der Zusammenbruch der Spekulation und die Ge -
schäftsstille der Börse hat den Geldmarkt erleichtert und der
Regierung die sehnlichst erwartete Gelegenheit für neue Schulden
gegeben . Immerhin ist aber der Geldmarkt noch angespannt genug ,
um Regierungen mit besserer Finanzwirtschaft darauf verzichten
zu lassen , in diesem Jahre größere Anleihen aufzunehmen . Die
deutsche Regierung war also immerhin in einer Zwangslage , eine
Folge ihrer langjährigen Mißwirtsciwft . Aber jetzt beginnt das
andere Kapitel , die Geschichte ihrer Unfähigkeit .

Bei der Lage des Geldmarktes war es wohl unvermeidlich , auf
den Typus der 3�prozentigen Verzinsung zu verzichten und den
StaatSgläubigern 4 Proz . zu bieten . Aber die Regierung blieb
dabei nicht stehen , sondern gewährte den Banken ganz besondere
Vorteile , die nichts weniger als gerechtfertigt sind . Die Regierung
verzichtete zunächst darauf , eine fundierte Anleihe zu machen , das
heißt , sie verzichtete darauf , daß eS ihr überlassen bleibt zu ent -
scheiden , wann diese Anleihe einmal zurückzuzahlen ist . Sie ent -
schloß sich vielmehr , Schatzanweisungen auszugeben , die am 1. Juli
1907 zurückgezahlt werden müssen . Dies macht aber einen be -
deutenden Unterschied : denn ' die Regierung ist damit statt eines
Geschäftes deren zwei eingegangen . Der jetzigen Anleihe folgt in
6 Jahren eine zweite zur Rückzahlung der jetzt gemachten Schuld .
Für die Vermittelung dieser Geschäfte mutz aber die Regierung
den Banken Provision zahlen , in derem Interesse daher die Aus -
bringuna des Geldes durch Schatzanwclsungen liegt . So
verdoppelt sich der Gewinn der Banken . Und dieser Gewinn ist
diesmal auch außergewöhnlich hoch. Die letzte Anleihe fand am
11. April 1906 statt . Sie war eine fundierte Anleihe zu 3 ) 4 Proz .
Dsr Uebernahmekurs betrug 99 . 40 Proz . Der ZeichnungSkurS
betrug 100,10 Proz . Diejenigen , die sich zur Sperre und Ein »
tragung in das Staatsschuldenbuch verpflichteten , erhielten die An »
leihe zu 100 Proz . Sehen wir von dem letzten Umstand ao , so
betrug der Zinsengewinn der Banken 0,7 Proz . Es handelte sich
dabei um 260 Millionen Mark Reichsanleihe und 300 Millionen
Mark preußische Anleihe , zusammen also um 660 Millionen Mark .
Die Verhältnisse deS Geldmarktes waren auch 1906 durchaus nicht
besonders günstig ; eS gelang den Banken nicht , alle Anleihen
unterzubringen und sie haben auch heute noch zirka 100 —120 Mil »
lionen Mark in ihrem Besitze . Sie klagen zwar sehr darüber , da
aber diese Papiere erste Sicherheiten sind und sich mit über 3 ) 4 Proz .
verzinsen , liegt für Nichtbankmenschen kein Grund zur besonderen
Teilnahme vor . Anders scheint die Regierung gedacht zu haben .

Die Banken hatten zunächst die Unverschämtheit gehabt , von der
Negierung zu verlangen , diese sollte sie für den Mißerfolg der letzten
Anleihe entschädigen , indem sie die 3 ) 4prozentigen Papiere , die
noch im Besitz des Konsortiums waren , in 4prozentige verwandle .
Ein eigenartiges Verlangen ! Die Banken hätten dann beim
Verkauf der 120 Millionen , die sie als 3) 4prozentige Papiere gekauft
und als 4pro « entige verkauft hätten , einen schönen Kursgewinn ein¬
gestrichen . Aber man erkennt an dieser Forderung die Art unserer
„königlichen Kaufleute " . Gelingt ein Geschäft — und bei dieser
Art von Geschäften ist das Gelingen fast immer mit mathematischer
Sicherheit zu erwarten — , dann lassen sie ihre geniale Voraussicht
preisen , mißlingt es, , nun , dann möge die Regierung sie gefälligst
aus Steuergeldern entschädigen . Zum Glück kam unserer Rc -
gierung rechtzeitig der Gedanke , daß sie dieses Verlangen nicht er -
füllen könne ohne Genehmigung des deutschen Reichstages , was zu
höchst unangenehmen Erörterungen durch die antinationalen und
antipatriotischen Elemente , die dort noch immer vorhanden sind ,
hätte führen können . In ihrem Gerechtigkeitssinn hat aber die

Regierung die Banken in anderer Weise entschädigt , indem sie



trstenS , wie bereits erwähnt , Staatsschatzanweisungen ausgibt statt
einer fundierten Anleihe , dann aber , indem sie die Provision
der Banken mit bewunderungswürdiger Freigebigkeit festsetzte , eine
Bewunderung , die man sich nicht dadurch trüben lasten darf , daß
die Freigebigkeit auf Kosten der Steuerzahler geht . Denn da der
Regierung nur die Interessen des Volkes am Herzen liegen ,
empfindet sie ja Zahlungen des Volkes genau so schmerzlich wie
ihre eigenen .

Die Anleihe beträgt 400 Millionen Mark , von denen je die
Hälfte auf Preuhen und daS Reich entfallen . Der Uebernahme -
kurs beträgt 98 Proz . , der Zeichnungskurs 99 Proz . Der Gewinn
der Banken beträgt 4 Millionen . Da bei einem so ungewöhnlich
niedrigen Kurs eines so sicheren PapiereS die glatte Abwickelung
des Geschäfts keinen Moment zweifelhaft war , so haben die Banken
ihre 4 Millionen auch schon in der Tasche ohne jedes Risiko . Der
Unterschied der Bedingungen gegenüber der letzten Anleihe liegt
nicht nur in der Höhe des Zwischengewinns der Banken , der von
0,7 auf 1 Proz . , also fast um ein Drittel gestiegen ist , sondern auch
in der absoluten Sicherheit , diesen Gewinn sofort zu realisieren
und im Jahre 1912 nochmals das Vergnügen zu haben , ein neues
Geschäft mit neuem Gewinn zu machen . Und dieser letzte Umstand
ist vielleicht der schwerwiegendste . Hätte die Regierung eine
4prozentige fundierte Anleihe geschaffen , die selbst bei einem etwas
höheren Kurse unserer Meinung nach Erfolg gehabt hätte , so hätte
sie die Möglichkeit gehabt , sie bei einem Nachlassen der Geld »
spannung , das mit dem Abflauen der Hochkonjunktur sicher ein -
treten wird , in eine 3s4prozentige zu konvertieren . Auch hätte sie
den von Goschen zuerst betretenen Weg einer automatischen
Konversion wählen kotinen . Der Umstand , dasi die neue Anleihe
gestern bereits den Kurs von 99,70 erreicht hat , zeigt klar , daß
die Regierung leicht einen besseren hÄte erzielen können .
Statt dessen hat sie nicht nur auf jede Möglichkeit
verzichtet , eine günstigere Gestaltung des Geldmarktes

zugunsten der Steuerzahler auszunützen , sondern sie ist gezwungen ,
im Jahre 1912 , mögen die Verhältnisse dann noch so ungünstig sein ,
unbedingt eine neue Anleihe aufzunehmen und läuft so das Risiko ,
im Jahre 1912 den Banken auf Gnade und Ungnade ausgeliefert
zu sein . Es ist schade , daß sich Herr Dernlburg , der ja von diesen
Dingen mehr verstehen müßte , nicht um das Geschäft seiner Kollegen
gekümmert hat . Oder sollten vielleicht die Banken gerade deshalb
so großes Entgegenkommen gefunden haben , weil sich Herr Dein -
bürg um das Geschäft gekümmert hat ?

Das ist die Geschichte von dem letzten deutschen Pump . Die
Banken haben den Profit , die Regierung das Geld und das Volk
kann zahlen . ES lebe der nächste Pump !

3. KerblUldstag des Zeutralverbandes der Zioilmußker
Devtschlasds.

Dresden , 26 . April .

ES wird in der Durchberatung dcS Statuts fortgefahren .
Eine länger « Debatte entspinnt sich über einen Antrag Berlin , der

verlangt , daß die Delegationen nach Mitgliedcrzahl bestimmt wer »

den . Jetzt hat jede Ortsverwaltung das Recht , einen Delierten zu
entsenden . Der Verbandsvorsitzende wendet sich gegen dessen An -

nähme , da die Verhältnisse in kleinen Organisationen mit vielen

kleinen , räumlich weit auseinanderliegenden Filialen andere seien
wie in den großen Verbänden . Der Antrag wurde abgelehnt . � An -

genommen wurde ein Antrag , die Delegation nach den geleisteten
Beiträgen eines Bezirks zu bemessen .

Ein Antrag , den Verbandstag alle zwei , statt wie bisher alle
drei Jahre stattfinden zu lassen , wurde abgelehnt .

Die Zeitung soll nicht mehr wie bisher monatlich , sondern
von jetzt ab alle 14 Tage erscheinen , wenn die Finanzen des Ver¬
bandes dies zulassen .

Unterstützung soll bis zu 100 M. gewährt werden .
ES wurde beschlossen , den deutschen Gewerkschaftskongreß durch

einen vom Verbandstag zu wählenden Delegierten zu beschicken
und der Vorstand beauftragt , auf desem eine auf die Verhältnisse
der Zivilmusiker bezügliche Resolution einzubringen . Der inter -
nationale Kongreß soll nicht vom Verband beschickt , sondern mit dem
Mandat ein anderer Delegierter betraut werden .

Die Beiträge werden in der bisherigen Höhe belassen .
Das Protokoll soll in Broschürenform erscheinen .
Weiter wurde beschlossen , die Posten des Vorsitzenden und deS

Redakteurs wieder in einer Person zu vereinigen .
Das Gehalt wird nach den Grundsätzen des Stuttgarter Ge -

Werkschaftskongresses normiert . Der Verband übernimmt die vollen

Beiträge zur Unterstützungsvereinigung . Dem Kassierer sollen 2ö0
Mark Entschädigung gewährt werden .

Zum Vorsitzenden wird Fauth , zum Kqssierer Blans
s ch e f s k i - Berlin gewählt .

Zum deutschen Gewerkschaftskongreß wird der Verbandsvor -
sitzende delegiert .

Als Sitz des Ausschusses wird Hamburg bestimmt .
Der nächste Kongreß wird in Bremerhaven abgehalten .
Mit einigen anfeuernden Worten schließt Fauth den

Kongreß .

19. Geveralversammlung des Ientraloerbandes der

Schiffszimmerer Deutschlands .
Vierter Berhandlungstag .

In der letzten Sitzung beschäftigte man sich mit den zu den
Unter st ützungSeinrichtungen gestellten Anträgen .

Ein Antrag der Zahlstelle Reiherstieg : „ Der Verband ge -
währt nur eine Erwerbslosenuntcrstützung , keine Kranken - und

Reiseunterstützung " , wurde abgelehnt , ebenso der Antrag B r e s -

lau auf Einführung der Reiseuntcrstützung mit Kilometerberech -

nung . Es bleibt mithin bei der jetzigen Form der Unterstützungs -
zweige ( Arbeitslosen - und Krankenunterstützung ) .

Einige Anträge verlangen die Gewährung der Unterstützungs .
sätze vom ersten Tage an . Nachdem der Vorstand einige Zahlen
angeführt hatte über den finanziellen Effekt der gutgemeinten
Wünsche , wurdeif diese Anträge teils zurückgezogen , teils abgelehnt .

Bezüglich der Streikunterstützung wurde beschlossen ,
die Unterstützungssätze von 10 bezw . 12 M. und für jedes Kind
1 M. zu belassen , aber nach vierwöchiger Streikdauer eine Erhöhung
der beiden ersten Sätze um je 2 M. pro Woche eintreten zu lassen ,
doch muß die Beitragsmarke weiter geklebt werden .

Die Gemaßregeltenunterstützung soll , entsprechend
der in anderen Verbänden geübten Praxis , vom ersten Tage ab

gewährt werden , um damt eine Quelle der Unzufriedenheit zu ver -

stopfen .
Zu den Unterrichtskursen der Generalkommission soll jährlich

ein Mitglied entsendet werden .
Als Delegierter zum internationalen Kongreß wurde Müller ,

als Ersatzmann A l l e r s - Hamburg bestimmt , als Delegierte zum
Gewerkschaftskongreß AllerS und Schmidt - Rathenow .

Die Verbandsgelder sollen künftig nicht mehr auf Girokonto

belegt werden . In Vorschlag gebracht wurde die Sparkasse der

Produktion " . Das Weitere wurde dem Vorstand überlassen .
Das F a ch b l a t t soll künstig stets sechsseitig erscheinen ,

und zwar ab 1. Januar 1908 .
Der nächste Vcrbandstag fiadet in Kiel statt .
Bezüglich der Unter st ützungSeinrichtungen ist noch

mitzuteilen , daß vom ersten Tage ab Gemaßregelte und

Ausgesperrte unterstützt werden sollen .
Beschlossen wurde , das Statut mit sämtlichen Anträgen am

1. Juli in Kraft treten zu lassen .
Es gelangte sodann Punkt 5 zur Beratung : „ Beamtenent -

schädigung und Wahl des Vorstandes . "
Das Gehalt des Vorsitzenden beträgt entsprechend dem in

Rathenow gefaßten Beschluß 200 M.

Für die verflossene Geschäftspcriode werden dem 2. Vorsitzenden
200 M. und dem Schriftführer 400 M. bewilligt .

Die seitherigen Vorstandsmitglieder W. Müller ( 1. Vor -
sitzender ) , W i ch e r s ( 2. Vorsitzender und Allers ( Schriftführer ) !
wurden wiedergewählt .

Damit sind die Arbeiten der Generalversammlung erledigt .
Mit einem Hoch auf das Gedeihen des Verbandes wurde die

Generalversammlung geschlossen .

Wttter » » gi >üderNcht vom 27 . April 1907 . morgen » 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Tonntag . den 28 . April 1SV7 .
Kühl und vorwiegend trübe mit Regeniällen und ziemlich frischen uörd »

lichen Winden . Berliner Wetterbiii eon .

lOett unter regulärem Werf !

Dieses Angebot
gibt dM gMhrton D « m « « ein « g « » umsoN

ordvntlich gQnctig « Emkaufcgalvgantie «.
— SAmtlicha Kostöm ® sind »retklantg
verarbertet und au » nur prima Stoffen und

Zutaten . _ Diese Preise sind zum Teil

bis zur Hälfte und darunter ermissigt

Tuch in allen Farben ,
viele engt , und Loden -

stoffe , leichte Kamm¬

garne und Alpakas

Bolero , Ltft - Boy -
u. Jackett - Kostüme
mit fussfreien nad

langen Röcken

Abteilung :

DiineB-Sport -Rieidoiit
Loden - Kostüme . . . . .. . m. 20 «

Gebirgs - Kostüme . . . . . . m 28 aa

Jagd - Kostüme . � * • • • « u 35 ea

Loden - Pelerinen m. 9 m

Sport - Röcke . . . . .. . *. m. 6 m

Automobil - Mäntel . . . . « ■ m. 21 an

M.

Lange engl . Paletots mit seidenfutter i .

OOVert " COat - Paletots mit Seidenfutter : .

Staub - u . Regen - Mäntel .

Schwarze Jacketts u . Paletots v. .

a , fHUdien- md Butkfisch - MWii
Kleider — Mäntel — Jacketts — Kostüme — Röcke — Blusen

M. 16 . -

M. 18 . —

7 . 50

8 . —M.

An »

Orö

Hochbahn - Station Kottbuser Tor ,

a



Pfingsten , das liebliche Fest
ist nahs . Wir gestaUen uns dafür , auf unser * geschmackvolle Auswahl in eleganten , dauerhaften und anerkannt preiswerten

Schuhwaren aller Art
empfehlend hineutveisen , weil sich hier dein kaufenden Publikum beste Gelegenheit zum Beäuge einer modernen , gut passenden Fussbekleidung bietet .

Damen ' Schnünund Knopfstiefel
farbig und sehwar » in Chevreau , Boxkalf und anderen * 750
feinen Lederarten , M. lO . SO , 8 . 7 S, 8 . SO / M.

Damen ' Schnur * und Knopf Stiefel
farbig und schwarz , aus bestem Chevreau u. Boxkalf , tfySO
uOHginal ' Goodyaar ' Walt " . M. 15. OO , 14 . SO f jf M

Damen - Halbschuhe zum Schnüren

farbig und schwärt , das Neueste der Saison , in prima * 775
Kalblack und echt Chevreau . , . M. 9 . 75 , 8 . SO / m.

Tennis . Schuhe und . Stiefel , Radfahrer . Schuhe

und Sandalen , Sport . , Reise , und Touristen - Schuhe

in zweckmässiger Kollektion .

Herren ' Schnür - und Schnallenstiefel
moderne , bequeme Fafons in schmiegsamen haltbaren
Ledersorlen . . . . . .M. 10 . 90 , 9. SO , 9 . 50

�
Knopf . Schnür * und Schnallenstiefel

modernste Fafons , farbig und schwarz , aus bestem
Chevreau , Boxkalf und anderen modernen Ledersorlen ,
,,Orlglnal . Goodyear . lVelt " , . M. 16 . SO IS , SO

Herren - Zug - S tiefei
moderne , bequeme Fafons , mit Besatz und aus einem

Stuck , beliebte Uniformstiefel . M. 10,80 , IO . OO

Herren - Zug - S tiefei
echt Chevreau und Boxkalf , hochmoderne Formen ,
„ Original . Coodyoar . Wolt " . M. 16 . 50 , IS . 50

91 °

125 £

91 °

W

farbige und schwarze Kinder * und Mädchen . Sehnär * und Knopfstiefel In beilebten Formen und bewährten Qualitäten .

Grösste Leistungsfähigkeit durch direkten Verkauf eigener Fabrikate !

MtanradThcb S B ? S
ff

» y
f . 6

C. , Rosenfhalentraiie 14,
C , Spiitelmarkt 15.
W , Potsdaineritraite 90 .
W. , Schillttraste 16.
• O * OraniczuUaue 32 .

Htfestea�ede�enastej��WWgn�
/0 / eigene über ganz Deutsehland verbreitete Geschäfte . Davon in Berlin lind Umgegend !

NW .SO . , Oranienstrasse 2a .
SO , Wrangelstrasse 49 .
SW , Friedrichstrasse 240 — 241 ,

am Halleschcn Thor .
NWn Beusaelstrasse 29 .

, , Thurmsirasse 41 ,
Ecke Oldenburgerstrasae ,

NW , Wilsnackerstrasse 22 .
O , Andreautraste 50 .
O , Frankfurter Allee 125 .

N<, Danzigerstrasse 1.

N. , Friedrichstrasse 127 ,
schräg gegenüber der

Oranienburgerstrasse .
N , Müllerstrasse 3.

N, Reinickendorferstraue 23.

Cbarlottenburgi
nur VilmendorferttniM 122—123 ,

Rlzdorfi Bergitmie 30—31.
Potsdam : BrandenburgentruM H.

Warenhaus Hermann Tietz
LEIPZIGER STRASSE Montag , Dienstag , Mittwoch

SewaN dar Vorrat raleht :

ALEXANDERPLATZ

ca .
20000pM . PanzerEmaille - Geschirre

Gangbare Gebrauchs • Artikel , besonders für Restaurateure geeignet

ausser «

gewöhnt .
preiswert

Emaillewaren Weisses Porzellan

Schmortöpfe meorB » 16 35 45 rr . bit 1*°

Casserollen mn au . ph » . « QrB«. 15 dw 65 ot .

Wasserkessel 40 50 60pf . bi . 1, #

Essmenagen steine 2 ® « tame 275

ConSOlen mtl ' h Mu»o *a1 45 Pf.

Kummen wo) « . « an —n 20 » w 70 pt .

Waschschüssel 2°° 2 " 2M

Toiletten - Eimer a Pom . 1*° 2 " S80

Holzwaren

Gewürz- Etagören mHeT0 „ „ ch . n T T T

Handtuchhalter ? ' pr,ÄÄ� 75 pf . l " 1"

Gemüse- Etagöre T

Waschgamituren » u eund « , 2 " 3M

Wannen ovai , ? or « » « , I00 1 » 1M 350

Eimer 28 cm Durohm « ( er , grau u. blau 70 Pf,

Essenträger 25 30 35 pf.

Waschgamituren stauic 450

Waschgamituren stamc S75

Waschgamituren dekoriert , 7°°

Waschgamituren dakonert . ««. ine II80

Tafelgeschirre
Speiseteller nach , ca . 24 « m 12 pf .

Suppenteller «ef , ca . 24 om 15 pf .

Abendbrotteller ««. 21 em 10 pf .

Dessertteller ca . t « em 8 pf , » cm 5 pf .

Suppenterrinen 85 pf . I15

Kartoffelschüsseln m. oackai 68 pf .

Bratenschösseln e». , 28 35 pf. 1a

8auci &reni ) d. Brat8n8chü88elnrund45 m.

Salatleren viereckig

Beilagenschalen ovai

12 18 28 45 Pf .

25 Pf.

Salat - od. Compotschalen � 15 32 pf.

Compotschälchen rund , ca . 14 cm 5 Pf.

Kaffeegeschirre
Kaffeekannen ero « 50 pf .

Teekannen crosa 50 pf .

Zuckerdosen oder Rahmgiesser 18 pf .

TaSSen mit Untertasse 8 Pf .

Bierbecher mit Goldrand

Goldrandbecher 0,2 und >/, uter inhait
Clalt mli Goldrand

6 Pf.

Victoriabecher * ' %�Ltrrand 14 „ . u» . r Ik p, .

Victoriabecher ZZ Pf. � 85 P, .

V�ascbFarnituren
5 teiÜg m�aparTon' Oocoro « 8" 4°° � 8" V*
Ein grosser Posten : Elegante Waschservice
mit kleinen Sehtfnheltafehlern bedeutend herabg6S6tZt ,

Tafel - Geschirre und Kristall - Trinkgarnituren
wie Teller , BratenichO « « e4ri , Terrinen , Saueiären , 8elati * ren etc . oder Weinkelehe , BioHulpen , Champagnerkelche , Bowlenkelche etc .

zu bedeutend ermässigten Preisen .



A . JANDORF & D
ßpiftelmarkt Belle Alfiancestrasse Grosse Frankfurterslrasse Brunnenstrasse Kollbuser Damm

Montag — Dienstag — Mittwoch

Garten - und BalKon - Möbel

Korb - Möbel - Garnitur
rot oder grün lackiert

Stuhl 4 . 25 , 5 . 75

Armlehn - Sessel 6 . 50 , 7 . 25

Hocker 3 . 50

Bank 12 . 50 , 14 . 75

Tisch c». 60/90 cm 9 . 50

Fussbank 1 . 65

Eisen - Möbel - GarnStur
Eisen mit Holzbelag

Stuhl 1 . 90,2 . 45

Tisch rund mit Holzplatte 4 . 25 , 4 . 75

Tisch Tiereckie 5 . 75 . 7 . 25 , 8 . 25

Bank « . so cm lang 4 . 75

Fussbank 75pt

Congo- Möbel- Garnitur
mit schöner Matte belegt

TiSCh ca. 40/55 cm 4 . 25

Tisch ca. 42/75 cm 5 . 75

Stuhl

Hocker

Fussbank

2 . 90

1. 90 , 2 . 75

95pt

Triumpfstühle

Triumpfstühle 2. 10

Triumpfstühle mit Seltenlehne 2 . 90

Triumpfstühle 3 . 50

Feldstühle 48 . 60 , 95p .

Rollschutzwände m « et » 5 . 75

Decke „ Eden " mit oder ohne Kränzen 90pf .

Decke „ Semiramis " KnZ ' pr�en� 1 . 25

Decke ,,Miramara "rtTrhanzen <! lchnane 1 . 45

Decke „ Shiras " Sutn ' Ä mlt 1 . 80

Decke „ Elysium " Är ' oÄÄ 2 . 10

Decke „ Nizza " ' ÄU ' Äe ? 14 2 . 95

Drell " a 1. 10 � 120 " ■ � 1. 40 ~ � 1. 65 1 Leinen itää 1. 05 1. 25 - ' « - IL 1. 65

Nitt « jxvii » » » ak Utaii » iiiii » mvi ' 71 zu Hchtcn .

Central - Leihhaus , £ Jägerstr . 71,
Täglicher Verkauf

Ecke

Kanonierstraße .
47S4L -

inodemeD Frühjahrs . Paletots « . a Anzogen . . . m . 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima, * — > • » ■ Ar . i,ÄV ; a " u " Ä , K —

Abonnements - Sachen , r ; 2Ä� ! ,Änf " . e Ein Posten Teppiche ,
gearbeitet , Hpottbilllg .

Ausverkauf gestellt und sind Bauchsachen , selbsf für die ko

Damene - 8tieftei . Tguseulle eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Frühjahrs - Saison zum

ulentesten Herren passend, in groBer Auswahl vorhanden . Alles fabelhaft billig Die Terwaltnng .

Polias . bonz . l . cihliaiiM .

Ilanutaktnrwapen - Sortlments - Geschäfte

R . & 8 . Moses
Reinickendorfer Straße 10, ä ,

Rudolf Moses
/VfpiTPt * QipaRa AI Ecke Weißenburger Straße , in

i T ICIX C 1 OirdlJC �rlj der Nähe des Schönhauser Tors

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des Rabatt « Sparvereins „ NORDEND

p Blusen , Kostüme , Kostümröcke , JuPons , Capes ,

AVvIvs LLKtVAs > Jacketts , Kinderkleider , Knaben - Anzüge .

Damenhemden , Stickereiröcke , Beinkleider , Kinderwäsche ,

V CljC ♦ Badeartikel , Tischzeug , Handtücher .

Sonnen - und Regenschirme »' .s«-». .

� Maceo - Hemden , Sport - Hemden , Serviteurs , Sport -
. Gürtel , Krawatten , Strümpfe , Handschuhe .

VuiP » II Spachtel Zkrageu , Schiffonboas ,
«bllf u . II Clu II nl vll . Schleifen » Besätze , Broschen , Seidenbänder .

Garnierte Hüte , neueste Fasson , schick gearbeitet ; Mädchenhüte ;
�Mllj ♦ Herren - und Knaben - Strohhüte .

SmeN' Merstoffe : Hit i Waschstoffe in enormer Auswahl.

Besondere Gelegenheit : Sfanbmäntel 4 . 7 » Hark .

verantw . : Ttz . «lecke , verlm . Druck ». « erlog : BorivSrW M»chbruck ««i u. «erlasSmchalt Panl Smg - r ä- NÜ



« » km » z. MlM i>ks . Amöck" Krlim WsdlÄ .
MgeorclnetenKaus . l

? A, Sitzung vom Sonnabend , den 2 7. April .
vormittags 10 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . v. Studt .
Nach Erledigung und Bewilligung des 5iultusctaiS kommt

« er Etat des Ministeriums des Jimern zur Behandlung . Hierbei
dringt

Abg . Schmedding ( Z. ) den Erlaß des Ministers des Innern zur
Sprache , der den Beamten zwar das Petitionsrecht zugesteht , ihnen
«aber verbietet , sich an einzelne Abgeordnete zu wenden . Als dem
Minister Maybach einst vorgeworfen wurde , eine gleiche Verfügung
erlaffen zu haben , habe er erwidert : „ Wie sollte ich dazu kommen ?
Das wäre ja eine Verkümmerung der Menschenrechte ! " ( Hört !
lhört ! links und im Zentrum . )

Minister des Innern v. Bethmann - Hollweg : Die vom Vor -
redner erwähnte Verfügung ist erlassen und von ihm richtig wieder .
gegeben worden . ( Hört ! hört ! links und im Zentrum . ) Der Erlaß
trifft aber nicht Besprechungen und Korrespondenzen der Beamten
mit einzelnen Abgeordneten über allgemeine Fragen der Gesetz -
gebuug und Verwaltung , über Mißstände , die die Beamten wahr -
zunehmen glauben , über die Mittel , wie ihnen abgeholfen werden
kann . Das sind Beziehungen , die vollkommen einwandsfrei sind .
Ich habe nicht den Beamten den Mund verbieten und nicht den
Abgeordneten die Möglichkeit nehmen wollen , sich zu orientieren .
Was meine Verfügung allein treffen soll , ist das , daß die Beamten
sich nicht an die einzelnen Abgeordneten mit solchen Wünschen
und Anliegen wenden sollen , welche ihre dem Dienstverhältnisse
entspringenden persönlichen Interessen betreffen und deren Er -
füllung und Versagung zur Zuständigkeit der vorgesetzten Dienst -
behörde gehört . Auch in England ist schon seit Ende der 60er
Jahre den Beamten die Weisung erteilt worden , Gehaltsauf -
besserungen nur auf dem Dienstwege zu erstreben . Meine Ver -
fügung soll der Lockerung der Disziplin vorbeugen , und ich bitte
Sie : unterstützen Sie mich in diesem Bestreben ; denn an der
Aufrechtcrhaltung der Disziplin haben Regierung und Land das
gleiche Interesse . An die Beamten richte ich die Aufforderung ,
sich nicht wankend machen zu lassen in dem Vertrauen zu der vor -
gesetzten Behörde . ( Beifall rechts . )

Abg . Lusensky ( natl . ) : Was der Beamte tun darf und was
nicht , das ist aus� den Ausführungen des Ministers nicht recht her -
vorgegangen . ( Sehr richtig ! links . ) Materiell kommt die Ver -
fügung auf eine Einschränkung des PetitionsrechtS hinaus . ( Sehr
richtig ! links . ) Redner bittet weiter um Gewährung von Unter -
stützungen an die durch die Explosion der Roburitwerke bei
St . Annen Geschädigten .

Minister v. Bethmann - Hollweg erwidert auf den letzteren
Wunsch , daß in den letzten Tagen ein Gesuch um Bewilligung von
Staatsmitteln an ihn gelangt sei , das eine wohlwollende Prüfung
erfahren werde : ( Beifall . )

Abg . Frhr . v. Zedlitz ( fk. ) : Mir scheint der Erlaß nicht glück -
lich gefaßt ; er scheint überall zu Mißverständnissen Anlaß ge -
geben zu haben . Man muß deshalb dafür sorgen , daß der Wort -
baut des Erlasses mit der Absicht des Ministers in Einklang ge -
bracht wird .

Auf eine Anfrage des Abg . v. Wentzel (k. ) erklärt
Minister v. Bethmann - Hollweg : In Wilhelmsburg bei Ham -

bürg sind allerdings am zweiten Ostertag englische Arbeiter von
streikenden Schauerleuten in nichtswürdigster Weise Mißhandelt
worden . Ich bedaure diesen Vorfall außerordentlich . In
Wilhelmsburg sind zurzeit nur 7 Gendarmen angestellt . Von
diesen sind nur 2 in der Wirtschaft erschienen , als die Angelegen -
heit schon erledigt war . Ich habe Ermittelungen anstellen lassen ,
weshalb diese beiden Beamten so spät erschienen sind und wcs -
halb nicht mehr Gendarmen erschienen sind . Die Hamburger
Polizei hat dem Vorfall auf ihrem Gebiete untätig zugesehen .
Ich habe Beziehungen angeknüpft , um in dieser Richtung ein
freundnachbarliches Verhältnis herzustellen , wie eS mit den beiden
anderen Hansestädten bereits besteht .

Abg . Münsterberg ( frs . Vg. ) : Wenn die Mißstände , die der
Erlaß des Ministers beseitigen soll , wirklich so ernst sind , weshalb
hat dann das Staatsministerium oder wenigstens die übrigen
Ressorts keinen Anlaß gehabt , eine gleiche Stellung zu nehmen ?
Ich halte es deshalb für nötig , daß der Erlaß so schnell ' wie mög -
lich verschwindet . ( Beifall links . )

Abg . Cassel ( frs . Vp. ) : Wir müssen uns gegen diesen Erlaß
im Prinzip wenden . Auch eine Deklaration desselben wird seine
üblen Folgen nicht beseitigen ; er muß vollständig aufgehoben
werden . ( Beifall links . )

Abg . v. Hehdebrand (k. ) schließt sich dem Wunsche des Abg .
Frhrn . v. Zedlitz an , daß der Wortlaut des Erlasses mit der Er -
tlärung des Ministers in Einklang gebracht werde . ( Bravo !
rechts . )

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen . Der Etat des
Ministeriums des Innern wird bewilligt .

Es folgt die Beratung des Etats der

Eiscnbahnverwaltung .

Abg . v. Brandenstein (k. ) kommt auf seine letzte Rede
über die Benutzung der 1. Klasse zurück und wendet sich in längeren
Ausführungen gegen die Kritiken , die darüber in der Presse er -
schienen sind . Er habe sich nicht darüber aufgehalten , daß Reisende
in der l . Klasse zerlegbare Hemden trügen , sondern daß sie sich
nicht genierten , von dieser Zerlcgbarkeit zur unrechten Zeit Ge -

brauch zu machen . ( Heiterkeit . ) Wie weit das gehen könne , be -

weise eine Schilderung , die der frühere sozialdemokratische Ab -

geordnete Most in seinen Memoiren über eine Fahrt mit seinem
Genossen Vahlteich gebe . Dieser schreibe : Wir zogen Röcke und

Stiefel aus und taten überhaupt , als wenn wir zu Hause wären .

Vahlteich nahm seine Wäsche auseinander und der ganze Krempel
lag auf den Sitzen herum . Im letzten Moment stieg dann der

sächsische Minister v. Nostiz ein , der aber in Riesa in die 2. Klasse
überstieg , um nicht Handwcrksburschcn Gesellschaft zu leisten , die

auf RegimentSunkosten 1. Klasse fuhren .
Präsident v. KrScher bringt jetzt einen von konservativer Seite

gestellten Schlußantrag zur Abstimmung . Obwohl das Er -

pcbnis der Abstimmung sehr zweifelhaft ist , konstatiert der Prä -
sidcnt , daß der Schlußantrag angenommen sei . Darauf wird aus
dem Hause die Wiedereröffnung der Debatte verlangt . Als der kon -

servative Abg . v. Hehdebrand erklärt , daß er dagegen Widerspruch
nicht erheben wolle , erklärt Präsident v. KrScher , daß er dann

selbst Widerspruch erheben wolle . Infolgedessen
schließt die Besprechung .

Der Etat wird angenommen . Die Beratung geht über zum
Etat der

Bauverwaltung .

Abg . v. d. Wense (fk. ) begründet einen Antrag , nach dem bei

staatlichen Bauten einheimische minderjährige Arbeiter nicht z « ver -
wenden sind .

Minister Breitenbach sagt Berücksichtigung dieses Wunsches zu .
Abg . Fritfch ( natl . ) bittet um Auskunft über die Projekte zur

Entlastung des Potsdamer Platzes .
Minister Breitenbach : Leider verstehen sich die Stadt Berlin

und dje Straßenbahn nicht so, wie man es im Interesse der Fort -
bildung der Berliner Verkchrsverhältnisse wünschen möchte . Ich
wünschte dringend , daß ich davor bewahrt bliebe , auf Anrufung
eines Teiles auf Grund des Gesetzes entscheiden zu müssen .

Hierauf wird der Etat bewilligt ,
Beim Etat des Finanzministeriums bittet

Abg . Schmidt - Warburg ( Z. ) , den alten botanischen
Garten möglichst als Park zu erhalten .

Finanzminister v. Rheinbaben : Es ist jetzt Aussicht , daß die
Verhandlungen mit der Stadt Berlin zum Ziele führen . Die
Umgrenzung des Gebietes soll als Bauland verkauft werden , da -

gegen das innere Gebiet , 58 000 Quadratmeter , eine Fläche , vier -
mal so groß wie der Dönhoffplatz , soll Park werden . Wir haben
dies Gebiet , das einen Wert von 4 Millionen hat , der Stadt Berlin

zum Preise von 2 Millionen angeboten .
Der Etat wird bewilligt . Hierauf wird der ganze Etat in der

Gesamtabstimmung angenommen , ebenso das Etatsgesctz .
Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr . ( Sekundärbahnvorlage . )
Schluß : 5 Uhr . _

Hus der Partei .
Die Maifeier .

Der Verband der Lübecker Metallindustriellen machte
durch Anschlag in den Fabriken und Werkstätten bekannt ,
daß alle Arbeiter , die am 1. Mai feiern , b i s z u m 13 . M a i

ausgesperrt würden . Trotzdem wird in den meisten
größeren industriellen Etablissements am 1. Mai die Arbeit

ruhen . In dem Vorjahre dauerte die Aussperrung in der

Metallindustrie drei Tage .
Der Maiumzug ist in Düsseldorf aus allgc -

meinen ordnungspolizeilichen Gründen verboten worden .

Die „ Maifest - Zeitnng " ist im Verlage der Buchhandlung
Vorwärts erschienen . Tie Titelzeichnung zeigt im Brustbild
die Kraftgestalt eines die Arme kreuzenden Proletariers ; im

Hintergrunde ragen die Schlote der Fabriken . Die Figur atmet

Entschlossenheit und Bewußtsein des Zieles ; sie ist eine treffende
Verkörperung der Stimmung der Arbeiterschaft in dieser kämpf -
verheißenden Zeit , in der wir diesmal die Maidemonstration be -

gehen . Das große dreigctcilte Mittelbild schließt sich sowohl als

künstlerische Leistung wie als Ausdruck proletarischen FühlcnS und
Wollens dem Titelbild würdig an .

Aus dem textlichen Inhalt nennen wir : „ Der Protest dcS
Mai " von Karl Emil . — „ Wir Frauen und die Zukunft " von Käthe
Duncker . — „ Positive Arbeit " von Karl Korn . — „ Die Gewerk¬

schaften und der erste Mai " von Paul Umbrcit . — „ Maicngang " ,
Gedicht von F. Diederich .

Ter Einzelpreis der Mai - Zdtnng beträgt 10 Pf . Sie ist durch
alle Parteibuchhandlungcn und Kolporteure zu beziehen . Wieder -

Verkäufer erhalten Rabatt .

Auch die „ Maifest - Zeitung " der deutsch - öfter -
reichischen Genossen ist erschienen . Der Situation cnt -

sprechend ist sie vornehmlich dem Wahlkampf gewidmet . Das

Titelbild im farbigen Druck zeigt den Proletarier , den Ritter ,
Kleriker und Kapitalist zu binden suchen . Minder gelungen ist das

große Vollbild , das allzu grelle Farben und sehr konventionelle Be -

Handlung aufweist . Um so besser ist dafür der frische textliche
Teil : ein Kampfgedicht : « Vorwärts zum Sieg ! " von O. W. Payer ,

„ Maitag im Wahljahr " von Fritz Austerlitz , „ Zu neuen Ufern lockt

ein neuer Tag " von Dr . Karl Renner , „ Der ewige Friede " von

Karl Leuthner . „ Das gleiche Wahlrecht — und dann ? " von

Siegmund Kuff , „ Wandlungen im Wesen der Nation " von Otto

Bauer , „ Die internationale Gcwerkschaftsarmee " von Adolf Braun .

Verlegt ist die Festschrift von der Wiener Volksbuchhandlung Jgnaz
Brand zu Wien VI , Gumpendorferstr . 18.

Allgemeines Arbeiterbildungsinstitut für Leipzig .
Unter diesem Namen ist am Donnerstagabend in einer Partei -

Versammlung des 12. und 13. sächsischen Reichstagswahlkreises im

Leipziger Volkshaus ein Institut geschaffen worden , das bestimmt
ist , die vom aufgelösten Leipziger Arbeiterverein und den einzelnen
Parteiorganisationen bisher betriebene theoretische Erziehungsarbeit
in konzentrierter und höherer Form fortzuführen . An dem In -
stitut sind auch die Leipziger Gewerkschaften beteiligt und mit drei

Delegierten in dem sieben Mann starken Verwaltungsausschuß ver -

treten ; die beiden Kreisvereine stellen je zwei Mann . Das Statut

bezeichnet als Aufgabe de « Instituts , die Arbeiterschaft auf politi -
schem und wirtschaftlichem Gebiete im Geiste des wissenschaftlichen
Sozialismus auszubilden und ihre künstlerischen und geselligen Be -

dürfnisse nach Möglichkeit zu befriedigen . Diese Aufgabe soll er -
reicht werden durch systematische und planmäßige Unterrichtskurse .
durch populär - wissenschaftliche Einzelvorträge oder Vortragszyklen ,
durch die Organisation und den Ausbau des Bibliothckwesens unter
einer Zentralleitung , die Aufführung guter Theaterstücke , die Ver -

anstaltung von Rezitationen , künstlerischen Aufführungen und Kon -

zerten und geselliger Zusammenkünfte mit gediegener Unterhaltung ,
durch die künstlerische Ausgestaltung der Vereinsfestlichkeiten . die

Ausstellung guter Jugendschriftcn und volkstümlicher Kunstgegen -
stände zu geeigneter Zeit , und die Förderung aller Bestrebungen ,
die die Erziehung und Ausbildung der Arbecterjugend zum Ziele
haben . Die Unterrichtskurse sind halbjährig ; sie beginnen im
Oktober und April . Die Teilnchmerzahl eines Kurses soll nicht
mehr als 40 betragen . Die befähigten Teilnehmer werden von den

beteiligten Korporationen vorgeschlagen . Die Kosten für die Unter -

Haltung des Instituts werden von den Kreisvereinen und den Ge -

werkschaften nach Uebereinkunft getragen . Mit der Gründung dieses
Instituts ist das Bildungswcsen der Leipziger Arbeiterschaft zen -
tralisiert und sieht einer gedeihlichen EntWickelung entgegen .

Eine Landarbeiterzeitung wird seitens der Lübecker Partei -
genossen in Zukunft allmonatlich im Landgebiet des Freistaates
gratis verteilt werden . Die erste Nummer erscheint Anfang Mai .

Eine hessische Landeskonferenz des Verbandes junger Arbeiter
und Arbeiterinnen Teutschlands tagte am 21 . d. Mts . in Darm -
st a d t. Es wurde die Gründung eines hessischen Gauverbandes
beschlossen und Darmstadt als Vorort gewählt . Die Wahl des
Gauvorstandes ist der Ortsgruppe Darmstadt übertragen worden .
Ein Referat des Genossen Stadtverordneten G. Schmidt über
„ Die Erziehung der Jugend " soll als Broschüre herausgegeben
werden . Eine einstimmig beschlossene Resolution besagt unter
anderem :

„ In Anbetracht , daß die Jugendorganisation eine Vor -
schule für die Arbeiterbewegung sein mutz , ist eine direkte Unter -

stellung als politische oder gcwertschaftliche Jugendsektion zu ver -
werfen , da die Behandlung der Lehrstoffe anders geschehen mutz
als in den Organisationen gereifter Männer . Die Konferenz er -
klärt serner die Konstituierung eines Bildungsausschusses ,
welcher den einheitlichen Lehrplan sowie die Auswahl der ge -
eigneten Literatur zu treffen hat , für unbedingt notwendig . "

Anwesend waren 41 Delegierte der sozialdemokratischen
Partei aus 30 Orten und 30 Delegierte von Jugendorganisationen
aus 13 Orten .

poli - eillekeg , Serkcssttiebes ufw .

Die Erschießung eines Landarbeiters in Ostpreußen
fordert noch immer gerichtliche Sühnungen an — so -
zialdemokratischen Rrdakt euren ! Wie wir schon
telegraphisch meldeten , ist Genosse Zänder von der „ Volks -
stimme " zu Frankfurt a. M. von der dortigen Strafkamn . - r
wegen Beleidigung der Königsbergcr Richter , die am 27 . November
1006 den Genossen Borchardt zu 300 M. verurteilten , zu der harten
Strafe von zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Die „Volks - -

stimme " brachte agi 1. Dezember 1906 unter der Stichmarke

„ Menschliche Lasttiere für die notleidende Landwirtschaft " einen
Artikel , der die scheußlichen Zustände auf ostelbischen Gütern

geißelte , insbesondere auch das freisprechende Urteil des Inste r -

burger Landgerichts in dem Prozeß des wegen Tötung eines
Landarbeiters angeklagten Gutsinspektors und die aus Anlaß
dieser Affäre erfolgten Verurteilungen der Genossen S e g e r »

Leipzig zu drei Monaten Gefängnis und I . Borchardt

zu 300 M. Geldstrafe kritisierte . In dem Artikel heißt es , daß im

Prozeß Borchardt in vollem Umfange der Wahrheitsbeweis dafür
erbracht wurde , daß der freigesprochene Inspektor nicht in Not -

wehr gehandelt habe und wurde das freisprechende Urteil der

Jnsterburger Strafkammer einer vernichtenden Kritik unterzogen .

Daß Borchardt trotz allen Feststellungen verurteilt wurde , kritisierte
die Frankfurter „ Volksstimme " in einem Satze , durch den sich die

Königsberger Richter , die Borchardt verurteilten , beleidigt fühlten .
Das Gericht zu Frankfurt a. M. fand , daß sie Grund dazu hätten ,
der Artikel beschuldige die Königsberger Richter der Parteilichkeit .
Der Schutz des � 103 wurde dem Angeklagten verweigert , weil

das Gericht der Ansicht ist , daß die Jnsterburger Schießaffäre , die

straflose Tötung eines Landarbeiters durch einen Inspektor keine

Angelegenheit gewesen sei , über die die „ Bolksstimme " ihre Leser
unterrichten müßte !

Dieser Satz der Begründung sagt über das Wesen der deutschen

Justiz noch mehr als das Urteil !

Strafkonto der Presse . Weil er den Kaplan von

Heuhulum beleidigt haben sollte , hatte sich Genosse Stephan

Heise von der „ Niederrheinischcn Arbciter - Zcitung " vor der

Strafkammer in Duisburg zu verantworten . Die Vcrhand -

lung endete mit der Verurteilung Heises zu einem Monat

Gefängnis . Heise hatte die Erziehungspraktiken im St . Bern -

hardusstift , dessen Vorsteher der genannte Kaplan ist . einer scharfen
Kritik unterzogen und dabei den Kaplan , der persönlich in der be -

rühmten „Fürsorge - Erziehung " tätig ist , arg mitgenommen .

Redakteurfreuden . Auf die Aufforderung des Staatsanwalts

hin hat sich Genosse H. Schotte von der Düsseldorfer
„ V o l k s z e i t u n g" in die Einsamkeit des preußischen Gesang »

nisses zurückgezogen . Zunächst soll Schotte zwei Monate ver -

büßen , die ihm eine Kritik der Breslau er Polizeitaten
und der Polizei maßnahmen zum Wahlrechts -

s o n n ta g eingebracht hat . Daran werden sich zwei Monate

anschließen , die ihm zuerkannt wurden , weil er nicht ehrerbietig

genug vom Dreiklassenparlament geschrieben hat . Einige
andere Urteile auf insgesamt 7 Wochen unterstehen noch der Eni -

schcidung des Reichsgerichts . Erkennt es . wie bei den anderen

Urteilen , auf Verwerfung der Revision , dann hat Genosse Schotte
5 Monate 3 Wochen Zeit , über seine „ Sünden " nachzudenken .

Huq Industrie und Handel .
„ Constantin der Große . "

Die Gewerkschaft „ Constantin der Große " erzielte im Jahre
1906 einen Bruttogewinn von 4 397 373 M. gegen 3 032 517 M. im

Vorjahre . Nach Abzug von 1035 521 M. für Steuern , Vcrsiche .

rungen usw . stellt sich der Reingewinn auf 3 462 680 M. ( 2 926 361

Mark ) , wovon 1 662 086 M. ( 1 628 861 M. ) zu Abschreibungen ver -

wandt und 1 800 000 M. ( 1 300 000 M. ) oder 1800 M. ( 1300 M. ) pro

Kux als Ausbeute verteilt wurden .
Die Belegschaft zählte im Jahresdurchschnitt 5202 ( 4864 ) Köpfe .

Der Durchschnittslohn der gesamten Belegschaft stellte sich pro Schicht

auf 4. 88 M. ( 4. 53 M. ) . war also um 7. 77 Proz . höher .

Pro Kopf der Belegschaft ergab sich folgende Gewinnziffer :

Bruttogewinn Reingewinn
M. M.

1905 . . . . 623 845
1906 . . . . 601 665

Für das laufende Jahr haben die Kuxenbesitzer Aussicht aus
noch höhere Ausbeute . Im ersten Vierteljahr 1907 stellten sich näm -

lich die Einnahmen auf 5 625 720 M. ( 4 829 584 M. ) und die Aus »

gaben auf 4 601 112 M. ( 3 817 190 M. ) , so daß sich ein Bftuttoübcr »

schüfe von 1024 608 M. ( 1012 393 M. ) ergibt . Nach Abzug von

Zinsen und Entschädigungen in Höhe von 151 147 M. bleibt ein

Nettoübcrschuß von 873 461 M. ( 846 398 Mk. ) . Da ab 1. April auch
noch erhöhte Preise in Kraft getreten sind , dürfen die Papierarbeiter
mit hochgespannten Hoffnungen ihre Badereisen antreten und sich
von der anstrengenden Entrüstung über die Begehrlichkeit der Ar »
beiter erholen . _

482 Mk . Reingewinn pro Arbeiter .

In ihrem Geschäftsbericht für 1906 beklagt die A. - G. für Berg -
bau , Blei - und Zinkfabrikation zu Stolberg , daß sie nicht in der

Lage gewesen sei , aus den hohen Metallpreisen in vollem Maße
Borteil zu ziehen , da sie infolge des Umstandes . daß sie genötigt

ist , den Erzbcdarf ihrer Hütten zum größten Teil zu kaufen , die

Erze im Verhältnis der gestiegenen Metallpreise teuerer bezahlen

mußte . Immerhin können die Aktionäre mit dem Ergebnis zu -

frieden sein . Der erzielte Bruttogewinn beziffert sich einschließlich
20 699 M. ( im Vorjahr 46 460 M. ) Vortrag aus dem Vorjahre auf
3 016 904 M. ( im Vorjahr 2 947 136 M. ) . Zu Abschreibungen auf
die Immobilien und Anlagen dienen 1,1 Millionen Mark ( wie im

Vorjahr ) , und auf Mobilien 78 748 M. ( im Vorjahr 61 544 M. ) .

Hiernach verbleibt ein Reingewinn von 1838155 M. ( im Vorjahr
1785 592 M. ) , aus dem eine Dividende von 10 Proz . ( wie im Vor -

jähr ) verteilt werden soll . Die Zahl der durchschnittlich beschäftigten
Arbeiter erhöhte sich voy 3810 auf 3812 . Mithin entfällt auf den

Kopf der beschäftigten Arbeiter ein Reingewinn von 482 M. gegen
4 6 8 M. im Jahre 1905 . Selbstverständlich wird auch darüber ge -
klagt , daß durch hohe Löhne das Erträgnis beeinträchtigt wurde .
Die Arbeiter sollten eigentlich noch Geld mitbringen , für die Ehre ,

beschäftigt zu werden .
_

Neue Fusion . Der „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung " zufolge
geht die Limburger Fabrik - und Hütten - Verein Akt . - Ges . in Hohen -
limburg in den Besitz des Stahlwerks Hoesch über . Der Limburgcr
Hütten - Berein betreibt Walzwerke , ein Puddlings - und Hammer -
werk , eine Gießerei , die Fabrikation von Drahtflechtmaschinen und
Fallhämmern . Er besitzt ein Aktienkapital von 3 Millionen Mark
und nahm im Jahre 1905 eine 4 ) 4 prozcntige Anleihe von 1 Million
Mark zum Bau eines neuen Walzwerkes auf . Das Stahlwerk
Hoesch arbeitet mit einem Aktienkapital von 15 Millionen Mark
und 6 Millionen Mark Obligationen .

Kaiser Ferdinands - Nordbahn . Der Verwaltungsrat beantragt
vom Neingewinn für 1906 im Betrage von 20445 245 Kronen aus -
schließlich des GewinnvortrageS für 1905 im Betrage von 2 644 621
Kronen eine Gesamtdividende von 272 . 50 Kronen per ganze Aktie

zu verteilen und 2 785 351 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen .

Akkumulatoren - und Elektrizitätswerkc - Aktiengescllschaft , vor -
mals W. A. Bocse u. Co. , Verlin . In der am 26 . er . stattgehabten
Aufsichtsratssitzung wurde die Bilanz pro 1906 vorgelegt . Dieselbe
ergibt nach Abschreibungen von 169 684,31 M. ( im Vorjahre
153 983,92 M. ) inklusive Vortrag aus dem Vorjahre von 8149,94 M.
einen Reingewinn von 217 124 . 59 M. ( im Vorjahre 57 597,09 M. ) .
Die ordcutlichc Reserve erhält 10 856,25 M. , und es wird der auf den
29 . Mai einzuberufenden Gcncralversammlung vorgeschlagen , auf
die Gelvinnanteilscheinc 24 M. pro Stück und auf die Vorzugsaktien
2 Proz . Dividende zu verteilen . Weitere 10864,34 M. werden auf
neue Rechnung vorgetragen ,



Nur dr » Inhalt der Inserate
vbernimmt die Nedaktioii dem
vublitum gegenüber leinerlei

Berantwartung .

€ bcater .
Freie Volksbühne . Nachmittags

3 llhr . 13. und 14. Abteilung
Berliner Theater ! Der Richter
von Zalamea .

S. it 3. Abteilung im Neuen Schau¬
spielhaus : Paracelsus . Die letzten
Masken . DaS Fest des Sankt
Matern .

L. Oper im Lortzing - Theater :
%' / , Uhr : Fra Diavolo .

Nene freie Bolksbühne . Nach -
mittags 2' / , Uhr : 7 Abteilung
im Deutschen Theater : Romeo
und Julia .

Nachm . 3 Uhr : 10. Abteilung im
Neuen Theater : Die Condotticri .

Nachm . 3 Uhr : 3. Abteilung im
Schiller - Theater 0 . : Der Vogel

�
« m Käsig .

Nachm . 3 Uhr : 12. Abteilung im
Schiller - Theater 17. : Helden .

Nachm . 3 Uhr : 15. Abteilung voll ,
15. Abteilung 15 001 - 15 600 im
Schiller - Theater Charlottenburg :
Der Psarrer von Kirchjeld .

Ansang 7' / , Uhr .
Golintag , den 28 . April .

5igl . Opernhaus . Meistersänger von
Nürnberg . Ansang 7 Uhr .

Montag : Fidelis .
Ngl . Tchanipietdaus . Julius Cäsar .

Montag : Die Rabensteinerin .
Neues tgl . Operutheatcr . 1001

. Nacht .
Nachmittags 3 Uhr : Die Fledcr -
- maus . �

Montag : 1001 Nacht .
Deutsches . Der Revisor .

Montag : Robert und Bertram .
Kammerspiele : Aglavoine und

Selysette .
Montag : Frühlings Erwachen .

( Ansang 8 Uhr. )
Lessing . Florian Geyer .

Nachmittags 3 Uhr : Die Weber .
Montag : Die Stützen der Gesell «

schalt .
Neues Schauspielhaus . Att - Heidel -

berg .
Mittags 12 Uhr : Matinee . Jsadora

Duncan .
Montag : All - Heidelbcrg .

Zentral . Thetje Eggers Brautnacht .
Montag : Dieselbe Vorstellung . ( An-

sang 3 Uhr. )
Ansang . 8 Uhr .

Lorliing . Der Mikado .
Wontag : Der Barbier von Sevilla .

Berliner . Die Sittennoie .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller 4». ( Walluer . Theater . )
Heimat .

Nachmittags 3 Uhr : Der Vogel im
Käfig .

Montag : Heimat .
Schiller - Theater Otharlottenburg .

Flachsniann als Erzieher .
Nachmittags 3 Uhr : Der Pfarrer" von Kirchscld .
ivlontag : Moloch . Der zerbrochene

Krug .
Schiller Dl. ( Friedrich Wilhelm -

städtische « Theater . ) Am grünen

Nachmittags 3 Uhr : Helden .
Montag : Am grünen Weg.

Komische Oper . !>! igol : tlo .
Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel -

student .
Montag : Neugierige Frauen

Westen . Die lustige Witwe .
Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Die lustige Witwe .

Kleines . Heimkehr .
Nachmittags 3 Uhr : DaS KuckuckSet .
Montag : Heimlehr .

Neues . Der Dieb .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Haben Sie nicht » zu
verzollen ?

Nachmittags 3 Uhr : Der Cchlas -
wagentonlrolleur .

Montag : Haben Sie nichts zu
verzollen ?

LustsptetiiiulS . Husarenficber .
. Nachmittags 3 Uhr : Unsere Käte .
Montag : Husarensicber .

Deutsch - Amerikauisches . Mamselle
i Nitauche .
Nachmittags 3 Uhr : Der Trou¬

badour .
Montag : Mamselle Nitouche .

Thalia . Wo die Liebe hmsällt .
Nachmittags 3 Uhr : CharleyS

Tante .
Montag : Wo die Liebe hinfällt .

Luisen . Der Trompeter von SSk -
fingen .

Nachmittags 3 Uhr : Osfizielle
Frauen .

Montag : Freie Liebe .
Trianon . Frl . Josctte — meine

Frau .
Nachmittags 3 Uhr : Der Haus »

sreund .
Montag : Frl . Josette — meine

Frau .
Bernhard Rose . Die Geyer - Wallh .

Nachmittags 3 Uhr : Der Trompeter
von Säckingeu .

Montag : Die Geier - Wallh .
Metrovol . Der Teusel lacht d

Nachmittag » 3 Uhr : Aus ins Me<
tropoi l

Montag : Der Teusel lacht dw
Gebe : Herrufeld . Ein verrücktes

Hotel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Cleo de Mvrode .
Spezialitäten .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Apollo . Der Triumph de ? Weibes .

Spezialitäten .
Nachmittags 3' / , Uhr : Ali den

Morca .
Montag : Der Triumph de » Weibe »

Kastn » , Nick Carter . Spezialitäten .
Rachmittags 4 Uhr : Singvögelchen .

- Der Hahn im Korbe .
Montag : Nick Carter .

Walhalla . Speziallläteu .
Nachmittag » 3' / , Uhr : Dieselbe

Vorstellung .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Intimes . Eine vom Ballett . —
ZatHllltrsich .

Folies Caprice . Eine Nacht in
der Apotheke .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Spezialitäten .
Passage . Mal waS Anderes . Spe¬

zialitäten .
Retchshallen . Stettiner Sänger .
»caiiia . Taubenstrafte 48/49 .

Abends 8 Uhr ; Die Feuergewalten
der Erde .

Mittags 12 Uhr : Am Gols von
Neapel .

Montag : Durch Dänemark und
Südschweden .
Stciumnrtc , Jnvalidenftr . 57/62 .

Bonn «

Berliner Theater .
Sonntag , Montag :

Die Sittennote .
Dienstag . Mittwoch :

Dk Hund von Baskerville .

Neues Sehauspielliaus
Mittags 12 Uhr :

Matinee Tanzschule JscdorDuncan .
Abends >/,8 Uhr :

Mi » ttvieilvidong .
Montag >/,8 Uhr : Alt - Heidelberg .

Neues Thealer .
Zum 25 . Male :

Der Dieb »
Anfang 8 Uhr .

Morgen und folgende Tage :

Der Dieb .

Kleines Thealer .
Nachmittags 3 Uhr : Da« Kuckucksei .

AbeudS 8 Uhr :

Heimkehr .
Montag : Heimkehr .
Dienstag : Das KuckuckSet «
Mittwoch : Heimkehr .
Donnerstag : Das Kuckucksei .

l - ortiing - Ibester .
Bslleslliiuiosslr . 7/8 .
Nachmittags 8 Uhr :

Geschlosseue Vereinsvorsiellung .
Abends 8 Uhr :

Her Hikado .
Abonnements ungültig l

Montag : llee ösrbiee von Sevilla .

Lustspielhaus .
3 Uhr : Unsere Kitte . '

Abends 8 Uhr :

Husarenfieber .
Sehiller - Thealer

Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater .
Nachm . 3 Uhr : Helden .

Wenks 8 Uhr : Am grünen

Zentral - Theater .
Gesamtgastspiel des Hamburger Ernst
Drucker - ThcaterS . Abends 7' / , Uhr :

Thetje Eggers Brautnacht .
goltsposse mit Gesang in 3 Akte »
und 7 Bildern von Ernst Drucker .

Täglich 8 Uhr : Thetje Uggcrs
Brautnacht .

Keßdeiis- THMtr.
Direltton Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Hobon Sie nichts zu verzollen ?
Schwank in 3 Alten v. M. Hcnnequin

und P. Beber .
Robert de Trivelin : Rich . Alexander .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Der
Schlafwagenkontrolleur . _

Luisen -Theater
Reichenbergcrstr . 31 .

Nachm . 3 Uhr :

Eine offizielle Frau .
MendS 8 Uhr :

Oer Trompeter von Säkfeinp.
Montag zum 1. Male : Freie Liebe .

Lebensbild in 4 Alten v. Slorowitz .

RH ) MIM
iflv. Franksiirterstr . »32.

Nachm . 3 Uhr b. halben Pr . :
Ber Trompeter
von Säcklnsen .

Abends 8 Ubr :

Die Geier - Wally .
Billettvorverkaus von 10 —1 Uhr an

der Theaterkasse .
Morgen : Die Geier - Wallh .

1. Abt . : AllbenUlocca , Burleske .
2. Abt. : Gin treuloses Weib , Mime
drama des Hunde - Bauern - TheaterS ,

_ Abends 8 Ubr :
gy Glite - Rorstellung •

der Spezialitäten - Attraktionen .

Käsmo - Theater
Lothrwgerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch bis 3 « . April :

Nick Carter *
M l. Mai aus allgemeinen Wunsch :

Neu einstudiert :
Beirat an ? Probe .

Sonntag 4 Uhr : « ingvpgelche » .
v Hehn t « Störte »

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

12 Uhr :
Am Clolf von Neapel .

Abends 8 Uhr :

Die Feiierpalteii der Erde.

Berliner Aquarium
Unter den Linden SSa

Eingantj Sohadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

SM " 25 Pf .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 31/5

Melropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

Auf in s Jteopol !
Abends 8 Uhr :

Anfang 8 Uhr .

Große Jahresrevue kn 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor Hollaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .
Massary . Wollf . Bender .

Glampletro . Jbaophl .
Rauchen überall gestattet .

Letzte Vorstellungen

und das

interessante Programm .

Gebr. Hermfeld-
Anfang ThOSfOP Borverk .
8 Uhr . IIIBolCl 11 - 2 Uhr
57 Kommandantenstraße 57.

Sin verrfiektes

ftofel.
Hauptrollen : Anton u. Donat

Herrnseld .

In Vorbereitung :

Es lebe das

Nachtleben !
Eine Separee - Affäre

von Anton u. Donat Herrnseld .

palasl . Theater.

Ixgy

Burgitr . 24, 2 Min. v. Bahnhot Bürse .

Heute ' / £ Uhr :

Letzter Sonntag
der Saison .

12 Attraktionen 12

Volkstümliche Preise :
2 M. , 1,50 M. . 1 M. . 75 Ps.

Entree 50 Pf .

Schluß der Saison :
Dienstag , de « 30 . April 1907 ,

nnteren
Sälen

Gesellschafts -

Konzert

Folies Caprice
Linienstr . 132, an der Friedrichstr .

Kolossaler Erfolg !
Eine Nacht

in der Apotheke .
Ansang 8 Uhr .

Vorverkauf an der Theaterkasse
und bei Wertheim .

tSvkUIvr -
SchlMsr - Th eater 0. ( Wallner - Tbealer ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der Vogel lm BOOg .
Schauspiel w 5 Alten von

Stefan Großmann .
Sonntag , abends 3 Uhr :

Beimat .
Schauspiel in 4 Alten von Hermann

Sud ermann .

Montag , abends 8 Uhr :
Beimat .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Tranmnlns .

Theater .
Schiller - Theater Chartottenburg .

Sonntag , nachm . 3 Ubr :
Der Pfarrer v . Kirchfeld .
Voltsstück mit Gesang m 5 Akten

von Ludwig Anzengruber .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Placbsmann als Erzieher .
Eine Komödie in 5 Auszügen von

Otto Ernst

Montag , abends 8Ubr :
Moiood . — vor zerdroobene Krug .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Beimat .

Deutsch - Araerikanisehes Theater .
Gastspiel des Theater des Westens :

Jeden Abend 8 Uhr bis 30. April inkl . :

Mamselle Nitnuclie.
Celestin . . . . Edm . Löwe a. G.

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Der Troubadour .

I Passage-Theater, e
I Heute letzter Sonntag 2 Vorst [
g nachmittags 3 — 7, abends 8 — 10 ; i
1 nachmittags ermäßigte Preise :

Jj SV Das groBartige " Wk

tipril - Programm !
Kl - ta - fuku

die beste Japaner - Truppe der
Welt .

?a( tl Corradini
Berlins beliebtester Komiker '

und die erfttlasfigen
1t Attraktionen 24 .

W. Noacks Theater .
Direktion : Rod. Dill . Briilinenftr . 16.

Der Zltfuster als Millionär .
Voltsstück mit Gesang v. F. Schubert

Ansang 8 Uhr . Ansang 8 Ubr .
Nach der Vorstellung : Familienball .

Montag und Dienstag zum letzten »
mal : Der Scbusler als Millionär .

Fröbels Alleriei - Theater
fr. Puhlmann , Schönhauser Alle « 118.

OroBe Extra -

Spezialiläteu- ondTbeatervorstellinig .
Bei schönem Wetter im Garten 4 Uhr ,
bei trübem Wetter im Saal 6 Ubr .

Gebr . Oarleys , Kunftfahrer . X The
Chlmayoa , Melangeakt . X Mr. Altredo .

The Rataeli «.
Ciaire Hemlö . X Willy Fröbel .

Um 8 Uhr : Ein edles Weib .
Auf allsettig . Wunsch : Onkel Marth .

Nach der Vorstellung ( hCDef TeilZi
Am 10. Mai :

Eröffnung der Hauptsaison .

U/alhalla
▼ Tkariele - Theater

Weinbergtweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen .
Nachm . S1/, } Uhr : Kleine Preise .

Jeder Erwachsene 1 Kind frei .

Abends 8 Uhr :
Dae gewaltige Agril - Programm .
10 Personen 10 Personen

Geni • Family .
Zirzensische Spiele zu Pferde .

Fritr Brand , xft » Grete Gallus ,
Komiker . «V> Soubrettte .
■g f » Glänzende - g s »
Aä » Spezialitäten AÄ

Theaterbesucher haben freien
Eintritt in den Konzert - Tunnel
( Tyroler Sänger usw. ) .

Dsuiiiikii -Iheetel
Badstraße 58. Direkt . : Bernd . Rase .

Sonntag , den 28. April 1907 ,
abend » 7 Uhr :

Die Jüdin von Tnledo.
Trauerspiel in 6 Slusz . v. Grillparzer .
Nach der Vorstellung : vir . BaU .

Kaffcncröffnung 6 Uhr .
Vorverkauf von 10 —1 Uhr .

Montag : Kaiserin Maria Theresta
und ihr Hof . _

Praler - Theater .
Kastanien - Allee 7 —9 .

Barla Stuart .
Schauspiel in 5 Akten von Fr . v. Schiller .

Sf &T Nächste Vorstellung : " HP »
Sonntag , den 5. Mai 1007 :
Bei günstiger Witterung im Garten :

Speziaiiiäten - Borstcllung�

Sanssouci , sÄr
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonnt , Mont , Donnerst . :
Bolfnmnn »

Norddeutschen Satiger
u. Tanzkränzcheu . Neu I

Unser Uind .
Burlkste mtt Ges. in 1 Akt.
Sonnt . Bg. 5, wochent8U .

Morgen :
Grelle Elitesoiree . Tenz ,

Otto Pritzkow , Imtr . 16,
ieit-üusstelluDgs-

BiOPPh- ( St Leuis )

Theater lebender
Photographien .

Der Untergang des

Dampfers »Berlin " .
108 Tote , 12 Gerettete .

4 Den ganzen lag Voistefiiuig . 4

Trianon - Thealer .
Slnfang 8 Uhr .

Fräulein Josette — meine Frau .
Sonntag 3 Uhr : Ter Hausfreund .

<t >Steidl -
Theater - und Konzertbans ,

Brückenstr . 2 (a. d. Iannow - Br. )
Zum Krempeln :

Enron » Ploponbrink . daS
originellste , drastischte Opus der

Steidl - Sänxer
Ansang 3 Uhr . Sonntag 4 Uhr .

Borher Konzert .
Im Steidl - Restaurantr

kr . Dvbor > » kl - Bonncrt .
Vorzügliche Küche !

Tageskasse 11 —2 Uhr .

Zedveizer -
Könlgstor . Am ßopfan
Friedrichshain . UkItvU .

Jede » Sonntag t

Garten - Konzert
und neues

Spezialitätens
Programm . — Im Saale :

* ■> « s 1 1 Boltsbelustig , ingen
aller Art .

' S Sil
Ober - Schöneweide a. d. Oberspree .

Jnh . : Alb . Boernor

( Neues KonzerthauS ) .

42312 * ) Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer ( Sachs ) .

Für Bereine und Gewerk -
schasten tm Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingungen in bekannter
kulanter Welse .

P "Li .Reichshallen - Theat

Sleier Sänger.
Ans. wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

Relcde »
bellen -

Restaurant

Militär -

KonzerL

Oustav Behrens - Theater .
SehSneberg -

BerlinW . , Goltz »
stralle 9.

Der Clou der
Saison :

Der urkom .
Chauffeur

mit seinem
mufik . Auto »

Die Göll »
amseln

sowie die neue » Spezialitäten .
Z. Schluß die großart . AuSst . - Operette :
Mescbuckmsun im Sündenpfuhl Berlin .

Ansang 8 Uhr , Sonntags 6' / , Uhr .

eiyfium ,
Jede » Sonntag :

Gr . Ball . �
Ballrasik " V 2 Kapelleii.

Im Garten : 8 &nger .
Ansang 4 Uhr . Entree frei .

Mittwoch , de » 1. Mai ;

Nordd. Sänger n . Kall.

Gsriaiila -Ml-Slle .
N. ,Chausseestr . 103. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Wllh . Wölfls

Bambnrger Säncer .
Vollständig

neues
Programm .

Ans. 6- / , Uhr .
Eintritt :

50 Ps .
mit an schließ .

Familien -
kränzchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab :
GroBer Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 44372 *

Albambra
Walliier - Theaterslraße 15 / *

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Anfang Sonntag ?
5 Uhr . A . Zamcltat .

Volksmuseum
für Anatomie und Ceroplastische Kunst - Ausstellung

Friedrichstr . 112 a , g » , , OranienburgerstraBe .

Entree : 30 und 50 Rinder 10 h .

Neu ! Das schönste lohol der tnutmn Neu !

an ' uS' l Nrngedung Lerlius ist unstrettig
= = Restaurant Waldesruh =

am Langen See , vis - a- vis dem Sportdenkmal Grüna » , in der Bisten -
kolonie Wendenschlost . Herrlich , mitte » im Waide gelegen , mit
schattigem Garten am Waffer , grossem Parkett - Saal . Veranda und
Rebenräumen , ei » vorzüglicher Ansflaseiort für Fabriken ,
Vereine , Ge « cllschuften etc . — Baffeckttche , Kegel¬
bahnen , Boota - , Schieß - . Würfel - und Schankelntand .
- Größeren Gesellschaften weitgehendstes Enfgegenkomtnen . ■

Telephon : Köpenick 227. Um gütigen Zuspruch bittet
40922 * Erich ©erbert .

Sportshaus z . großen Krampe
in Müggelheim .

Ich bringe hierdurch de » werten Vereinen und Gesellschaften mein
herrlich am Wald und Wasser am Fuße der Müggelberge gelegenes Lokal
zu Dampfer « und Landpartien in freundliche Erinnerung .

Am HimmelfahrtStage sowie den beiden Pfingstfeiertage » fahren
Extra - Tampfer von der Schillingsbrücke vormittags 9 Uhr , nachmittag »~ o/v m: Rücksahrt zu Pfingsten ?»0 Ps.2 Uhr . Hinfahrt SO Ps. . Rücksahrt 30 Ps.
47282 * _ W . Treppen . . Tel . : Amt Köpenick Nr. 141 .

„ Im Sportshaus
" Ziegeubals bei Zeuthen

Tel . : KgS- Wusterhausen 175,
Empfehle mein " herrlich am Krossinsee und Hochwald gelegenes Lokal

den werten Vereinen , Gewerkschasten , Fabriken und Geselllchasten zu Dampser -
ausflügen . Zwei grosse Säle , Kegelbahnen , Kaffeeküche und BolkS .
belnftigungen aller Art . Um baldige Anmeldung bittet Tlax Barschel .

Avis ! Auch in diesem Jahre findet am Himmelfahrtstage (9. Mai )
vorm . 8' / , Uhr , ab Station Kohnt & Hertzer , Stralauer Brücke , die beliebte
Extra - Dampferfahrt mit Musik nach meinem Lokal statt . Herrenpartien
und tieine Gesellschasten mit Damen , welche sich daran beteiligen wollen ,
erhalten Billetts a Person 50 PL Kinder 30 Pf . bei den Gastwirten Not -
kamp , Stralau er Brücke 4, Werder , Stralauer Brücke 4, Matzanke ,
Stralauer Brücke 6, und bei mir . Der großen Nachfrage wegen bitte
Billetts schon vorher zu besorgen . _ 4718g «

Restaurant „Zur Mühle", Miersdorf
10 Minuten von Bahustatiou Zeuthen .

Empsehle allen Freunde », Bekannten , Ausflügler », Vereinen und Ge -
neuerbautes Restaurant mitsellschaften MtM

Segeldahu . ZtLt Amt Ztülbea 22t. 44.
Garten . Saal und

firnftt Wer



? rovinzial ' Sängerfest
ij in Brandenburg a . Havel im „ Sportpark " »

Die Vereine wollen ihre Meldungen wegen Beteiligung
£ mit der Angabe , ob die Mitglieder Sonnabend abends oder

ISonntagmorgens
zu fahren gedenken , unverzüglich an Sanges¬

bruder BKrtel , Berlin N. , Brunnens tr . 95, übermitteln .
Der Oesamtchor gingt : „ Festgosang " von Kurz ,

„ Mutterherz " , ,Dem Lenz entgegen " , „ Nun leb ' wohl du kleine
rincco " „ Frühlingsstürme " , „Marseillaise " . 16/7

Der FeatansBchnB .
ju Gasse " , „ Frühlingsstürme " ,

,1 «
AU/I y

» MS

Castans Panoptienm , l65' F,i8ll ' ii ; lls "' l65 '

Keine Illusion :

: : Das lebende Wunder Miß Gabrielle : :

Ohne Unterkörper geboren !

Kein Extra = Entree !

Landes - AussteBBungs - Park .
Neu erbaut : Fcstsälc , Caf6 und Konditorei , ge¬

deckte Gortcnhallea , Fontaine lamlnense .

Dejeuners von 2,50 Mark an bis 2 Uhr nachmittags .
Diners und Soupers von 4 Mark an . 32/13 *

Doppelkonzert . Illaminationsabende großen Stils .

Achtung !
Mache Hierdurch bekannt , daß ich tnetn

Achtung !
285B

Restaurant „ Zum Teufel "
naib 8kalitzcrstraße X« . 1 verlegt Habe. Zahlstelle des Metall -
arbciterverdandes . Große ? VereinSzimmer zu gewerkschaftlichen Zwecken .

Mit lollegialischem Gruß _ _ C. Lange .

Bchtag ! Achtung !

ßesehäftS ' ßröjfmtng !
Den verehrten Parteigenossen , Freunden , Bekannten und Kollegen die

ergebene Mitteilung , daß ich Boxhngcnerftr . SK die Schaukwirtschafi
in Vertretung übernommen habe . — Kleiner Saal für 80 und Vereins
zimmcr für 80 Personen sowie S Kegelbahnen stehen dm geehrten
Gewertschasten , Vereinen und Kegelklubs zur srcnndlichen Benutzung .

Das Lokal eignet sich auch zu Zahlstellen . Um gütigm Zuspruch bittet

27462 " PclUl KotSUSy Gastwirt .

BREUER8 Festsäle
= „ Zur KönigsbanU " — =

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Cnrt Brencr . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Klubs empfehle ich meine Gesamt
räume zur Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art
— zu dm kulantesten Bedingungen . ~ '

Um recht regen Zuspruch bittet s44Z9L " j Gurt Breuer . Gastwirt .

Jenersteins Tsstsäle
Empsehle meine Säle zu jeder Art Festlichleiten und Versammlungen . Für
Sommerseste prachtvoller Garten mit Bühne und Kasscelüche noch an einigen

Alte Jakobstr . 75
Inh . : W. Kube .

Soniilagcii ohne Bedingungen zu vergeben . 4588L »

£ mll Hennlgs Säiigerhelm
Dichtenberg , BSagnerstraste 1. an der Gudrunstrafte .

cmpsiehlt den Besuchern des ZentralsriedhoseS in Friedrichsielde bei Beerdi -
gmigen usw. lein Vereinslokal . Zwei grofte VereinSzimmer für
Zahlstellen , Versammlungen und Festlichkeiten . 4735L *

Ilm regen Zuspruch bittet _ Emil Hennig .

Restaurant Mflggelschlößchen .
8 » Maifeier Müggelsee

g leoeueS Lokal in altbekannter Güte , gnt gepflegte Btere nnd
Büetne . preiswerte Küche . 254b

Sonntags von 12 —3 W : Mittagstisch a 1,00 M.
Dm werten Vereinen bei Tommeransflügen Grmäftignng .

Grolle Ausspannung . Kegelbatmen . Familien können Kattee koodeii , pro Uter
80 Ft. , ' / , liier 40 Pk.

Um geneigten Zuspruch bittet Emil Ilübnor , Restaurateur .

�gyj 1 Zwischen Drünau und Oarollnenhof
' I herrlich inmitten Hochwald am Langen See

gr . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Fers . — Veranda

Möhr5 Strand - Restaurant
Tel . : Amt Grünau 70 ( Richtershorn ) Inh . : E. Mohr .

Bester Ausflugsort für Vereine , Fabriken u. Gewerkschaften .

' ßestol Dampfer - Anlegestelle Baderboote

( 2 saubere Kegelbahnen — Gute Bedienung
Gute

Küche

Wille ' WaWsclilöBeliea , EiehwaWe , " • " S,K ' W"
Empsehlc allen Vereinen und Gewerkschaften zu Zlusflügen und Partien

mein herrlich am Wald gelegenes Lokal , it Minuten vom Bavnhof .
Greller Saat . X LotiaNiger Garten . X Kegeidahnen . X Ausspannung .
Lcmniennehnungen und Zimmer . 42691 ! *

Wirtshaus Schloß Voltersdorf
( nicht Schleuse ) direkt an Ghaueseo und am Fishensee , empfiehlt sich dm
Vereinen , Fabriken . Gescllschaftcu sür Dampserausfiüge usto. , auch steht mein
Lokal sonntags , Himmelfahrt , die Pfingftsciertage dm Gewerkschaften zur
Verfügung . VW " Ferner empschle ich meinen Dampfer zu Ausflügen .

El ' löd . SüCWCrt . Femsprecher : Amt Erkner Nr. 49.

Der schönste Ausslugsort
ist

Restaurant Wendensehloß .
Unter dm Müggelbergen an der Dahme und Langen Tee gelegen ,

bietet für Vereine , Verbände , Gesellschaften , Klubs , Fabriken und
Tchnlen den angenehmsten Slusenthalt . _ 42862 *

Schönster idyllischer Garten , 4000 Sitzplätze . 2 neue grofte Säle
und ein kleiner Saal , Glashallcn , 3 Kegeibakme » , Ausspannung und
Belustigungen aller Art . Es empfiehlt sich freundlichst

Telephon - Amt KSpmick 67. DZ, ITriCflriCllS *

( Laden ) .
6 . Wahlkreis ( Moabit ' und Hansavlertel ) : Karl Anders ,i ( Mo

Salzwedelerstr . 8, tm Laden .

Partei - Speditionen :
Eentrnm I : Fritz Zinke , Mauerstr . 89.
Eentrnm II : Albert Höhnisch , Auguststr . 50, Eingang Ioachimstraß «
s . Wahlkreis , Westen : Gustav Schmidt , Bülowstr . 52. Hos.

, Süden und Südwesten , Hermann Werner ,
Gneisenaustr . 72, Laden .

S. Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenftr . 31, Hof recht » Port .
4 > Wahlkreis , Osten : Stöbert Weng eis , RüderSdorierstr . 3, am

Küftrinerplatz . — Wilhelm Mann , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm , Laufitzerplatz 14/15

( Laden ) .
S. Wahlkreis : Leo Zucht , Keibelstr . 42

Wah " - — - - ■ — '

Salzn _ _ _ _ _,_ _ _r

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Wedding Karl Weiße , Nazarethkirchftraße 49.
Bosenthaler und Dramlenharger Vorstadt : Hermann

R a sch k e , Ackerstr . 36. Eingang Anklamerstraße .
Clesn ndhrnnnen : F. Trapp , Stettinerstr . 10.
Gehttnhaaser Vorstadt : Karl Mar » , Lhchenerstr . 123,

Alt - tZllenlcke : Wilhelm Dürre , Rudowerstr . 83 n .

Charlottenbnrg : Gustoo Scharnberg , Sesenheimerstraße 1, Ecke
Goethestratze , Laben .

W llmersdorf - Halensee : Georg F e e s e , Berlin erstr . 46, Laden .
Iilchteaherg , Friedrichsfelde , Wllhelmsherg : Otto

Settel . Kronprinzenstraße 50, 1.
Rammelsbnrg , Boxhagen : A. Rosenkranz , AIt »BoxHagen 50.
Ortinaa ; Otto Schröder , Köpenickerstr . 1.
Blxdorf : M. Heinrich , Neckar straße 2, im Laden .
Gehmargendorf : Gustav KaminSky , Cunostraße 2.
Gchttneherg : Wilhelm Säumlet , Martin Lutherstr . 61, im Laben .
TempelhofT M. Müller , Berlinerstr . 41/42 .
Dher - GchtineHvelde : Julius Grunow , Edisonstr . 10, I .
Mied . r - tSchvnewelde : Bonatowsty , Hasselwerderflr . d
dohe . nnlsthal : Franz Hünold , Bismarckstr . 7.
Adlershof : Erich Steuer , Hackenberastr . 5, II .
Kvnlgs - W nsterhansen : Friedrich Baumann . Luckmwalder .

straße 4b .
Köpenick : Friedrich W oick , Grünstr . 4.
Frledcnan - Gteglltn - Shdende : H. Bernsee , schloßstr . 115,

Gartenhaus I, m Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen in » tegllta ;
H. M oh r . Düppelstr . 82, und Fr . S ch e l l h a s e. Ahomftr . 15 »

Marlendorf : Paul Müller , Bergstr . 35, Hof I.
Banmschnlenw eg : Stock , Ernststr . 2, IT.
Treptow : Rob . Gramenz . Kiefholzjtraße 412 , Laden .
Men - Welkensee : Kurt Fuhrmann , Sedanftr . 105, parterre .
Belnlckendorf » Dst , Wilhelmsrah und Schönbols :

P. G Urs ch , Provinzstraße 103, H.
Tegel , Borsigwalde , Wlttenan . Waldmannslnst ,

Hevmsdorf und Reinickendorf - West ; Paul Kienast ,
Borsigwalde , Räuschstraße tO.

Fankow - Mlederschönhansen : G. Freiwald t , Mühlenstr . 73.
Bernan : Heinrich Brase , Hohesteinstr . 74, Part .
Elchwalde , Zeuthen , Miersdorf und Hankels Ablage :

MsonS Grätz , Eichwalde . Kronprinzenstr . 82, L
Teltow : Wilhelm Keßler , Hohersteinweg
Mowawes : Wilhelm Jap p e , Priesterstr . 46.
tzipandan : K ö p p e n , Jagowftr . 9.

Außerdem ist sämtlick

Werke dort zu haben .

den „ Vorwärts " entgegengenommen .
BV Bitte ansschnelden .

n , Jagowftr . 9.
ntliche Parteiliteratur sowie alle wissenschastlichen

Anch werden Inserate sür

bds-KsgnIielilnlSLk sür Friedenau.
T. Kassenrechuung für 1906 .

a) Einnahmen .
1. Kassenbestand für dm Ansang des Rechnungsjahre » . .

insen von Kapitalim und sonstigen belegten Gelbem «c.
Eintrittsgelder

e ( Anteile der Arbeitgeber und Arbeitnehmer )
ausschließlich Zusatzbeiträge

. . . . . . . . . .

i. Ersatzleistunam sür gewährte Krankenunterstützung ,
Kr. V. G. SS 50. 57

. . . . . . . . . . . .

0. Ersatzleiswng von Berussgenossenschaftm , Unternehmem zr.
7. Aus verlausten Wertpapieren . Sparkassen oder Bant »

einlagen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

8. Ausgenommene Darlehen , Vorschüsse ; andere durchlausende
Posten

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

9. Sonstige Annahmen

. . . . . . . . . . .

. : .

10. Summe der Annahmen ( Ziffer 1 —9 )

b) Ausgaben .
1. Für ärztliche Behandlung

. . . . . . . . . . . .

2. Für Arznei und sonstige Heilmittel

. . . . . . .

.
3. Krankengelder : a) an Mitglieder

. . . . . . . . .

b) an Angehörige der Mitglieder . . .
4. Unterstützungen an Wöchnerinnen
5.

~ "

3 702,99 M.
761,38

1 577,25

80 566,54

1 686,06
739,63

10001,00

29,22 .
ü 064,ÖTM

9 448,35 M.
7 843,32 .

28 047,95 ,
1395,30 .

537,00 .
Sterbegelder

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1 060,00
6. Kur - und Verpfleg ungskosten an Krankenanstalten ,

8.
®- _

lagen bei Svärkas. . . . ,

. . . . . . . . . . . .

10. Zurückgezahlte Darlchne ( der bei den Einnahmen Ziff . 9
bezeichneten Art ) . .

. . . . . . . . . . . . .

11. Verwaltungsausgaben : a) persönliche

. . . . . . .

b) sächliche . . . . . . . .
12. Sonstige AuSgaden

. . . . . . . . . . .

. ■ ■
13. Summe der Ausgaben ( Ziffer 1 —12 )

c) Abschluß .
Summe der Einnahmen ( Ziffer a. 10) . . . . .. . .
Summe der Ausgaben ( Ziffer b. 13 )

de » Rechnungsjahres einen Kassen »
bestand von . .

15 594,13 .
1620,73 ,

2,00 .

16 874,15 .

6001,00 „
8 775,00 .
3 021,52 .

620,05 .
93 840,50 M.

99 064,07 M.
93 840,50 ,

Ergibt für den Schluß _ _ _ _ _ _. _ . .
5 223,57 M.

H. Vermögensnachweis für de « Schluß des Rechnuugs -
jahres 1906 .

A. Da » Gesamtvermöge » der Kasse setzt fich wie folgt zufammen :
1. Aktiva .

a) der Bestand für den Schluß de » Rechnungsjahre » 1900
laut vorstehendem Abschluß . . . . . . . . . .5223,57 M.

b ) tn Hypotheken , Wertpapieren , Sparkaffenbücherv , Bank -
einlagm

. . . . . . . . . . . . . . . . .

24193,00 »
c) sonstige Forderungen ( Ersatzforderungen gegen Arbeit »

geber ) :o» . . . . . . . . . . . . . . . . 456,30 „
» Summe 29 873 . 37 M.

2. Passiva :
von KassemnUglledern ,

ik. . . . > 554,81 M.
Unberichttgt gebliebme Forderungen von Kasse «

Aerzten , Apotheken und Krankenhäusern �
Summe

iuß der AViva . . . . . . .
luß beträgt der Ueberschuß der

554,80 M
29 318,57 M

18187,17 /
tl 131,40 M.

Hiemach beträgt der Uebers >
Nach den , vorjährigen Abs!

Aktiva . . .

. . . . . . . . .

. . .

Ergibt gegen da » Vorjahr an Ueberschuß der Akttva mehr
B. Da « verfügbare Aktivvermögen verteilt fich wie folgt :

Zum Reservefonds gehören nach den stattgefundenen Ueber -
Weisungen . . . . . . . .. . . . . . .24 190,00 M.

Nach dem vorjährigen Abschluß betrug der Reservefonds . . 13 977,50 ,
Ergibt gegen da » Vorjahr an Reservefonds mehr 10 215,50 M.

AI » Betriebsfonds verbleiben der Kasse in bar . . . ■ . . 5 223,67 M>

Ergibt einen Betriebsfonds von 5 223,67 M.
Borstehende Kassenrechnung ist von uns geprüft und mtt den Büchern

und Belägen übereinstimmend und richtig bcsunden norden .
Die RechnungSPrüfungs - Kommisfion .

Han » Lorenz . JohamieS tzeider . Wilh . Plötz .
Friedenau , den 1. März 1907 .

Der Tnrstand .
Albert Krause , Wilh . Stolle , Rud . Behn ,

1. Vorsitzender . Schriftsührer . Rendant .
H. Seddin . . G. Fichter . Joh . Heider .

_ 2. Vorsitzender . _ _ _ Beisitzer . _ 274/1

Dkjllpsn jeder Größe

fST ? Schöneberg.
Dienstag , 30 . April , abends 8 Uhr :

Mitglieder Versammlung
in E. Gbst ' s Festsäleu, Mtinmgerstr. 8.

Tages - Ord nung :
1. Vortrag - » Die alte nnd die nene Internationale . « ' Referent «

Genosse Redakteur C. Wermuth .
2. Bericht von der Kreisgeneralverlqmmlung .
3. Pereinsangclegenheitm .
4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet 15/17 Bar Torstand .

HISenuTSSI . Heute Sonntag : Meuu7L ? f .
Moc- toortte - Suppe

Sprntenkohl mit Pökelrippchen oder Lachs mit Butter

Oefüllte Kalbsbrost oder Schmorbraten oder Rippespeer

Kompot oder Salat

Jeden Abend : Große Speisekarte !

Jeden Sonntag : ftioassee von Kuhn .

wÄch Gr. bilrgerlieh . Mittagstiseh cm . 60 Pf.

R. Äugustin , Gewerkschaftshaus ,
Engel - Ufer 15.

« « « « « » « « « « MKKKMKHKKggKXatl

Bilanz der Gesellschaft ffir elektrische Hoch-

und Untergrundbahnen in Berlin am 31. Dezember 1906 .

der

vermietet sehr billig Hoheit Kieck , EchiffUesitz «. verv » , Eaprivi .
straße 4. 47S2L »

Aktiva .
1. Flaeas
2. Bau - und Grundsrwsrbs - Lonts

Babnaniags

. . . . . . . . . .

3. Bau - und Grunderwerbs - Konto der Er¬
weiterungslinien

. . . . . . . .

4. Konto Kraftwerk und Betriebsstätten
5. Konto Betriebsmittel

. . .. . . . .

6. Vorrätige Betriebsmaterialien . . ,
7. Grundstücks - und Gebäude - Konto . .

Abschreibung auf Gebäude . , . . .
3» Vk ertpapiere . . . . . . . . . . .
9. Bureauinventar . . . . . .. , . .

Abschreibung
10. Verschiedene Debitoren

Passiva .
1. Aktienkapital

. . . . . . . . . . .

2, Gesetzlicher Reservefonds

. . . . .

3. 4°/ . Schuldverschreibungen . . . . .
ält ' lo Schuldverschreibungen . . . .

4. Hypotheken auf erworbenen Grand -
ßtöcken

6. Saldo der Konten bei der Deutschen
Bank . . . . . . . . . . . . . .

6. Bahnanlage - Tilgungsfonds . . . .
7. Emeuerungsfonds . . . . . . . . .

davon 1906 verausgabt .

. . . . . .

hierzu Rücklage aus dem Erträgnis des
Jahres 190ö

. . . . . . . . . .

8. Fonds für auQergew6hnliohe Ausgaben
im Betriebe . . . . . . . . . .

davon 1906 verausgabt . . . . . .

hierzu Rücklage aus dem Erträgnis des
Jahres 1906 . . . . . . . . . .

9. Zinsen der Schuldverschreibungen für
die Zeit vom 1. Oktober bis 31. De¬
zember 1906 ( fällig am 1. April 1907 )

10. Noch nicht erhobene Dividende und
Zinsen auf Schuldverschreibungen

11. Verschiedene Kreditoren

. . . . .

.
12. Reingewinn des Jahres 1906

. . . . .

zuzüglich Gewinnvortrag aus dem
Jahre 1905

. . . . . . . . . . .

M. Pf

4 308 250
56 955

6 564
6 563

M.

7800000
7 200 000

1 149 057
98 874

1 050 683

400000

14

1
2077 963

55 798 109

Pf

219 446 13
HO 792 30
108 653

150 000

1 587 767

128 518

M.
35 315

31 705 857

8 022 023
4 722 205
8 543 092

126 028

4 251 295

1314326

31

10
09
95
76

14
25

58

JL ff
30 000 000 -

466 907179

15 000 0001 -
I

885 650

2 468 771
399 700

1450 68S

258 653

141000

7 620
3502836

1 716 286
raifä

Gewinn - und Verlnat » Rochnnng .

12

83

49

24

Debet .
1. Zinsen der 4°/ „ Schuldverschreibungen
2. Zinsen der 3' /, °h> Schuldverschreibungen
3. Rücklage für den Bahnanlage - Tügungs -

fonds

. . . . . . . . . . . . .

4. Rücklage für den Emeuerungsfonds
6. Rücklage für außergewöhnliche Aus¬

gaben im Betriebe

. . . . . . .

6. Vertragsmäßige Abgaben an die Stadt¬
gemeinden

. . . . . . . . . . .

7. Abschreibungen :
auf Gebäude . . . . . . . . . . .
auf Bureauiventar . . . . .. . . .

8. Saldo , zur Verteilung verbleibender
Ueberschuß « • « • • • • • • *

Kredit .
» g aus

3. Betriebseinnahmen

. . . . . . . . .

abzüglich Betriebskosten ( einschließlich
der festen Vergütung an den Aul -
siohtsrat nach § 29 des Statute ) . .

8. Verschiedene Einnahmen :
aus der Vermietung von Wohn¬
häusern , Viadukt - umd Bahnhofs -
räumen , der Verpachtung des An -
schlagwesena nnd Bahnnofsbuoh -
handels , sowie ans Zinsen usw . . .

Die auf 6 Proz . festgesetzte Dividende gelangt mit M, 80 . -
die Aktie gegen Einreichung des Dividendensenems No. 10
Auszahlung bei der Oeutsenen Bank oder der Berliner
Gesellschaft oder der Mttteldeutsohen Creditbank , Berlin ;

Berlin , den 27. April 1907 . _ D e r V erstand .

für
zur

Handels -

von 4, 8, 2 rnib 1 Zimmer mit allem Zubehör

Berlin N. , UterstraSe 12/13 und Martin OpitzstraSe 21 - 24
viS - a- vi » dem Brunnenplatz , 5 Minuten vom Bahnhos Wedding

durchschnittlich 220,00 M. Pro Zimmer per 1 . Soll 1007 zu ver¬
miete ». 28636 *

anfragen « Sippe » , Uferstraße 18, Part .



Kolzarbeiter .
Nach dem Beschluß der Bertraueusmänner - Bersammluug soll der 1 . Mai

Nach Arbeitsruhe begange « werden . Die Ortsverwaltnng erwartet von alle «

Dlitgliederv die strikte Einhaltung dieses Beschlusses .

Dt » Mawerjammluug
findet statt :

vllsim' tlggs 10 Uhr, w d- r „ Neuen Welt " ,
Hasenheide 108 —114 .

Referent : Reichstags - Abgeordneter Paul SlügsCP «
Die Mitglieder der einzelnen Branchen treffen sich um 8 Uhr vormittags in folgenden Lokalen :

Klavierarbelfer bei Möhring , Admiralstr . 18 c .

Sfockarbeifer bei Bareinz , Brandenburger Ufer 6 .

Satousiearbeifer im Gewerkschaftshause .

Modelltischler bei Schmidt , Gartenstt . 6 .

Kahmenmacher bei Stramm , Ritterstt . 123 .

Kammacher bei Walter , Adalbertstr . 62 .

ferlmuttarbeifer bei Perret , Köpenickerstr . 32 .

Sürsfetimaeher bei Lindemaim , Moritzstt . 9 .

Kisfetimacher bei Baudach , Breslauerstr . 28 .

Sodettleger im Gewerkschaftshause .

Sinsefzer im Gewerkschaftshause .

Stellmacher bei Wohlfahrt , Rosenthalerstr . 67 .

Vergotder bei Merkdwskl , Andreasstr . 26 .

Korbmaeher bei Krause , Muskauerstr . 20 .

Die Tischler , Tollerer , Maschinenarbeiter und Drechsler treffen sich
in den Lokalen , in denen sie ihre Werkstattsitzungen abhalten und gehen

von dort nach der „ bleuen Welt " .

Die Kolzarbeiter der östlichen Vororte treffen sich früh 8 Uhr
in Lichtenberg bei Wildner , Friedrich Karlstr . IIb ;
in Friedrichsfelde bei Sartalein , Prinzen - Allee 69 ;
in Rummelsburg Goethestr . 11 .

■ m * Jeder feiernde Kollege erhM zur Kontrolle in der „ Neuen Welt " eine Maimarke .

Achtung ! Hrbcltslofe !
Die Arbeitsnachweise sind am 1 . Mai geschlossen . Die Arbeitslosenkarteu

brauchen an diesem Tage n t ch k abgestempelt zu werden .

Streikende und Husgefperrte !
Die Kollegen versammeln sich um 8 Uhr in ihren Kontrolllokale » und gehen

qemeinsam nach der „ Renen Welt " .

Eine Abstempelang der Streikkarten findet an diesem Tage nicht statt .
Das Bureau der Streikleitung im Gewerkschastshause ist geschlossen .

Das Verbandsbureau
ist am R. Mai de « ganzen Tag geschlossen .

Achtung ! l�lal » Ausgesperrte I
Die wegen der Maifeier ausgesperrten Kollegen melden sich am id . Mai

vormittags von 9 bis 12 Uhr im Gewerkschaftshause , Ouergebäude . Saal I .

SM - Wird die gange Werkstatt ausgesperrt , so meldet nur der Werkstatt -
Vertrauensmann wie sonst beim Streik die in seinem Betriebe ausgesperrten Kollegen .

Ortsverwaltung .

Potsdam . Maifeier 1907 . Potsdam .

Vormittags 10 Uhr : Zwei Versammlungen
im » Biktoriagarteu - . Wie Luisenstrahe 32 ( hier versammeln sich Maurer , Bauarbeiter , Zimmerer und Töpstr ) ;

bei W» Ladenthin , Kaiser Wilhelmsnage 38 ( hier versammeln sich alle anderen Gewerkschaften ) .
Die Kontrolle beginnt In beiden Liobalen am 8 Chr .

Nachmittags im „Niktorjagatten " Alte Laiseustraße 32, v - « s uhr ab :

Konzert . Gesang der Arheiter - Gesangverelne .
Um 8 Uhr : Ansprache über die Bedentnng des Tages . — Nachdem : TAWZ .

Da der Festzug nicht erlaubt worden ist , ersuchen wir um zahlreiches Erscheinen zu den Versammlungen

skkk Hoch der I . Mai !
Der sozialdemokratische Wahlverein . _

239/17 _ _ Das Gewerkschastskartell .

Meiler-

85/12 *
Die

Achtung ; ! Achtung !

Zentral - Verband der Jltaurer Deutschlands .
Zweigverein Berlin .

Den Verbandskollegen zur Nachricht , daß der Zweigvereinsvorstand und mit ihm
hie am 26 . d. M. stattgefundene Verttetersitzung nach wie vor auf dem Standpunkte stehen ,

den 1 . Mai durch Arbeitsrnhe zu feiern .
Die Versammlungslokale werden durch den Ausschutz der Berliner Gewerkschafts -

kommission im „ Vorwärts " bekannt gegeben .

Jeder Kollege , welcher den 1. Mai durch Arbeitsruhe feiert , erhält in der Mai -

Versammlung oder in den von den vereinigten Gewerkschaften der Vororte am Vormittag
deS 1. Mai abgehaltenen Versammlungen einen Stempel im Verbandsbuch .

Ausgesperrte haben sich vom 2 . Mai ab im Berbandsburea « zur Kontrolle

zn melden . 139/4 »

Es empfiehlt sich, daß sich die . Kollegen am 1. Mai früh in ihren Verkehrslokalen

treffen , um gemeinsam zur Maiversammlung zu gehen .
Der Zweigvereinsvorstand .

Zweigverein Berlin nnd Umgegend .

Wir machen hierdurch unseren Mitgliedern bekannt , daß ebenso
wie in den früheren Jahren am 1. Mai die Maimarken in sämt¬
lichen Bezirkslokalen in der Zeit von 7 - 9 Uhr vormittags zur Aus -

gäbe gelangen . Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in der ange -

gebenen Zeit in das ihm am nächsten liegende Verkehrslokal zu

gehen und sich durch Vorlegen seines Mitgliedsbuches eine Mai¬

marke abzuholen . Ohne Mitgliedsbuch keine Marke .
33/19 » Oer Zwelgverelnsvorstnnd .

Uesellschaflshaas w Friedrichshagen ,
ist das Heim des Tnm Vereins „ Vorihi

« roster Garte « . Turngeräte stehen zur
Danzmnfik .

, « ahe der Bah « .
önlilrts " .

Verfügung . Glas Bier 10 Pf .
- 242b

SonntagS und zur Maifeier ladet freundlichst ein Der Wirt .

~BncmttrrttIicfcct OfeSafteu «; Hand ' e/tber , Berlin . Für des

Caf £ Meyer
Dresdener - Str . 128/29 .

Kaffee 10 u. 15, Bier , hell u. tiunl . 10
ca. 80 Zeitungen ; 2 Billarde Std . 40

Zahletelle der Freien VeikebONne . ♦

Sommerkursus 1907 .
Der Kursus beginnt in der

1. Abteilung : Dresdenerstr . 45, am
6. Mai ;

2. , Brunnenstr . 154, am
13. Mai :

3. » für Schöneberg und
Umgegend bei O b st ,
Meiningerstr . 8 , am
16. Mai .

4. , für Lichtenberg und
Umgegend bei Pieken -
Hägen , Scharnwcber -
strahe 60, ebenfalls am
16. Mai .

DaS Thema des ersten Abends in
jeder Abteilung lautet : „ lieber
Autonomie ( Bau des menschliche «
Körpers ) » mit Demonstrationen an
Wandtafeln und Präparaten .

llmlnilsgeld 25 Pf. , Monatsbeitrag
25 Pf. Die Bibliothek steht den Teil -
nehmern unentgeltlich zur Verfügung .
Der Besuch des ersten Abends steht
jedem als Gast frei . Die Lehrstunden
finden m jeder Abteilung vierzehn -
tägig statt . Beginn derselben S Uhr
abends .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
261/2 _

Per Vorstand .

Zeugen .
welche etwaS über das Sitllichkeits -
verbrechen am S. März , abends 7 Ubr ,
im Haufe Dorellstr . 2 und die im
Anschluß daran erfolgte Festnahme
angeben köimen , werden dringend
gebeten , sich sofort bei mir zu melden .

Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenberg ,
NW. , Thurm st r, 7 6 a. _

Beim Vorzeigen dieses
Inserats 4 °/ „ Rabatt .

Nach beendeter
Engros - Satson

iusierkaiir .
8 bis » O Mark . Hochelegante
Taft - Boleros . lostÜffle

10 bis 30 M.

JaeRetts,

Lift-Boys
4 biS 16 M.
Havelocks
6 bis 25 M.

Backt . Palet
6 bis 12 M.

Chiff . - Stolas
Taft - Capes
6 bis 30 M.
Modelle

Paris . Genre
Tast - u. Tuch -

PalctolS u.
List - Bovs

15 bis 50
"

SpeziailtäTI
Ertraweitenl
sur starte

Damen
S bis 18 Mark .

Stanbmftntel .

Häl MOSCZllZjKein Laden
Engros
Lager .

am Alcxand erplatz , ' 1 Treppe .

Achten Sie bn eignen Interesse
I auf die Hausnummer .

Am 1 . Mai
bleibt auch in diesem Jahre mein

rbettSanzüge Wllh . Pahr ,
Brunnenstr . 116.

Eine Mark
wöchentliche Tellzahlong liefe «

« Ne fertig « issseelegant «

HerrBn- GDrieroUen
«rfatz tut Maa».

Amha ttUMfl naeh Naass
Xaoeaose BosflUrntug .

Julius Fabian ,
Schneideemeift « .

6r. Frankfurtsretr. 37, "

Citoattttjet Blitz .

Werder a . d . Ii .

Jld/Iung ! Maifeier . Achtung!
Die diesjährige Maiseier für Werder a. d. H. und Umgegend findet am

Mittwoch , den l. Mai statt . Morgens 9 Uhr : Versammlung im Kochschcn
Lokale , Fischersttahe 93. Nach der Versammlung : Ausgabe der Mai -
Marke . Am Tage Konzert . AbendS Ball . 239/15 «

ZU ? - Die Genossen , welche an diesem Tage zur Blüte nach Werder
kommen , machen wir besonders aufmerksam .
_ Das Gesverbschartsbartell .

Deuiseh

in linst-
ands . ( Ortsverwaltung Rixdorf . )

Zur Jcier des i . Mai versammeln sich die Kollegen am Mittwoch -
vormittag g Uhr beim Kollege « Beiehans , Karlsgartenstr . 6/11 .

69/17
Zahlreiche Beteiligung erwartet

_
Die Ortsverwaltnng .

r « Mi
Zahlstelle
zel - User 19. Teleph

! Stock- und Zellllloidorbeiter.
Bureau

Zahlstelle Berlin .
Engel - Ujer 19. Telephon : Amt IV . Nr . 10623 .

Sonntag , SS . April , vorm . S' / , Uhr , bei Bareinz . Brnckenstr . 7 :

sertrsuellsrnäilller - Verssrnrnluiig .
_ _ _ Wegen der wichtigen Tagesordnung

mehrere BertraucnSIeute zu senden . I . A. :
en wir die Kollegen ,
~ er Obmann .

Montag .

jtahmenmaeher .
den SS . April , abendS 8' / , Uhr , int Gewertschaftshause .

Engel - Ufer 15 : 85/13

Versamtnlung :
Tagesordnung wird in der Berfammlung bekamt <ZM " Tagesordnung

zahlreiches nnd pünktliches Erscheinen ersucht
gegeben .

Die Kommission .

r » m fc
Deutschlands . Zweigverein Berlin o . Umgegend .

Sektion der Rohrer .
Montag , den 29 . April , abends 8 Uhr , im Gewerkschastshause ,

Engel - Ufer 15 ( Saal 8 ) ;

Mltglleder - Vcrfaminlung «
TageS - Ordnungi

1. Vortrag . 2. VerbandSangelegenhetten .

Sektion der Rrunnenheuer .
Montag , de « s » . April , abends 8 lthr , im Lokale von Mrner

( früher Augustin ) , Oranicnstr . ivZ :

pHtglicdcr - Vcrraimiiliiitg
TageS - Ordnung :

1. Unsere Stellungnahme , « unserer Bewegung . S. DiSkufflon .
Recht starken Besuch m beiden Versammlungen erwartet

33 ? 17 *_ Der ZweigvereinSvorstaud .

Verband der Sattler
- - - - - - - - - - - - Ortsverwaltnng Serlin . - - - - - - - - - - -

Dw nächsten Branchen - Versammlungen
finden an nachfolgenden Tagen statt :

Treibriemenbrauche : Montag , den 29. «prti .

Taschen - , Koffer - und Galanteriebranche : Donnerstag ,
den 2. Mai .

Linoleumleger und Teppichnäher : Donnerstag , dm s. Rai .

Wagenbranche : Donnerstag , dm 2. Mai .

Eisenmöbel - Branche : Donnerstag , dm s. Mai .

Sektion Charlottenbnrg : Montag , dm 29. Apr » .
Zahlreichm Besuch dieser Branchmversammlungen erwartet

156/20 _ _ _ _ Die Ortsvcrwaltung .

Sonntag , den S8 . April , abends 6' / , Uhr . in Bechers Festsälen .
Kommandantenftraste 62 :

Oeffentliehe Versammlung
für Dienstboten und Hausangestellte .

TageS - Ordnung :
l . Vortrag : „Arbeiterschutz und Arbeiterversicherung

für Hausangestellte . " Referent : S . Katzenstein .
2. Diskussion . L55b
Nachdem : Gemütliches Beisammensein mit Dauz .
Rege Beteiligung erwartet _ Ida vaar .

Zentral -Krankenkasse der Maurer
1„ Grundstein zur Einigkeit " .

Sonntag , 5 . Mai , vorm . 10 Uhr , im Gewertschaftshause ,
Engel - Ufer Nr . 15 :

MttsUeäer - Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Kassen - und Revijionsbericht . 2. Wahl deS erstm Kassierers und
eines Revisors . 8. Verschiedenes . 149/6

Mitgliedsbuch legitimiert _ _ _ Di « örtliche Berwrltuug .

znsiratenteil veranttv . tTb . Wute . Serlw . Druck u. Verlag : VorwärtH vuchdrulterei u. LerlagsanMt Paul Sieger ch�o. . verlio ZVb -
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Der „ Vorwärts " vor Gericht .
Gestern verhandelte die vierte Strafkammer des Landgerichts I

zwei Anklagen gegen unseren verantwortlichen Re -
dakteur Genossen Weber .

In dem
ersten der beiden Prozesse

stand ein Artikel unter Anklage , den wir während der Reichstag ? .
wahlbcwegung brachten . Unter der Ueberschrift : „ Die Eisenbahner
und die Reichstagswahlen " veröffentlichten wir am 5. Januar d. I .
« inen Artikel , welcher die Bcsoldungsvcrhältnisse der Eisenbahn -
beamten und die Betricbsüberschüsse der Eisenbahnen statistisch dar¬

stellt . An diesen Artikel schloß sich eine Zuschrift aus Tortmund ,
die falsche Behauptungen über die Verteilung der Weihnachts -
gelder enthielt . — Am 11. Januar brachten wir eine

Berichtigung der Eisenbahndirektion Esten , welche unsere Angaben
als unwahr bezeichnete . Wir bemerkten dazu , wir müssen eS

unserem Gewährsmann überlassen , sich dazu zu äußern . Am
23 . März , nachdem unsere Recherchen abgeschlossen waren , teilten
wir mit , daß unser Gewährsmann das Opfer einer Jrrösuhrung
geworden ist und wir die Angaben aus Dortmund nicht aufrecht
erhalten könnten .

Mehr konnten wir lohalerweise nicht tun . Trotzdem wurde

gegen Weber Anklage wegen öffentlicher Beleidigung des Präsi -
denten und der höheren Beamten des Direktionsbezirks Essen er -
hoben . Vor Gericht konnten natürlich die Angaben unseres Dort -
munder Korrespondenten nicht erwiesen werden , denn es ist , wie
ja schon aus unserem Widerruf hervorgeht , nicht richtig , daß die
Unterbeamten nichts und der Präsident 3000 M. erhalten haben .
Immerhin ging aus der

Zeugenaussage des Oberregierungsrats Sommer aus Essen
manches hervor , woraus sich erklärt , wie an Ort und Stelle die
Stimmung entstanden ist , aus der heraus die Ansichten erwuchsen ,
welche den Angaben unseres Korrespondenten zugrunde liegen .
Oberregierungsrat Sommer hat im Eisenbahndirektionsbezirk Essen
die Unterstützungssachen zu bearbeiten . Er sagte als Zeuge : In -
tolge der im Rheinland herrschenden

teuren Lebensverhältnisse
können die Unterbeamten mit ihren Gehältern

nicht auskommen .

Deshalb werden häufig Unterstützungsgesuche gestellt und auch be -

rücksichtigt . Ein besonderer etatsmäßiger Fonds steht dafür zur
Verfügung des Präsidenten . Im vergangenen Jahre seien so viele
Unterstützungen bewilligt worden , daß für die WeihnachtSgratifi -
kationen nur 139 000 M. übrig blieben . Das habe
nicht ausgereicht , um allen Beamten Weihnachtsgelder zuzuwenden ,
Er , der Zeuge , habe deshalb die Inspektionen angewiesen , eine
Liste der würdigen und bedürftigen Beamten aufzustellen , welche
bei Verteilung der Weihnachtsgratifikationen zu berücksichtigen
seien . 52 Prozent

der Unterbeamte »
hätten zu Weihnachten

Gratifikationen von 19 bis * 9 auch 60 M.
erhalten . An einige

höhere Beamte
seien

Gratifikationen von je 300 . 400 , auch 500 M.

berteilt worden . Der Präsident habe nichts erhalten , aber sein
Vertreter . Oberbaurat Kleißner , beziehe seit 25 Jahren eine etats
mäßige Remuneration von

jährlich 1800 M.
Diese Remuneration sei im vergangenen Jahre zu derselben Zeit
ausgezahlt worden , als die Unterbcamten ihre Gratifikationen er -
hielten . Daraus möge wohl die Annahme des . ,Borwärts " - Korre -
spondenten entstanden sein , daß Räte 1500 bis 1800 M. Gratifikation
erhalten hätten .

Erster Staatsanwalt Steinbrecht
benutzte die Gelegenheit zu einer wuchtigen Anklagerede gegen den
„ Vorwärts " . Der Zweck des Artikels sei , die Eisenbahner aufzu -
Hetzen und sie zu veranlassen , sozialdemokratisch zu wählen . Wenn
der „ Vorwärts " die Wahrheit gesagt haben würde , dann hätte er
diesen Zweck nicht erreicht , er habe deshalb , um zu Hetzen , die Un -
Wahrheit gesagt , sich zum Mundstück von Verleumdern gemacht
und die Unwahrheiten mit einer sozialdeniokratischen Sauce über -
gössen , um sie so den Lesern schmackhaft zu machen . Unter diesen
Umständen sei eine Geldstrafe , die ja den Redakteur gar nicht treffe ,
nicht am Platze . Hätte der „ Vorwärts " seine Angaben nicht
widerrufen , so würde er , der Staatsanwalt , drei Monate Ge -
f ä n g n i s beantragt haben . Mit Rücksicht auf den Widerruf aber
beantrage er eine Gefängnisstrafe von vier Wochen und Publi -
kationsbefugnis für den Eisenbahnpräsidenten in der „Rheinische
Westfälischen Zeitung " .

Der Verteidiger , Zicchtsanwalt Dr . Kurt Rosenseld ,
führte unter anderem aus : Der Staatsanwalt habe gesagt , der
„ Vorwärts " könne nicht die Wahrheit sagen . Demgegenüber müsse
darauf verwiesen werden , daß der hier in Rede stehende Artikel
in seinem größten Teil statistische , also zweifellos wahrheits -
gemäße Angaben über die Verhältnisse der Eisenbahner bringe , und
daß die Mitteilung aus Dortmund diesem Artikel nur angehängt
sei . Der Staatsanwalt habe davon gesprochen , daß der „ Vor
wärts " falsche Angaben mit einer sozialdemokratischen Sauce über
gössen habe , um die Eisenbahner zu verhetzen . Der Staatsanwalt
habe hier denselben scharfen Ton angeschlagen , den er dem „ Voll
wärts " zum Vorwurfe machte . Dabei sei aber noch zu berück
sichtigen , daß der Artikel des „ Vorwärts " im Wahlkampf , also zu
einer Zeit allgemeiner Erregung verfaßt und veröffentlicht wurde .
— In formaler Hinsicht vertrat der Verteidiger den Standpunkt ,
daß der Eiscnbahnpräsidcnt und die höheren Beamten sich nicht
beleidigt fühlen könnten , denn wie der Zeuge Oberregierungsrat
Sommer bekundete , werden die Gratifikationen auf Grund einer
Verfügung des Ministers verteilt . Ein Vorwurf über un -
gerechte Verteilung der Gelder würde also den Minister und keinen
anderen treffen . Der Minister habe aber keinen Strafantrag ge -
stellt . Auf den Inhalt des Artikels eingehend , führte der Vcr -
teidiger aus , wenn auch die tatsächlichen Angaben nicht zutreffend
seien , so ergebe sich doch aus der Zeugenaussage des Oberregierungs -
ratI , daß einige höhere Beamte mit verhältnismäßig hohen Grati -
sikationen bedacht worden sind , während die Unterbeamten , soweit
sie überhaupt etwas bekamen , mit geringen Beträgen vorlieb nehmen
mußten , die nicht ausreichen konnten , um die ständige Notlage zu
mildern , in der sich ja diese Beamten nach dem Zeugnis des Ober -
regierungsratS befinden . Daß die Unterbeamten , die nichts be -
kamen , sehr unzufrieden waren , habe der Zeuge ebenfalls be -
kündet . So erkläre sich die Entstehung des Artikels . Die irrigen
Angaben desselben könnten kein Grund sein zu einer Gefängnis -
strafe . Wenn einem bürgerlichen Blatte ein solcher Irrtum passiert
wäre , würde der Staatsanwalt wohl nicht eine so harte Strafe be -
antragt haben . Im vorliegenden Falle würde höchstens eine Geld -
strafe verhängt werden können , wenn in der Tat eine Beleidigung
als vorhanden erachtet würde .

Nach IVüstündiger Beratung des Gerichts verkündete der Vor -
kitzende Landgerichtsdirektor Quast folgendes

Urteil :
Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung durch die Presse
zu einer G e ldstrafe von 600 Mark verurteilt und dem
Eisenbahnpräsidenten die Befugnis zugesprochen , das Urteil im
„ Vorwärts " und in der „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung " auf
Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen . — Aus der Begründung
deö Urteils geht hervor , daß das Gericht nur den Eisenbahnpräsi -
eeuten , aber nicht andere höhere Beamte als beleidigt erachtet und

! zwar durch den Vorwurf , er habe die Weihnachtsgratifikationen un -
�gerecht verteilt . Der Wahrheitsbeweis sei nicht erbracht worden .
>die Verurteilung sei erfolgt , aus § 186 des Strafgesetzbuchs .

Aufforderung zur Begehung einer strafbaren Handlung
im Sinne der § § 110 und III des Strafgesetzbuches legt die zweite
Anklage , die unmittelbar nach dem vorstehenden Falle verhandelt
wurde , dem Genossen Weber zur Last . Sie stützt sich auf einen
Artikel des „ Vorwärts " , der ein gegen den Genossen Thiel in
Tempelhof ergangenes Kammergerichtsurteil bespricht . Thiel hatte
für eine Versammlung in Tempelhöf den Saal des Lokals
Wilhelmsgarten gemietet . Als der die Versammlung überwachende
Gendarm um 10 Uhr wegen Eintritts der Polizeistunde die Ver
sammlung auflöste , berief sich Thiel darauf , daß er den Saal
gemietet habe , ein Schankbetrieb in demselben nach 10 Uhr nicht
mehr ausgeübt werde , die Auflösung deshalb unberechtigt sei und
die Versammlung weiter tagen werde . Aus diesen Gründen ver -
ließ Thiel auch nach der ausgesprochenen Auflösung den Ver
sammlungssaal nicht und das Kammergericht hat unter Aufhebung
des landgerichtlichen Freispruchs ihn deshalb in letzter Instanz
wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz verurteilt . — An die
Mitteilung dieses Urteils knüpften wir eine Besprechung , worin
wir die Ansicht vertraten , daß das Kammergerichtsurteil mit dem
Vereinsgesetz nicht in Einklang gebracht werden könne , denn das
selbe kenne den Eintritt der Polizeistunde als Auflösungsgrund
nicht , die Polizei habe auch kein Recht , den Mieter aus seinem
Mietsraume hinauszuweisen . Aus diesen Gründen , und weil wir
die Entscheidung des Kammergerichts für eine die Arbeiter schwer
treffende Beeinträchtigung des Versammlungsrechts halten , schlössen
wir unseren Artikel mit den Worten : Wir fordern die Mieter von
Räumen auf , dem Begehren der Polizei in Fällen , die dqn hier
angeführten gleichliegen , nicht Folge zu leisten und ihren Haus -
frieden auch der Polizei gegenüber zu schützen .

Dieser Satz ist es , in dem die Anklage eine Aufforderung
zur Begehung einer strafbaren Handlung erblickt .

Die Beweiserhebung vor Gericht erstreckte sich auf die Ver -
lesung der im Falle Thiel ergangenen Urteile aller drei Instanzen
und auf den Vortrag anderen einschlägigen Materials .

Erster Staatsanwalt Steinbrecht
vertrat den Standpunkt , sobald eine Versammlung aufgelöst ist
hat sich jeder , auch der Mieter des Saales , zu entfernen . DaS
gehe hervor aus dem Z 6 des Vereinsgesedcs . Aus welchen Gründen
die Auflösung erfolgt , sei gleichgültig . Das Vereinsgesetz verlange
auch nicht , daß der Beamte angibt , aus welchen Gründen er die

Versammlung auflöst . Wenn die Auflösung unberechtigt sei , so
könnten sich die Interessenten beschweren , aber entfernen müsse
sich jeder . Im vorliegenden Falle habe das Kammcrgericht Thiel
verurteilt , es sei also durch die höchste richterliche Instanz fest
gestellt , daß im Falle Thiel eine strafbare Handlung vorliege . Da
der Angeklagte aufforderte , in solchen Fällen dem Verlangen der

Polizei nicht zu folgen , so habe er zu einer strafbaren Handlung
aufgefordert . Der Staatsanwalt beantragte eine Woche Gefängnis

Der
Verteidiger Dr . Kurt Rosenfeld

trat der Ansicht des Staatsanwalts in längeren juristischen Aus -

führungen entgegen . Auf keinen Fall mache sich ein Mieter straf -
dar , wenn er sich weigert , den von ihm gemieteten Raum zu ver -
lassen . Das Veceinsgesetz kenne nur drei Auflösungsgründe ,
darunter sei der Eintritt der Polizeistunde nicht angegeben . Wenn
der § 15 des Vereinsgesetzes denzenigen mit Strafe bedroht , der
sich nach erfolgter Auflösung nicht entfernt , so habe das selbstver -
ständlich nur auf solche Fälle Anwendung , wo die Auflösung aus
einem der drei im Gesetz angegebenen Gründe erfolgt . Auch der

K 6 könne nur solche Fälle im Auge haben . Wenn man das
annimmt , dann fällt die Anklage in sich zusammen . Würde man
sich auf den Standpunkt des Staatsanwalts stellen , so wäre es ganz
in das Belieben jedes Polizeibeamten gestellt , jede Versammlung
auch ohne irgend einen Grund aufzulösen . Damit wäre daS
Vereins - und Versammlungsrecht tatsächlich aufgehoben . Das
Vereinsgesetz solle doch die Befugnisse der Polizei auf ganz be -
stimmte Fälle , die der 8 5 angibt , beschränken . Der Staatsanwalt
komme aber dahin , im Wege der Interpretation die Befugnisse der
Polizei ins Unbegrenzte auszudehnen . An die Stelle des Gesetzes
würde danach der Polizeibeamte treten . Das sei gleichbedeutend
mit der Aufhebung des Rechtsstaats und der Einführung des
Polizeistaates . Das Oberverwaltungsgericht habe allerdings den
Grundsatz aufgestellt , daß der Eintritt der Polizeistunde ein Auf -
lösungsgrund ist , jedoch nur unter der Voraussetzung , daß das
Versammlungslokal ein öffentlicher SchanffNum ist . Im Falle
Thiel sei dafür gesorgt gewesen , daß nach Eintritt der Polizei -
stunde im Versammlungslokal kein Ausschank mehr stattfinden
konnte . Die Polizeistunde konnte hier also nach dem Urteil des
Oberverwaltungsgerichts nicht als Auflösungsgrund geltend gemacht
werden . Im Falle Thiel sei die Auflosung ein Eingriff in das
Mietsrecht , eine Störung des Hausfriedens gewesen . Man könne
nicht annehmen , daß sich in einem solchen Falle die Mieter straf -
bar macht , der seinen Mietsraum nicht verläßt . Die Aufforderung ,
in solchen Fällen den Raum trotz polizeilicher Aufforderung nicht
zu verlassen , könne keine Aufforderung zu einer strafbaren Hand -
lung sein . Daß übrigens die Rechtslage in solchen Fällen durchaus
zweifelhast ist , werde ja ausdrücklich gesagt in einem hier zum
Zweck des Beweises ebenfalls vorgelesenen Urteil eines Zivil -
fenats des Kammergerichts , welches gleichfalls aus Anlaß des Falles
Thiel ergangen ist . Aus den angeführten Gründen müsse der
Angeklagte freigesprochen werden . Das Gericht müsse feststellen ,
der Mieter , welcher sich weigert , seinen Mietsraum zu verlassen ,
macht sich nicht strafbar , und deshalb hat auch der Angeklagte , der
übrigens nicht das Bewußtsein hatte , sich durch seine Aufforderung
strafbar zu machen , nicht zur Begehung einer strafbaren Handlung
aufgefordert . Ein Polizeibeamter , der wegen Eintritts der Polizei -
stunde eine Z�rsammlung auflöst und selbst den Mieter aus seinem
Mietsraum weist , handle ungesetzlich . Das Gericht könne unmöglich
zu der Ansicht kommen , daß jemand sich strafbar mache , der einer
ungesetzlichen Aufforderung nicht Folge leiste .

Das Gericht beriet fast zwei Stunden . Dann verkündete
Landgerichtsdirektor Q u a st folgendes

Urteil :

Der Angeklagte ist zu einer Geldstrafe von 20 M. verurteilt .
Es möge dahingestellt bleiben , ob die Versammlungsauflösung
wegen Eintritts der Polizeistunde gerechtfertigt war oder nicht .
Nach der Auflösung hätte sich jeder entfernen müssen . Auf diesen
Standpunkt habe sich das Gericht in Uebereinstimmung mit der
Entscheidung des Kammergerichts gestellt . Es stage sich , ob der
Mieter des Lokals ein Recht habe , auch nach der Auflösung im
Lokal zu bleiben . DaS Kammerger , cht habe diese Frage verneint .
Das Gericht habe sich in dieser Hinsicht auf den Standpunkt gestellt ,
Thiel durfte sich nicht nur als Mieter des Lokals , er mutzte sich
aus als Leiter der Versammlung betrachten . In dieser fei
er im Lokal geblieben , denn er habe ja gesagt : Wir tagen weiter .
Dazu sei er nicht berechtigt gewesen . Dem Angeklagten sei daö
alles bekannt gewesen , er habe aber trotzdem zu demselben Vcr -
gehen aufgefordert . Ob ihm die Strafbarkeit subjektiv zum Be -
wußtsein kam , sei ohne Belang . Nach dem Standpunkt des Reichs-
gcrichts genüge es , daß objektiv zu einer strafbaren Handlung
aufgefordert wurde . DaS Delikt sei jedoch milde zu beurteilen .
deshalb erscheine trotz der Vorstrafen des Angeklagten die Strafe
von 20 M. ausreichend .

Dies Urteil hebt ebenso wie das des Kammergerichts das
Mietsrccht , den Hausfrieden und das Vereinsrecht auf . Bei der
grundsätzlichen Wichtigkeit diese Frage , auf die wir uns vor -
behalten zurückzukommen , wird Revision eingelegt werden .

Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste ! Allen Parteigenossen , Vereinen und GeWerk »

schaften zur Kenntnis , daß uns in Buckow ( Märk . Schweiz ) nur das
Lokal „ Schweizcrhaus " , Jnh . R i ch. R e i n s ch , zur Verfügung
steht , alle übrigen Lokale sind daher seitens der organisierten Ar »

beiterschaft streng zu meiden . Außerdem ersuchen Nsir , vor
Arrangierung einer Partie nach dort , sich vorher rechtzeitig an den
Genossen Fritz Simon , Wald - SicverSdorf bei Bahn »
Hof Damsdorf - Müncheberg , zu wenden .

Am 2. Juni d. I . veranstaltet der Chormeister Herr M a l m e n t
mit seinen Vereinen ( gem . Chören ) im „ Parkrestaurant " in
Südende ein Konzert mit anschließendem Tanz . Da schon jetzt
versucht wird , Billets hierzu hauptsächlich in Arbeiterkreisen um -

zusetzen , weisen wir darauf hin , daß in Südende sämtliche Lokale

gesperrt sind , und sind daher alle dortigen Veranstaltungen seitens
der Parteigenössen zu meiden .

Am heutigen Sonntag veranstaltet die „ Freie Ver -

einigung der Fleischergesellen Berlins " in dem ge -
sperrten Lokal „ Kricgcrvereins - Haus " in der Chausseestratze ein

Vergnügen ; desgleichen findet am Sonntag , den 5. Mai d. I . in
„ Karl Kellers Neue Philharmonie " , Köpnickerstr . 96/97 eine so »
genannte „ Wohltätigkeits - Beranstaltung " statt , arrangiert vom
Verband der Privattheater - Vereine Deutschlands
E. V. Wir ersuchen die Parteigenossen , beiden Veranstaltungen
fern zu bleiben , da die genannten Lokale der Arbeiterschaft nicht

zur Verfügung stehen .
_

Die Lokalkommission .

Schßneberg . Die Versammlung des Wahlvcreins findet am

Dienstag , den 30 . d. M. , abends 8 Uhr , in E. Obsts Festsäle statt .
Die Tagesordnung lautet : 1. Vortrag : „ Diealteunddreneue

Internationale " . Genosse Redakteur C. Mermuth .
2. Bericht von der Kreisgeneralversammlung . 3. Vereinsangelegen ,
heiten . 4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Genossen ! Die Beerdigung des Genossen Robert Schweichek
findet am 28 . d. M. , nachmittags 3 % Uhr , auf dem Friedhof in der

Maxstraße statt . D. O.

Wilmersdorf . Am Dienstag , den 30 . April , findet die General -

Versammlung des Wahlvereins statt . Es ist Pflicht der Genossen .
vollzählig zu erscheinen . Tagesordnung : 1. Bericht von der Kreis -

generalversammlung . 2. Diskussion . 3. Kassenbericht vom ersten
Quartal . 4. Fortsetzung der Diskussion über den Auswahl der

Stadtverordnetenwahlen und der Reichstagswahlen .
Der Vorstand .

Steglitz . Die Parteigenossen , welche dem Genossen Robert

Schlveichel die letzte Ehre erweisen wollen , Greffen sich heute 2ü Uhr
nachmittags im Restaurant Wahrendorf , Schlotzstratze .

Sozialdemokratischer Wahlverein Groß - Lichterfelde . Montag ,
den 29 . April , abends 8 Uhr Mitgliederversammlung
im Reisenschen Saale , Chausseestratze 104 . Tagesordnung : Vor -

trag des Reichstagsabgeordneten Wolfgang Heine über : D i e

Grundlage des Strafrechts . Diskussion . Bericht -
erstattung von der Generalversammlung Groß - BcrlinS . Vereins -

angelcgenheiten . Der Vorstand .

Lankwitz . Dienstag , den 30. April , abends 8 Uhr , Sitzung deS

Wahlvereins bei Rettger , Calandrellistr . 27/29 . Zweiter Vortrag
des Genossen Baege : „ Der Ursprung des Lebens auf der Erde .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen nebst Gästen erwartet

Der Vorstand .

Friedenau . Montag haben Sitzung : der erste Bezirk bel

Triebsch , Handjerystraße ; der zweite und dritte bei Grube . Kaiser -
Allee ; der vierte Bezirk tagt am Dienstag bei Hegert , Handjery -
und Rönnebergstraßenecke . In allen Bezirken Fortsetzung der Dis -

kussion des Erfurter Programms . Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Schmargendorf . Die nächste Mitgliederversammlung deS

Wahlvereins findet am Dienstag , den 30 . April , abends 8 % Uhr
im Restaurant „ Wirtshaus Schmargendorf " , Warnemünderstr . S

statt . Die Genossen werden ersucht , in der Versammlung pünktlich
und zahlreich zu erscheinen .

Britz - Buckow . Den Parteigenosse » zur Kenntnis , daß die

Maivcrfammlung vormittags 10 Uhr im Lokal des Herrn Schöne -
bcrg , Rudowerstr . 66 , stattfindet .

Von nachmittags ab findet ein Tanzkränzchen im Lokal deS

Herrn Hübener , Rudowerstr . 51 ( Buschkrug ) , statt . Eintritt 10 Pf .
Zu diesen Veranstaltungen sind alle feiernden Arbeiter des Ortes

freundlichst eingeladen . Der Vorstand .

Treptow - Bnumschuleuweg . Parteigenossen - Unsere Maifeier
indet in diesem Jahre in Baumschulenweg in „ Speers Festsäle "

tatt . Es ist alles getan , um das Fest wirkungsvoll zu gestalten .
Gewerkschaftssekretär Julius Gehl wird die Festrede halten .

Genossen , agitiert gerade in diesem Jahre für einen Massen -
besuch . Wir ersuchen die Genosson , zwecks Besetzung von Posten bei
der Maifeier sich beim Genossen Mieklcy zu melden .

» Der Vorstand .

Kilnigs - Wusterhausen . Die Maiversammlung findet am Mitt -
woch um 10 Uhr vormittags im Lokal von Weber ( früher Ballmüller )
in Neu - Mühle statt .

Zermsdorf . Der Wahlverein von Zermsdorf und Umgegend
hält am heutigen Sonntag nachmittags um 2 Uhr seine Mitglieder «
Versammlung ab . Heute früh 8 Uhr Flugblattverbreitung .

Oranienburg . Die Mitglieder des Wahlvereins werden ersucht .
die heute nachmittag 3 Uhr bei Braun , Kurfürstenstratze , statt -

indende Generalversammlung vollzählig zu besuchen . Die Tages -
ordnung lautet : 1. Vortrag des Genossen Max Kiesel - Berlin über :
„ Was lehren uns die Rcichstagswahlen ? " 2. Diskussion . 3. Kassen -
bericht und Bericht der Revisoren . 4. Bericht von der General »

Versammlung von Groß - Berlin . 5. Vcreinsangelegenheiten .
Der Vorstand . .

Lerliner j�admebten .
„ Bessere " Kinder .

Ruhig und still breitet sich der Tiergarten aus . Die
Friihlingssonne zittert durch die knospenbedeckten Zweige der

Bäume , die Vögel singen und jubeln im neuerwachten Lenz .
Eine erquickende Einsamkeit ringsum . Nur vereinzelte
Spaziergänger wandeln die Wege entlang . Vornehme ,
distinguierte Damen führen ihr Hündchen an der Leine , alte

Herren mit weißen Bärten und goldenen Brillen rauchen mit

Behagen ihre Havana , und das köstliche Aroma mischt sich in
die laue Frulilingsluft . Ein aristokratisches Ehepaar be »

trachtet , lebhaft , aber gedämpft konversierend , ein prächtiges
Tulpenbect . Auf schnaubendem Rosse jagt auf dem Reitweg
ein Reiter hin , eine riesige Staubivolke hinter sich lassend .

Es ist Werktag nachmittag , und die exklusive Gesellschaft
der oberen Zehntausend erfreut sich hier des ungestörtesten
Alleinseins . Der „ Trubel " vom Sonntag ist jetzt in dem
Häusermeer der Stadt begraben . Das geschäftige Publikum
muß dort seinem Erwerb nachgehen , und man kann somit
hier ganz „ unter sich " sein .

Nur dann und wann stört ein Arbeitsloser , auf einer
Bank sitzend und düster und teilnahmslos vor sich hinstierend ,
das ästhetische Bild .



Abseits , auf einem Kinberspielplaß , sieht eine Gouv ' er -
honte , ein junge » Mädchen , in schlichtes Schwarz gekleidet ,
mit einem blassen , ätherischen Gesichtchen und ordnet ihr
dünnes , aschblondes Haar , das ihr ein hübscher Junge aus -
einandergerissen hat . Um ihre Mundwinkel zuckt es der -
räterisch und das Weinen steht ihr offensichtlich näher , als das
Lachen , lleberhaupt scheint der Kleine , in dem schmucken , gut -
sitzenden Matrosenkleidchen , der ganz selbstverständlichen An -
ficht zu sein , daß ihm zur Ausführung seiner tollsten Launen
und Einfälle das Mädchen beigegeben ist . Bald zottelt er
seine Begleiterin an den Haaren und an den Kleidern , bald
streckt er die Zunge möglichst weit heraus , dann wieder wirft
er Hände voll Sand über sie. Und jedesmal huscht über sein
hübsches Gesicht boshafte Freude .

„ Kurt , willst Du jetzt artig seinl " ruft die Erzieherin ein
über das andere Mal , mit halb zorniger , halb weinerlicher
Stimme . Die Antwort ist jedesmal ein neues Bombardement
mit Sand und ein indianerhaftes Freudengeschrei . Sie ist
wehrlos diesen Angriffen gegenüber und verhüllt mit beiden
Händen schützend das Gesicht . Jetzt hat Kurt eine Weidenrute
gefunden , und nun geht ' s — klitsch — klatsch auf den Rücken
und auf die Arme des Mädchens . Hülflos steht sie da . Plötz -
lich stößt sie einen Schmerzensschrei aus , ein Hieb hat sie auf
die Wange getroffen und ein roter Streifen bezeichnet die
Stelle .

Ein Arbeiter geht vorüber . „Willst Du Lausejunge
aufhören ? " schreit er wütend und geht einige Schritte auf den
Knaben zu , der sich flink hinter seine Begleiterin rettet .

„ Lassen Sie sich das von dem Lümmel nicht gefallen . .
Das Mädchen schaut ihn erschrocken , fast verständnislos

ob der Kühnheit seiner Worte an . Sich wehren , gegen den
Knaben ihrer Herrschaft sich wehren , ein solch verwegener Ge -
danke war ihr wirklich noch nicht gekommen . Der Arbeiter
war weiter gegangen . Aber der Junge hatte die Situation
sofort erfaßt . Er pflanzte sich breitspurig , die Hände in die
Hosentaschen vergraben , vor der Gouvernante auf .

Der hübsche Mund war spöttisch verzogen .
„ Schlag ' mich mal , schlag ' mich doch mal . probier ' s doch ,

dann sag ' ich ' s Mama , dann fliegst Du raus ! Hast Du ver -
standen . Du dumme Liese ? "

Mit dem Kescher .
Der große Aufschwung , den die volkstümliche Natur -

beobachtung in den letzten Jahrzehnten durch Roßmäßlers
Bemühungen genommen hat , und der im Laufe der letzten
Jahre besonders durch eine enorme Zunahme in der Haltung
von Zimmer - Aquarien merklich geworden ist , verrät sich dem
aufmerksamen Spaziergänger auch im Freien . In den weiten
Bruchwäldern nördlich und nordwestlich von Berlin kann
man im Frühjahre häufig Personen beobachten , die mit
Glas - und Blechgefäßen beladen und mit dem Kescher oder
einem anderen Fangapparat ausgerüstet , dem Tierleben in
den wassergefüllten Waldgräben nachgehen . Zum Teil
handelt es sich dabei um eine kleine Industrie , z. B. um das
Einfangen von Molchen , Moorkarpfen und dergleichen für
die Berliner Naturalien - und Aquarienhändler oder um die
Besorgung sogenannten „ lebenden Fischfutters " für den
gleichen Zweck , das aus kleinen Krebstierchen besteht , die mit
einem einzigen Zuge des Fangnetzes schon in großer Zahl
erlangt werden . Aber den Hauptteil jener Personen führt
doch die Liebe zur Natur in den Wald , die Neigung , die
Natur an der Quelle zu studieren und sich neues Material

fürs häusliche Aquarium zu holen , das ja im Frühling
immer einer Auffrischung bedarf . An solchem Material sind
unsere Bruchwälder im Frühjahr sehr reich . Die meisten
Liebhaber finden , wenn auch sehr gegen ihren Willen , vielleicht
die Molche , die sich ins Wasser begeben haben , um ihr Laich -
geschäft zu absolvieren und deren Männchen zur Zeit im
„Hochzeitsfrack " glänzen : lebhafte Farben statt des sonstigen
monotonen Braun und der Länge nach über Rücken und
Schwanz eine flossenartige Zier , die sich später ebenso , wie
die Farben wieder verliert . Der Laich der Molche und
Frösche wird mitgenommen , um die Entwickelung im
Aquarium zu verfolgen . In einer mit nassem Moos gefüllten
Schachtel transportiert man zweckmäßig die Schnecken , die
man zum Reinigen der Glaswände von grünen Algenüber -
zügen zu gebrauchen gedenkt . Auf ähnliche Weise wird die
braune Wasserspinne mitgenommen , die sich , freigelassen ,
sofort unter den Wasserspiegel begibt , dabei eine schön
quecksilbern glänzende Luftblase um ihren Leib herum mit
unter Wasser nimmt und sich aus solchem Materiale und
mit Hülfe ihrer Spinnfäden schließlich ein nußgroßes Luft -
schloß unter Wasser baut , von dem aus si « ihre Raubzüge
unternimmt . Es würde viel zu weit führen , all ' das kleine
Getier aufzuzählen , was sich sonst noch in den Gräben breit
macht und worunter manches ist, das selbst den Zoologen
noch dunkle Punkte bietet .

Der noch dürre Waldboden ist mit den Sternen weißer
und blauer Anemonen wie gesprenkelt , am Wasier blüht die
Sumpfdotterblume , die Knospen der Bäume und Sträucher
öffnen sich und zwischen den Stämmen bildet sich mehr und
mehr der leichte grüne Schleier , den das Laub im ersten
Werden ausbreitet . Und unablässig schmettert der Buchsink
sein Frühlingsliedchen auf uns herab .

Der Magistrat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit der
von Bezirks - und Hausbesitzervereinen aufgeworfenen Frage der
Verlegung oder Aufhebungder Weih nachts - und
Jahrmärkte . Es wurde beschlossen , den Oberpräsidentcn um
seine Zustimmung zu der Verlegung dieser Märkte in städtische
Markthallen und um eine Erweiterung des Kreises der in den
Markthallen feilzubietenden Artikel zu ersuchen . Viele von den
auf Jahrmärkten feilgehaltenen Artikeln — Kurzwaren , Glas -
geschirre , Topfwaren usw . — dürfen nämlich in den Markthallen
nicht verkauft werden . Mit einem gleichlautenden Antrage wird sich
demnächst auch der Bezirksausschuß beschäftigen .

Eröffnung der regelmäßigen Schisfahrt auf der Obersprer
und der Havel . Die Dampfschiffahrt auf der Oberspree und der
Havel nebst den anschließenden Gewässern wird heute . Sonntag ,
mit der Einführung des FrühjahrSfahrplaneS durch die Stern -
Gesellschaft eröffnet . Von Berlin nach Grünau gehen Dampfer
ab Jannowitzbrücke um 12 %, 2, 8, 4 und 5 Uhr , außerdem um
6 Uhr nach „Loreleh " . Zurück gehen die Dampfer um 2 %. 4, S,
6 und 7 Uhr , von „ Loreley " auch 7,11 Uhr . Sämtliche Dampfer
haben in Grünau Anschluß nach Schmöckwitz . Außerdem geht von
Grünau einer 3,23 und von Schmöckwitz einer 7. 1S nachm . nach Grünau .

Sonntags wird bei gutem Wetter von 2 Uhr an halbstündlicher
Verkehr eingerichtet . Die Ueberfahrt aus dem Müggelsee zwischen
Friedrichshagen und „ Rübezahl " wird am 2g . April aufgenommen .
Es gehen zunächst 10 Dampfer in jeder Richtung . Auf der Havel
gehen von Sonntag an Dampfer von Wannsee nach Potsdam 11,40
und von 2,40 bis 6,40 stündlich . Von Potsdam gehen die Dampfer
um 12 und von 2, Od bis 6, OS stündlich . An Sonntagen ist bei

gutem Wetter halbstündlicher Verkehr zwischen Potsdam und

Lstannfee vgd stündlicher Berkehr zwischen Spandau und Wannsee .

Dampfer zur Baumblüte nach Werder . Zur Baumblüte nach
Werder und zugleich zum Besuch der Ausstellung in Werder richtet
heute , Sonntag , den 28 , April , die Spree - Hadel - Dampfschiffahrts -
Gesellschaft „ Stern " folgende Fahrten ein : Von der Langen Brücke
in Potsdam gehen Dampfer um 12, 2. 3 und v Uhr . Die Rückfahrt
erfolgt von Bismarckhöhe um 1,2b , 3,25 , 5,25 und 7,25 , von Werder
1,85 , 8,86 , 5,85 und 7,35 . Bei günstigem Wetter werden die Fahrten
vermehrt . Die Dampfer legen auch in Caputh und Baumgarten »
brück an .

„ Schmalhans in der Volksküche . " Wegen des Artikels , den
wir in Nummer Sl über die Volksküchen veröffentlicht haben , ist
Frau Lina Morgenstern uns böse . Wir fragten
darin , wie eS möglich gewesen sei , daß bei der Fleischteuerung
der letzten Jahre die Volksküchen dennoch einen bedeutend
günstigeren Kassenabschluß als bisher erzielen und in den Jahren
1904 bis 1906 sich von damals 11483 M. JahreSzuschuß auf
jetzt 163 M. JahreS Überschuß hinaufarbeiten tonnten . Zur
Beantwortung dieser Frage wiesen wir aus den Geschäftsberichten
der drei letzten Jahre nach , daß zum Teil bei den Mieten unnütze
Ausgaben vermieden wurden , zum größeren Teil aber beim
Lebensmitteleinkauf Ersparnisse gemacht
wurden und zwar trotz hoher Fleischpreisc . Im besonderen hoben
wir hervor , daß in den drei Jahren 1904 , 1905 , 1906 für Leben » .
mittel die nur mäßig steigenden Beträge 93 298 M. , 95 134 M „
93 326 M. ausgegeben , aber für Speisen die recht erheblich
steigenden Beträge 142 792 M „ 149 835 M. . 154 443 M. ein -

Senommen
wurden . Frau Lina Morgenstern schickt uns nun eine

wschrift , in der sie kühn behauptet , daß „ der Verfasser jenes
Artikels sich nicht die Mühe genommen hat , die Zahlen richtig zu
lesen und falsche Schlüsse daraus zog " . Sie versichert dann : « Der
kleine Ueberschuß vom Jahre 1906 gegenüber dem Minus von 1905
ist nicht auf Kosten der Qualität und Quantität der

Speisen in den Volksküchen entstanden . " Von der Quantität an
sich haben wir ja gar nicht gesprochen . Wohl aber haben wir be -
hauptet , die Qualität sei herabgedrückt worden und zwar dadurch ,
daß die gleiche Quantität durch andere Mischung erreicht wurde .
Wir führten aus , die Zusammensetzung der Speisen sei b e n ver -
änderten Preisverhältnissen angepaßt worden ,
indem man minder teure Zutaten nahm . Das kann z. B. be -

züglich des Fleisches so geschehen , daß man weniger Fleisch gibt
und dafür das Gemüse und die Kartoffeln reichlicher zumißt , oder
auch so, daß man beim Fleischeinkaus billigere Teile des Tieres
wählt . Hierauf geht Frau M. mit keiner Silbe ein . Sie sagt
nur , die Ausgaben für Lebensmittel seien 1906 nicht viel größer
geworden , weil „ Kartoffeln und Gemüse billiger
waren " . Nun , darauf hatten ja auch wir schon hingewiesen . Auch
die übrigen Angaben , die Frau M. zur Sache vorbringt , waren
gleichfalls schon in unserem Artikel enthalten . Nehmen Sie ' S uns
nicht übel , Frau Morgenstern : wir finden , daß Sie selber sich nicht
die Mühe gegeben haben , unseren Artikel richtig zu lesen .

Neber daß Verhalten eines Offiziers wird uns geschrieben : Am

Freitagabend gegen % 7 Uhr stand ein anscheinend dem Arbeiter

stände angehöriger , junger Mann im Alter von 28 — 30 Jahren

auf der Bordschwelle des Kurfürstendamms , Ecke Uhlandstraße , um
die daherkommende Elektrische mit einem Anhängewagen vorüber

fahren zu lassen ; etwas entfernt von ihm standen zwei Frauen . In
dem Augenblick , als die Bahn heran war , kam ein Offizier mit einer

Dame auf dem dicht neben den Gleisen liegenden Reitweg vorbei

geritten . Aus irgend einem Grunde scheute nun das Pferd des

Offiziers und bäumte sich vorn auf . in der Richtung nach dem

hier stehenden Mann zu . Dieser mutzte sich zurückbiegen , weil ' der

Gaul auf dem besten Wege war , ihn umzureißen . Bei diesem
Zurückbiegcn rutschte unglücklicherweise der junge Mann mit einem

Fuße von der Bordschwelle und geriet daher mit demselben unter
die in diesem Augenblick vorbeifahrende Elektrische . Durch die

Schreckensrufe der diesen Vorfall beobachtenden Frauen wurde der

Führer des Wagens auf das Unglück aufmerksam gemacht und

brachte mit einem Ruck seinen Wagen zum Stehen ; dadurch ver -

meidend , daß auch noch der Anhängewagen über den Fuß fuhr .
Passanten machten sich sofort daran , den Verunglückten hervorzuziehen ,
er wurde vorläufig auf den Reitweg gelegt , bis eine herbeigeholte
Droschke den Unglücklichen nach der Unfallstation am Zoologischen
Garten brachte . Und der Ofsizier ? Er hatte den ganzen Vorfall ,
der durch das Scheuen seines Pferdes herbeigeführt wurde , mit

eigenen Augen angesehen , hatte gesehen , wie der Mann mit dem

überfahrenen Fuß hülfloS dalag ; er hielt eS nicht einmal für der

Mühe wert , vom Pferde zu steigen . Er sah sich den Daliegenden
mit einem Blick an , als wollte er sagen : „ Sieh Dich doch vor ! "
Dann sprengte er , ohne sich weiter um das von ihm angerichtete
Unheil zu kümmern , mit seiner Dame davon . Das Publikum , das

sich angesammelt hatte , gab in lauten Pfuirufen seiner Empörung
über diese Herzlosigkeit Ausdruck .

Der Gerechtigkeit halber wollen wir gleich bemerken , daß wir

nicht alle Offiziere über einen Kamm scheren wollen , es gibt
darunter auch Leute , die anders gehandelt hätten .

Fortschritt der Genossenschaftsbewegung in Berlin . Die auf
Anregung der Konsumvereine im Herbst vorigen JahreS von der
Berliner Gcwerkschaftskommission gewählte Propagandakommission
zur Förderung des Genossenschaftswesens hat während des WinterS
innerhalb einer Reihe von Gewerkschaften Vorträge in Wort und
Bild vermittelt , und damit zunächst den Konsumvereinen eine An -
zahl neuer Mitglieder zugeführt , was auch in den im ersten Viertel .
zaHre um 27 Proz . gestiegenen Umsätzen zum Ausdruck kommt ,

Die Umsätze der Vereine in Groß - Berlin betrugen :
1906 1907

im Januar 165 995 M. 205 454 M. . 4 - 89 496 M.

„ Februar 167 046 „ 208 913 , - - 4 1 867

. März 201 118 . 264114 . + 6 2 9 96

534 159 M. 678481 M. . + 144822 M.

Die in den Vereinen eingezahlten Geschäftsanteile betrugen
rund 165 000 N. und die angesammelten Reserven rund 40000
Mark . Bei anhaltender Steigerung dürfte in diesem Jahre ein
Gesamtumsatz von 3 Millionen Mark erreicht werden , ver aller -
dings im Verhältnis zu Leipzig - Plagwitz mit 15 Millionen JahreS -
umsatz recht minimal erscheint . Wenn in den Kreisen der Ar -
beitcrschaft Berlins das Wesen der KonsumgenosscnschaftSbcwegung
erst mehr gewürdigt wird , können andere Städte im Umsatz weit

überflügelt werden .

Die Auflösung des Kindergartens in Charlottenburg hat , wie
dem „ Berliner Tageblatt " geschrieben wird , ein Seitenftück , da » sich
in den Zeiten allerschwärzester Reaktion zutrug . Im Jahre 1853
wurde der Berliner Handwerkerverein , dessen idale Zwecke allseitig
anerkannt wurden , wegen politischer Umtriebe polizeilich
aufgelöst , obgleich nicht das geringste nachgewiesen werden konnte .
Ein Volksbildungsverein allerersten Ranges wurde also ohne jeden
Grund aufgelöst , nicht einmal eine Anklage wurde erhoben , obwohl
die Staatsanwaltschaft damals sehr schnell gerade in derartigen
Dingen bei der Hand war . Zweitens : Der Gesundheits »
pflegeverein , an dessen Spitze zahlreiche Aerzte standen , die
größtenteils unentgeltlich ihre Hülfe Bedürftigen zuteil werden
l ießen , hatte im Laufe zweier Jahre in über 25 000 Fällen in den
Häusern der Kranken helfend eingegriffen . Er wurde polizeilich
aufgelöst , ebenfall » wegen angeblich politischer Umtriebe , und auch
hier wurde nicht nur nichts bewiesen , sondern es wurde auch hier
leine Anklage erhoben . —

So sah eS zur Zeit Hinkeldeh » in Preußen au » . Der Geist der
Behörde hat sich seidem wenig gewandelt .

Welche enormen Einnahme » aus Trinkgeldern und Pachten in
größeren Restaurants und Cafös der Wirt von den Angestellten be -
zieht , beweist eine ziffernmäßige Aufmachung , die ein hiesiges Blatt
über ein großes Kaffeehaus in der Friedrichstraße veröffentlicht .
In dem Etablissement , auf da » sich die folgende Rechnung bezieht ,

find 15 Kellner beschäftigt . Jeder hat einen Zuträger zur Hükfe »
leistung , jeder Zuträger erhält vom Wirt ein Monatssalär von 30 M.

Dafür zahlt jeder Kellner an den Wirt 1 M. 50 Pf . pro Tag , also

monatlich 45 M. Bleibt für den Wirt ein Gewinn von 15 M. . bei

15 Kellnern von

. . . . . . . . . . . . . .
225 SU

Von den 10 Kellnern , die in der ersten Etage arbeiten ,

erhebt der Wirt für tägliche Zuweisung des Reviers eine

„ Placeuraebühr " von 1 M. , also von den 10 Kellnern

täglich 10 M. Ergibt für den Wirt eine MonatS »

einnähme von

. . . . . . . . . . . . . . .
300 M,

Die Wäsche — Jacke und Schürze — bezieht der
Kellner für sich und den Zuträger vom Wirt . Er zahlt
dafür an den Wirt täglich 1 M. Der Wirt bezieht die

Wäsche von einem Verlcihinstiwt und zahlt für die beiden
Garnituren des Kellners und Zuträgers , die jeden zweiten
Tag gewechselt werden . 1,20 M. Ergibt einen Gewinn
von 80 Pf . in zwei Tagen , einen Monatsgewinn von
12 M. , bei 15 Kellnern von

. . . . . .. . . . .
Von der Garderobe bezieht der Wirt eine MonatS »

Pacht von . . . . .

. . . . . . . . . . . .
Bon der Toilette in der 2. Etage als Pacht . . .
Von der Toilette im Parterre

. . . . . .
. .

Von der Toilette in der ersten Etage

. . . . .
Die Blumen - und Postkarten - Verkäuferinnen zahlen

täglich an den Wirt zusammen 7,50 M. . ergibt eine

Monatseinnahme von

. . . . . . . . . . . .
Der Silhouettenschneider zahlt an den Wirt 5 M.

pro Tag , also im Monat . . . . . . .. . _ 1
Das macht alles in allem im Monat

180 M.

400 M.
800 M.
100 M.
100 M.

225 M.

150 M.

WWWMWWWWWWWWWWW
Die Monatseinnahme des Wirtes von seinen Angestellten bc -

trägt also monatlich rund 2000 M. , macht 24 000 M. im Jahre .
Und diese 24 000 M. leisten die Angestellten im wesentlichen aus

ihrer Einnahme an Trinkgeldern I
Das ganze speziell die Angestellten entwürdige Trinkgelder -

unwesen im Gastwirtsgelverbe wird erst verschwinden , wenn es g«-
lungen ist , die große Masse der Angestellten in die gewerkschaftliche
Organisatton hineinzuziehen . Das ist zwar eine sehr schwere und

mühevolle Aufgabe , aber Zähigkeit und Ausdauer werden auch hier
zum Ziele führen . Dann wird es auch gelingen , eine Reihe anderer

Mißstände zu beseitigen , unter denen gerade diese Arbeiterschaft stark
u leiden hat , wie beispielsweise die unerhörte Ausbeutung durch die
Stellenvermittler . Aber auch die Gesetzgebung hat die Pflicht , für

einen ausreichenden Schutz dieser ausgebeuteten Arbeiterlategorien
Sorge zu tragen .

Großes Aufsehen verursachte Freitagnachmittag der Selbst -
Mordversuch des 17 Jahre alten „ Privatdetektivs " Eberhard Bödcr -
lein aus der Schönebergerstr . 1. Der junge Mann hatte ein Cafs
am Kurfürstendamm besucht und sich ein GlaS Bier bestellt . Er

setzte sich hinter einen Pfeiler und zog nun unbemerkt einen
Revolver hervor . Im nächsten Moment wurden die Gäste durch
einen Schuß aufgeschreckt und als man hinzusprang , lag B. leblos
am Fußboden . Der Selbstmörder hatte sich eine Kugel in die Brust
gejagt und wurde in sehr bedenklichem Zustande in das Auguste
Viktoria - Krankenhaus gebracht . Uebcr das Motiv zu seiner Tat
vermochte er seines Zustandes wegen noch nichts anzugeben .

Durch schnellfahrende Automobile wurden am Freitag wieder
zwei schwere Unglücksfälle herbeigeführt . Der eine Unfall ereignete
sich in der Bohenstraße . Dort wurden zwei Knaben , die auf der
Straße spielten , von einem Kraftwagen , der in scharfem Gange
von der Chausieestraße her kam , überfahren . Einer der beiden
Knaben zog sich einen schweren Bruch des rechten Beines zu, der
andere , sein Bruder , kam mit Hautabschürfungen und Quetschungen
davon . Der Wagenbesitzer brachte beide Knaben nach dem Augusta -
Hospital .

Das zweite Automobilunglück ereignete sich in der Oranienstraße .
Dort fuhr , wie der Polizeibericht meldet , der 29 Jahre alte
Kraftwagensührer Wladislaw Trudnowski mit der Kraftdroschke
Nr . 3625 vor dem Hause Oranienstr . 14 beim Ueberholen eines
Straßenbahnwagens gegen die ihm entgegenkommende unbesetzte
Droschke Rr . 5780 . Hierbei wurde der Kutscher der Droschke , der
30 Jahre alte Franz Lange , vom Bock geschleudert . Ferner wurde
das Geschirr des Pferdes völlig zerrissen und eine Feder des Vorder -
Wagens zerbrochen . Beim Sturz vom Bock verstauchte sich der

Droschkenkutscher Lange den linken Ann , konnte sich aber nach Hause
begeben , wo er sich in ärztliche Behandlung begab .

Ein schweres Branbunglück hat sich am Freitagnachmittag gegen
5 Uhr in der Holzmarktstr . 54 zugetragen . Hier wohnt der Straßen -
bahnfahrer Bählke mit seiner Frau und einem zweijährigen
Söhnchen ; der Mann befand sich am Nachmittag im Dienst und
Frau B. verließ gegen 5 Uhr die Wohnung , um einige kleine Ein -
räufe in der Nachbarschaft zu machen . Sic ließ den kleinen Knaben
im Bette sitzend zurück , und konnte um so unbesorgter fortgehen ,
als in der Nebenstube sich ihr Schwager befand . Als Frau Bählkd
wenige Minuten später zurückkehrte und sich vor ihrem Hause be -
fand , schlug eine Fcucrflamme aus dem Fenster ihrer Wohnung .
Die erschrockene Frau rief sofort um Hülfe , und den Eintretenden
bot sich ein entsetzliches Bild . Das Kind lag lichterloh brennend im
Zimmer , das Bett , in dem es gelegen , stand in Flammen . AIS man
die Tür des Nebenzimmers , in welchem sich der Bruder des
Straßenbahnfahrers befand , öffnete , fand man den jungen Mann
trotz der großen Berqualmung schlafend im Bette vor . Der Kleine ,
der entsetzliche Brandwunden erlitten , erhielt die erste Hülfe von
den Samaritern der hinzugerufenen Feuerwehr und wurde dann
nach dem Krankenhause Am Friedrichshain gebracht . Wie das
Feuer entstanden ist , konnte bisher noch nicht völlig aufgeklärt
werden ; einzelne vor dem Bett aufgefundene abgebrannte Streich .
Hölzer lassen vermuten , daß das Kind mit einer Streichholzschachtel
gespielt und so den Brand verursacht hat .

Auf der Straße von der Tobsucht befallen wurde Freitag der
ZZjährige Drahtzieher Paul Segler , Schwedterstr . 36a , in der Ber -
naucr - und Ackerstratze . Er raste schreiend umher , riß sich die
Kleider vom Leibe und warf sie von sich . Vorübergehende Frauen
versuchte der Rasende anzugreifen . — Eine zahlreiche Menschen¬
menge hatte sich angesammelt . Nur mit Mühe gelang eS mehreren
starken Männern , den Kranken zu bändigen und ihn nach der
Polizeiwache zu transportieren . Von dort wurde S . nach der
Irrenanstalt in Dalldorf überführt .

Bon einem schweren Verlust ist am Freitagabend gegen
9 Uhr die Frau eines seit 19 Wochen ausgesperrten Drechslers be -
troffen worden . Die Frau hatte Arbeit abgeliefert und eben ihren
Lohn empfangen , für den sie sich viele Tage gemüht hatte . Auf
dem Wege vom Büschingplatz bis Landsberger Platz verlor sie ,
wohl beim Ucberschreiten der Straße , ihr schwarzes Leder .
Portemonnaie mit dem gesamten Inhalt , der in 35 M. bar Geld
und einer auf einen Knabcnanzug lautenden Quittung bestand .
Der etwaige Finder wird um Rückgabe gebeten an Drechsler Paul
Reinert , Kochhannstr . 10. 4 Tr .

In einer Droschke erschossen hat sich gestern nachmittag ein Herr
der in der Mauerstratze vor der Deutschen Bank eine Droschke be -
stieg mit der Weisung , ihn nach der ThomasiuSstraße 6 zu fahren .

der Gegend des Lehrter Bahnhofes hörte der Kutscher ein
ieräusch , das er aber nicht weiter beachtete , weil er glgubte , eS

käme vom Bahnhof her . Als er an seinem Zielpunkte angelangt
war . mußte der Kutscher sehen , daß der Fahrgast sich unterwegs
eine Kugel in die Schläfe gejagt hatte . Der noch Röchelnde wurde
nach dem Krankenhause Moabit gebracht . Es soll sich um einen in
dem Hause ThomasiuSstraße 6 wohnenden Dr . Mäckler handeln .

Fälschlich totgesagt . Durch daS verhängnisvolle Versehen eines

Telegraphisten der Polizei ist , wie eine Korrespondenz zu berichten
weiß , ein peinliches Vorkommnis hervorgerufen worden . Sett einiger
Zeit war in dem Virchow - Krankenhause der 31 jährige Kupferschmied
August Zimpel untergebracht und an einem der letzten Tage sollte
der Patient nach der Irrenanstalt Dalldorf übergeführt werden .
Die Verwaltung des Krankenhauses richtete nun an die Pofi - ei eine



Postkarte und fragte an , ob Verwandte des Z. vorhanden seien
und wo der Wohnsitz derselben sei . Irrtümlicherweise liest der

Telegraphist der Polizei nach den Revieren die Nachricht
zirkulieren , dast Zimpel verstorben sei . Es wurde dann

auch ein Bruder des Totgesagten in der Stettinerstr . 40/41 ermittelt
und dieser von dem Dahinscheiden des Verwandten benachrichtigt
Daraufhin wurden auch die übrigen Verwandten und Bekannten des

Z. von dessen Tode in Kenntnis gesetzt . Als der Bruder nun gestern
im Virchow - Krankenhause erschien , um die Beerdigungsangelegen .
hciten zu erledigen , erfuhr er zu seinem matzlosen Erstaunen , dast
der Totgeglaubte noch lebte und nach Dalldorf gebracht worden war .

Natürlich waren auch die übrigen Angehörigen des Z. , die bereits
Trauerkleider angelegt hatten , bei der Botschaft von dem Schicksal
des K. seltsam überrascht .

Spitzbuben statteten gestern vormittag dem am ComeniuSplatz 2

wohnenden Tischler Rudow einen Besuch ab . Sie erbeuteten einen

Winterüberzieher , einen schwarzen Rockanzug , zwei Zehnmarkstücke .
ein Fernglas sowie einen Trauring , gezeichnet E. S. Die gestohlenen
Sachen haben die Einbrecher wahrscheinlich in einem Kopfkissenbezug
mit den Buchstaben E. S. fortgeschafft . Der Einbruch trifft den

Bestohlenen um so empfindlicher , da er zu den ausgesperrten Tischlern
gehört . Die Spitzbuben hatten die Zeit abgepatzt , in der R. zur
Streikkontrolle gegangen und seine Frau austerhalb der Wohnung
beschäftgt war .
~

Feucrsgcfahr im Lnstspielhaus . Während der vorgestrigen Vov

stellung im Lustspielhaus entstand gegen &jA Uhr kurz vor Beginn
des letzten Aktes auf der Bühne beim Einschalten der Rampen - -
Beleuchtung Kurzschlutz . Die Umhüllungen der Leitungsdrähte ge-
bieten in Brand . Der Feuerwehr gelang es , den Brand im Keime

,u ersticken . Wahrscheinlich sind am Nachmittag bei der Ausführung
oon Klempnerarbeiten die Leitungsdrähte beschädigt worden . Das
Publikum blieb vollständig ruhig .

Wer ist der Tote ? Am 18. d. M. , vormittags gegen 6' /z Uhr , ist in
Schöneberg in einer an der projektierten verlängerten Ringbahnstraste
mweit der Hauptstrahe belegenen Laube ein unbekannter , etwa
iO Jahre alter , dem besseren Arbeiterstande angehörender Mann
Nittels Strickes erhängt aufgefunden worden .

Der Tote ist 1,75 Meter grotz , schlank , hat dunkelblondes Haar
md Augenbrauen , blaue Augen , hohe Stirn , längliches Gesicht , kleine
Uhren , war bekleidet mit dunklem Ueberzieher , dunkelgrauem , grost -
ariertcn Jackettanzug , schwarzen Schnürstiefeln , grauen Strümpfen .
vollenem Hemde , schwarzem , steifem , ziemlich neuem Filzhut und

rüg eine alte silberne Zylinderuhr mit der Jahreszahl 1385 und kurzer
Shatelainkette bei sich .

Etwaige Mitteilungen über die Persönlichkeit des Toten werden
. n jedem Polizeirevier oder im Polizeipräsidium , Zimmer 332 II
entgegengenommen , eventuell wird um Nachricht zur Tagebuch «
« mmmer 4110 IV 4307 ersucht .

Der Verkauf von Straßenbahn - AbonnementSkarten für den
Monat Mai findet auster ber den in Frage kommenden Berkaufs »
stellen der Grasten Berliner Strastenbahn auch wiederum in sämt
lichen Geschäften der Firma Jandorf u. Co . vom 29 . d. M. ab statt
und zwar bezüglich der Werte von 7,70 M. , 10,20 M. und 20,40 M.

Verloren worden ist ein Mitgliedsbuch des Zcntralverbandes
der Steinarbeiter . Dasselbe lautet auf den Namen Friedrich
Schneider , geb . 12. April 1874 in Dankenfeld . Der Finder wird
gebeten , das Buch bei Herrn Max Faber , Stephanstr . 11 , ab -
zugeben .

Arbeiter - Samariterkolonne . Von dem Standpunkt ausgehend ,
schnelle Hülfe ist die beste Hülfe , hat eS die Kolonne sich zur Auf -
gäbe gemacht , die Kenntnis der ersten Hülfeleistupg unter der
Arbeiterschaft zu verbreiten . Dast dieses notwendig ist , wird tag -
täglich erwiesen . Es ereignen sich viele Unfälle , wobei es erst nach
geraumer Zeit möglich ist , ärztliche Hülfe herbeizuschaffen ; die
Zwischenzeit verstreicht aber , ohne dast für den Verunglückten etwas
getan wird , weit niemand etwas von der ersten Hülfeleistung ver -
steht . Deshalb ist es wichtig für jeden Arbeiter und jede Ar -
beiterin , sich Kenntnisse anzueignen , um im gegebenen Moment
einem Verunglückten oder Erkrankten die erste Hülse bis zur An-
kunft des Arztes angedeihen zu lassen . In dem am Anfang Mai
begonnenden Kursus der Kolonne bietet sich hierzu Gelegenheit .
Auskunft erteilt der Vorsitzende E. Stein , Charlottenburg , Kaiser
Friedrichstr . 40 . Lehrpläne können ebenfalls von demselben be -
zogen werden . Gleichfalls werden diejenigen Herren Aerzte , welche
die Bestrebungen der Kolonne durch Vorträge unterstützen wollen ,
gebeten , ihre Adressen dem Vorsitzenden gefälligst zu übermitteln .

Im Sportpark Treptow startet heute zum ersten Male in
Deutschland der bekannte Amerikaner Mac Farland in einem
50 Kilometcr - Rennen mit Motorführung gegen die
beiden Treptower Spezialisten Stellbrink und Schulze .

Auf der Treptow - Sternwarte spricht Dozent Jens Lützen am
Sonntag , d. en 23 . d. MtS . , nachmittags 5 Uhr , über : „ Die ver -
finsterte Sonne " , um 7 Uhr : „ Aus der Jugendzeit der Erde
Am Montagabend um 9 Uhr wird Herr Lützen „ Die Oberfläche des
Mondes " behandeln . Alle drei Vorträge sind mit zahlreichen Licht -
bildern ausgestattet . — Mit dem grasten Fernrohr wird während
der ganzen Woche nachmittags die Sonne , abxnds der Jupiter , ein
Doppelstern und später der Sternhaufen im Herkules beobachtet .

Feuerbericht . Wegen eines Wohnungsbrandes wurde die
Feuerwehr nach der Holzmarktstraste 54 gerufen . Betten und
Möbel waren dort in Brand geraten . Der 15. Zug hatte in der
GotzkowSkhstraste 30 zu tun , wo in einem Drogcngeschäft unter
anderem Naphthalin brannte . In beiden Fällen konnten die
Flammen auf chren Herd beschränkt werden . Ferner hatte die
Wehr in der LandSbergerstraste , Ecke der Lietzmannstraste zu tun ,
um eine Verkehrshinderung zu beseitigen .

Vorort - ZVacbrickten .
Rixdorf .

Die Generalversammlung des Wahlvereins , die Fortsetzung der
vor acht Tagen vertagten , fand am Dienstag im Hoppeschen Lokal
statt . Der Besuch liest , wohl zum Teil infolge der am gleichen
Abend tagenden Bauarbciterversammlungcn , zu wünschen übrig .
Genosse Dr . Silberstein erstattete den Bericht der Stadtverordneten «
ftaklion . Demselben ist etwa folgendes zu entnehmen : Die Sozial¬
demokratie besitze zwar vollständig die dritte Klasse , jedoch sei eS
den Bürgerlichen durch ihre Zlveidritlelmajorität immer möglich ,
dieselbe m den für die Arbeiterschaft wichtigsten Fragen zu über -
stimmen . Von den 20 Sitzen , die die Sozialdemokratie inne habe .
scheine einer , der Stadtverordnete Gcricke . vergessen zu haben , dast
er von Arbeitem gewählt sei , indem selbiger häufig genug . gegen
deren Interessen stimme . An eine freiwillige Niedcrlegung seines
Mandats denke G. nicht und so werde man sich - gedulden müssen ,
bis er nächstes Jahr hinaus gewählt werde . Die Hauptaufgabe
sei , für sie Verbesserung der Schulverhältmsse zu sorgen , die ja
mit die schlechtesten der ganzen Vororte Berlins seien . Die Durch «
schnittsziffer der Schüler einer Klasse beträgt 53,5 . ferner seien noch
39 fliegende Klassen vorhanden . Für die Volksschule gäbe die Stadt pro
Kopf 53 Mark aus , während für einen Schüler derhöherenLehranstalten
trotz des Schulgeldes noch 101 Mark aus dem Stadtsäckel zugelegt
werden . Mit den fadenscheinigsten Argumenten würden unsere An «
träge von der bürgerlichen Mehrheit bekämpft ; soll doch die freie
Lieferung der Lern « und Lehrmittel an die Schüler demoralisierend
wirken . Unser Antrag , im neuen Schulhausbau Boddinstrast «
Brausebäder einzurichten , habe den bekannten Stadtverordneten
Beltz zu dem Ausspruch veranlastt : „ Das iväre eine Prämie für die
Faulheit der Mütter ; sie brauchten ihre Kinder ja dann nicht mehr
zu waschen . " Auch Schulärzte habe Rixdorf noch nicht ; die bürger¬
liche Mehrheit scheue wohl vor der Tatsache zurück, daß RixdorfS

gesundheitlichen Zustände ziemlich traurige seien und das Bekannt -
werden dieser viele vom Zuzug fernhalte . In der Schuldeputatton sitzt
kein Fachmann ; die Pastoren dürfe man nicht als solche ansprechen .
Wie ihm , Redner , zu Ohren gekommen sei , habe sogar die Bau -
deputation mit fünf gegen vier Stimmen beschlossen , das Grund -
stück Richardstraste , auf dem eine Badeanstalt , die im Projekt fertig
ist , sowie eine Schule und Verwaltungsräume angelegt werden
sollten , zu verkaufen . Es soll dort eine Strasse durchgelegt werden ;
die Anlieger machen dadurch ein gutes Geschäft . Anfang Mai soll
ja auch die Säuglingsfürsorgestelle ins Leben treten , für die 4000 M.
pro Jahr in den Etat eingestellt seien . Am 1. Mai werde auch der
erste städttsche Omnisbus in Funktion treten , der den Hermannplatz
mit dem Bahnhof Treptow verbindet . Die Veranlassung zur Ein -
fllhrung der Omnibuslinie habe das rigorose Verhalten der „ Grossen
Berliner " gegeben , die absolut keine Linien baut , sobald dieselben
nicht genügend rentabel erscheinen . Wie bewilligungseiftig die
bürgerliche Mehrheit sein könne , beweist die Einsetzung von 4000 M.
in den Etat für Einweihung des neuen Rathauses , 1000 M. für den Er -
ziehungSbeirat für die schulentlassene Jugend und eine Beihülfe flir daS
Bodelschwinghsche . Hoffnungstal " I Mit Ingrimm betrachten die
Zünstler und kleinen Geschäftsleute die hier bestehenden Märkte , die
doch für viele kleine Konsumenten von Vorteil seien . Einen klein -
städtischen Eindruck mache unsere Feuerwehr . Gewist gehöre ein
gewisser Idealismus dazu , sich der freiwilligen Feuerwehr an -
zuschliesten , und gebühre den Leuten auch unsere Hochachtung ; nichts -
destoweniger müstten wir aber doch immer wieder verlangen , dast
statt der jetzigen kleinen Wache eine moderne Berufsfeuerwehr ein -
gerichtet werde . In der Armen - und Waisenpflege sollten endlich
auch Frauen zugezogen werden . Das Krankenhaus in Buckow
werde , wenn der Bauarbeiterstreik nicht einen Strich durch die

Rechnung macht , im August unter Dach sein . Redner schliestt
mit dem Wunsche , dast wir auch in der zweiten Wähler¬
klasse bald Bresche legen werden , damit wir eine der
Arbeiterstadt Rixdorf würdige Kommunalpolitik vertreten können .

In der lebhasten Diskussion wurden verschiedene Mängel im
Krankenhaus und im Schulwesen besprochen sowie das starke An -

ziehen der Steuerschraube erwähnt . Die Stadtvv . Genossen Groger ,
Konrad und Böske ergänzten noch die Ausführungen des Referenten
und ersuchten die Anwesenden , sie mit Material zu unterstützen . Den
Bericht von der Kreis - Generalversammlung gab Genosse Zickel . Auf
die Erstattung des Berichtes von der Generalversammlung Grost -
Berlins wurde auf Antrag verzichtet . Vor Eintritt in die Tages -
ordnung ehrte die Versammlung das Andenken des verunglückten
Genossen Siolzki sowie des an den Folgen des Ueberfalles ver -
storbenen Genossen Muras in der üblichen Weise .

Einen kleinen Erfolg haben unsere Stadtverordneten in Rix -
dorf zu verzeichnen . Schwere Kämpfe hat es gekostet , um die

bürgerliche Mehrheit von der Notwendigkeit einer Fürsorgestelle
für Säuglinge zu überzeugen .

Am 2. Mai wird nun Boddinstr . 57 die städtische Säuglings -
fürsorgestelle eröffnet . Die Sprechstunden finden Montags und

Donnerstags von 2 bis 3 Uhr statt
Die vornehmste Aufgabe der Fürsorgcstelle ist eS. die minder

bemittelten VolkSkreise über den - Wert der natürlichen Ernährung
der Kinder und eine verständige Säuglingspflege aufzuklären und
in erweitertem Mäste die Mütter wieder zum Selbststillen heran -
zuziehen . Ein Kinderarzt und eine sachkundige Fürsorgeschwester
sind angestellt , um auf die Mütter in diesem Sinne einzuwirken
Der Arzt wird in den Sprechstunden über Ernährung und Pflege
der Säuglinge Rat erteilen , die Schloester wird durch Hausbesuche
die Mütter bei der Durchführung der ärztlichen Anordnungen
unterstützen . Bedürftigen Müttern werden , um sie zum Stillen

fähig zu erhalten , Prämien in Form von Milchbeihülfen gewährt .
Eine ärztliche Behandlung kranker Kinder findet nicht statt .

Die Wiedereröffnung ber Erholungsstätte KönigShribe ( Station
Bauinschulcnwectt an der Görlitzer Bahn ) findet am 1. Mai statt .
Die Aufnahme lungenleidender Frauen , Mädchen und Kinder ist in
der Geschäftsstelle des Vereins zur Bekämpfung der Tuberkulose in
Rixdorf , Richardstr . 5, 1 Treppe , nachzusuchen . ( Sprechstunden :
DienStagZ und Freitags von 3 bis 4 Uhr . ) Der tägliche Pflegesatz
beträgt 55 Pf . für Erwachsene und 50 Pf . für Kinder . Für diesen
Betrag wird Mittagbrot und 1 Liter Milch geliefert .

Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern auf dem Neubau

Schudomastraste 50 zugetragen . Infolge nicht genügender Bedeckung
stürzte der Steinträger Otto Mehnert , Kopfftrasse 34 , auS der Höhe
der zweiten Etage vom Fahrstuhlgerüst in den Schacht hinab . Dem
Bedauernswerten wurden einige Rippen zerschmettert . In be -
denklichem Zustande fand der Verunglückte im städtischen Kranken -
haus Aufnahme .

Eine Neubaustrecke der Straßenbahn wird boraussichtlich am
1. Mai eröffnet , nachdem die Stratzenregulierungsarbeiten in der
Gottlieb Dunkelstrasse in Tempelhof so weit gefordert sind . Die
neue Strastenbahn geht über den Mariendorfer Weg in Rixdorf . Sie
wird dazu benutzt , um die Linie 7 Moabit - Rixdorf von dem Marien -
dorfer Weg aus durch die Gottlieb Dunkelstraste nach dem neuen
städtischen Gemeiudekirchhofe von Rixdorf zum Teil zu verlängern .
An den Wochentagen geht stündlich , an Sonn - und Feiertagen halb -
stündlich ein Wagen zum neuen Endpunkt .

Friedrich öfelde .
Uns wird mitgeteilt : Die elektrische Bahnverbindung zwischen

den Ortsteilen Friedrichsfelde und Karlshorst ist jetzt in greifbarere
Nähe gerückt . Die Gesellschaft für Untergrundbahnen beabsichtigt
eine elektrische Bahnverbindung zwischen Ober - Schöneweide und

Bahnhof Karlshorst zu bauen . Würde diese Linie am Bahnhof
Karlshorst enden , so hätte Friedrichsfelde keinen und Karlshorst
nur einen sehr mästigen Vorteil ; die Gesamtgemcinde wäre dann
aber der Gesellschaft auf Gnade oder Ungnade gänzlich ausgeliefert .
Auch dürfte eine zweite Gesellschaft sich schwerlich finden die Linie

Friedrichsfelde —Bahnhof Karlshorst zu bauen ohne die Möglichkeit
einer Wetterführung nach Oberschöneweide usw . Unverständlich
ist es , diese Strecke angeblich wegen Unrentabilität nicht zu bauen ,
denn gerade hier macht sich eine Verbindung notwendig . Die
Gemeinde Friedrichsfelde würde dem Projekt nur zustimmen , wenn

gleichzeitig die Verbindung zwischen Friedrichsfelde und Karlshorst
hergestellt würde .

Nieder - Schönhausen .
Die mn Freitag stattgcfundene Gemeindewahl hat ein end -

gültiges Resultat nicht gebracht . Es fällt deshalb durch die not -

wendige Stichwahlagitation die am DicnStag fällige Mitglieder -
Versammlung aus . Die Genossen wollen nun noch einmal in inten -
ive Agitation eintreten , um zu verhindern , dast die Gegner mit

ihren Papierstimmen die reaktionärsten Vertreter in das Gemeinde -

Parlament wählen .

Nieder - Schöneweide .
Ein Leicheufund wurde am Freitag vormittag gegen 11 Uhr in

dem zwischen AdlerShof und dem Rangierbahnhofe Rieder - Schöne -
weide belegenen Walde gemacht . Berliner Ausflügler entdeckten
dortselbst unter einem Baume die Leiche eines etwa 4öjährigen gut -
gekleideten ManNeS . Bei dem Toten wurden Visitenkarten vor -
- efuuden , die ergaben , dast eS sich um den Tapezierer und Dekorateur

Arndt von hier handelt . Ob A. Selbstmord mittels Gift verübt bat

Serickts - �eitung .
Betrügereien gegen eine OrtSkrankenkasse .

Zu dem am S. d. M. von uns über den Prozeß gegen den

prakttschen Zahnarzt Tiburtius gebrachten Bericht sendet uns der

Angeschuldigte nachstehende Auslassungen mit dem Ersuchen um
deren Aufnahme :

„ ad 1) Gegen das gegen mich gefällte Urteil wegen Urkunden »

fälschung habe ich selbstredend Berufung eingelegt , da die Vor »

aussetzungen für eine solche nicht vorhanden sind . Sie schreiben
u. a. : „ In gleicher Weise unterschrieb Tiburtius noch zwei andere

Atteste und stellte sie der Kasse in Rechnung " . Dies ist ein Irr »
tum , und zwar aus folgenden Gründen :

„ Für Narkosebescheinigungen hielt ich eine Anzahl Hand »

schriftlich hergestellter Blankoformulare mit der Vorzeichnung
„ Dr . " vorrätig . Die drei in Frage stehenden Atteste habe nicht
ich, sondern der jetzige praktische Arzt Herr Dr . med . Lubowski —

damals noch nicht „ vr . med . " , wohl aber Unterarzt in der könig »
lichen Frauenklinik — unterschrieben , welcher es in der Eile

unterliest , die Bezeichnung „ Dr . " fortzustreichen . Ich möchte noch
bemerken , dast ich Herrn Dr . L. für seine Bemühungen stets
honoriert habe , so dast meine Liquidationen für eine Narkose »
assistenz zu Recht bestanden . Uebrigens besitze ich die Bescheini «

gung eines bekannten Weinhändlers , nach welcher sich Herr Dr . L.
bereits feit vier Jahren bei diesem Herrn als „ vr . med . " aus¬

gegeben hat .
ad 2) Eine Mimsterialverfügung , wonach ein Arzt ver »

pflichtet , zu einer Narkose noch einen Arzt hinzuzuziehen , existiert
nicht . Die berühmtesten Aerzte und Professoren ziehen bei Nor »

kosen nur einen sogenannten Narkotiseur hinzu , d. h. einen ge -
prüften Krankenwärter oder eine Krankenschwester , die die Technik
des Narkotisierens vollständig beherrschen . Mir ist aus eigenem
Augenschein bekannt , dast v. Bergmann . Jansen usw . Narkosen
durch einen geprüften Heilgehülfen ausführen liehen bczw . lassen .
Die Krankenkasse ist also auch verpflichtet , nicht nur einen
Dr . med . , sondern auch einen geprüften Heilgehülfen oder
Krankenwärter zu honorieren . Ich habe es also nicht nötig , den

Anschein zu erwecken , als ob ein praktischer Arzt resp . Dr . med .
bei den von mir ausgeführten Operationen assistiert hätte .
Uebrigens sind die drei Bescheinigungen über Narkosen in der

Gerichtsverhandlung gegen mich gar nicht vorgelegt worden .
ad 3) Während meiner 17 jährigen Praxis als Zahnarzt bin

ich niemals von einer Krankenkasse als Arzt angestellt gewesen ,
sondern nur während der Jahre 1904/05 von verschiedenen
Krankenkassen als Arzt zugelassen , was ein großer Unterschied ist .
da ein Vertrag nicht vorliegt . Die Krankenkasse ist daher ver »

pflichtet , nicht nur Extraktionen , Plomben und Betäubungen ,
sondern auch meine Liquidationen über konsultative Bchand »
lungen . auch mit Medikamenten , zu vergüten . Es� kann daher
auch von falschen Liquidationen meinerseits , wie Sie in Ihrem
Blatte schreiben , keine Rede sein , was ja auch gerichtlicherseitö
anerkannt worden ist . "

Obwohl uns eine Verpflichtung zur Aufnahme dieser Zu »
sendung nicht obliegt , haben wir derselben aus Billigkeitsgründen
Raum gegeben , weil sie Auslassungen des Angeklagten enthält .
auf die dieser Gewicht legt .

Vermischtes .
Bon einem schweren Brandunglück ist das Dorf Schönfeld in

der Nähe des Schießplatzes Kunncrsdorf bei Zossen an der Militär -
bahn Berlin — Jüterbog heimgesucht worden . 12 Höfe , die Kirche ,
Schule und eine Menge Vieh , Vorräte an Stroh , Heu usw . sind
vernichtet . Das Feuer entstand mittags auf dem Hofe des

tüfnerö Nitsche angeblich durch das Spielen von Kindern mit

treichhölzern , wobei ein beladener Heuwagen in Brand geriet .
Infolge des heftigen Windes wurden die Flammen schnell an -
gefacht , erfaßten mit unglaublicher Schnelligkeit sämtliche in der
Windrichtung liegenden Gebäude , so daß in kurzer Zeit das freund -
liche Dorf von einein Ende bis zum anderen in Flammen stand .
Die Hülfe kam zu spät . Viele Bauern waren auf dem Felde be -
schäftigt . Durch die herumfliegenden brennenden Garben war die
Löschung sehr erschwert . Viele mußten zunächst auf die Rettung
ihres Viehes und ihrer Habe Bedacht nehmen . Auch fehlte es an

Genügenden
Löschgeräten und Wasser . Die Bemühungen , den

- lammen Einhalt zu tun , waren vergeblich . Das Gemeindehaus
fft total niedergebrannt . Gegen Abens standen schon 12 Gebäude
mit der Kirche und Schule , Haufen von Stroh , Wagen , Zäunen
und so weiter in Flammen . Aus Linow , Woltersdorf , Janicken -
dorf und vom Schießplatz eilten Löschmannschaften herbei , deren
Bemühungen aber an der Größe des Brandes scheiterten . Bei den
Rettungsarbeiten ereigneten sich leider mehrere Unfälle . U. a .
wurde ein Soldat von der Betriebsabteilung der Eisenbahn - Brigade
durch Stichflammen im Gesicht schwer verletzt . Er mußte ins
Lazarett nach KunncrSdorf gebracht werden . Man befürchtet , daß
die Augen durch die Flammen verletzt sind . Von dem Vieh sind
besonders Hühner , Tauben und Schweine verbrannt . Pferde und
Rindvieh konnten fast alle in Sicherheit gebracht werden . Mehrere
hatten sich losgerissen und rannten wie toll davon . Zum Glück
sind die meisten Abgebrannten versichert .

Das Hochwasser . Das Gebiet zwischen St . Johann und Kössen
ist durch die ausgetretene Groß - Achc überschwemmt . Die Talsohle
gleicht einem See . In den Häusern steht das Wasser teilweise
meterhoch .

Bon dem Hochwasser der Düna ist nach einer Meldung aus
Wilna ungefähr der dritte Teil der Stadt Dihna überschwemmt
worden . Der Gouverneur hat bereits Maßnahmen zur Hülfeleistung
ergriffen . _

Ein Felssturz .
In der Nähe der Stadt Görz stürzte ein Felsstück ab und begrub

mehrere Arbeiter . Vier sind tot , drei schwer verwundet .

Zwei Erdstöste wurden gestern morgen in Catanzaro verspürt ,
denen ein dumpfes , rollendes Geräusch folgte . Irgendwelcher
Schaden wurde nicht angerichtet .

oder ob er einem Herzschlage erlegen ist . wird erst durch die ein «

geleitete Untersuchung festgestellt werden , da die Leiche keinerlei
äußere Verletzungen aufwies .

Rahnsdorf .
Eingestürzt ist in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend die

Rahnsdorfer Wassermühle und ein Teil des an diese anstoßenden
HauseS . Das in der Mühle angestaute Wasser ergost sich über die

Chaussee , die vollkommen unpassierbar wurde .

Sozialdemokratischer AaitatiouSverei » für de » Wahlkreis
Kalaii - Luckau . Morgen , monmgabciid öfl , Uhr Sitzung bei Wcihacht ,
Griinsir . 2l . Gäste willkommen .

Allgemeine Faiittlien - Stertiekasse . Heute : Zahllag Ackerst ». 123
bei Wiesc- ithal und Marin mieustr . 48 bei Licbchenschcl von 3 —S Uhr .

Sozialdemokratischer Agitationsverein für de » Reichstags -
Wahlkreis Tchom - Gul in - Briese » . DomierStag , den 2. Mai , abends
8' / , Uhr , bot Ohiifsorge , Mnrlgrasenslr . 102 : Versammlung . Gäste will¬
kommen .

Polnischsprechende Parteigenossen Berlins und Umgegend ,
Montag , den 29. April , aliend « 8' / , Uhr , Versammlung des Polnischen
sozialdemolratilchen Vereins in Feuersteins Festsälen , Alle Jakobstratze .

Von der Reise zurück . 202/4 *

Vr . med . R. Hirsch ,
Spczialarzt für Haut «, Harn - und

ÄcschlechlSIeiden .
98 .

Meine Wohnung besindet sich jetzt
Brunnenstr . 73 1 ( gegenüber meiner
früheren Wohnung ) . 260b

Dr . Lachmann
Spozialarzt für Hals - , Nasen - und

Ohrenlelden .
Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson, Ä, « .

I-Klllli)

Dr. Schünemann
Spezial - Arzt für 44113 «

Haut - und Bfarnlciden ,
Crnncnkrankhciten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schlldenstr .
10 - a , 5 - 7 , Sonnt . lO - iaichr .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41,
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —18 , f '
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Mit Rücksicht auf die immer weitergehenden ungeheueren Preissteigerungen aller Rohstoffe bieten meine jetzigen

V erkauf s - Auslagen
welche durch rechtzeitige bedeutende Abschlüsse gedeckt sind ,

zu außergewöhnlich vorteilhaften Preisen
eine besonders günstige Gelegenheit zur Beschaffung oder Ergänzung anerkannt bewährter

Haushalts - und Ausstattungs - Wäsche .
Bettwäsche

fertig genäht

Damenwäsche
einfache und elegante

Frühstücksgedecke
Kaffee - und Gartendecken .

Morgenröcke
Morgenjacken .

Handtücher
Wischtücher — Staubtücher .

Gestickte Decken
Beste Handarbeit

Taschentücher
Leinen und Batist .

Schlafdecken
Stepp - und Daunendecken -

BERLIN W.

Leipziger Straße 20 - 21 .

Reichste Auswahl sämtlicher Neuheiten :

Blusen , Röcke , Waschkleider 0 Stoffe und halbfertige Kleider «

F. V. Grünfeld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei .

Damen-Konfektion
direkt aus der Fabrik .

- - - - - - - Kein Laden ! - - - - - - -

Nach beendeter Engros - Saison

auch Einzelverkauf

Uebergangs -

Paletots

Capes
Janketts

Staubmäntel

Kostüm - Röcke

Mädchen -
Paletots

Robert Baumgarten
Hausvoigtei - Platz II , I . Etage

( an der lerusalemerstraSe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬

serates an der Kasse werden
5 °lo Rabatt vergütet

Auch Sonntags geöffnet !

Wer - Stoff - Hut
fertige Anzüge nach Maft SV M .
Tadelloler Sitz , haltbare Fuitersachen .

Sei Stoffiieserung billigste Preise .
äTi - aiiltv , Ackerstraste 143,

4442L * Ecke Jnvalidenslratze .

O. Heinze ,
BrücKenstr. 8.

zThi , besonders billig .
Reparatur , Emaillierung , Vernickel .

Ganz neu Ganz neu '

Beste Lage , günstigste Zahlungs .
bedwgungen I ParzellierungS -

terrain direkt am

Bahnhof Seegefeld
Baustellen an regulierter u. un¬

regulierter Straste , auch Wald¬
grundstücke 46612 *

□Hute ». 8 JH. an .
Verlause auch Sanntags im Bahn -
Hessrestaurant und in unserem
Kontor , Seegefeld , Scharnbergsir . 6
vis - a - vis dem BahnhosSausgang .

Ostbahn

□ltofeD. ?lS. aii .
Nahe Bahnhof . AuSkunsl im Schult .
Heist - Restaurant Otto Bresecke ,
Petershagen , u. bei den Besitzern

inf « « challce & Miteche ,
Berlin , LandSbergerstr . 66.

J . Baen

BadStr .28,Prinz0.AIIee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Paletots u. Havelocks .

GroBes Lager
iin - und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach MaB. *

AllerbllllBSte , »treng feste Preise ,

Verlangt bei Euren Zigarren - Handlern 4389L '

Wiehtelmännehen !
Beste 6 PfennlgsZigarre ,

Vertreter : Leo Ansbach , Berlin O. , SchillingstraBe 36.

Lebende Vögel
tniii der WMrEihmna imes ffarenlianscs

Sonnabend , Sonntag , Montag
erkält jeder Kunde beim Einkauf von 1 ftteric an

ein Geschenk , bestehend aus exotischen Zier - und

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Singvögeln , u . a : : = = = = =

Reisfinhen, Senegalfinken, Muskatfinken,
ekinesiseke Kaektigallen,

Dompfaffen, ßoldflsehe mit Sassin usw .

spmkendefapageieng Man » . Kakadus
Die geehrten Kunden sind berechtigt , statt dessen

auch andere Gegenstände zu wählen , u . a . :

Emaille-Reibemaschinen, Pfeffer- und Salz-

Menagen, Majoia-Gliickspilztöpfe,
Schwarzwälder Uhren « richtig gehend ) usw .

Die zur Ausgabe kommenden Geschenke sind

im Schaufenster und den Schaukästen ausgestellt .

« uJax Goldberg
NO. , Landsberger Allee 29

Ecke Wilhelm Stolze - StrsBe . Ecke Wilhelm Stolze - Strifie .

lüan verlange Rabattmarken .

Terrassen - Restaurant

Keuer Krug a. d. Oberspree
— Bahnstation Wilhelmshagen . —

Mache die geehrten Vereine , Gewerkschaften , Fabriken aus mein herrlich
an der Oderspree gelegenes Lokal zur bevorstehenden Dampserpartte ans «
merlsam . — 3 Säle , großer schattiger Garten , Kegelbahn , KasseekÜche usw.
Pfingsten , Sonnabende , Somilage im Juni , Juli , August noch frei . *

Wilhelm - Müller » rern »pi - . Amt Erkner No. 81.

s. Min .

Singer A 75,00 ,

Kleiststrasse 81 ,
am Wittenbergplatz .

Bellealliancest . 107
HaUesches Tor.

_ Chansseestrasse 80 ,
• B�ersc' nkba' r " 106,00 w

Bobbin , Adler et!-. Frankforterstr . U5 ,' an der Andreasstrasse .
Oranlenstrasse 31 ,

an der Adalbertstrasse .
Bensseistrasse 18 ,

an der Turmstrasse .
Invalldenstr . 160 ,

an der Brunnenstrasse .
Brnnnenstrasse 98 ,

an der Rügenerstrasse .

,a nn v,; „ Au! Wunsch groß . Ratenrahlungen
12,00 ) lo,00 , 18,00 bis dei festen Kassa - Preisen für

90,00 . Nib - Maacbinao moo. *. 4,00 an.

Brennabor Jockey et «,
Specialrad ,

von 55,00 an.

Sportwagen
3. 50. 6,25 - 60 . 00 .

fflr Kinder 7—60,00 ,
für Erwachsen «

8—100,00 .

Die Kennerprobe .

©In guter Tropfen !

probieren geht I

über Studieren «
Tollbommen echt nnd rein
find die aus den berühmten

Orijginal -

Reichel - Sssenzen
' „ Barke Llchthere "

selbstbereiteten Liköre , den ersten Spezialitäten der Welt gleich ,
aber bis um das Zehnfache billiger .

Man probiere einmal :
eOKtlSV fine Champ . *** Rum Jamalca ***

Allasch , Boonekamp , Chnrtttrstl . Magen , Hobro ,
Cherrj - Brandy , Htonsdorfer , Halb n . Halb , Cnraf ao ,
Cacao , Vanille , ä la Benedlctlner u. Chartrense ctc .

In Qualität staunenswert und von keiner Nachahmung
erreichbar .

Ein Hochgenuß für jeden Feinschmecker .

Eler - Cognac - Extraht Fl . 75 zur eigenen Herstellung von

gG * feinstem Eier - Cognac nach holländ . Manier - H3M
von gans nnUbertreirilchem Wohlgeschmacb

und Güte wie sonst nnr selten erhältlich .

Ä « « Original - Reichet - Sssenzen
find einzig echt mit Marke Liehtberz .

Nachweislich beste , in Deutschland verbrettetste
nnd populärste .

Wertvolles Rezeptbuch „ nie Destillierung im Haushalt " kostenfrei .

Otto Reichel , teriig so. , mmt 1.
Fernsprech - Anschlüsse IV 4751 , 475 » . 4753 .

Mieilerlageii in den durch meine Sebiider kenntlichen Drogerlen etc.
W o nicht erhältlich Versand ab Fabrik .

Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen .

I in Originalfüllnnge » mit u » Versehrtem Bersdiluststrelfe »
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Em politisches Urteil .

Weil er ein Flugblatt verfaßt hatte , in dem zum Boykott
«threrer Wirtschaften aufgefordert wurde , erhielt der Bergmann
SS. in Marxloh vom Schöffengericht in D. - R u h r o r t die horrende
©träfe von 14 Tagen Gefängnis ( 1) zudiktiert , um „ ein

Exempel zu st a t u i e r e n" . Die Strafkammer in Duis -

bürg bestätigte das Urteil , das Oberlandesgericht in Düffel -
dorf als Revisionsinstanz hob es jedoch wieder auf und wies die

Sache an die Vorinstanz zurück mit der Begründung , daß von einer

Belästigung oder Gefährdung des Publikums dann nicht ge -
fprochen werden könne , wenn sich die Einwirkung auf das Publikum
auf ein reine innerliche Beunruhigung beschränke und nicht
auch nach außen hin zutage trete ; wenn somit eine Ver -

letzung des äußeren Bestandes der öffentlichen Ordnung
nicht in die Erscheinung trete . Das ist nun zwar nicht
geschehen — innerlich „ beunruhigt " fühlten sich lediglich die drei

boykottierten Wirte — , aber trotzdem hat die Duisburger Straf -
kammer unter Vorsitz des Landrichters Dr . Kassel zum zweiten
Male die Verurteilung zu 14 Tagen Gefängnis ausgesprochen und

zwar wiederum , weil eine „ exemplarische Strafe durchaus an -

gemessen " sein soll . Ein Verbreiter des Flugblattes wurde mit
Sv M. Geldstrafe bedacht . Da nun der Boykott im wirtschaftlichen
Kampfe als eine durchaus einwandsfreie Waffe gilt , so mutz schon
aus diesem Grunde die Höhe der Strafe Kopfschütteln erregen , und
das noch um so mehr , wenn man weiter bedenkt , daß der hier in

Frage kommende Boykott lediglich eine Vergeltung dafür war ,

daß die Organisationen der Arbeiter fgcwcrkschaftlichc sowohl wie

politische ) von den drei Wirten zuerst gebohkottet
wurden , d. h. die organisierten Arbeiter erhielten keine
Lokalitäten zur Abhaltung auch nur der Harm
losesten Versammlung . Das Verhalten der Wirte inner !

halb zweier großer Ortschaften mit zirka 90 Proz . Arbeitcrbcvölke -

rung mußte demnach geradezu als eine Herausforderung von der

Arbeiterschaft empfunden werden und s o war dieser Boykott die

ganz natürliche Folge des Verhaltens jener Wirte selber .
Was aber sagt die Strafkammer des Herrn Dr . Kassel in

Duisburg ? Man höre :

... . . Durch das Vorgehen wurden die Wirte , deren
materielle Existenz bedroht war , in hochgradige Erregung versetzt .
Daß sie durch das brutale Borgehcn der sozialdemokratischen Partei

stl ! ) bis zur äußer st en Verzweiflung getrieben
worden sind , geht daraus hervor , daß der Zeuge W a l d m a n n,
als er einmal jemand einen derartigen Zettel in der Nähe seiner

Wirtschaft ankleben sah . diesem ( I ) nachlief und ihm eine

Ohrfeige versetzte , und daß Platz dem N i e ß e n erzählt
hat , er wolle den Leuten auflauern , und dem Polizei

sergeanten Stork gegenüber noch hinzugefügt hat , er habe sich
mit einem Revolver auf die Lauer gelegt und
werde jeden , von dem er merke , daß er Zettel anklebe ,

auf welchen zum Boykott seiner Wirtschaft aufgefordert werde ,

niederschießen ! "
Und an einer anderen Stelle des Klasscnurteils heißt es in

demselben Tone weiter :

„ Mit Rücksicht auf die schwere Schädigung , die den Gewerbe

treibenden durch das terroristische Vorgehen der sozialdemokrati -
scheu Partei ( II ) solchen Leuten gegenüber er -

wächst , welche wirtschaftlich von ihren Mit -

gliedern abhängig sind und sich ihren politi -

scheu Ansichten und Forderungen nicht fügen ,

erschien die von dem Schöffengericht gewählte exem -
plarische Strafe durchaus nicht zu hoch gegriffen , son -
dern in jeder Weise angemesse n. "

Hier wird also mit dürren Worten die Tat einer einzelnen
Person , die als Mitglied und zunächst im Interesse der ge werk -

schaftlichen Organisation der Bergarbeiter handelte ,
ohne viel Federlesens zu einem terroristischen , brutalen Borgehen
der sozialdemokratischen Partei gestempelt ( II ) , obwohl die sozial -
demokratische Partei an der ganzen Sache unschuldig war . DaS

muß man festhalten , um die ganze Schwere des Klassen -
urteils reinster Couleur voll würdigen zu können . Der

Duisburger Strafkammer macht es nichts aus , daß in einer Ge -

meinde mit Tausenden von Beraarbeitern diese nicht
einmal ein Lokal bekommen können , um ihre Versammlungen ab -

zuhalten I Nachdem dann aber schließlich einer der Beteiligten

glaubt , durch die ganz legale Waffe des Boykotts die von den

Bergarbeitern lebenden Wirte zur Hergabe eines Versammlungs -
lokales bewegen zu können , da wird dies Vorgehen einfach zu einem

„ brutalen , terroristischen Vorgehen der sozial -
demokratischenPartei " umgemünzt , nachdem bei der ersten
Verurteilung der berüchtigte „ grobe Unfug " hatte herhalten
müssen , aber infolge absoluter Ermangelung eines Beweises für die

erneute Verhandlung nicht aufrecht zu erhalten ist . Der Duis -

burger Strafkammer scheint es ganz entgangen zu sein , daß sie
ihren Schützlingen ein sehr schlechtes Zeugnis ausstellt durch daß

Eingeständnis , daß gerade diese es waren , die eventuell

groben Unfug verübt oder die öffentliche Ordnung
in ihrem äußeren Bestände bedroht haben . Denn
weil dieboykottierten Wirte teils mit dem Revolver auf
der Lauer gelegen und jeden niederschießen wollten , der Zettel
anklebt oder teils hinter solchen Anklebern herge -

laufen sind und diese gcohrfeigt haben » deshalb soll der Ber -

sasser eines formell durchaus einwandSfteicn und sachlich - mätzig

gehaltenen Flugblattes 14 Tage Gefängnis haben I l Zu dieser

Logik können wir uns trotz der krampfhaftesten Suche nach ahn -

lichen scharfsinnigen Beweisen für das „t e r r o r i st i s ch e Vor -

gehen der sozialdemokratischen Partei " nicht
durchringen . Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte dafür ,

daß so manche kraft ihres Amtes zur Rechtsprechung berufene

Juristen sich absolut nicht von den Vorurteilen und Klassenanschau -

ungen ihrer Gesellschaftskreise zu befreien vermögen , so hat die

Duisburger Strafkammer des Dr . Kassel diesen Beweis erbracht .

Hoffentlich wird der R e i ch s l ü g e n v e r b a n d sich dieses

Klassenurteil in Reinkultur nit entgehen lassen .

Soziales .
Auch daS invalide Kassenmitglied hat Anspruch auf Krankengeld .

Das Oberverwaltungsgericht hat in einem Erkenntnis vom
g. Januar 1902 ( Entsch . Bd . 41 S . 352 ) ausführlich und dem klaren

Wortlaut des Gesetzes entsprechend — in Uebcreinstimmung mit

einem Erkenntnis des Berliner Bezirksausschusses — folgende Rechts -

fätze aufgestellt : Ein Kassenmitglied , welches aus der die Mitglied -
schaft begründenden Beschäftigung ausscheidet , kann auf Grund deS

§ 27 des KrankcnversicheriingSgcsetzcS freiwilliges Mitglied der

Kasse bleiben , auch wenn es zur Zeit des Ausscheidens bereits

dauernd erwerbsunfähig ist . ES hat dann Anspruch auf die samt -
lichen Kassenleistungen in gleichem Maße wie

die übrigen Mitglieder , namentlich auf Ge -
Währung des Krankengeldes . Diese Rechtssätze
begründet das Oberverwaltungsgericht ausführlich aus dem
Z 27 des Kraukenversicherungsgesctzes , der eine gegenteilige
Vorschrift nicht enthält , aus KZ 19 Abs. 3, S4a und 28 des Kranken -
versicherungSgesetzeS . Es führt in der Eulscheidung noch ausdrücklich
aus : „ ES bedarf auch keiner weiteren Ausführung ,
daß eine gegenteilige Bestimmung den Verl » st
bereits Ivohl erworbener Rechte des Mitgliedes
znr Folge hätte und den ganzen Charakter und
sozialpolitischen Zweck des K ranke « versiche¬
rn ngSgesetzeS nicht entsprochen haben würde . "

Diese Rechtsanschauung deS OberverwaltungSgerichtS deckt sich
mit dem Standpunkt , der allgemein in der Theorie und Praxis
mindestens feit diesem Erkenntnis eingenommen wird . Neuerdings
hat eine entgegenstehende Ansicht das Landgericht
Güstrow eingenommen . Die Begründung ist ein klassisches Mo -
numcnt für die sozialpolitischen Untiefen unseres gelehrten RichterüiniS .
Im Urteil heißt eS :

ES mag anerkannt werden , daß besonders die vom preußischen
Oberverwaltungsgericht für die entgegengesetzte Ansicht hervor -
gehobenen Argumente n i ch t o h n e B e d e u t u n g find . Es mag
unbillig erscheinen , wenn bei gleichen Beiträgen den
freiwillig versicherten Erwerbsunfähigen nicht dieselbe n
Leistungen von der Kasse im Falle einer Krankheit zu teil
werden wie dem Zlvangsversicherten . Durchschlagende
Vedeiituiig konnte diesem Argument aber nicht beigemessen werden .

Das Gesetz fordert , wie auch das Oberverwaltungsgericht an -
erkennt , überall dort , wo es sich um die Geivährung von
Krankengeld handelt , einen Kausalzusammenhang zwischen Krankheit
und Erwerbsunfähigkeit . Das Krankengeld trägt danach nach dem
Gesetze an sich den Charakter einer Entschädigung für einen mnt -
maßlich durch Krankheit des Versicherten herbeigeführten Verdienst -
ausfall , mag es auch ( vergl . Hahn . a. a. O. Anm . 3o zu § 0)
jedem Versicherten ünabhängig davon gewährt werden , ob
tatsächlich ein solcher Ausfall an Verdienst durch die Krankheit
herbeigeführt ist oder nicht . Auch der infolge Erwerbslosig -
keit auf Grund der Bestimmung des § 23 des Gesetzes
aps der Kasse Ausgeschiedene , welchen unter den dort näher an -
gegebenen Voraussetzungen ein Anspruch auf Krankengeld zusteht ,
ivürde , wenn er nicht durch die die Erlverbsunfähigkeit herbei -
führende Erkrankung daran gehindert wäre , vielleicht in der Lage
sein , sich in der Zeit , während welcher er Krankengeld bezieht ,
wieder Arbeit und Enverb zu schaffen . Es läßt sich also
auch daraus , daß dem zeitweilig Erwerbs losen Kranken¬
geld zugebilligt wird . noch kein Argument dafür her -
leiten , daß solches auch den , Erwerbs unfähigen zusteht .
Wenn das Gesetz die freiwillige Fortsetzung der bisherigen
Zwangsversicheruug zuläßt , ohne ausdrücklich zu bestimmen , daß
für den Fall der freiwilligen Versicherung das Krankengeld im

Falle einer Erkrankung unabhängig davon gezahlt werden solle ,
ob der Versicherte durch die Krankheit in seiner Erlverbs -

fähigkeit gehemmt ist , so wird man daraus lediglich den

Schluß ziehen können und dürfen , daß der Gesetz -
geber dem freiwillig Versicherten Krankengeld nur unter
denselben Bedingungen hat gewähren wollen wie dem Zwangs -
versicherten . Tatsächlich steht das Recht der freiwilligen Weiter
Versicherung ja nicht nur den infolge Erwerbsunfähigkeit aus der
Kasse auslcheidcndcn Mitgliedern zu , sondern auch allen voll

erwerbsfähigen , welche aus der die Zwangsversicherung be

gründenden Beschäftigung ausscheiden , sofern ' sie nicht in eine
andere , wiederum Zwangsversicherung begründende Beschäf
tigung eintreten . Letzteren gewährt auch die freiwillige Ver¬
sicherung in gleichem Maße wie den Zlvangsversicherten
einen Anspruch auf Krankengeld , wenn sie infolge einer Erkrankung
erwerbsunfähig werden ; e r st c r e erwerben , da bei ihnen die

Herbeiführung der Erwerbsunfähigkeit durch Krankheit begrifflich
ausgeschlossen ist , durch die freiwillige Versicherung nur den

Anspruch auf die übrigen im Gesetze und Statut

vorgesehenen Kranke « unter st Ätzungen . Eskannauch
nicht anerkannt werden , daß darin eine unbillige , d�er sozialen
Tendenz der Versicherungsgesetze widersprechende
Härte erblickt werden kann . Denn einmal liegt eS im freien
Willen de ? Erwerbsunfähige » , ob er durch Zahlung der Beiträge
sich daS Recht auf die sonstige Krankenunterstützuug sichern , ob er
in der Geivährung von ärztlicher Behandlung , Arznei und

sonstigen Heilmitteln ein hinreichendes Aequivalent für die Weiter

zahlung der Beiträge erblicken will . Sodann aber kann dem

schon vorher völlig Erwersunfähigen auch tatsächlich durch
die Krankheit ein Erwerbsausfall nicht verursacht werden .
Es entfällt damit bezüglich seiner auch der gesetzgeberische Grund
für die Zubilligung deS Krankengeldes , die Absicht , Entschädigung
für einen muwraßlichen durch die Krankheit Herbeigeführten Er -

werbsunfall zu gewähren .
Wenn das Oberverwaltungsgericht statt dessen die Gewährung

von Krankengeld an schon vor der Krankheit Erwerbsunfähige
davon abhängig machen will , ob die Krankheit im einzelnen Falle
hypothetisch , falls Erwerbsunfähigkeit noch nicht vorhanden ge -
wefen wäre , solche zur Folge gehabt haben würde , so fehlt eS
einer solchen Unterscheidung an der gesetzlichen Grundlage . Sie
bietet aber auch zu den schwersten Bedenken Veranlassung bezüglich
ihrer praktischen Durchführbarkeit , da es an jedem Maßstabe zur
Feststellung dieses lediglich hypothetischen Kausalzusammen -
Hanges fehlt .

Wir haben diese Begründung ausführlicher wiedergegeben , um
ihre Hohlheit für sich selbst sprechen zu lassen . Unter souveräner
Verachtung des Grundsatzes der Vertragstreue sowie deS Wortlauts
des Gesetzes müssen aus der Luft genommene Argumente über
den „ Charakter des Krankengeldes " herhalten , um aus dem

Gesetz zu eskanwticren . was Wortlaut und soziale Tendenz
deS Gesetzes , wie das Oberverwaltungsgericht mit Recht betont hat ,
außer jedem Zweifel stellen . Das dem Gesetz und Recht wider -
sprechende Urteil deS Güstrower Gerichts ist sicher in gutem Glauben
gefällt . AIS Erreger für die Irrtümer des Urteils » rag das
Empfinden ausschlaggebend gewesen sein : Das Krankengeld wie die
Invalidenrente find Almosen , ein Recht auf zwei Almosenkassen
kann aber einem Arbeiter nicht zustehen , da ja eine „ Rente " den
Arbeiter bis ins höchste Alter hinein sorgenlos stelle . Dringend
notwendig ist eS, die Rechtsprechung in sozialen Dingen mit den

Verhältnissen besser Vertrauten als gelehrten Richter anzuvertrauen

ßerichtö - Zeitung .
Ein schlagfertiger Arbeitgeber .

Der Malermeister Bernhard Blietz , über den wir

Anfang Februar bcrichiet hatten , daß er den Malergehülfen F. auf
offener Straße beschimpft und mißhandelt habe , stand am
Sonnabend vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte . F. hatte Straf -
antrag gestellt und von der Staatsanwaltschüft war dann Anklage
gegen Blietz erhoben worden . Der Angeklagte bestritt alles — wie
er ja auch dem „ V o r w ä r t s " damals keck eine „ Berichtigung "
nigesandt hatte , in der er seine Unschuld beteuerte . Auf die An -
klage erwiderte er , er wisse nichts davon , daß er F. beleidigt und

mit dem Stock geschlagen habe . F. habe bei ihm im Sommer 1906
eine Akkordarbeit nicht fertig gemacht , da habe BI . ihm selbstver -
ständlich auch keinen Lohn für den bereits fertigen Teil dieser Arbeit
gegeben . Nun habe bei der Reichstagswahl am 25 . Januar 1907
derselbe F. just in demjenigen Wahllokal , in dem BI . zu wählen
battc , für eine der Parteien die AbstimmungSlistc geführt . Bl . hob
hervor , daß es die Sozialdemokratie war , für die F. am Wahltage
mitarbeitete . Beim Anblick des Bl . habe F. ganz laut gerufen :

„ Das ist der Malermeister Blietz ! " Das habe er doch nur getan ,
um ihn , den Bl . , „öffentlich zu melden " . Auch habe F. zu seinem
Nebenmann gesagt : „ VondcmkriegeichnochLohn . " Darauf
sei Bl . auf F. zugegangen und habe gesagt : „ Was wollen Sie
denn ? Verhalten Sie sich ruhig , sonst lasse ist Sie hinausweisenl "
Drei Tage später , am 28 . Januar , sei Blietz abends mit seinem
Polier Nicolai nach Bahnhof Stralau - Rummclsburg gegangen . Da

sei er dem F. begegnet , der gerade vom Bahnsteig herunterkam .
„Ei , das ist ja schön , daß der kommt, " habe Bl . zu N. gesagt , „ den
will ich mal ftagcn , was er noch für Ansprüche hat . " Das habe er
denn auch getan , F. aber habe geschrien : „ Meinen Lohn will ich
haben ! " Natürlich seien nun Passanten stehen geblieben — eS feien
ja meist Arbeiter gewesen — und oben aus dem Bahnsteig habe dann
„ der Haufe " beide , Bl . und N. , umringt . Plötzlich sei F. mit Bl . in

Berührung gekommen , anscheinend deshalb , weil er von hinten gegen
ihn geschoben wurde . Dem BI . sei dabei der Hut vom Kopf ge -
fallen , und er habe dann , um ihn aufheben zu können , den F.
zurückgestoßen . Das war alles , was der Angeklagte verbrochen
hatte — wenn man seiner Darstellung glauben wollte . Eine ganz
andere Dar st eilung wurde von F. gegeben , der als Zeuge
gehört wurde . Im Wahllokal habe er den Bl . begreiflicherweise
erkannt . F. habe , als am Wahltisch der Mann nicht verstanden
wurde , laut gesagt : „ Malermeister Blietz ! " Auch habe er die Listen -
nummer genannt , die er bereits selber aufgesucht hatte . Als Bl . »
der das wohl falsch aufgefaßt hatte , ihm Grobheiten zurief , habe F.
einem Freunde , der erstaunt nach der Ursache fragte , geantwortet :
„Ach , der Mann ist mir noch Lohn schuldig . " Am Bahnhof sei dann
Bl . dem F. entgegengetreten , so daß er nicht an ihm vorbei konnte .
und habe ihn barsch zur Rede gestellt . Alsjf . antwortete : „ Ja , ich
bekomme noch Lohn ! " habe Bl . geschimpft : „ S i e . . . . l o ch , S i el

habe ihm ins Gesicht geschlagen , ihm den Spazier st ock über
den Kopf gehauen und noch wiederholt zugehauen , als F. sich
bückte , um seinen Hut aufzunehmen . F. sei ihm auf den Bahnsteig
gefolgt , um Zeugen zu beschaffen . Dabei habe es dann natürlich
oben einen erregten Auftritt gegeben , aber niemand habe sich an Bl .

vergriffen . F. versicherte in Beantwortung einer Frage des Staats -
anwalts , seit jenem Ucbcrfall sei er sehr nervös . Auf Krankmeldung
habe er verzichtet , weil er seine Arbeitsstelle nicht verlieren wollte .
Der Polier Nicolai , durch den Bl . sich entlasten wollte , bestätigte
als Zeuge das appetitliche Schimpfwort : „ Sie . . . loch , Siel "
Ob Bl . mit dem Stock gehauen habe , wisse er nicht . Ein anderer

Zeuge bekundete , Bl . habe sogar mehrfach zugehauen . Der
Staatsanwalt sprach von der „ Roheit der Tat des Angeklagten " , be -

antragte aber wegen bisheriger Unbcscholtcnheit nur 120 M. für
die . Mißhandlung und 30 M. für die Beleidigung . Bl . gab sich bis

zuletzt als Unschuldslamm . Er bekundete : „ F. hat mich nur reizen
wollen , er ist Sozial . . . . " ; er vollendete den Satz nicht , weil
der Vorsitzende ihn durch eine Zwischenfrage störte . Das Urteil
lautete auf 10 0 M. und 2 0 M. , zusammen 120 M. ,
eventuell 12 Tagd . Mit Rücksicht auf „ die recht rohe
Tat " sei , so sagte die Begründung , die Strafe „so hoch " bemessen
worden . Der Herr Malermeister Blietz wird sich wundern , daß er
— so billig weggekommen ist .

Unmögliches darf auch die Polizei nicht verlangen .

Der Deutsche Holzarbeiterverband hat seit 1898 in Neustadt
in Holstein eine Zählstelle , deren Vorsitzender im Jahre 1902

Schmahl wurde . Im Juni 1906 verlangte von ihm die Polizei
die Einreichung eines Zahlstellenstatuts . Er teilte der Polizei
mit , daß ein besonderes Zahlstellenstatut nicht eingereicht werden

könne , weil es ein solches gar nicht gebe . Das Verbandsstatut
erhielt die Polizei . Gleichwohl wurde Schmahl wegen Uebcrtrctung
oes § 2 des Vereinsgesctzes angeklagt . Danach sind die Vor -

steher solcher Vereine , die eine Einwirkung auf öffentliche An -

gelegenheiten bezwecken , verpflichtet , Statuten des Vereins und
das Verzeichnis der Mitglieder binnen drei Tagen nach Stiftung
des Vereins und jede Aenderung der Statuten oder der Vereins -

Mitglieder binnen drei Tagen , nachdem sie eingetreten ist , der

Ortspolizeibehörde zur Kenntnisnahme einzureichen , derselben auch
auf Erfordern jede darauf bezügliche Auskunft zu erteilen . — DaS

Landgericht Kiel verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe .
Es führte das Landgericht unter anderem weiter aus : Bezüglich
SchmahlS , der 1902 erst zum Vorsteher der 1898 gegründeten Zahl -
stelle gewählt wurde , komme nur die Bestimmung in Betracht ,
wonach der Polizei auf Erfordern jede auf das Statut bezügliche
Auskunft zu erteilen sei . Eine Auskunft über das Statut könne

auch unter Umständen erfordert werden durch Einforderung deS

Vereinsstatuts selber . Besonders könnte das hier geschehen , wo
die Polizei ein Zahlstellenstatut noch nie in der Hand gehabt habe .
Der Angeklagte hätte darum dem Verlangen der Polizei nach -
kommen und ein Statut der Zahlstelle einreichen müssen . DaS

Verbandsstatut sei kein Ersatz . Es genüge auch nicht seine Ant -
wort , daß die Zahlstelle kein besonderes Statut habe . Ein Verein
im Sinne des § 2 müsse ein Statut haben . Wenn keins vorhanden
sei , dann habe der Vorsteher für seine Beschaffung zu sorgen .
Eventuell müsse er selbst die Abfassung bewirken . Schmahl legte
Revision beim Kammergericht ein . Er verwies aus das bekannte
in Sachen gegen Genossen Dimmick von der Agitationskommission
ergangene Urteil deS Ober - Verwaltungsgerichts , wonach vom Vor -

steher eines Vereins , der kein Statut habe , ein solches auch nicht
gefordert werden könne , weil Unmögliches nicht verlangt werden

dürfe .
Das Kammergericht hob am Donnerstag die Vorentscheidung

auf und sprach den Angeklagten frei . Begründend wurde aus -

geführt : In Betracht komme hier nur die Frage der Auskunfts -

erteilung . Die Polizei habe die Einreichung eines Zahlstellen -
statuts als Auskunft verlangt . Sie habe das Verbandsstatut er¬

halten . Ein besonderes Zahlstellenstatut sei aber gar nicht da , seine
Einreichung mithin unmöglich gewesen . Im Sinne des erwähnten
Urteils des Ober - Verwaltungsgerichts nehme nun auch das Kammer -

gericht an , daß die Polizei Unmögliches nicht verlangen könne .

Daraus ergebe sich die Freisprechung . Wenn — was nicht der Fall

sei — die Polizei eine Auskunft verlangt hätte darüber , was die

Zahlstelle noch außerhalb der Vorschriften des Verbandsstatuts tue ,
dann hätte diese erteilt werden müssen .

Vermischtes .

Sturm und Schneefall herrscht in den verschiedensten Gegenden
des Reiches . In Beuthen trat gestern vormittag Schneefall ein . Wie
aus Koburg mitgeteilt wird , herrschte in der vergangenen Nacht und

gestern früh starker Schneefall . Die Thüringer Berge zeigen wieder
ein winterliches Bild . Auch in Stuttgart ist starker Schneefall ein -

getreten . In Karlsruhe hat der Sturm in der gestrigen Nacht
großen Schaden an Bäumen angerichtet , seit gestern morgen herrscht
dort starker Schneefall . Aus Remiremont wird berichtet , daß vor -
gestern abend ein heftiges , von Blitz - und Donnerschlägen und
starkem Schneefall begleitetes Unwetter niedergegangen ist .

Die Vorderpfalz ist durch starken Schneesturm heimgesucht
worden . Der an den Pflanzen angerichtete Schaden ist noch nicht
übersehbar . Die Tclephonleitungcn sind schwer beschädigt . In
Hirschberg und dem Riesengebirge fällt seit gestern ununterbrochen
Schnee .

Verbotenes Theaterstück . Der BreSlauer Polizeipräsident hat
soeben die Aufführung des Dramas „ Wahn " von Jakob Scheret ,
das Direktor Erich Ziegel für sein Breslauer Sommergastspiel er¬
worben hat , ans „ Gründen der öffenllichen Ordnung " verboten .
Das Drama behandelt die Frage des RiwalmordeS und zeigt , an -
klingend an wirkliche Geschehnisse , wie eine neutrale Bevölkerung
durch antisemitische Agitatoren suggestiv in den Wahn des Blut -
märchenS hineingetrieben wird .



Wojerlir Presse".
Herr

Robert Sebwelehel
der unserem Verein seit dem
Jahre 1869 als ordentliches
Mitglied angehörte , ist am
2S. d. M. im Alter von 86 Jahren
gestorben .

Die Beerdigung ersolgt heute
Sonntag , den 23. April , nach
mittags I ' /z Uhr , von der Fried
hosshalle des Schöneberger Kirch .
hoseS in Schöneberg , Biaxstraße .

vor Vorstand .

SozialdemckratisciiEr Ifereia
für den

Den Genossen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Stein -
letz «

Emil Groth
Auguststr . 48

infolge eines Unfalls — Ueber -
fahren durch ein Automobil —
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. April , nach -
mittags 5 Uhr , aus dem Kirch -
Hofe der Sophien - Gemeinde ,

ireienwalderstraße , statt .
15/14 Der Borktand .

Verliand der Steinsetzer

(Pllastererj und Berufsgenossen
Dentsciilands.

Ortsvern alfuna ; Berlin .
Todes - Anzeige .

Den Mitglieder » zur Nachricht ,
daß der Kollege

Emil Grothe
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » l
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , den 28. April , nachmittags
ö' j , Uhr . von der Halle des
Sophicn - Kirchhoses in der Freien -
walderstraße aus statt . 174/6

Zahlreiche BeteUigung ist er -
wünscht . Der Borstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Putzer

joliaiin Skrobala
| gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l

1117/14 Bie Ortsverwaltung .

Verband d. baugewerblichen
Hülfsarbeiter Deutschlands ,
Zweigverein Berlin u. Umgegend .

Bezirk Westen • Schöneberg .
Dodes - Anzeige .

Am Donnerstag , den 25. April ,
verstarb unser Kollege 33/29

Wittielm Rabs
an Lungenentzündung . 33/20

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , den 23. April , nach -
mittags Z' U Uhr , von der Leichen -
Halle des Kirchhofes der Luther -
gemeinde in Lankwitz aus statt .

Oer Zweigvererns - Vorstand .

Zentral - Verband

der Steinarbeiter .
Berlin 1.

Am Donnerstag verstarb unser
i Kollege

Ertedricb Lutze
i im Alter von 53 Jahren .
s Ehre seinem Andenken !
1 Die Beerdigung findet am
l Ionntagnachmittag 3 Uhr von

der Leichenhalle des Kaiser Wilhelm
I Gedächtnis - Kirchhofes , Westend ,

Fürstenbrunner Weg, aus statt .
Zahlreiche Beteiligung erwartet

1 172/15 Die Ortsverwallung .

Zeniraiverbaiiil diläscbiflisten

und Heizer
sowie Berufsgenassen Deutscbl .

Verwaltungsstelle Berlin
und Umgegend .

Vodon - Vnvisljx « .
Am 26. April er. verstarb das

Mitglied , Kollege

Hermauu Ramm .
Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
Buttmannstr . 16 aus , nach dem
Neuen Paulskirchhos in Plötzensee
statt . 133/14

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht Die Ortsverninltung .

Für die Teilnahme bei der Beerdi -
gung meines lieben Mannes , des

EastwirtS ÄllgllSt RMb
innigsten Dank .
223/9 Barlo Kläbe .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn 473621

Alfred
am 24. d. M. durch Uebersahrcn I
jäh aus dem Leben gerissen I
wurde .

Die Beerdigung findet am j
Montag , den 29. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr vom Leichenschau -
Hause , Haniiovcrschestrasze aus s
nach dem Et . Elisabcthkirchhos ,
Priiizcn - Allee statt .
Bobort Koltsch nebst Frau . !

Berlins und [ lüippd .
Hiermit zur Nachricht , daß unser

Mitglied

pKldZOZHSMVlte
aus dem Klub „Patrizia " am
25. d. Mis . verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 28. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , vom Traucrhausc
Kolbergerstr . 7 aus statt .
2/29 Bor Vorstand .

ZeBtralkraiikeiHi. SteriiEte
ilEr Tapezierer .

Filiale III, Berlin .
Am 25. April verstarb unser

Mitglied

I . S0 GSeich .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 28, April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des alten Jakobi - Kicchhoses
am Rolllrug , Nixdors , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
178/5 Oie Ortsverwaliung .

Für die vielen Beweis « herzlicher
Teilnahme sowie zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters HVlIboln » Glerach ,
sagen wir hierdurch allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten , insbe -
sondere dem Wahlverein Lichtenberg ,
den Lagerhaltern und Verlänserinnen
des Berliner Consum - Vereins , den
Niitgiiedern der Abteilung V in
Lichtenberg sowie dem vereinigten
Sängerchor zu Rummelsburg unseren
herzlichsten Dank , 333b

Klara Gierach geb. Künecke
und Kinder .

Geschäfts - Eröffnung .
Genossen , Freunden und Bekannten

zur Nachricht , daß ich Freienwalder -
strasie 25 ein 391b

Meiß- n . Kcyrischbier-Lohllt
eröffnet Habe. Für vorzügliche Speisen
und Getränke bestens Sorge tragend
Karl Kuß früher Swinemündcrstratze .

Großes Vereinszimmer steht zur
Verfügung . _

Spezial -

Mung ! Glienicke .
Meinen werten Freunden und Ge

nassen zur Nachricht , daß ich mein
Geschäst von der Köpenickerstr . 32
nach Köpenickerstr . v am Teltow »
kanal verlegt habe und bitte um gc-
neigten Zuipruch .

hv \ Witte , Gnlwirt .

59 Moritzplatz 59 1
Ecke StallschreiberstraBe .

Nicht zu vergleichen mit )
Abzahlungs - Geschäften , I
welche Garderobe usw . (

führen .

Extra - Äbteilung
, verliehen gewesener Möbel . 1

. Wöchentliche od. monatl . j

Jeiizahlonggestattet!/

Anton Boekers Bali - Saion
Habe noch Sonnabends und Sonn »

tags Säle zu vergeben , auch sind
VcrciliSzimmer in der Woche frei .
- knton Booleor , Weberslr . 17,

2. - 31. : VII . Nr. 13414 . 44282 *

Geseliselialtsiiaus

Erkner .

Jnh . M. Oegebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den ge-
ehrten Fabriken u. Vereinen empfehle .

Zwei Säle und Platz für 5999 Per -

sonen . _ 43652 *

Zentral-Verband tler Maurer
Zahlstelle Hermsdorf i . M.

�actiruf .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Kollege

Karl Missenliurg
am Montag , den 22. April , am
Herzschlag gestorben ist.

Wir werden sein Andenke »
in Ehren halten ! 139/3

BooliKNirunx .
Für die herzliche Teilnahme und

Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes

Julius lIoiTmanu
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere dem
Gesangverein der Putzer , den Kollegen
Moabits , den Genossen des 6. Wahl -
kreises , sowie den Mitgliedern des
Turnvereins Fichte meinen besten
Dank . W w. J . IlofFniann
284b und Kinder .

GardinenhauS
Bernhard
Schwartz

Walljlr . 29
Flur - Eing .

46472 *

NÄsleii
zur Schneiderei , a Stück 1,59 , hat
abzugeben B » r 1 c Ii , Leipziger -
straffe 59 , IL

_ 279/10

ift . ,Kinaco " , feit oder
flüssig, ein dem Bienen -
Honig vollständig gleich¬
wertiger Kunsthonig und
allen anderen Fabrikaten
vorzuziehen ?

Weil derselbe garantiert frei von
Stärke - oderZuckersirup ist, aus feinstem
Rohrzucker unter Zusatz von Bienen -
Honig hergestellt und in Zusammen -
setzung , Geschmack und Aroma von
echtem Blütenhonig nicht zu unter -
scheiden ist. 49451, *

In Eimern a 5 Piund Mk. 2,25
Inkl. , a 10 Pfund Mk. 4,00 inkl. Eimer .
Apotheker Edgar Kicsclich ,
Berlin , KochstraSa 55. I. 9434 .

Sendungen geschehen direkt , wo nicht
angängig durch Paketsahrt frei Haus .

Die Harnleiden
ihre Oefobren , Verhütung und

Beseitigung von
_ Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ stes tausend >

T« M" Hicbler

I - lJv t - s * 1 n M wnge - f "feigste

nunnerK
Bruteier hochedelster Raffen empfiehlt
unter Garantie für Reellität

E. WegNer. M. r1annens?r . 34.

von M » 8 » — an
in garantiertbekannterGüte

und bester Ausführung .

iioblsnk & Co . ,
Purnpentahrlk , Berlin HT»,
Reinickendorserst . 95, Erdbohrer

leihweise graiis . Jlluslr . Kataloge gratis

»ISO gratis und franco erhalten Sie
Wunsch sofort unseren großen * Haupt .
hatalog über die wellberOhrnten deutschen
Fahrrlder Marke . Jagdrad *. NShrnaaoMoatt.
Hanhaftungsmaaehlaan , Sehudwaffon , Zu*
haMrtelle . Radfahror • Sadarfaartlkal und
Seortartik «] . Verkauf direkt an jedermann .
ohne Zwischenhandel 5 Jahre Oarantle .

Auf Wunsch Anstchfserfdung .

im Watten - o. falitraii - fahnken Sa 47 (Hätz),

Wollen Sie etwas hervorragend feines trinken,
Kognak , Rnttl , Liköre

ruhmlichst
wellhekannten ,
preisgskrönton

chutunazl

so bereiten
Sir sich Ihren

usw. selbst unter
Verwendung der

Koa' s ör| iöal -EsWe
Nach beigegebener , einsachster Vorschrist bereitet , ergeben dieselben zirka
2' l , Liter vollkomman echte und wahrhaft reine Betränke von kistllohem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack . Die so bereiteten Llklre usw.
sind allseitig als mustergültig anerkannt und den feinsten u. teuersten
Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger .

K Ein einziger Versuch überzeugt !
Lassen Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres ! — Wertv . 192 seit , illustr . Rezeptbuch , 11. ?lusl .
„ Die Destillation im Haushalte * , sämtl . Rezepte enthallend , gratis .

Vsvi - Ilt und ML nv EIwasscristroBe 5 ,
Vcrknuf i ' kctX 1a UZ * , 3. Haus v. Rosenthaler Tor .

KkM " IZesvnÄGrS VortvIRv für l » ameii

bietet als unzweifelhaft billigste reelle Bezugsquelle

in hocheleganter schicker Damenkonfekt .

in kolossal großer reichhaltiger Auswahl

Erstklassige Stoffe , Zutaten u . Verarbeitung

mit Tailor made Abteilung
ebcnBO billig wie

Elrw ni %�sii £ iusHauFtsesch ' : W' Motrastr. Bla
� an den Kolonnaden

Weslmann 0 H' ÄJis
Fortwährender Eingang herrlicher Piecen und reizender Neuheiten

OriginalsModelle , Kopien und Reisemuster

in aparten Kostümen , Kleider , Röcken , Lift *

boys , Jacketts , Blusen , Jupons , Paletots ,
Seidene , Reise - , Staube und Gummimänteln ,

Tülle , Spitzenkragen » Umhängen usw .

JjBesondergjohnendeQelegenheit für die ReisejjiJBadesalsonJ
Serlen - Mauf

i .
M. 36, -

weit unfer der Hälfte
des Wertes

2. 1 3. | 4,
M. 68, - M. 85, - M. 115

Extra - Rabatt lO Prag .
auf diese Preise

Serie
früh , bis

_ _ _ _ _
jetzt M. 13,501 M. «6,50 | M.

Extra - Tran erabtellnng .

5.
M- 182

M. ÖS , 75
Sonntage geBIfhet .

Dampfsehiffs - Reederei Tismer
NiedereSchöneweide . Telephon Nr. 11,

Den verehrten Vereinen , Fabriken usw. ' etnpsehle ich
, meine großen Salondampfer zu kulanten Preisen .

Absahrtslelle Berlin : Sc . IilIIlngBl » rU « ke . _
43632 *

Gewaltiges Aufsehen
erregt die Flugschrift ; Die wfrkllelieB Ursachen der rapiden BomaprtlS
stpigeruug . Beträchtl . Brotproisanfschlag in Sieht , der Terbot « gefahrliehar
Tolksaurstiinde . Lobenimitlelpreiserhöhnngen von 100 —200 Prozent . Terlnsta
von mindestens 50 Prozent am Natlonalrermögen . Ein allgemehier national »?
nnd internationaler Börsen - u. Wirtichaftskrach , von Michael Proeatler , Kauf¬
mann in Würzburg , Herausgeber der Broschüre : « » Das Wlrtaoh . afts *
bild der Gegenwart und der ZuKunft " . — Die Broschüre ist
zu beziehen durch alle Bachhandlangen ( Kommissionär ; Otto Weber , Leipzig ) .
Broschüre ▲, TolIstSodige Ausgabe , M. 2. — B, Teil - und Yolkaantgah ». BO Pffc.
Gegen Einsendung von M. 2. 10, bezvr . 65 Pfg. für das Inland . M. 2. 20. besw .
70 Pf. für das Aualand , werden die Broschüren portofrei vom Verlaim
sandt , wenn in Buchhandlangen nicht erhältlich .

Man verlange ebendaselbst Flugschriften und Prospekte .

SSllttjernenerang — 151 ttltentgtftnng !

i . Arterienverkalkung des Herzens und des Gehirns .
Ursachen , Verhütung und Behandlung mit besonderer Berücksichtigung
der Lähmungen und des Schlagflusses . Von Or. Hancamp . ( Press0,50M . )

2. Die Selbstvergiftung die Grundursactie aller Kranktieiten .
Gründliche Heilung resp . Verhütung derselben durch eine erprobte
Blutentgiftungskur . Biutentsäurung und Blutentgasung . ( Preis 9,89 M. )
Von Dr. Walser . Dr. Walser , der berühmte Natorarzt , schreibt
einfach , klar und für jedermann versländlich . Jeder findet in
diesem Buche , was er sucht ; denn alle Fälle sind berücksichtigt .
Dr . Walser gibt aus dem reichen Schatze seiner langjährigen
Praxis Mittel und Wege an die Hand , die jeder selbst in leichter
Weise anwenden kann .

3. Die chronisctis Darinschwäctie , das Grundübel des
Kiilfitrmancnhoii ihr EinfluB auf alle Körperfunktionen und ihre
Mlllufmeilbcnen , Heilung . Von Dp. Paczkowski . ( 0,80 M. )

Npurasfiienie l68 I ' ,am?cs' v/sachen , Verhütung und Heilung4. Dr. Poeche . ( 1,50 M. )

s. „Reinigung , Auffrisctiung , Verjüngung des Blutes " .
Dr. Paczkowski ( 1,50 M. ) . ( „ Ich schätze mich glücklich , dieses
Buch zu besitzen " , schreibt Dir . Pfiester . )

Ferner : Kalte Füße und Ihre Heilung . Dr . Orlob . ( 0,30 M. ) —
Die Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein erprobtes Heilverfahren .
Von Dr . Paczkowski . ( 0,80 M. ) — Zuckerkrankheit heilbar . Neues
Heilverfahren . Dr . Eeymann . ( 1,50 M. ) — Halskrankheiten und
Heilung . Dr . Kollegg . ( 1,00 M. ) — Gicht , Rheuma und Heilung .
Dr . Kollegg . ( 1,00 M. ) — Nervosität und Heilung . Dr . Walser .
( 1,20 M. ) — Fettleibigkeil und Heilung . Dr . Kollegg . ( 1,00 M. ) —
Migräne , Kbpfschmerz und Heilung . Dr . Paczkowski . ( 0,50 M. ) —
Ohrenleiden und Heilung nach neuer gesetzt , geschützter Heilmethode .
Dr . Walser . ( 0,60 M. ) .

Edmund Demme , Leipzig .

Borzügtiche Sumatra - Decke »
z « billigsten Preisen offeriert

S . Hamniersteln - Filiale ,
Pertr . Gustav Bor ,

Berlin W. , Brunnen straffe

101. » WM 10 i .
Stat . Nöntgental , heute Verlaus von
IV Parzellen . Ausnahmepreis
10 M . □Siute zum Aussuchen .
Dem ersten Käufer die beste Par -
zelle . Nicht wiederichrende Gelegenheit .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

J. Tomporowski , 8l " Äg " 0 '

Nähe Belleallianeeplatz .
Kasse 10*, . billiger . »

Uemried Fmck
Berlin , Zt . , Brunuenftr . 188 >

Sumatra - veck !
ausgespr . hell u . rtmfarb . i

M! . , tadelt . Srand
« nt 350 M verz .

Boh ' fabak
Decke Sit . 5791 a 1,50 ,

II . lattnge , Vollblatt ,
schöne , hellbraune Farben ,

tadelloser Brand .

W. Hermann Müller , 1
Magazinstr . 14 .

Master an jedermann franko !

Das seidene Braut - Kleid
und alle Seiden für Roben , Blusen , Jupons etc . kauft man
am vorteilhaftesten direkt im Seiden - Engros - Haus . Reine
Seiden für Braut - und Hochzeits - Roben 1,25 . 1,75 , 2. 25 bis
7,50 . Schwere Damast - Seiden sowie glatte Seiden jeder Art
für olegante Gesellschafts - und Straßen - Roben 1,50 , 2,00 , 2,50
bis 6,50 . Effektvolle Binsen - und Jnpon - Seiden 1,25 , 1,50 , 1,75
bis 5,50 . Damastfutter - Seiden für Jacketts und Abendmäntel
1,25 , 1,50 etc . Reinseidene schw . Damast « 15,00 , 20,00 , 25,00 ,
30,00 p. Robe . Ein Posten Bast - Seiden enorm billig , Leiden -

reste jeder Art von 75, 1,00 etc . p. Meter .
Adresse genau beachten .

Scidcn - Engros - Han » Hermann Herzog ,

Berlin , nur Leipzigerstr . 79 , 1 Treppe , am Dönhoüplatz .

Telegr . - Adr . : Seiden - Herzog .

Seske $ Slupeekij
Schönhauser Allee 70 c |

Ecke der StarsarderatraBe . s

1 Spezial - Kaus guter Kerren - u. Jtoaben-Beitleidimg |
S WM " fertiir und nach Maß .
■C *— — � �

£

I Frühjahrs-Anziige » Frühjahrs-Paletots |
in den neuesten Mastern .

i Jünglings- und Knaben-Bekleidung 1
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre . �

£

I Werktags -Bekleidung für jeden Beruf,
Unsere Abteilung

Anfertigung feiner Herren - Moden
nach Haß unter persönlicher fachmännischer Leitung
unseres Herrn Slnpecki , welcher langjährig als erster Zu¬
schneider tätig war , steht unübertrofien da

Leske & Slupecki ,
Schönhauser Allee 70 c, Ecke der StargarderstraOe.



Deckbett , Nnterbelt , Klssci « mit
ylattrotem Jnlcll I0�5>0, Psandlcihc
Andreasstratzc achlunddreikig . 23SZ! t�

iHotroin . gcftveiflcä Deckbett , Unter .
bell , zwei Siijjcn 18,00 , Damastbezüge ,
Steppdecken , AndreaSstraße achiund -
dreißig , Pfandleihe . SZgM «

BaucrnLeckbett , Unterbett , zwei
Kifl - n 27,00 , Große Älen 1. 00,
Leihhaus SlndicaSslraße nchtimd
dreißig . Elektrische nach überall , '

Tepp iltic i»i iAarbeniehlerNizaPrilt
vlederlnge Grone i >>nnti »rler ! t ><iße 9,
parterre kein Laden , Mauerboss , tl

Steppdecke » billigst Febril Große
Frankiiirlcrftrnße V, parterre . ßt

Gardi > ienp » » s ilroßeFrantiiirler »
ftr - ß« 9. parlerre . Kein Laden ,
Mauert , rff

Teni iche ? tjebierbasle ) in allen
Größe , die Häisle de » Werle »
tili Tcppi . diager Änuin , Hackeicher
Markt 4. « abnboj Börie , 2öS/2 '

Gardine » , Portieren , Taichen -
Uhren , Wanduhren , Schmucksachen
spottbillig . Pjandieibhaus , Küstnner -
platz 7,

'
-2: 4453

Steppdecke » spottbillig , Fabrik
Große Franliurtcrstraße ist), 210754 "

Gaskrone » , Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00 . Louis Böttcher
sselbst ) : Boxbagciierstraßc 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerslraße ) , Ret -
«ickendorserstraße 116, Schönhauser
Slllec 80, Potsdamcrstraße 8t , Rix -
dorj , Kaiser Fricdrichstraße 247. »

Hcrreiitabrrad , Damenjabrrad ,
wie neu , 45,00 . Holz . Blume » -
straße 30 d. 233551 "

Fahrräder , Teilzahlungen . Jn -
validenslraße 20, Skaiitzerstraße P) . '

Milchgeschäft , 150 Liter täglich ,
sofort vcrläuslich . Rirdors , Weise -
straße 25.

_ _ _ _ 230b *

Anzüge . Bette », Bettwäsche , Leib -
Wäsche. Decken , spottbillig Psandleih -
Haus ttüftrinerplatz 7. 2447K

Pianino , treu zsaitig , 150, — . Turnr -
str aße 8 1, ( „Borivarto " -Lei er Rabatt . )

Kein Laden ! Nur I, Mage . Nach
Inventur verkaufe » wir zurück¬
gebliebene Maßbestellungen , Stosse
und Maßkonfektion , Anzüge und
Paletots , Berkausspreis 60 —70 Mark ,
jetzt 30 —40 Mark , Echt englische An-
züge , BerkausSpreiS 80 —100 Mark ,
jetzt 40 —50 Mark . Bluhl » u Co. .
Friedrichstraßc 212, I. 33/13 '

Zigarrengeschäft verkäuflich , bestes
in der Gegend . Offerten unter
„ 10000 Pflanzer " Postamt 59 erbeten ,

Wegen Versetzung Halbrenner .
Koslowsky , Kominandantenstraße 35,

Pfandleih « k�Hermannplatz sechs.
Staunend billige Verkausspreise , Per -
sallener Pfänderverkaiit , Bettenverkaus ,
Vermictnngsbctt , Beltstücke , AuSfteilcr
Wäsche, Teppiki�pertaus , Steppdecken ,
Uhrenvertauf / Schmucksachen , Gai
dinenvertalis . Sommcrpaletols , Jacketts
anzüge , Gehrockanzüge , s- llä -

KoUegen ! Nähmaschinen ohne ' An-
zahtung , gebrauchte spottbillig ,
Stephanstraße 43. +77 "

Betten . Stand 11,00 , zweischläfrig
18,00 , Steppdecken billigst Gnbcncr -
straße 3, Pfandleihe . +34

Monatsanziige und Sommer -
Paletot » von 5,00 , Hosen von 1,50 ,
Gehrockanzüge von 12,00 , Fracks von
2,50 , sowie jür korpillcute Figuren ,
Neue Garderobe zu staunend billigen
Preisen , aus Psaudleihen verfallene
Sache » kaust inaii am billigsten bei
Naß . Mlllackstraßc 14, 20Sb "

Re « ! Neu ! 300 Hochwald- ' . ' lcker -
Parzellen , Eggersdorf bei Strausberg .
sünf Minuten vom Bahnhof , icder
Größe , kulant , besonders billig ,
ohne alle Konkurrenz , mitten im
Walde , große Seen , Rennbahn , Tele -
Phon , elektrisch Licht, rege Bautätigkeit ,
herrliche gesunde Umgebung , nie
wiederkehrend , täglich Terrain , auch
Sonniags , oder Bahn hos Straus¬
berg , nur der bekannte Otto Jocrs ,
Schönhauscr Allee 129. 227b "

Restauration , Borgartcn . Vereins -
zimmcr , Wohnung . 2000 M,, Braucrci -
ilülsc , guter Umsatz , verkäuflich Acker -
straße 68.

_ +92 *

»chankgeschäft , Arbeitcrgegcnd ,
zirka 5 iZabrc im Besitz , wegen
Grundstücks - Uebernahme sofort ver -
känslich . Ertragen Reuchlinswaße 6,
Restaurant Fclsmann , +77 "

Gebrauchte Steppdecken , Betten ,
Tcppiche , Gardinen , Bilder , Spiegel ,
Ziemontoiruhren , Regulatoren , Por -
tieren , Stores spottbillig . Lücke,
Grünerwcg 113. _ 2216

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus seinftenMaßstoffen 25 —40
Mark , Lcrkaus Sonnabend und Sonn -
tag , versandhau » Germania , Unter
den Linden 21. KeineFiliale », 236351

Linderwage » , jlindcrbcttslcllc »
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , tlnrlürste ».
straße 172. 2247K "

Hochvorncliine Herrenanzüge .
Sommerpalctol » . zurückgesetzte , auS
feinsten Maßstoffen , 18 —38 . 00 . ver -
kaust täglich , Sonntags , Deutsches
Versandhaus . Kägerstraße 6», l .

SomiiierpaletotS . MonatSanzüge ,
wenig getragene , von S Mark an ,
große Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
lueister Paul Finstenzelt , nur Rosen -
thalerstraße lO. Fernsprecher Amt III
5117 . 258/17 "

Herrenrad . Glockenlager , Luxus «
modell . sofort sehr billig . Hänel , Gre -
uadicrstraßc 26.

°
279/17 "

Federbetten , schöne breite , Stand
20 Mark , auch sämtliche Möbel einer
großen Wohnung verkaust Dresdener -
straße 38, vorn II links .

_ 33/6 *

Sieferwage » und alle Sorten Räder
Patisadenstratze 101. 35öb

Gutgehendes Obst - und Gemüse -
geschäst , günstige Lage , verlaust Box -
Hagener Ehausjec l 5. +129 "

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Möckcrnstraße 25, An¬
halter Innenbahnhos . direkt Hoch -
babiistation Mockernbrücke , stehen ver -
schicdcire Einrichtungen zum Ver¬
lans . Darunter bcsinden sich hoch¬
moderne Schlaszimmcr , Spciscziininer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garniturcn , Paneelsosas , Biblio -
theken, , Ankleideschränke , Nußbaum -
büsettc , Bronzekronen , Oelgemätdc .
Schreibtische 28,00 , Ruhebetten mit
prachtvoller Diwandccke 22,50 , wun -
derschöne Säulentrumeaus 30,00 .
hochelegante Salonteppiche schon 14,00
bis zu allergrößten Saalteppichen ,
allerliebste Zimmerteppiche 8. 00,
reichgcstickte Uebcrgardinen , Spachtel -
storcS , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Saloiibildcr , Standuhren , prachtvolle
Plüschtischdccke » 5,00 . Verschiedene
Gelegenheiten . Ucbernahmc voll¬
ständiger Warenlager , Wirlschasten ,
Konkursmassen , Nachlässe zumschncllen
Verlaus und Versteigerung . Otto
Lidekes Zlnktions - und Möbelfpcicher .
Kostenloser Transport . Lagerung . "

Tcppiche , Rückseite angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr , Münz -
straße 17. 229151 "

Möbelfabrik , Oranienslraßc 58
direkt Moritzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette Wohnuugs
cinrichtlmgen in jeder Preislage vom
Einsachstcn bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen . säst neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigung erbeten , ohne Kauj -
zwang . Ausjallend billig verlause ich
neue EhaiselongueS 20, Schlas
sosa 29 , Sattcttascheiisosa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Gar
nitur 75 , Säulcnlrumeau 32,
Bettstelle mit Matratze 16, AuSzieb -
ttsch 18. Mnschclspind , Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge-
staktet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonniags geöffnet . Muslc ,
buch gratis . 2192K *

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stofftagcr ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand
wcrkerverdiencn . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DrcSdencrstraßc 109.

Möbclkäiifc sind vorteilhast im
Möbellagerspcichcr Bninncnstraßc 182.
Ganze Einrichtungen von 200, — an.
Gelegcnhettskänse wenig gcbrauchter
Möbel . Plüschgarnituren , Schreibtische ,
Pnneelioias , Säulentrumeaus , Ruß -
baumbüjctte , Muschelschränke , Muschel -
vcrtiloS 28, —, Tcppiche , Bücher -
schränke , Spiegel , Spicgclspindcn ,
Kommoden , ' Ausziehtische 10 . —,
Muschclbetten , Engiischbetten , Taschen -
sosas , Ruhebetten , Mannortoi leiten ,
moderne Küchen , SchtassojaS 12 . —
und viele andere Zufallsläuse , alles
spottbillig . Sonntags geöffnet . Kosten -
loser Transport und Lagerung . "

Teppiche ( Farbensehler ) , PI ü ich
Portieren , Stores , Steppdecken , viele
Einrichtungen spottbillig . Auktion »-
annähme , Griinerwcg 3. 240951 "

Bronzegastrone » ! ! GaSzug -
lampenl 9,00 . Ealongastronen 1
16,00 . Gaslhren I l ' /i - Schausenster «
licht ! Hängclicht ! Zwciloch .
gaslochcr ! 3,00 . Wohlauer , Wallner -
lhealerslraße 32. 24165t

Möbeltischlerei liefert gediegen .
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Brmte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kem Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresden er straße 124, nahe Koltbuscr
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . "

Jährlich nur einmal Inventur
Räinnungsverkaus im Tcppichhaus
Emil Lesävre . Oranlcnstraßc ! 58.
Extraliste gratis . 2201K "

Sofa - Teppiche , zirka zwei Meier
long , imitierte Perser 3,35 , Tapcstric -
Brüssel 3,35 , Axminster 4,65 . Jn -
v en !ur - Au snahm cp reise . Teppichhaus
Lcsüvre , Oranicnstraße 158. 220251 "

Reichgcsliette Tischdecken in Filz -
lnch 1,65 , Viktoriatuch 235 , echt
Plüsch 5,85 . Inventur - RäumungS -
preise . TeppichhauS Emil Lcsdvre ,
Oranieustraße 158. 220351 *

Ladeneinrichiiing aller Branchen ,
Kontormöbcl , Geldschränke , Eisen -
schauscnster , alle und neue , Spottpreise .
Steinecke , Oranicnburgerstraße 2
( Hackescher Marli ) . 258/16 "

Gardinen , gestickte , in Tüll und
Mull , ättcre Muster , verlaust spott¬
billig wegen TodcSsall Gnthcr ,
Grüner Weg 80, parterre . 24315t *

Lanben - Baumaterialic » . gebrauchte
und neue , wie : Kaulholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe , in größter SluSwahl billigst .
Hasenheide 2 ( am Hermannplatz ) . "

Schäfte und Unterleder , Spezialität
Elchengerbunq . Lederhandlung Rubi ,
Schöneberg . Babnslraßc 43. +106 *

Bronzegaskronen , dreiftammig
6,00 , SalongaSIronen 15,00 , Gas -
Ihren l . 50, Gaswandarme 0,65 ,
Schausenslerbeteuchtung , Gasbogcn »
lampen , Petroleumlampen spottbillig .
Gassparlocher 1,00 , Ziveiloch 3,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 2679b *chjoujui - upy W.

Abesfinierp » inpcn 8,00 blS 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügclpumpen , Garten¬
spritzen , Gartcnschläuche . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstraße 43 *

Maler und Maurer I Billige
Leinen - und Drillichhosen und Röcke
empfiehlt Metzle , Lübbencrstraße 5.

Zigarrengeschäft . Nähe Kaserne ,
50,00 Miete , verkaust , 800,00 . Offer¬
ten 50 Spedition Lausitzer Platz . +6 *

Seifcrtvögcl , 8 Mark .
Galvanistraße 2, vorn IV . tl

Plätterei verkaust sofort Melchior -
straße 31. 323b

Maifeterblnme » . Dutzend 15,
Mottentascln , Hundert 1,90 , Heft «
Pflaster Hundert 1,90 . Dragoner¬
straße 32. 240b

Sänlcntniineau billig Förster -
straße 22, WiSnIewZki . 807B

Sommerpaletots . Monatsalizüge
von 6 Marl an. Auch neue elegante
Herrengarderobe kaust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Straußbergcrftraße 46, parterre .

Herrenfahrrad (25) , Damen -
jahrrad , hochsein , spottbillig ( Breuna -
bortandem ) Wiencrjtraße 37, Lolal .

Fahrrad , sasl neu , 40,00 vertäust
Dresdenerstraßc 38, parterre links

Tchaukgeschäst besonderer Um-
stände verläuflich , 800 Anzahlung ,
900 Brauereihülje , Miete mit Woh -
nung 70, Rodenbergstraße 3. 282b

Bierverlag , sichere Existenz , in
Brandenburg umständehalber sofort
verkäuflich . Näheres Berlin , Zictcn -
straße 16, Weich er t. _ +139

Kohlengeschäft wegen Zurruhe¬
setzung sofort zu verlausen . Häusel ,
Alte Jakobftraße 119. 279b

Restauration , gutgehend , Partei -
M M M' M, Vereine , preiswert .lokal , Zahlstelle .

Näheres Zimmerstraße 59. 275b

Platten , einige wie neu ,
balher Preis , verlaust Franz Behlke ,
Wollinerstraße 13. +92

Herrenrad , säst neu , 25,00 . Gude -
vogt , Pappel - Allee 9. 269b

Brcnuaborrad , Tourenmaschine
45, säst ne ». Krüger , Christinen -
straße 15. 260b

Verknuse wegen Krankheit Halb -
renncr . Wilhelm Stolzestraße 15, I
rechts . 195b

Kartosfcl - imd Heringsgeschäjt
wegen Ucbcrnahme eines Restaurants
billig zu verkaufen . Näheres Schivel -
beincrstraße 11, Restaurant . 276b

Littauer Nähmaschinen ohne An
Zahlung , wöchentlich 1,00 . Repa
raturcn billig . Wicuerslraße 1 —6 ,
Warschauerslraße 67, Ackerstraße III .

Sportwagen , wie neu , billig ver
käuflich . Hanke , Pücklerstraße 4l
vorn IV . +7

Dil rkopprad . Doppcl - Glockenla ger.
Schulz , Cuoryftratze 26, vorn III .

Herrenfahrrad , obreischalber billig .
Rath , Rixdors . Schöneiveidersir . 3, I.

Zlltrs tfleschSjt ( Parteilokal ) , 20

Jahre bcstebcnd , Lausgegend in der
NSyc des Schlejischc » Bahnhofs ist
wegen Krankheit der Frau sofort zu
verlausen . Braneret hilft . Zu er -
fragen Thicme , Zigarrengeschäft ,
Langcstraße 96. 346b

Halbrenner , tadellos 30,00 . Klein
schmidt , Malplaquetstraßc 38. 396b

i tGlasaquarium , 35 X 22 X -18
2,10 . Andel scn, Kürassiersiiaßc 10a.

Herrenrad , umständehalber , jeden
Preis . Schönhauser Allee 9, Quer -
gcbände II . _ _ 258/20

Eetrestauration zu verlausen .
Laffk «, Rixdors , 5topsfll - aße 35. +ll5 "

Haibrcnner , 35. 00. Ketteubach .
Brandenburgsiraßc 12. +8

Für Anfänger . Tischlerei , 4 Bänke .
billig zu übernehme » . Fvrsterstraße 18

Obst - und Gcmnsegeschäst wegen
GruildslllckSübernahmc sofort und
billig zu verkansen Veyniestraßc 24,
Nähe Stralauer Allee . +8

Sommer - , Winterlanbe , 24 Ruten
Pachtland , Hälfte miZaesät , billig vcr
käuslich . Schulz , Schönebcrg , Beb
zigerstraße 19, I. +k

Herrenfahrrad billig vcrkanst
Rcipsch , Naunhustraßc 67. +9

Daincilhemden , Herzfaffon , mit
gestickter Passe 1,25 , Herrenhemden
1,30. Bettbezug nebst zwei itopskisscn
4,10 , Stonnasiviifche , Slrbcilcihenideii
sowie einzelne llleiscmusler spottbillig .
Wäschcfabrik Salomonskh , Dircksen
straße 2t , Alexanderplatz . 223/l

Halbrenner 38,00 , wenig benutzt ,
verkaust dringender Berhällnisse
wegen Szhdloivski , Königsberger
straße 34, Seitenflügel I. +34

Hnaisärbeniittcl , unübcrtrosfcn ,
Unschädlichleit attestiert , Probcflaschc
0,50 . Grießlcr , Charlottcnstraße 5.

Teppiche , zurückgesetzte vorjährige
Musler , spottbillig , Plüschdeckcu 5,75
SpcztalhauS Dresdenerstraßc 8 ( Kott .
busertar ) . 2445K

IS . Vtt Mark sofort zahle Lexikon
abonnent , leine Anzahlung , kleinste
Monatsraten . Lüdlcke , Grenadier -
straße 19. _ 3026

Herrenrad 25,00 , Damenrad
tadellos . Jurisch , Hausburgstraße l5 ,
Viehhos . _ 2046

Kleiderspind , Velten , Spiegel ,
Küchensachcn oerkaust Hussitenftr . 53,
Restaurant . 288b

Bettstelle , Federboden 20 Marl
verkänslich . Meinicke , Friedrichs -
sciderilraße 29. _ 33/15

Brennaborrad , hochelegant , jeden
Preis . Exerzicrstraße 25, II rechts .

Fahrrad sofort billig . Schmidt ,
Bad straße 34. _ +98

Scifengeschäft , Rolle . Ware jeden
Preis verkänslich Cadinerstraße 11.

Junge Spitze verkaust Raßmann ,
Pappel - Allee 28/29 , vorn IV. +58

Einzelne Möbelstücke noch billig
zu verlausen . Thedy , Oderbergcr
straße 14. +59

Obst - , Gemüse - , Milch , und Back-
Warengeschäft zu verlausen Stolpische -
straße 10. _ +59

Guterhalteue Möbel , Plüschsosa
billig . Liese, Königsbergcrslraße 13.

Restauration , Handwerler , am
besten Holzarbeiter paffend , Miete
1550,00 , 5 Jahre Vertrag , Jahres .
Umsatz 450 Halbe Bayrischbier , 60 Halbe
Weißbier , 800 Sprit , verlause , weil
Großdestillation übernehmen muß ,
mit eleganter Einrichlung , Piaiiiiio ,
Musikautomat , Billard für 3200,00 .
erforderlich 1500,00 . Auskunft erteilt
Willner , Lebuserstraße Z. öt/l

Gürtel , Kinderschärpen und
Schleiscn , Hutbänder , Taschentücher ,
Reisemeister . Bedeutende Gcld -
ersparnis beim Einkauf in der Fabrik
Slralauerslraßc 47, eine Treppe rechts .
Geöffnet bis 7 Uhr abends . 334b

Entzückende Röcke, Modellblusen ,
Kostüme , selbstgeferttgt , ausfallend
billig , Littaucr , Brunncnstraße 4. I.

Psanderöerkauf . Sommerpale -
tot », Jackettanzüge , staunenerregend ,
Bettenverkaus , Gardinenverkaus . Aus -
steucrwäsche , Tcppichverkaus . Psand -
lcihhnus Weidenweg neunzehn . [ *

Metallbetten , komplette , hoch¬
elegante , Paar 100,00 . Rappold ,
Ritterstraße 112. _ 34/3

Nähmaschine » ! beim Fachmann ,
brauchbarste Bobbinringschiff 25,00 ,
Singersysteme 5,00 , 10,00 . Teil¬
zahlungen . Diele , Mechaniker , Lands -
bcrgcrslraße 12. _ _ 357b

Pianino , wenig benutzt , billig ,
Friedenstraße 76, Konservatorium .

Ecklokal , gangbar , sofort wegen
Uebcrnahme eines Saalgeschästs billig
z » verlausen . Kant , Charlottenburg ,
Charlottenburger User 1, an der
Schloßbrücke . _ +128

Herrenfahrrad , jeden Preis ,
Drontheimcrstraßc 40, vorn , Mitschke .

Halbrenner , wie neu , jeden Preis ,
Pankstraße 24 c, parterre . _ +96

Tandem verlaust Es au, Lychencr -
straße 19, +59

Herrenfahrrad verkaust billig
Micrsch , Schioelbeinerstraße 24. +59

Fahrrad , billig , tadellos . Glocken -
lager , Lychcnerstraße 105. Reftaurant .

Gutgehendes Kartoffel - , Hering »
und ltohlengeschäst zu verlausen
Seclowerstraße 13.

_ +59
Herrenfahrrad , wenig gebraucht ,

Kleinschmidt Ilsedomstraße 27a . + Ut

Seifengeschäft verkäuflich , Stant .
straße 74. _ +128

zu verlausen , Ritschle ,
straße 25.

Seiferthähne » Weibchen , Flug .
baucr verkaust Kowalski , Kreutzigec .
straße 20. +k

Volkssänger - lÄescllschast . Schmeltzer -
Balzä " . Geschästsadressen nur Man .
tcuffelstraße 41 und Stettincrstraße 57.

Lewandowsky - Sänger jetzt LIdcn
burgerstraßc 23. +77 '

Volkssänger - Gesellschaft Hugo
Anke , Swincmündcrslraße 17. +91 »

Kiinstslopferei von Frau KokoSly ,
Charlvtleiiburg , Goetbeilraß « 84, 1. "

Ripdorf , Brüses Fcstsäle , Kncic
beckslraße 1l3 , Restaurant , Garten ,
Vereinszimmcr , Partettsaal ( 600 Per -
soncn ) . Sonntags Ball . 2338K "

Palentalilvatl Wessel , Gilschinei .
straße 94a . _ 927b '

Bücher taust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56, I. _ 1372K

Pfandleihe Markusstraße 27.
Lanbenland billig zu vergeben

Pankow , Mühlenstraße 25 II . Burandt .
Wer Stoff hat ? Fertige Herren .

anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
mcistcr , Lichtenbergcrstraße 9, par -
terrc . _ 33/4 «

Riesenkailinchen , Häsin 18,
Rammler 12 und 25 Mark , Deckgeld
50 —ll )0 Pfennig . Lebens - , Kinder - ,
VolkSvcrsichcrungen . Kostenlose Aus -
nähme . Baumschulenwcg , Baum -
schulenstraße 70, Baum . 2444K *

Leipziger Humoristen und Ouar -
tettsäiigcr . Hans Krüger , Rixdors ,
Kaiser Friedrichstraße 245 . 2416

Tie höchsten Preise für Lumpen ,
Eisen , Metalldruch zahll die Pro -
dultenhandlung Gleditschstraße 80.

Zylinderbureau , Garderoben -
schrank kaust Krebber , Küftrincrplntz 7.

Etoholz , Komiker . GropiuS -
straße 6. _ _ 292b

Zigarrengeschäft , gutgehend , sür
ein - clne Person , sofort verkäuflich ,
Thaerstraße 47 , Ecke Petersburger¬
straße . 3596

Parteilokal , Zahlstelle , ist unter
sehr günstigen Bedingungen sofort zu
verkansen , zwei VcreinSzimmcr , sechs
Fabriken . Zur Ucbcrnahme 1000
Mark . Näheres KnklinSki , Wüster -
hansenerstraße 18/19 , parterre . +136

Kredit jedermann ! Nähmaschinen
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , ge-
brauchte 12,00 , vortcilhajt nur Große
Franlsurterslraße 30 , Köpenickc -
iiraße 60/63 , Prcnzlauerstraße 50/00 .

Entzückende Weißscidcn bluse 5,00 ,
schwarzseidcnc 4,50 , Thcatcrblusc ,
Höchstestraße 8. +88

Nähmaschinen ! Vergüte diS 15,00 ,
wer Tellzaplnng laust oder nach -
weist . Sämiiiche Systeme . Braus er ,
Franksurter ' Allee 101, Laden . +123 *

Singe rbobbin - Ringschiffcheu 25,00 ,
Rlexanderstraße 12, Bogclyandlung .

Kleiderschrank , Vertiko , Säulen
triuneau , Plüschsosa , lliuhebctt , ?luS.
zichtisch , zwei Muschclbetten . Bilder ,
Küchensachen , gut erhallen , Dresdener -
straße 28, Seitenflügel parterre .

Halbrenner 28,00 , tadellos , selten
wiederkehrende Gelegenheit , verkaust
umständehalber Horn , Große Frank -
surtcrstraße 124.

Halbrenner , Doppclglockcn , ein -
mal gesahren , ÄIrbeitslosigteit wegen
verknust Krause , Straßmannstraße 18

«anarielirolier 6,00 , Porschläger ,
Zuchtwcllichen , Alcxanderstraße 12.

Kanarienhähnc , Vorschläge ! - , Ge-
sangsregale . Gesaitgskästcn . Heck,
Utensilien , wegen Ausgabe , Reimckcn -
d orserstrgßc 94.

_ +83 *
K änär ien , Bauer , Gesangspinden

Ulrcchter -
+83

Versckieäenes .

Lernt die Muttersprache beherrschen I
Ersolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteil ! Kindern wie Er¬
wachsenen ein tüchtiger und gewissen
hasier Prioatlebrer . Die Stunde kostet
eine Mark . Eine Unterr - ichtssiunde
wöchentlich genügt . Gefällige An-
geböte sind unter Cr. 4 an Expedition
des . Vorwärts " zu richten . 77b *

Wer Stoff bringt , zahlt 20 Marl
für glllsitzendcn Anzug . Kuschewski ,
Annenstraßc 2. _ 3566

Volköhumortst Oeflreich , Wasser .
torftraße 15. _ +73

Mittagstisch ! Reichlich , schmack¬
haft , Auhwahl i mit Bier . Kaffee ,
Apfelwein 0,50 . Annenstraße 16,
parterre . _ 223/13 *

Taiizunterrichtk Grupe , Annen¬
straße 16. Bis zum Pfingstsest sämt¬
liche Rundtänzc ( Walzer ) . Herren
5,00 , Damen 3,00 . Vorortbewohnern
empfohlen . _ 223/12

_ Taineusrtsiereil , Schamponieren ,
Ondulieren , Maniküre , Schönheils -
Pflege . Spezialkurse 10 Mark . Frau
Äoiider , Rosenthalcrslraße 66. 258/19

Bekannten . Freunden und Partei -
genossen empfehle mein neu über -
nonmicnes Lokal mit Vereinszimmer ,
passend zu Zahlstellen . Karl Werner ,
S\ V. , Eylauerstraße 2. _ +147

Tlichlnmpcn 28 Pscnnig Pfund ,
�utterrcsle hohe Preise zahlt Gold -
jammer , Schliemannslraßc 43. 351b

Bereinsztmmer mit Pianino ,
auch Sonnabend und Sonnlag , zu
vergeben Reinickendorserstraße 94. »

Restaurant Lindenbos , Johannis -
thal , Fricdrichstraße 61. Empsehlc
meinen Garten , Kegelbahnen , Kaffee -
knche , Tanzsaal Gewerlschasten und
Vereinen Große Maiseier vom Wahl -
verein . Albert Trautmann .

Alte Guitarre taust Trouet, / Stein -
metzstraße 12, in . 1906

Vermietungen .
WbhiJungen .

Oudenarderstraste 37 leere
Zimmer und Wohnungen von
17 Mark ab sofort . _ 74b '

Oudeuarderstrasie 37. • Sosort
Wohnungen von tß Mark ab. 27716

Sofort zu vermieten 2 Stuben ,
Küche . 28 Mark , Boeckhstraßc 21. Zu
ersragen Eiigeluscr 15, Restaurant .

Limmer .

Möbliertes Balkonzimmer ( event .
zwei Herren ) , Gbs , Badbcnutzung ,
Baumschulemvcg , Trojanstr . 6 II links
( am Bahnhos ) . _

29380

Möbliertes Balkonzimmer , auch
zwei Herren , vermicict Haisar , Christ -
burgerstraßc 37, oorn IV. +58 "
" Möbliertes kleines Vorderzimincr
zu vermieten . Frau Kirschbaum ,
Lausipcrstraße 14 II .

_
3206

Möbliertes Zimmer , kleines ,
separat , Mariannenslraße 21, vorn
3 Treppen rechts . _ +73

Herr findet zum ersten nettes
möbliertes Zimmer , Brumrenstraße 109
vom IV links , neben Voltastraße ,

Zimmer für 1 oder 2 Herren ,
Witwe Drösclcr , Rigaerstraße 13
vorn . +133

Kleines Zimmer für einen Herren ,
straßeOranienslra

rechts .
32. vom 4 Treppen

+73
Teilnehmer zum möblierten

Zimmer sucht BaginSkt , Dresdener
straße 136, Imker Ausgang III . +73

Möbliertes Zimmer , Herrn 12,00 ,
Dittmann , Prinzenstraße 107, vom III .

Teilnehmer , möbliertes Zimmer ,
Pr +nzcnftraße 17, vorn II rechts . +73

Teilnehincr zum möblierten
Zimmer gesucht , Fürstenstraße 14 II
rechts . _ +73

Teilnehmer , möbliertes Zimmer .
mit Kaffee 14,00 , DreSbenerstraße 19
IV linls . +73

Teilnehmer
Vorderzimmer ,
3. Etage .

zum möblierten
Waffertorstraße 14

+73
Sauber möbliertes Vorderzimmer ,

separaten Eingang , 1 eventuell 2
Herren , vermietet Admiralstraße 9,
vorn II links . _ +73

Aiiständig möbliertes Zimmer zum
t . Mai zu vennictcn . Rcichenberger -
straße 135, vom I links . 268b

Teilnehuler möbtierten Zimmer ,
separat , 13 Mark , Marianncnplatz 13,
Gartenhaus . Dzicrzon . _ +7

Gemütliches Zimmer , 15,00 mit
Kaffee . Schrot , Brcdowstraße 23,
vorn parterre . _ +77

Möbliertes Zimmer vermietet
Nicksch, Dresdenerstraße III , vom
rechter Ausgang I. _ 319b

Möbliertes , neurenovicrtes Erter -
zimmer für Herrn zu vermieten
Oranienslraße 207, vorn III , Ott .

Möbliertes Zimmer » wanzensrei ,
1 Herrn , Britzerstraße 6, Hos I links

Möbliertes Zimmer für Herrn .
Bolz , Britzerstraße 1, vom III 329b

Möbliertes Zimmer flir zwei
Herrn . Maitteuffelstraße 22, vom II
links . +8

Möbliertes Zimmer mit Bad
12 Mark . Schtejelbcin , Knesebeck -
straße 24, vom 2 Treppen (5 Minuten
vom Bahnhos Heniiannstraße ) . +8

Möbliertes . Zimmer , separat ,
1 oder 2 Herren . Raetz , Naunyn
straye 10, 2 Treppen _ +7

Freundliches Vorderzimmer an
zwei Herren zum Ersten zu ver¬
mieten bei Herpcl , Mantcuffelstr . 10,
vom II . � _ +7

Möblierte , ungeniert , elegant ,
Flurslube , vorn , Klavier , 2 Herren
oder bessere Mädchen , auch Modistin ,
spottbillig , zum Mai . Witwe Gursch ,
Userstraße 18, rechter ' Ausgang Iv
( Ecke Wicscnflraße , Weddingbahnhos ) .

Möbliertes Ziinmer für 1 oder
2 Herren vcrnlictet Frau Stephanus ,
Lebliserstr . 13. II . +34

Möbliertes Ziinmer , allein , ver -
mietet Schliemannstraße 6 , vom II
rechts . _ +59

Sauber möbliertes Ziinmer , Bad ,
an Herrn , monatlich 15,00 , vemlictct
Heidelbach , Gaudyltraßc 37, vom III .
an der Schönhauscrallce . +59

Freundliches Zimmer für zwei
Herren mit Kaffee 12. 00 monatlich .
Matzke , Bellermannstraße 92, Hos III .

Möbliertes Zimmer bermielet
Herzmann , Waldemarstraße «2. +8

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren . Romintenerstraße 27.
Gartenhaus I links . _ +123

Kleines , möbliertes Zimmer zum
1. Mai , Preis 20 Mark , Luisenuser 23.
Litschke . _ 33/18

Möbliertes Zimmer für 2 Herreu
oder Damen bei Frau Franke , Koch -
Hannstraße 12, nahe Landsberger
Allee . _

3556

Möbliertes Zimmer oder Schlaf «
stelle für zwei Herren vermietbar
Jreueustraße III links , am Bahnhos
Lichtenberg . _ +129
" Kleines Zimmer an Herm ver «
mietet Jsccke , Heinersdorserstraße 27.

Möbliertes Zimmer vermietrt
Heimsarth , Boxhagcncr Chauffce 17,
Nähe Franksurter Allee . 7 Minuten
zur Stadt - und Hochbahn Warschauer
Brücke . _

'
_ +143

" Möbliertes Zimmer , separater
Eingang , Badebenutzung , süreln und
zwei Herren . Götze , Lortzingstraße 18.

Möbliertes Zimmer , Herren ,
Naunyiislraße 53 Ii links .

_ +123
Möbliertes Zimmer , wsektensrei ,

für einen Herrn gesucht . Offerten
mit Preis unter H. M. , Postamt 43.

Leeres Zimmer billig . Bode -
straße 14 IV, geradezu , Rixdors . +115
" Möbliertes Zimmer , 12 Mark ,
Neulerstraße 74 bei Stix . _ _ +115

Kleines Zimmer , einen Herren ,
15 Mark , Waldcmarstraße 40 »,
vorn II , Bcrgath . +8

Leeres nnscnflnges Zimmer .
1. Mai 07, Muskauerslraße 36, vorn IV
liu ks. _ _ +8
" Möbliertes Zimmer , Lausitzer «
straße 31, vorn III links , großer
Ausgang . _ +8

Möbliertes Vorderzimmer ver »
mielet an 1 oder 2 Herren Ander -
söhn , Admiralstraße 37.

_
2726

Möbliertes Zimmer für Herrn .
Speerschneider , Eulmstraße 3, Hos
links IV .

_
2736

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren .
Emdenerstraße 19, vorn I , Freitag . _
" Möbliertes Zimmer , 2 Herren .
Naunynst raße 74, vorn I.

_
287b

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Herren . Rosenthalcrstraße 60, Herr «
mann . _ _ 2865

" Möbliertes Zimmer , 2 Herren .
Goertz , Charlotteiiburg , EckeMindcncr -
und Kaminerstraßc , Nähe Tcgclerweg .
" Kleines möbliertcS Zimmer billig
Alexandrinenstraße 53, vorn IV , auch
Schiasstelle . _

2836

Schlafstellen .

Schlafstelle für zwei junge Leute
Priiizessinnenstraße 7, vorn IV rechts .
" Möblierte Schiasstelle für Damen
Rixdors , Schönstedtstraße 16 bei Rabe .

" Freundliches möblierte Schlas «
stelle . 8 Mark . Mnriannenstraße 46,
vorn II links be! Pfefferkorn . 2625

Möblierte Schiasstelle für zwei
Herren . Boldt , Britzerstraße 12,
vorn II . _ _ _ _ 263b

Mö b licrte Schiasstelle , Mädchen .
Gräbenitz , Ritterslraße 73. _ 2816

Bessere Schlafstelle vcrmicibar ,
Woche 2,50 . picnncr , Joftyftraße 3,
Ecke Prenzlauerslraßc , Vorderhaus IV .

Schlafstelle für noch einen Herrn .
Krüger , Gitschinersttaße 79, Hos links .

Schlafstelle für noch einen Herrn .
Dihr , Slcinmctzstratze 54, Hof links .

Schlafstelle für Herren , separat ,
Krebs , Scherlngstraße
gebäude III .

8, Ouer »
+93

Freundliche Schlafstelle vermietet
Ende , Naunynstraße 79, Hos II . 10,00 .

Möblierte Schlafstelle ( auch Kla¬
vier ) vermieiet Reichenbergerstr . 40/4t ,
vorn I rcchtö . _ +7

Möblierte Schlafstelle . Schinlein «
straße 12 1, Druf . _ +103

Schlafstelle ,
Ufer 1h vorn .

Bicrcnte , Luisen -
33/11

Zwei möblierte Schlafstellen ,
Reichenbergcrstraße 107, vom I.
Hassclbeck . _

318b
Möblierte Schiasstelle für zwei

Herren , «chmidt , Skaiitzerstraße 22,
vom 1 T' cppe . 317b

Schlafstelle , Reichenbergerstr . 160,
Seitenflügel , rechts III .

_
3226

~
Möbl ierte Schlafstelle bei Remschel ,

Grünauerstraße 29 II .
_ 8216

�Möblierte Schlasstclle für Herren
mit separatem Eingang vermietet
Witwe Luch », MuSkauerstraße 26.
Hos 1. ' 3096

Separate Schiasstelle
Runge , Naunynftraße 31.

vermietet
8156

Möblierte Schiasstelle für Herm .
Herden , Naunynslr . 3t , III . 3136

Möblierte Schlafstelle jür- einen
Herren bei kinderlosen Leuten .
Lausitzerstraße 36, vom II . rechts .

Schlafstelle für Mädchen Neichen�
bergerslraße 4g bei Kammer . 3116

Herr kann mit einwohnen Wiener «
straße 33b . I._ _ 8066

Freundliche Tcklasslellc für Herrn
bei Laastr , Wienerstraße 18, vom IV .
Behagliche Schiasstelle , zwei Herrn .
Weiß , Manteuffclsiraße 70, Hos III .

Freundliche Schlafstelle Kottbul «
Damm 23, vom rechter Ausgang II .
links . Knlafchewitz . 3046

Ei » oder zwei bessere möblierte
Schlafstellen , separat , Herrn , bei
netten Leuten . Boll , Kotlbuser «
straße 24. IV. 3036

' Möblierte Schlafstelle
erren , möbliertes Zimmer ,

„ errn A. Müller , Waldemars
vom I rechts . _

'
+8

Möblierte Schlafstelle für zwei
' crrcn Adalbcrlstraße 13 III , bei
stau Mund stock. +8

Möblierte Schlafstelle Reichen -
bergerslraße 132, vom zwei Treppen
rechts . +8



Schlafstelle , allein , Herm , zu I Schlafstelle . 1 —2 Herren , vennietei
Vermieten Tille , Pslügerstraße 12 IV.

Schlafstelle . Vorderzimmer , Flur .
eingang , findet Herr . 12,50 mit ,
Forsterstrafie 1 HI , links . f8

Schlafstelle für zwei Herren ver¬
mietet Krüger , Oranienftrahe 187,
Ouergcbäude I. f8

Freundliche (schlasstelle Cuvry
strafie 84 ( Südost ) bei Wiedermann .

Schlafstelle für Herren vermietet
Koitzsch , Eisenbahnstratze 19 , vorn
drei Treppen . -fg

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren Admiralstratze 35, vorn zwei
Treppen rechts . _ -sg

Schlafstelle zu vermieten bei Jobs ,
Andrcasstratzc 3, Hof IV. • 3486

Bessere Schlasstelle Ritterstratze 124
parterre , Bohnsack . _ _ 325b

Schlafstelle , schönes Flurzimmer ,
zwei Herren , Reichenbergerslratze84III ,
Unis /

_
3416

Schlafstelle , 2 Herren , vermietet
Lager , Naunynstratze 71, vorn III . f8

Schlafstelle für ein auch zwei
Herren zu vermieten . Platzel , Adal -
vertstratze 54, rechter Seitenflügel ,
2. Ausgang I. 343b

Möblierte Schlasstelle , 1 bis 2
Herten , Knitter , Adalbertstraße 71,
vorn III .

_
3426

Möblierte Schlasstelle für Herren
zum 1. Mai vermietet Pole , Adalbert -
stratze 10, vorn I. -f7

Möblierte Schlasstelle , Genossen ,
Stralaucr Allee 25 o, bei Cielsotz ,
Ouergcbäude II . 1- 70

Bessere Schlasstelle sosort separat ,
Bratzle , Libauerslraßc 6, Ouergebäude
IH , nächst Bahnhos Warschaucrstraße .

Freundliche Schlasstelle , Pückler »
stratze 1t , Ouergebäude III linls . f7

Möblierte Schlasstelle , GIcisberg ,
Adalbertstratze 98, vorn III . -s-7

Möblierte Schlafstelle , 1 oder 2
Herren , Pseisscr , Pappclallee 18,
vorn II . 1- 59

Möblierte Schlasstelle , allein .
Rückert , Greisenhagencrstratze 35,
vorn III . 159

Möblierte Schlasstelle , allein .
Witwe Ulrich . Carmen Sylvastr . 156,
vorn III . 159

Möblierte Schlasstelle , Balkon -
zimmer , ein oder zwei Herren .
Doering , Schliemannstratze 12. 159

Schlafstelle .
bei Witwe Hahn ,

möblierte ( Herren ) ,
schliemannstratze 44.

Schlafstelle , möbliert , sür zwei
Herren , bei Bchnseld , Lychener -
stratze 112, Ouergebäude 1. 159

Schlafstelle , allein , Exerzier .
stratze 19a . Ouergebäude IV , Schulze .

Taubere Schlasstelle vermiete !
Rothe , Prinzen - Allee 46, vorn IV.

Freundlich möblierte Schlasstelle
zu verniieten Siboldstratze 5, viS - a - viS
dem Pionier « Uebungsplatz , vorn
parterre . _ 2046

Möblierte Schlasstelle , Herrn
Dresdenerstratze 61 III , Faber . 265b

Bessere Schlasstelle , billig Sippel ,
Britzerstratze 43, vorn . 271 6

Möblierte Schlasstelle , separat ,
sür Herren , vermietet Leide , Michael -
Urchstratze 18, Hos links I. 270b

Möblierte Schlasstelle , . Herrn ,
Wrüske , Rheinsbcrgerstratze 33 II ,
Flureingang . 257b

Möblierte schlasstelle vermietet
Luckow , Dragonerstratze 21 , vorn
parterre� _ 2776

Möblierte Schlasstelle an zwei
Herren , Colditz , Fidicwstratze 17,
Seitenflügel II . _ » 2746

Möblierte Schlasstelle , freundliches
Zimmer , wird ein zweiter Herr gc-
sucht Oranienstratze 33, Jänicke . [ 278B

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Josephstratze 7, Hof , rechts IV . 1136
Möblierte Herrnschlasslelle . Lindner ,

Franksurtcrstratzc 133 IV. _ _ _134
Möblierte Schlasstelle , Herrn ,

Koppenstratze 17 II , Henkel . 134
Möblierte Schlasstelle , wanzen -

sret , Fruchtstratze 54 , vorn I links .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Wcndeseicr , Pappel - Allee 82,
Hos IH . 159

Möblierte Schlafstelle , Herr oder
Dame , Schwefel , Schivelbeinerstratze
22, Eingang Malmöcrstratze , vorn IV.

Möblierte schlasstelle . Reichel ,
Rhinowerstratze 4, Ouergebäude I. ( 159

Möblierte
stratze 21. Hos I, Bus

stelle Bötzow .
159

Schlafstelle sür 2 Herren . Ret -
mann , Adalbertstratze 7, III . 298b

Möblierte Schlafftelle für zwei

temn sosort zu vermieten Oranien -
ratze 151, vorn IV links . 296b

Schlafstelle sür 2 Herren . Netzlass ,
Stealitz . Düppelstrabe 15. 2 Treppen .

Schlafstelle für Herren . Witwe
Klitzke , Gräsestratze 40, Seitenflügel II .

Schlafstelle findet Herr bei Krause ,
«dalbertslratze 44. Hos Ouergebäude .
parterr - e. 223,8

- Möblierte Schlasstelle ( Flur -'
Emdencrstr . 5?, II ,eingang ) . _"

Möblierte Schlasstelle . Neue

Grünstratze 15. III bei Weisbrich .

Möblierte schlasstelle bei Frau
Gang , Schwerwstratze 1, vorn III .

Schlafstelle sür ein oder zwei
Genossen sosort zu vermieten . Schovpe ,
Kirchvachstratze 7, Seilenfiügcl IV .

" Möblierte Schlasstelle bei Reiche ,
Forsterstratze 43, parterre . 324b

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
separat , Oranienstratze 14 . vorn IV
links , Heinrichsplatz . 328b

Möblierte Schlafstelle Brttzer -
stratze 6, vorn I, Becker . _

3306

Setlnehmer zur möblierten Schlaf .
stelle verlangt Reimann , Lange -
stratze 91, vorn I. _

3396

Saubere Schlasstelle für Herrn ,
10,50 , nahe Alexanderplatz , Neumann ,
K- ibelstratz - 3.

_
337b

"
Verantwortlicher Redakteur :

Krautstratze 3 H rechts . 3406

Schlafstellen , Herrn , Witwe Huek ,
Barnimstratze 46, Hos III rechts . s338b

Möblierte Schlasstelle
stratze 3, vorn HI rechts .

Ravens .
335b

Schlafftelle billig Witwe Müller ,
Melchiorstratze 44, vorn . _

3316

Möblierte schlasstelle Palisaden -
stratzc 57 II , Köpkc . _ 134

Anständige Schlasstelle vermietet
Frau Lange , Palisadenstratze 58,
vorn III . 134

Saubere Schlasstelle . separat , sür

terrn
vermietet Hcjcmann , Markus -

ratze 18, Aufgang 8 I. _ 134

Freundliche schlasstelle zu ver -
mieten bei Bauersemdt , Grüner Weg 53,
vorn parterre . 134

Schlafstelle ( allein ) , separater
Eingang . Wcidenwcg 85, Ouergebäude
parterre links , Kamm .

_ _ _ _ _ _ _
134

Schlafstelle , sofort , sür 2 Herren .
vorn 1 Treppe , Stiemke , FriedAchS -
seldcrstratze 37. 134

Schlafstellei
zwei Herren ,
vorn .

. freundliche , billig «,
Kopernikusstratze 37,

_ 134

Schlafftelle sür Herren bei
Schwedlcr , Skalitzerstratze 65, vorn I

fürSeparate Schlafstelle
bei Born , Schönleinstratze 15.

Herrn

Herr findet Schlasstelle . Man -
teufictstratze 14, Ouergebäude 2 Tr. ,
Rotlmann , � _ 18

Zum ersten , Schlasstelle , allein ,
vermietet Baumgart , Skalttzerstr . 29,
vorn IV . 18

Teilnehmer an einer möblierten
Schlasstelle , Herrn . . Kommandanten -
stratze 15, Hos IV links . _

3456

Möblierte Schlasstelle sür Herrn .
schlesischestratze 27b . Riesalt , Hos IV .

Freundliche Schlnsstelle zu ver -
mieten bei Holz , Wendenstratze 2,
vorn 4 Treppen ( Görlitzcrbahnhos ) .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Herrn . Witwe Sarge , Skalitzer -
stratze 141, I. 18

Möblierte schlasstelle , Hcrrnk
Held , Kochhannstratze 42, 2. Over -
gcbäude . Unter Ausgang Hl . 1122

Möblierte Schlasstelle , allein ,
13 Mark . Böhm ,

Möblierte Schlafstelle sür Hemi ,
separat . Frau Tischler , Reoaler -
stratze 11, Gartenhaus , Ouergebäude N,
am Warschauer Bahnhos . 1122

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Naunynstratze 71. vorn IV , Ulbrich .

Möblierte Schlasstelle
Jagaciak , Zossenerstratze 2.

" Möblierte
Wcitzenburgerstratze 59.

Schlafstelle

billig .
1110

Klotz ,
3526

Gneiseiiaustratze
separat . Schulze ,
61, Ouergebäude I.

Schlafstelle « sür zwei Herren ,
Grimmstratze 18 bei Lindow . 1110

Genoffe kann mit einwohnen .
Sierslcben , Kreuzbergstratze 48. 1110

Schlafstelle sür Herrn ver -
mieten Culmstr .
Römer .

3, Hos III rechts .
343Ii

Möblierte Schlasstelle
Frau Jahns , Schilling !

vermietet
chillmgstratze 28.

vorn III . _
360b

Möblierte Schlasstelle . vorn ,
Herrn . Zerbe , Prinzenstratze III .

Freundliche schlasstelle vermietet
Friedrich , Skalitzerstratze 5, IV . 173

Schlafftelle sür 1 Herrn . Geiseler ,
Mirbachstratze 25, Ouergebäude IV

Schlafstelle zu vermieten bei
Albrecht , Schöneberg , Hauptstraße 7a.

Möblierte Schlasstelle .
Graunstratze 1, I. _

Hecht .
1127

Schlafstelle , zwei Herren , Prinz
Eugenstratze 8, 1, Ausgang . III links .

Schlafftelle sür zwei junge Leute
Gubenerstratze 17. linker Seitenflügel
3 Treppen . Böhm . 1123

Freundliche
mieten . Eiste ,
vorn IV .

Schlasstelle zu ver -
Kowergcrstratze 1l ,

183
e Schlasstelle für 1 oder

2 Herren Rigaerstratze 95 , vorn
3 Treppen links . 1123

Separate Schlasstelle vermietet

Herrmann , Hennigsdorserstratze 23,
vorn 1 Treppe . _ 183

Separate schlasstelle zu ver -
mieten . Näheres Mirbachstratze 10,
im Restaurant , _ 1123

Alleinige Schlasstelle , Herr oder
Mädchen , Turinerstratze 15, Seiten -
flügel III . Willing . _ 183

Leere Stube oder Schlasstelle bei
Warm , Utrechterstratze 21 , Portal 3.
vorn IV . _ 183

Teilnehmer wanzensreie möblierte
separate Schlasstelle . Amsterdamer -
stratze 11, Eingang Turinerstratze , bei
Udert , vorn II . 133

Möblierte Schlasstelle , Lud , Em -
denerstratze 5, Ouergebäude II . 178

Möblierte Schlasstelle , einzelnen
Herrn . Elisabeth - User 30, rechter
- eitenslügel I, Kiewitt . _ 172

Möblierte schlasstelle sür Herrn .
Döring , Admiralstratze 26 , vorn
1 Treppe . 172

Schlafstelle zu vermieten Wafler -
torstratze 16, vorn II rechts . 172

Schlafstelle vermietet an Hern, .
Emdenerstratze 30, vorn 2 Treppen ,
Gentsch . _ 178

Tchlafstell « für Herrn bei Wilwe
Wintelmann , ; Admiralstratze 21, vorn
4 Treppen . _ 172

Schlafstelle zu vermieten , allew ,
Simconstratzc 11. Hos IV , Gellner .

MtetszesticKe .
Sommerwohnung , Stube , Küche ,

am Walde gelegen wnd gesucht .
Km. , Parteispcdition , Rüdersdorscr -
stratze 3. 134

Junges Mädchen sucht Schlasstelle ,
allein . B. G. 100, Postamt 26. 17

Schlafstelle , allein , sucht solider
anständiger Mann 1. 5. 3. oder
W. Offerten unter J . St . , Rixdors ,
Postamt 4. 981b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche ,
Rentenempfänger , 35 . ledig ,

sucht Stellung , auch Kaution , Rein -
hold Probst , Stroinsträtze 38. 178

Blinder Ktudlfiechler bittet um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurüdgeliesert . A. Glcher , Mulad .
str - tze 27 14686

Stellenangebote ,
Jedermann wird schnellstens zum

erstklasfigen Cbaufieur theoretisch und
praktisch ausgebildet . Glänzendste Er -
folge . Grötzter Stellennachweis gratis .
Große RcparaturwerkNötten . Lehr -
Pläne kostenlos . Autotechniknm
„Berlin " , Wilmersdorf , Hildegard -
stratze 13, bedeutendstes Lehrinstitut
Deutschlands . Von Behörden bevor -
zugt . 279,4 *

Reformtechnikum . Ausbildung
zum Maschinisten ( Marine ) , Masidinen -
und Elektromonteur . Werkmeister ,
Formermeister , Maschinenmeister ,
Techniker , Ingenieur , Prospekte
gratis , Resormtechnikum Berlin ,
Chaufieestratze l. 2433K *

Abonnentensammler finden bei
einer größeren Tageszeitung dauernde
und sehr lohnende Beschäftigung ,
Nur Herren mit guten Zcugniflcn
finden Beschäftigung . Offerten uutcr
I . W, 4305 besördcrt Rudolf Mossc ,
Jer - usalemerstratzc 46/49 . 33,8 -

Rothenburger Sterbckasse sucht
Vertreter . Generalagentur Üudauer -
stratze 5. _ 223/4 «

Korbmacher verlangt
Michaclkirchplatz 11 - 12 .

Kühne ,
2976

Wcrkzengschlosser , älterer , gut
erfahren und umsichtig , selbständig in
der Leitung der Wertzeugmachcrer
und mit Neuansertigung sowie In -
slandhaltung der Werkzeuge sür
Eiscnhoch - und Brüdenbau vertraut ,
bei sofortigem Eintritt und hohem
Lohn für dauernde Stellung gesucht ,
Nur Bewerber mit besten Kennwissen
werden berüdsichtigt . A. Druden -
muller , G. m. b. H. , Schönebirg ,
Tempelhoser Weg 46,47 . 29lb

Prester aus Goldleistcn verlangt
Ad. Wcrkmetster . Schmidstratze 8a.

Pansenstecher sür Stidereipansen ,
lkreuz und Sirich , Adresse einsenden ,
Bollmann , Pankow , Brehmestratze 60.

Gefchöftsreifende gesucht . „ Feuer
mann " , Postamt l02 . 239b

Händler ! Jnslrnklive Postkarten ,
Die deutsche ReichStagswahl und
RcichStagSwahl w Grotz - Bcrlw von
1907 . Graphisch statistisch mit Por -
tröts der sozialdemokratischen Abge -
ordneten . Wernike , N. 28, Swtne -
munderstratze 27. 2126

Mairosen ! Handelsleute ver¬
langt Ostermann , Schönhauser -
allee 158. 158

Handelsleute Z Hausiererinnen
verlangt : Riesen - Mottenplatten spott -
billigst . Ostcrmanns Chemische Fabrik ,
Schonhauserallee 158. 158
Barbierlehrling verlangt Zossener
stratze 19. _ 1110

iä selbständige Staaker aus meinen
Bauten Charlottenburg , Fritschestratze
23 —26 , gesucht . Material liefert Bau -
Herr. _ 1128

Musiker » weicher einen kleinen
Musikverein leiten kann ( Blasmusik ) ,
gesucht . Schriftliche Offerten Thiele ,
Rixdors , Berlinerstratze 78, 1115

Botenfrauen finden sehr lohnende
Beschäsligung Schöneberg , Feurig -
stratze 12. _ 33/19 «

erinnen ver¬
langt ZuSeil . Jahnstratze 17 IV . 354b

Blnscnstepperin aus Tüll und
Seide verlangt Porlhun , Schönhauser
Allee 147 a. Hos III . _ 192

Äbänderiitneu sür gute Damen
konstktton gegen hohen Lohn bei
daurnidev Beschäftigung sucht Gutt -
mann , Tauenziciistragc 18o. 2449K

Mädchen zu zwei Ständern ( süns
und sechs Jahre alt ) sür einen kleinen
Haushalt gesucht . Frau Swientn ,
Scdanswatze 57, III , Schönberg . »

Botenfrauen finden sofort sehr
lohnende Beschästigung Mttenwalder -
stratze 6. 33/9 «

Im Arbeitsmarkt diirch
besonderen Druck hervorgehobene

Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

finden sosort und dauernde Beschästi -
gung nach 1. Tarif , Reisegeld nach
Uebereinkunst . 46512 «
Oeorec Bartling & Söhne ,

Klei , Holftenstr . 23,

Perfekte TailiensrteitertoneD
per sosort bei hohem Gehalt gesucht .
Kaufhaus des Westens , ll . in. b. H.
Eingang Paffaucrstr . 40/41 , III . Etage .

Lith . Maschinen -
meister

für grofte Schnellpresse sofort ver¬
langt . Herren , denen an angenehmer
Stellung gelegen , wollen sich Person -
lich bei uns vorstellen . 233b

ikibreedt & Meister ,
Köpenickerstr . 37 .

Tüchtige Lackierer
aus Karoflerien und Luxuswagen
verlangt sofort Vtermöhle ,
_ Große Frankfurt erstratze 137.

Zum 1. Juli suchen wir ewen mit
Buchführung und Genoffenschafts -
Wesen vertrauten 127/5

Kassierer .
Bewerbungen bitten wir bis zum

10. Mal zu Händen des Geschäfts -
führers Junger einzureichen .
Bei - llnei - Consam - Verein ,

Berlin O. , Krautstratze 7.

Erstklassige

Rockarbeiteriunen
per sosort bei hohem Gehalt gesucht I

Kaufhaus des Westens ,
G. m. b.

Eingang Pafsauerstrafte . III . Etage .

Achtung !
In der Luxuspapier - und Zelluloid «

warkiisad . il 23/5

R. Priester & Co.
BlchaelklrchiitraOe 17

hat daS Personal die Arbeit nieder -
gelegt und ist sür Prester , Presserinnen ,
Kolorislinnen , Spritzerinnen , Buch -
binder usw.

gesperrt .
Zuzug ist fernzuhalten :

Deutscher Buchbinder - Berband .
Die OrtsaerwaltunP

veutsctiel -

Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Zur Beachtung !
Dieses Inserat erschemt

Sonntag
Dienstag
Donnerstag .

Bsusrbeiter !
der Aussperrung in der

Berliner Holzindustrie sind folgende
Bauten gesperrt : 78/5

Bauten der Firma Sawatzkl :
Sprengelstr . 19, 20, 21, Beamten .

Häuser .
Thomton , Nicder - Schöneweide , Ber -

lmersttatze , Ede Brüdenstratze .
Schuschenk , Leibnizstr . 46.
Günzelstratze Ede Kaiser - Allee .

Bauten berFirma Plagemaiin :
Fürstenhof . Potsdamer Platze
Wiiiing , Kicierstratze und scharn

horststratzc .
Bau der Firma 3ai > « t » hl :

Jagdschlotz Glienide .

Bau der Firma leiehe :
Spiege , Stralauerplatz 10 —11 .

Bauten der Firma
« i - uneet & Seemann :

Dänen « , Ede Schönslietzerstratze .
Pankow , Berlinerstr . 54.

Bauten der Firma Emmelath ,
Rixdors

tildebrandlstr . 16.
chwabach , Wannsee , Friedrich Karl -
stratze .

Bauten der Firma Erdmann :
Ministerialdirclt . Neuhaus , Dahlem ,

Parkstratze .
MathcsiuS , Nikolassee , an der Reh -

wiese .
Jagdschlotz Glienide .
Fürstenhos , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
Grltn & üctn - ig :

Buch , SicchcnhauS .
Bmbaroffaplatz , Hochschule .
läntencrstratze 4 —8 .
Hoppegarten , Heilstätte .

Bau der Firma Spohnn :
Weichseislratze 56/57 , Rixdors .

Bau der Firma « ehr . Eanl : !
Anstalt Beelitz ( Fenster ) , Pavillon 4d .

Bauten der Firma IViveuln :
Wilmersdorf , Irandeuburgischeslr . 12.

, Stratze 26, Neumann .
Neumann , Gieselerstratze ,

Bau der Firma Traxel :
Schallhorn u. Röhl , Tempelhos ,

Germania - und Gotllieb Dunlel -
stratzen - Ede .

Baute » der Firma
Sperling A Kapclke :

Britz , Werder - u. Rungiusstr . - Ede ,
Neue Wilhelmstr . 10,

Bau der Firma Sehlrmer :
Schirmer , Grunewald , Parkstratze .

Bauten der Firma « lat - er ,
Blncherstrasie 35 :

Zehlcndors , Adalbertstr . 28.
Waldcmarstr . 41.

Baute » der Firma ilkt . - ves .
für Banansf Uhrnng :

Hardt tl Lesser , von der Heydt .
stratze 12. � .

Ritterstrahe 11. Fabrikgebäude .

Bau der Firma Sohttler :
Wilincrsdors , Landsbuter - u. Ber -

lincrstr . - Ede, Bau Bielke .

Bau der Firma ' Wagenkneeht :
Spreda , Gürkelstratze 17.

Bauten der Firma Gohnhert
Mix u. Geneft . General Papestratze .
Rohrlad , Schöneberg , Grunewald -

stratze 53.
Bau der Firma IValter ,

Rcinickeudorf :
Hausotter - und Residenzstratze - Ede,

Redakteur - Gesuch .
Zur Verstärkung unserer Redaktton suchen wir einen gewaudten

Redakteur , der auch das Korrekturlesen mit zu übernehmen hat . Anfangs .

geholt 1800 M. Der Antritt soll möglichst bald ersolgen . 46832 +

Offerten mit der Ausschrist „ Redakteur " bitten wir bis spätestens
9. Mai an unseren Verlag zu richten ,

„ilolfeeifituug ", Mainz. . . _ _ _ r _ r _ mr
Hans Weber , Berlin , Für de� jinscratentcU verantw . : Th . Giede , Druck u. Perlag : Berwärt <« ,�chdruderei u. Perlag «qnj : a! l Kauf Hmger s- To. , Herlw 2VV,

Baute « der Firma
« ehr . Sehaar :

Zclder u. Plothen , Lichtenberg ,
Dorsstratze 9.

Mix u. Genest , General Papestratze .
Eylauerstr , 4.

Bau der Firma BaaS :
Grosse , Manenseide , Kirchstratze .

Bauten der Firma
Karl Bammer , Gitschiner -

straffe 63 :

Sauuner, Eichwalde .
ammer , Lankwitz .

Bauten der Firma
Kuhnert & Kühne :

Paulsen , Charlottenburg , Schlüter .
stratze .

Damenheim , Aschaffenburgerstratze .
Lehmann , Tiesbaugcsellschast , Dahl -

mann - und Gervinussw . - Ecke .
Buchholz . Steglitz , Albrecht - und

Blüdcrftr . - Ede,
Dahlmann , Friedenau , Varziner -

stratze 7.

Bau der Firma . lost ,
Glogauerstrafte :

Lindenslratze , Erweiterungsbau der
Viktoria .

Bauten der Firma Qlttrnar ,
Pankow :

Schönholzerstr . 1.
Kaiser Friedrichstr . 63, Schule .

Baute » der Firma IVolk :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .
Nathansohn , Kleistftr . 13.
Buch , Siechenhaus ,

Bau der Firma Sehnlenhnrg ,
Charlotten bürg :

Fransten , Wangenheimstr . - Ede .
Bau der Firma Begelmann :

Schaum , Wilmersdors , Kaiser - Allee ,
Ede Wilhelmsaue .

Bau der Firma Brann :
Müller , Rixdors , Crauoldplatz , Fenster »

bau .

Bau der Firma « rünherg ,
Markgrasendamm :

Springer , Schöneberg , Luther - u.
Freisingerstratzen - Ede.

Bauten der Firma SteHmaelk :
Pankow , Spandauerstratze , Ede

Kreuzstratze .
Lux , Düffeldorserstratze .

Baute » der Firma
C. Prächtel , Lansifferstr . 10 :

Dahlem , Botanischer Garten .
Virchow - Krankenhaus , Seestraße .
Padhos , Mt- Moabit .

Bauten der Firma
Beinemann :

Bell u. Klement , Charlottenburg ,
Schillerslr . 12l —122.

Lange , Rixdors , Boddinstratze .
Käse , Völkerstr . 1 —1a.
Rixdors , Pflüg er - und Pannier -

stratzm - Ede .
Baute » der Firma Bets , Urban -

straffe :
Tempelhos , Eylauerstratze .
Steglitz , Stubenrauchswatze .
Pankow , Mendelstr . 18.
Tegel , Spandauer . , Ede Bergstraße .
Wilmersdorf , Nassauischestr . 7.

Bauten der Firma Herrge » eII
& HUhncr , Wilhelmshavener .

straffe :
Dalldorserstr , 24.
Vogt , Charlottenburg , Sybelstratze ,

Bau der Firma Becker :
Schule Nieder - Schonhausen ,

Blankenburg erstratz e.

Bau der Firma Snl - mnnn A
Sohn :

Fürstenhof , Potsdamer Platz .
Bauten der Firma Roloff :

Schivelbeinerstr . 7.
Winsftr . 17.

Bauten der Firma
Böcker & Comp . :

Sagemann , Mariendors , Strohe 54.
Max Engel , Groß - Lichterseide ,

Kolonie - und Stemftr . - Ede .
Bau der Firma Balde , Ruhe

plaiistraffe :
Buch , Irrenhaus ( Kapelle ) .

Bau der Firma Dhal ,
LeHrtcrstr . 44 :

Müllerstr . 52.

Bauten der Firma Pitt - ,
Reichenbergerstr . 114 :

Fischer u. Cotbcrg , Rixdors , Berg -
u. Walterstratzen - Ede .

Förster , Rixdors , Treptower - und
Harzcrswatzen - Ede .

Weise , I4Vk. , Elberselderstr . 4/5 .
Baute » der Firma Baehfall ,

Kastanien - Allee 10 ;
Leibnizstr . 46.
Bendlerstr . 19.

Bau der Firma Osten ,
Rixdorf :

Magnus , Schönhauser Allee 134a

Bauten der Firma Strotthofl * :
Herold , Charloltenburg , Giesebrecht -

stratze 17.
Gutzcit , User - und Martin Opitz -

straßen - Ede .
Bau der Firma Bonek ,

Hennigsdorferstrafte :
Giller , Nord - User , zwischen Lynar -

slragc und Ringbahn .

Bau der Firma Pohl A Sohn :
Schossow , CHarlottenburg , Shbell -

stratze 61 —62 .

Baute « der Firma Q. Eassen :
Demme , Urbanstr . 94.
Schmädide , Elberselder - und Dort .

munderstratzcn - Ede .
Blantenseld , Müllerstr , 152.
Lassen u. Bresinsky , Boxhagen .

Bau der Firma Botftnann ,
Wolliuerstr . 37a :

Gleimstr . 46/47 .
Bauten der Firma Bolsteln ;

Schule , Lichtenberg , Schamweber .
stratze 22.

Sonntag - und Grhphiusswatzc Ecke,
Bau Lohmann , Franljurter

Chaussee 112.

Bau der Firma Sehnelcker ,
Gricbeuswstraffe :

Adawertstr . 9.

Bau der Firma Soharvls :
Stödel , Friedenau , Cranachswatze .

Baute « d . FirmalVelse . Moabit :
CHarlottenburg . Kaiser Friedrichstr . l .
Rixdors , Schudomaslratze 5.

Werkstatt und Baute « der Finna
Altendorf , CHarlottenburg .

Bau der Firma Schwarze ,
Rtxdorf , Nogatstr . 35 :

Rixdors , Siegsriedstr . 6.
Bau der Firma Bitsch , Bar -

»imftr . 33 :
CHristburgerstr , 41.

Bauten der Firma IV alter ,
Uferstraffe :

Töpfer , Pankoiv , Binzstratze .
Töpfer » Pankow , Nordbahnstraße .
Groß , Lichtenberg .

Bauten der Firma Schramme »
in Rixdorf :

Hedeinann , Inn - u. Donaustratzen »
Ede .

Thiemann , Rixdorf . Schöneweider -
stratze 20.

Keller , Rirdors , Hermannstr . 11
Tiedede , Britz , Rudower . u. Hanne -

mannstratzen - Ede .
Kutula , Niemetzstr . 13 und 14.

Bau der Firma « nstrau ,
Rixdorf :

Stier , Ober - Schöneweide , Edison »
stratze 40.

Bau der Firma l - öchel ,
Rixdorf :

Steglitz , Päschkestr . 9/10 .
Bauherr Lempul u. Müller .

Bauten der Firma tiehr . Rnge ,
Cadiuerstraffe ;

Ruwald , Romintenersw . , a. d. Kirche .
Mühlhaase , Treptow , Mesholzstr . «

Ede Bouchöslratze .
ColheniuSslr . 5.

Zech , Huttenstratze .
Bau der Firma Klempau

Aachtl . :
Waisenhaus in Wemeuchen .

Bau der Firma Kurz ,
CHarlottenburg :

Boch , Charloltenburg , Fritschstratze .
Bau der Firma Sommerkorn :

Frankfurter Chaussee 61a , d, o.
Bau der Firma Benter ,

Steinmeffftr . 34 :
Haumann , Münchener - Ede Rosen -

heimerslratze .
Bau der Firma Volkmnnn ,

Pankow :
Lichtenberg , Eitel - und Rupprecht .

ftratzen - Ede,
Bau der Firma Bornhrowskl ,

Tonuenburgerstraffe :
Tauisch u. BekHäuser , Wilmersdorf ,

Uhlandstr . 77.
Bau der Firma Rösncr ,

Boeckhstraffe :
Groffer . Wilmersdorf , Bahrische .

stratze 28 - 29 .

Trepprugkländerbrancht.
Bau der Firma Schmidt A

Co . , Schönhauser Allee :
Wilmersdorf . Kaiser - Allee u. Sieg »

lindestr . - Ede.

Bauten der Firma Rnnckt ,
Grimmftraffe :

Beistcher , Kursürslendamm 171/72 .
Haas «, Zehlendorf , Niemeisterstratz «.

Bauten der Firma Törmer A
Scharlau :

Wilmersdors , Kaiser - Allee 202.
Schahom u, Trödel , Gottlieb Kinkel «

stratze .
Ziungestr . 22.
Psuelslr . 7/8 .

Baute « der Firma « elOle » ,
Dieffcnbachstrake :

Friedenau . Siubenrauchstr . 12.
llflattner , Friedenau , Jsoldestr . 6.

Bauten der Firma Pusch ,
Pfarrstraffc 35 :

Buggenhagcn , Lichtenberg , Pfarr .
stratze 5.

Wols , Nieder - Schöneweide ,
« au der Firma Stahl . Ka « .

sürstenstraffe 37 :
Beyer , Friedenau , Cundrystratz «.

Bau der Firma P . Peschetz
A Söhne :

Bertram , Schöneberg , Martin Luther »
stratze 27.

Bauten der Firma Völker ,
Tempclhof :

Hübner , CHarlottenburg , Bismarck - ,
Ecke Wcimarcrstratze .

Villa Werner , Klein Glienick « bei
Potsdam .

Pauste », Schlüterstr . 33/34 .
Lehmann . Dahlmannstratzc , Ecke

Gervinusstratze .
Bau der Firma Elnckgren ,

Rixdorf :
Wilde , Böhmischestratze , Ecke Schu -

domastratze .
Bau der Firma ckensen

& Wodrlch :
Prinz Regentenstr . 116, Bau Last .

Bau der Firma « rleser ,
Stcgliff , Hcefeftraffe :

Krüger , Lichierselde . Chausseeftratze
Ecke Steglitzerstratze .

Bauten der Firma Beinhardt ,
Denncwiffftraffe :

Schönebergersti . 27.
Wilmersdors , HUdegardstr . 25.

„ Lange , Livländischestr .

Bau der Firma Vogt A Söhne ,
1 ;
Nassauisch «»

rFir
Ttendalcrftr . 6 :

Thiele , Wilmersdors ,
stratze .

Bau der Firma Eröhe ,
Hollmannstraffe :

Ueberholz , Kursürslendamm 168/169 .
Bau der Firma Barzahn :

Wilhelmstr . 45/46 .

Wegen Streik und Differenzen
gesperrt :

Für Vergolder :
I . C. Psaff . ZcugHosstratze .

Die Ortsverwaltnng .

Der Gesamt - Auflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt der

Buchhandlung Karl Block ,
Breslau I . , B o hrauerstraße 5,
betr . „ Bibliothek des allgemeine «
und praktischen Wissens " bei .
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